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A)ie 3lnorbttUttg bcr ncucftcn ßcl^rpläne t)Ott 1891; ba^ fortan 
bic ©d^ülcr in bcr Dbcr^ScIunba mit bcm Urtexte bc§ Slibclungcn^ 
liebcS bclannt gcnwd^t tpcrben foHen, ol^ne bod^ mit bcm gram= 
matifd^cn ©tubium bcS 3KittcI^od^bcutfd^cn Sclaftct ju werben, 
ift überall mit SSefricbigung unb 95anl begrübt morben. S^r 
entfpred^enb bieten mir l^ier eine 2luggabe be§ 3libeIungenIiebeS für 
bie ©d^üler, bie nad^ folgenben ©efid^täpunlten eingerid^tet ift. 

1. 95ie Einleitung giebt au^er einer ganj Inappen Über=^ 
fid^t über bie ©efd^id^te ber beutfd^en §elbenfage unb beä 9libe*« 
lungenliebes einen SluSjug auS ber SBölfungenfage nad^ ben 
beften Überfe^ungen. 3)ie für baS 3libelungcnlieb mid^tigen 3lb= 
fd^nitte finb mörtlid^, bie übrigen in t)erbinbenben S^^^ftäans 
gaben miebergegeben. 

2. SluS bem ©ebid^te felbft l^aben mir nur bie für baS 
aSerftänbniS feines 2lufbaue8 mid^tigften2lbfd^nitte auSgemä^It 
unb jmar fern t)on allen tej^Iritifd^en ßrmägungen, lebiglid^ in 
SlüdEfid^t auf il^re SSebeutung für ben Unterrid^t. 3)iefelben fmb 
burd^ gnl^altSangaben untereinanber t)erbunben. ©ie ©trop^en^ 
jä^lung beS Sad^mannfd^en S^ejteä ift red^tS baneben gefegt. 

3. 35er Äommentar unter bem S^ejte l^at jur 3SorauS= 
fe^ung, ba^ bie ©d^üler mit bem m^b. 2^ejte in ber Älajfe burd^ 
ben Se^rer t)ertraut gemad^t merben. 6r befd^ränft fid^ bal^er 
auf bie (Srflärung fold^er ©teilen, bie in Äonftrultion unb 9lebe= 
menbungen t)om SJeul^od^beutfd^en mefentlid^ abmeid^en ober fonft 
bem SSerftänbniS ©d^mierigfeiten bereiten, erflärt furj biejenigen 
ml^b. formen, bie auf ben erften 35lid vxi^i gleid^ erlennbar 
finb, unb giebt enblid^ aud^ fad^lid^e SSemerlungen, bie für ba§ 
lulturgefd^id^tlid^e SSerftänbniä beS 9Kittelalter§, befonberS be§ 



fv]34 




VI SSortDort. 



StittertumS unb feines Unterfd^iebeS von ber ^elbenjcit, nötig 
jtnb, ba gerabe biefc 3)ingc erfa^rungämä^ig ju wenig btad^Ui 
roerben. 33Io^e SBorterflärungen ftnb möglid^ft au§gef4lIojfen; \>a 
l^ierfür baS SBörterSud^ gegeben ift. ©er Äommentar foH alfo 
^auptfäd^lid^ fold^en ©d^ülem bienen, bic baS in ber filajfe 
©elefene etwa ju §aufe nod^ einmal roieberl^olen ober anä) cin= 
jelne 2lbfd^nitte, bie in ber Älaffe nid^t üottftänbig gelefen werben, 
für fid^ lefen wollen, unb ift nid^t ju t)em)ed^feln mit einem 
Hilfsmittel jur ^räparation, ba biefe grunbfä^lid^ unb mit SRe(|t 
burd^ bie Se^rpläne auSgefd^loffen ift. 

4. ©er grammatifd^e 3lnl^ang ftcttt ganj Inapp bic 
allgemeinen 3)eIlination§= unb ÄonjugationSfd^emata gufammcn, 
unb aud^ biefe nur, fo weit fie üom 3leu^od^beutfd§en »erfd^iebcn 
finb. @r foH grunbfä|lid^ nur ber elementaren ©rienntnis ber 
mid^tigften ©igentümlid^Ieiten be§ 3Kittell^od^beutf4ien bienen. 

5. 3)aS SBörterBud^ umfaßt ben 1 — 3 bargelegten ©runb* 
fä|en entfpred^enb aud^ nur biejenigen SBörter, bie üBerl^aupt 
ober an einzelnen ©teilen eine oom 3leul^od^beutfd^en abmcid^enbc 
^orm ober Sebeutung l^aben. SBir nel^men an, ba^ e§ bei bem 
in ben Sel^rplänen gebadeten Setriebe überhaupt wenig benu^t 
wirb unb l^auptfäd^lid^ bei SBieber^olungen bem ©ebäd^tnig ju §ilfc 
fommen folt. %üx begabtere ©d^üler reid^t eä aud^ gur prioatcn 
ßeltüre einzelner 2lbfd^nitte au§, ba immer t)orau§gefe|t werben 
mu^, ba^ fte fid^ in ber Älaffe bie bagu nötigen 3Sor!enntnijfc 
angeeignet l^aben. 

50lit biefen unfern ©runbfä^en l^offen wir ben ©inn ber 
neuen 93eftimmungen getroffen ju l^aben; bie nod^ oor^anbenen 
5KängeI in i^rcr Sluäfü^rung werben fid^ beim praftifd^en @e* 
braud^e be§ Sud^eS balb l^eraugftellen. SBir bitten bie Ferren 
^ad^genoffen bringenb, un§ aud^ l^ier mit freunblid^em SRate unb 
3Serbefferungäoorfd^Iägen gütigft l^elfen ju wollen. 

SBcrlin, gebruar 1892. 
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I. 

3ur ©efd^ic^fc bcr beuffc^en Äcfbcnfage unb bes 

SüiBefungcnfiebcs. 

Der römifd^c ©cfd^id^tsfci^reibcr ßorneIiu§ 2^acituS, ber un§ 
in feiner * Germania' (üerf a^t 98 n. Gl^r.) bie ältefte augfül^rlid^e 
9lad^rid^t über unfer 3Saterlanb giebt, ergäl^lt, ba^ bie Serool^ner 
2)cutf(I^Ianbg ju feiner ^^xt alte Sieber (antiqua carmina, quod 
unum apud illos memoriae et annalium genus est) jum 5ßreife 
ber ©Otter unb gelben gefungen l^aben. 35amit beutet er auf 
bie beiben Söurgeln, auä benen bie beutfd^e SSolföbid^tung ent=* 
fproffen ift: SK^tl^uS unb ©age. 3^ne alten Sieber finb t)erloren; 
ober mir lönnen mit Siedet annel^men, ba^ mand^er Seftanbteil, 
befonberä nipt^ifd^er Slrt, in jenen Siebern burd^ bie 3<i^^^itnberte 
fortgepflanzt unb enblid^ in bie neuen ^elbenlieber übergegangen 
ift, roeld^e jur S^it berSSölIerwanberung burd^ bie gewaltigen 
Senaten ber einzelnen ©tämme l^erüorgerufen würben. 

Sn biefe S^it weifen unS bie 9lamen ber $auptl^elben unb 
bie roid^tigften ©reigniffe, weld^e un§ in unferem 9libelungens@po§ 
entgegentreten: ©untrer (Gundahari), König ber SSurgunben 
(t 437), 2)ietrid^ (®ot. Theoderich), ber König ber Dftgoten 
(t 526), unb e^el (®ot. Attik), ber ^unnenfürft (f 453), ba^u 
ber Untergang beä 33urgunbenreid^e§. 35iefe Könige bilben ben 
SRittelpunft breier l^iftorifd^er ©agenireife, bie fid^ burd^ bie SSölfcr? 
wanberung bilbeten: e§ finb ber burgunbifd^e, ber oftgotifd^e 
unb ber ^unnifd^e.* 

*) 3)tc ^u ©runbe liegenbcn ^iftorifc^en SSerl^ällniffe finb folgenbe: 

1. 3)er burgunbifci^e ßreiö. £önig ®unbaf)art bc^nte ba^ 

fcfion um 370 um SSormS gegriinbete S3utgunbcnreic]^ nac^ ©attien l^in 

au§, aber er fiel narf) bem G^roniften gbaciuä 437 gegen 5ttlila, unb 

^enlmSIcr älterer beutf^cr fiittcratur. 1, 3. 1 
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5!Jlit bcn gcfd^id^tlid^cn 3Serl^ältniffcn ^ai bie ©agc Qan^ frei 
gefd^altet. Sic l^at ^erfoncn jufatttmcngefü|rt, bie fid^ nie gefannt 
^aben {©untrer, 3)ietrid^, ®|el), unb fie l^at ©reigniffe oöllig um^ 
geftaltet unb eigenartig begrünbet, roie ben Untergang ber 33ur= 
gunben, ben fie an ben §unnenl^of »erlegt. 2)ie bebeutfamfte 



fein ganjeS ffitx6) ging unter. 3)ie Sflefte be§ SSoIfeS ftebelten fidö im 
füböft(id)en ©atlien an unb grünbeten an @aone unb 9l6one ha^ fpätere 
burgunbifd)e Sfleid^. gn anbeten Duellen merben aud^ fein SSater ©ibic^ 
unb feine SBrüber ©unbamar (®ernot) unb ©iSlal^ar (^eifel^er) er= 
wä^nt. @in frühes S^^gi^i^ öon biefem ©agenf reife ift ba§ SSaltl)ari= 
lieb (f. 3)enhn. I, 1). 

2. S)er oftgotifc^e ^rei§. S^l^eoberid^ ber ©roge au§ bem 
®efdftle(i)te ber toelungen ttjurbe 478 Äönig, 50g 488 nac^ Italien, 
befiegtc Dboafer in ben brei ©d^la^ten am 3foi^äo, bei SSerona unb 
an ber W)ha unb tötete i^n in Slaöenna (9laben) 493. @r regierte in 
SSerona, »eit unb breit tuegen feiner 9Bei§^eit unb SJiadöt gefeiert, 
bi§ 526. X^eoberidft tüurbe ml^b. ju S)ietrid6, SSerona ju SBem. SDlit 
tbm untrennbar öerfniLpft ift in ber (Sage fein SBaffenmeifter §ilbes 
branb. SBeibe mürben |)aujptgeftalten ber ^elbenfagc. ©in fel^r altc3 
geugniS Don biefem ^eife ift ba^ .^tlbcb ranblieb (f. 3)en!m. I, 1, 
n)o auc^ baS nähere über hk merfroürbige SSerfd^iebung ber gef^ic^tlid^en 
3:^atfa4en burd^ bie @agc pt Derglei^en ift). 

3. S)er ^unnifcfte Äreiö. @r ift mit allen germanifd^en Sagen* 
freifen ber SSÖlJerroanberung öerroad^fen, ba ber große ^unnen^ug 
5lttila§ im Qal^re 451 ein dreigniS mar, ba§ für germanifd^eS Sßefcn, 
für ©^riftentum unb römifc^e Kultur cntf^eibenb mürbe, ^ttila ^errf(^tc 
über bie ^unnen Don 433—453, teilte anfängli^ bie ^errfcliaft mit feinem 
SBruber SBleba (SBlöbelin) , crmorbete il^n aber 444 unb grünbete nun* 
me^r ein SSeltreid^, meinem er bie S^a^bartjölfer meit unb breit unter* 
marf; ja aucft ber oftrömifcfte Äaifer jinfte i^m. ©ein ^oflager l^atte er 
in Ungarn, bei %oda\) an ber Xf^ei^ (na^ bem SWbelungenliebe in ®ran 
ober Ofen an ber 3)onau), mo bie 3Jienge ber unterroorfenen fjurften 
unb ber ©efanbten ber 9^a(f|barftaaten i^m l^ulbigten, fjlüdfttlingc unb 
Abenteurer feinen ©d^u^ fud^ten, furj ein ^crrfc^erglanj fid^ entroidfelte, 
mie i^n ffiom^ mödfttigfte ^crrfd^er nid^t gelaunt l^atten. Attila, ber 
übrigens in ber ®efd^idftte ni^t. fo rein barbarifc^ unb unmenfc^lid^ bafte^t, 
mie er gemöfinlid^ gef^ilbert mirb (f. unten @. 3), moHte fein 2Ber! 
burd^ einen ©roberung^äug bis an hm Og^an Irönen. S)a mürbe er 
451 auf ben fatalaunifd^en fjelbern befiegt. (@age oom ®eifterfam|)f, 
oom SBluttrinfen als Qeic^en ber Erbitterung beS ÄantpfeS.) §luf bem 
aflüd^uge 452 fiel Attila in Italien ein, lieg ftd^ aber Dor SRom Don 
^apft Seo I. 5um 5lbguge bemegen. Qm näd^ften 3a^re Derl^eiratete er 
pd^ mit ber SBurgunoerin Slbico (^ilbico, SSerHeinerung Don ^ilbe), 
ftarb aber in ber ^od^jeitSnad^t an einem SBluifturge, angeblid^ Don ^Ibico 
ermorbet, bie baburd^ ben Untergang i^reS SSolIeS rädfjen moHte. ^ergl. 
aud^ l^ierju baS ^ilbebranbS* unb ^alt^arilicb. 
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UmiDonblung aber gefd^al^ baburd^, ba^ fie aud^ alte Sl^t^m 
in tncrliDürbigcr SBcifc bamit DcrrooB. 

Sm 3RittcIpunItc ber germanifd^cn ^Rptl^ologic ftanb bcr 
Untergang bcS ^l^KngSgottcS, bcS gütigen göttlid^en Sid^t^ 
iDefend, burd^ bie talten, bämonifd^en SRäd^te ber Unterwelt. 
3)iefer würbe, mit groei anbem ^K^tl^cn, bem t)om ©olbfd^a^c 
auö bem untcrirbifd^cn ^vozx%mvtxcl^z unb bem t)on ber SBaÖüre 
Srunl^ilb Derlnüpft, auf einen gefd^id^tlid^en, Dietteid^t fränfifd^en 
gelben ©iegfrieb übertragen, beffen ^erfon, eine Sie6ling§* 
geftalt beS beutfd^cn SolfeS, ber ©age um fo leidster eingefügt 
mürbe, aU et mal^rfd^einlid^ von Einfang an enge Se;iel^ungen 
jum Surgunbifd^cn Ärcife l^atte. 

Sieber biefe§ Si^'^^WS mürben von 3Runb ju 3Dlunb über= 
liefert. SBBem ®ott ©efang gegeben, ber trug jie bei feftlid^en 
©elegenl^eiten t)or. 3)ie gelben felbft fangen fie jur $arfe beim 
^önigSmal^Ie. 3lo^ im ^libelungenliebe unb in ber ©ubrun finb 
bie ©änger gelben. Die älteren ©efd^id^tfd^reiber bezeugen, ba^ 
an ben $öfen ber ®oten, Surgunben, granlen, Slfemannen unb 
Soiem unb fonft in eblen Äreifen mäl^renb be§ 5. unb 6. ^aJ^r^^ 
l^unbertS bie ©itte l^errfd^te, nad^ bem 3Dlal^le beim 3^runl 
§clbenlieber jur $arfe »orgutragcn. @ine auöfül^rlid^ere Se«» 
fd^reibung eineä fold^en 3Ra]^leS l^abcn mir freilid^ nur aus 
SlttilaS Umgebung, aber biefe fann fidler afö ein allgemeines 
Silb aud^ von germanifd^en $öfen gelten. 3)er S^jantiner ^riSs 
fuä ging im ^ai^re 446 mit einer oftrömifd^en ©efanbtfd^aft 
ju 2lttila (tJreptag, Silber aus ber beutfd^en Sergangeni^cit 
I, 168). ®r befd^reibt baS ©aftmal^l, bem er am |unni^ 
f(^en ÄönigSl^ofe beimol^ntc, fo: „ällS eS Slbenb mürbe, jünbete 
man ^dfeln an, unb gmei Sarbaren (b.i. S)eutfd^e) traten bem 
Sittila gegenüber unb fagten (felbft*) »erfaßte Sieber l^er, in bcnen 
fie feine ©iege unb ÄriegStugenben befangen. 2luf bie ©änger 
fd^auten bie ®äfte; bie einen freuten ftd^ über bie ©ebid^te, bie 
anbcrn ia^ttn an ifjxt Äämpfc unb mürben begciftert, manci^t 
aber meinten, benen burd^ bie 3^^^ ber Seib fraftloS gemorben 
mar unb ber milbe 3Rut gur 3lul^e gejmungen" 

Slud^ aus fpätercr 3^^ fel^lt eS nid^t an ^^wpiff^'^ für 
baS Seben einzelner SolfSlieber. 3)aS $ilbebranblieb aus bem 
9. ^af)v\), ift ein berartigeS SolfSlieb, unb im SfiJaltl^ariliebe 
mürbe um 930 ein fol(|eS in lateinifd^er ©prad^e bearbeitet 
(ogl. 3)entm. I, 1). 3lud^ Sieber t)on Ärieml^ilbS 3lad^e gab eS 
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4 ffntirttinitt- 

in biefer 3^^ @^ ergabt Saxo Grammaticas int 12. S^r- 
^nbert, ba^ $er^ SRagnuS ben ^erjog fianut (ftnub) burd^ 
einen Sanger eingelaben fykbc, um i^n )u ermorben. 2)er @anger 
aber woOte i^ baburc^ retten, ba^ er i^m auf bem Sßege bad 
£ieb non Jtriem^lbd Stacke norfong: Speciosissimi carminis 
contextu notissimam Orimildae erga fratres perfidiam de in- 
dustria memoiare adorsus famosae fraudis exemplo aimilinm 
ei metum ingenerare tentabat 

£ange lebten biefe ©njedieber, non ber Jtin|e wegen i§reS 
teilweis ^eibnifc^en ^n^ltd Derfolgt, im Serborgenen, bid u.a. 
bie Hirn @iegfrieb unb Kriem^ilbd Stacke im 12. 3<^^unbert, 
als burc^ bie Streugjüge bie Xei(na^me für bie ^elbenti^aten ber 
SSater neu enoac^t war, wieber emportauc^ten. 2)er neuen 3^it 
entfinrec^enb erl^ielten fte oon SSoIISfängem eine neue ©eßalt in 
ber ooßStümlic^en KümbergSwise (ogL 2)enim. n, 1 @. 2) unb 
würben enblic^, bem ©efc^made ber 3^ ^^ SlittertumS ent^ 
fpred^enb bearbeitet, gu einem großen SoSSepoS vereinigt unb 
aufgefd^rieben. 3)aS ift unfcr 2ieb ©on der Nibelunge not. 

^aburd^, ba^ bie Sage fo uiele ^[a^r^nberte ^inburd^ nur 
münblid^ überliefert würbe, ift fte vielfach veränbert worben unb 
enthält au(^ in ber aufge^eid^neten @eftalt UnKar^eiten, SBiber« 
fprüc^e unb Slbweid^ungen von ber urfprünglid^en S^^ee. 3lad^' 
bem aber einmal ein jufammenl^angenbeS @an^eS gefd^affen war, 
bemül^te man ftd^, bie Dorl^anbenen Südkn unb Unebenheiten 
immer me^ auSjugleid^en. ^aburd^ ftnb fd^Ke^Iid^ brei an 
Umfang unb @benma^ von einanber abweid^enbe ^f[ungen ent= 
ftanben, beren ^em jeboc^ berfelbe ift. SHe ^auptteile beSfelben 
werben in biefer äluSgabe Dorgefül^rt 

Untlarl^eiten unb SBiberfprüd^e jeigt aber aud^ ber ooH« 
ftänbigfte %^ nod^, unb ba eS uns an anbern beutf^en Quellen 
5ur älufSarung fel^lt, fo würbe unS baS ooSe SSerftänbniS unfe= 
rer größten SSolfSbid^tung unmögUd^ fein, wenn und nid^t anbere 
germanifd^e Slufjeid^nungen gu ^ilfe fämen. @d^on frül^ wan^^ 
berte nämlid^ bie beutfd^e ^ibelungenfage nad^ Storben ^u ben 
SSlänbern, unb l^ier erhielt fxe fid^ tro^ ber ß^riftianijterung 
in älterer @eftalt in ber @bba (Überlieferung) unb ben 6agaS. 
2)ie ältere ober Sieber *6bba, frül^er nad^ bem S3ifd^of ©ämunb 
(t 1133) genannt, überliefert ®ötter* unb §elbcttliebcr, barunter 
eine Steige fol^er, bie unmittelbar Sejie^ung ^ur Slibclungenfage 
^aben, bie jüngere, $rofa=6bba, au^ nad^ bem gslänbcr ©norri 
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©turtufon (f 1241) ©norras®bba genannt, cntl^ält au^cr einem 
äbrij bcr norbifd^en ©öttertei^re eine Slnroeifung gum 3)ici^ten 
für bie ©falben. S)aran fd^lie^en fi^ ©agaS, »on benen bie 
S^ibrel (b. i. 2^]^eoberid^)5©age SCeile, bie aBölfungen^Sage aber 
bie ganje 9libelungenfage gufammenl^ängenb barfteKt. Se^tere 
würbe freilid^ auci^ erft im 13. ^al^r^unbert aufgejeid^net unb 
famt ba^er unmöglid^ baS Urfprünglic^e ganj rein erhalten l^aben, 
J.8. ift Srünl^ilb jum Seil Dermenft^Iid^t, aber baS SBefentlid^e 
ift treu erl^alten, unb ber mpt^iifd^e ©el^alt bilbet nod^ ben Äern 
bcs ®anjen. SfBir laffen l^ier bie bebeutfamften ©teHen nad^ 
ben Übertragungen »on Äarl kix6)Ux* unb »on 2lnton ©bgarbi** 
folgen. 

6in Scrgleid^ mit unfern 3libelungcn bient nid^t nur gur 
Vertiefung be§ SerftänbniffeS unb jum ©inblid in bie bid^terif^e 
Umgeftaltung ber ©age, fonbern öffnet unö jugleid^ baä SSer« 
ftanbniS für bie d^riftli(|en unb ritterlid^en 3^3^/ meldte, bem 
öeränbcrten Oefd^madE bcr 3^it cntfpred^enb, ber l^eibnifd^en unb 
^clbenmä^igen Urbid^tung größtenteils nur ganj oberfläd^lid^ im 
Saufe ber ^S^l^if^it^^i^^iftc aufgeprägt finb. 

Ü b e r f i d^ t. 

I Die älteften GJötter* unb ^elbenlicber, bezeugt burd^ 
S^cituS. 

IL 3)ic ö^li^^ttKci^ct: auä ben ©agenf reifen ber SSötfermanberung : 

1. 2)er an ben gbeali^elben ©iegfrieb (©igurb) ge»» 

Inüpfte m^tl^ifd^e ©agenf reiä, bezeugt burd^ bie 
SBölfungenfage. 

2. 3)er burgunbifd^e (fränüfd^e) ©agenireis, bejeugt 

burd^ ba§ SBalt^arilieb, burd^ Saxo Gratmnaticus 
unb ebenfalls burd^ bie SBölfungenfage. 

3. 2)er oftgotifd^e ©agenfreiS, bejeugt bur^ baS ^ilbe^ 

branblieb unb bie SC^ibreffage. 

4. SJer l^unnifd^e ©agenfreiS, bejeugt burd^ äße biefe 

3)enfmäler. 

*) Si^orbifd^e ^elbenfagcn au? bem 9lltiölänbifd)en überfefet unb 
bearbeitet. Srcmen, |)emrm8, 1892. 

**) 3)ie @age Don ben Sßölfungen unb 9?ibelungcn, auä ber altnorb. 
Mfunga=@aga frei übertragen. Stuttgart, ^ei^, 188]. 
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3ScrBinbungen: 

1, 2 unb 4 in ber SBölfungcnfagc unb bcn t)on Saxo 

crroä^ntcn Sicbcm, 
3 unb 4 im $UbcbranbKcbc, 
2 unb 4 im SJBalt^arilicbc. 

III. S)ic Umbid^tung im ©efd^matf bc§ 3littertumS unb gU'» 
gleid^ SScreinigung aDer 4 Äreife ju einem jufammens 
längenben ©anjen im 12. gal^r^unbert, t)or|anben im 
3liBelungcnlicbe. 



n. 

Die SSöIfungcn-Äagc. 

A. ©igurbö 2l^nen. 

Dbin§ ©o^n ©igi mu^te wegen einer Slutfd^ulb baö Sanb 
Derlaflen unb grünbete fxä) burd^ gemaltige ÄriegSjüge ein eigenes 
SReid^. ®r nai^m fid^ ein SBeib auS ^ol^em ©efd^Ied^te unb 
l^errfd^te über ba§ ^unnenlanb unb mar ein fel^r großer ÄriegS- 
mann, ©ein SBeib fd^enfte i^m einen ©o^n, ber |ie^ Stertr 
unb marb ein tapferer SRetfe. ©r bewahrte ben 3lul^m feinet 
35ater§ unb Dermäl^Ite jtd^ feinem 3lul^me unb ©tanbe gemä^. 
S)aä ÄönigSpaar l^atte lange fein Äinb, unb alä Dbin unb ^gg 
enblid^ i^re Sitten erfüllten unb il^nen ein Äinb »er^ie^en, 
fonnte bie Königin eS fe^S ^af)x^ lang nid^t gebären, unb als 
eö enblid^ jur SBelt gebrad^t mar, ftarb fie. gi^r ©ol^n aber 
mar fo gro| unb ftarl, bafe er feine SWutter nod^ lüfjen lonnte, 
el^e fte ftarb. Sarauf marb i^m ber 3lame „SBölfung'' (ber 
©rmä^lte) gegeben. @r marb ber größte §eermann unb fiegeS* 
glüdflid^ in ben Äämpfen, bie er auf feinen ^eerjügen l^atte. 
®r »crmäl^lte fid^ mit Spb (Sieb), einer SBunfd^maib Dbinä, 
unb lebte lange mit i^r in Siebe unb Sintrad^t. ©ie l^atten 
jel^n ©ö^ne unb eine iod^ter, atte fd^ön unb ftarf unb gro^, 
aber bie trefflid^ften unb f^önften maren ©iegmunb unb 
©ign9, bie erftgeborenen, ein ßwJißingSpaar. 

2)er mäd^tige König ©iggeirr von ©otlanb »ermäl^lte fid^ 
mit ©ign^. 2)aS ^o^jcitsma^l mürbe in ber ÄönigSl^atte 
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gel^alten, rocld^e Söölfung um einen mäd^tigen (Sid^enftamm auf*« 
gefül^rt l^atte, beffen S^^W ^^^ Slätter baö ®acl^ bebccften. 
Site nun bic Scannen am 2lbcnb bei ben ^^uern fa^en, trat 
ein SKann in bie §aDe, ber mar barfuß unb l^atte Seinl^ofen 
um bie Seine gefnüpft; auf bem Raupte i)atü er einen breiten 
§ut unb war fel^r ^oi), von ältlid^em 2lugfe^en unb einäugig. 
Mit einem ©d^merte in ber §anb trat er ju bem ©id^enftamm 
unb ftie§ es big i\im §eft l^inein; feiner aber wagte e§, biefen 
3Rann ju begrüben. 3)a fprad^ er: „2ßer biefeS ©d^roert auS 
bem ©tamme jie^t, ber foH eö r>on mir als ®ait empfangen 
unb foll eS bann felbft bezeugen, ba^ er niemals ein beffereS 
©d^mert in ben §änben trug, als biefeS ift." S)arauf ging ber 
alte SWanh l^inauS auS ber $aDe, unb niemanb rou^tt, mer er 
war ober mo^in er ging. 6S mar aber fein anberer als Dbin, 
ber SBölfungen göttlid^er Sl^n^err. 

3[lS er fort mar, mül^ten fid^ aDe nad^ einanber, baS ©d^mert 
l^erauSjujiel^en, aber niemanb gelang eS. 3)a trat ©iegmunb 
|eran, unb jte^e, ba mar eS, als läge baS ©d^roert lofe oor 
i^m: er ergriff eS am §eft unb entriß eS bem ©tamm mit 
einem SRudf. 2)a mürbe ©iggeirr oon 3ieib erfüllt, unb er bot 
©iegmunb an, baS ©d^mert breimal mit ®olb aufjumiegen, 
wenn er eS i^m geben moUe. ©iegmunb aber oermeigerte eS, 
unb barüber marb er rafenb vox SßJut. SBeil er aber ein arg^» 
liftiger SKonn mar, verbarg er feinen ©roll unb fann l^eimlid^ 
auf 9lad^e. 

Stur mibermiDig folgte ©ign^ i^rem (Sema^l, aber Äönig 
SBölfung mottte fein 3Serfpred^en galten, unb ©ignp mn^it folgen. 
9lad^ einiger S^it führte ©iggeirr feinen 3flad^eplan auS, inbem 
er bie SBölfungen ju fid^ einlub unb il^nen |ier ben Untergang 
bereitete. SBol^l warnte fie ©ignp, aber jte roottten lieber fterben, 
als gurd^t jeigen. SBölfung fiel, unb feine ©ö^ne mürben ge^ 
fangen, um einen langfamen, qualooHen 3^ob ju erleiben, ©ign^ 
aber rettete burd^ Sift i^ren ©ruber ©iegmunb, ber oon ba an 
im SBalbe »erborgen l^aufte, bis jum Sage ber 3flad^e, ju meld^er 
©ignp i^re eigenen ©öl^ne erjie^en mottte. ©ie fanbte einen 
m6) bem anbern ju ©iegmunb, ber i^ren 3Rnt erproben foHte. 
SlUe aber maren feige, unb ©ign^ lie^ fie oon ©iegmunb töten. 
Sa trieb fie ber bittere $arm ju einem »erjmeifelten ©d^ritte. 
©ie oerroanbelte burd^ 3<^w'&ß'^^ii^f^^ ^^^^ ©eftalt, ging ju ©ieg^ 
munb l^inauS unb oermä^lte fid^ unerfannt mit i^m. ^aä) brei 
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%a%zn ging ftc roicbcr ^cim, unb als bic 3^it ^^^f Ö^'^^*^ P^ 
einen \cl^'6n,m, ftaricn ÄnaBcn, bcr xoax ©iegmunbS ©o^n unb 
jd^icn ein red^ter SBöIfung gu fein. 9Kan nannte i^n ©infjötli. 
äfe er je^n SJBinter alt war, erprobte fte feinen 9Kut 6ie 
nä^te il^nt ben SRocf burd^ S't^ifd^ unb $aut an bic Slrme, unb 
er ©ergofl leine 5Dliene. 2)ann ri^ fte i^m ben 9lo(f l^erunter, 
fo ba^ bag ^leifd^ mit ben Strmeln folgte, unb fragte i^n, ob 
baS n)el^ t^äte. ®r antwortete: ©ering mu^ eine fold^e SBunbc 
einem SBBölfung bünfen. Sr beftanb aud^ bie 5Pro6e bei ©icg* 
munb, inbem er nämlid^ 3Re^l gu 35rot fnetete, in meld^em eine 
gro^e ©iftfd^Iange mar. 31I§ ©iegmunb i^n fragte, ob er nid^t 
etroaS in bem SWe^Ie gefunbcn l^abe, antwortete er: „9lid^t bin 
id^ ol^nc aSerbad^t, ba^ erft etmaS Sebenbigeä in bem SWe^Ie 
mar, alä id^ anfing ju Ineten; unb ^ier ^abe icl^ mitgefnetct, 
mag barin mar." 9lun blieb ©infjötli bei ©iegmunb, bi§ er 
gro^ genug mar, bie Slad^c gu t)ottfä^ren. Site bicS gefd^e^cn 
mar, t)erbrannte fid^ ©ignt) mit ©iggcirr, ba nun i^r SebenSgiel 
erreid^t mar. ©iegmunb aber fu^r mit ©infjötli in fein oäter= 
Hd^eä 3lci(^, eroberte eS micber unb tjermä^Ite fid^ mit einem 
mürbigen SOSeibe. ^\)x ältefter ©ol^n ^ie^ §elgi, ben Sätern an 
Äraft unb ©d^ön^eit gleid^. 6r tötete feines SSaterS ^inbe, 
$unbing unb fein gangeS ©efd^Ied^t, unb erl^ielt ben Slamen 
$unbingtöter. (Sine SJBalfüre, ©iegrun, erlor i^n ftd^ gum ©e« 
mal^l, unb i^re Siebe unb Srcue ju einanber baucrte über ©rab 
unb 3^ob l^inauS. §elgi aber mürbe frü^jcitig getötet. 

©infjötli marb um ein fd^öneä 2öeib unb töittt feinen 
5Rebenbu^ler im Äampfe, ber ein Sruber Sorg^ilbS, ber ©attin 
©tegmunbs, mar. 3)iefe räd^te ftd^, inbem fte ©infjötli Dergif«» 
izte. ^n bitterm ©d^merg barüber »erlief ©iegmunb fein Sßeib. 
@r marb nun gum gmeiten 9Kale um $jörbis,* bie Xod^ter 
Königs- ©ilimi. ©ein Stebenbu^ler aber mar.Äönig St^ngi, ein 
^unbingSfo^n. ©ieglinbc entfd^ieb fid^ für ©iegmunb; S^ngi 
fiel barauf mit großer Übermad^t in fein Sanb ein, unb tro§ 
tapferfter Söel^r marb ©iegmunb mit atten 5Dlanncn erfd^lagen, 
benn Dbin felbft bereitete i^m ben Sob. @in 2Jlann nämlid^ 
lam in bie ©d^Iad^t mit breitem §ute unb blauem SWantel, ber 
l^atte ein Sluge unb einen ©er in bcr $anb. 3)iefer SWann 
fd^ritt König ©iegmunb entgegen unb fd^mang ben ©er gegen 



*) b. i. im 92ibelungenliebe ©ieglinbe. 
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üftt; unb als ©icgmunb jul)icb, traf baS ©d^roert auf ben ®cr 
unb jerfprong in jtpci ©tüdfe. Salb barauf rourbc ©icgmunb 
töbUd^ getroffen, ^jörbig aber l^atte fid^ mit bem großen ^ortc 
ber SBölfungen »erborgen, unb in ber 9lacl^t, als bie ©d^lad^t 
oorbei war, ging fie auf bie SBalftatt, fanb Äönig ©iegmunb 
tobrounb unb fragte il^n roeinenb, ob feine Teilung me^r mög* 
lid^ fei. 3)a fprad^ ©iegmunb: „Dbin felber gerbrad^ mir baä 
©icgfd^mert; er mitt nxd)t, ba^ id^ eS fürber fd^roingc. 3iad^ 
SSSall^att ruft er ben Reiben, ber oiele ©türme beftanb. 2)od^ 
wiffe, bu mirft einen Änaben gebären! ben l^üte mol^l unb pflege 
i^n forglid^, benn er mirb ber l^errlid^fte unfereS ©efd^Ied^tö. 
5Rimm ^ier bie ©d^mertftütfc, oerma^re fie gut! @in neues 
©iegfd^TOert lä^t fid^ barauS fd^mieben; ®ram foH eS l^ei^en, 
unb unfer ©ol^n mirb eg tragen unb §elbent^aten bamit ooßs 
bringen, bie nie oergeffen werben, ^tnn feinen SRamen mirb 
man preifen, fo lange bie SBelt fte^t. 3)aä fei bcin Sroft! 
SKic^ aber ermatten meine SBunben, unb id^ fe^ne mid^ ba^in 
ju fd^eibcn, wo meine oorangegangenen SlutSfreunbe mid^ er= 
warten." 2)aä maren ©iegmunbö le|te SBorte. ^jörbiö fa^ 
über il^n gebeugt, bis er oerfd^ieb. (^bzn begann ber 2^ag ju 
leud^ten, ba ging ber gro^e Äönig gu Dbin ein. 

§jörbis unb i^re 3Kagb mürben oon Sllf, bem ©ol^ne 
Xonig ^jalprefS oon S)änemarf, gefunben unb gerettet. 3Rit il^r 
lam ber gange SBöIfungen^ort inS 3)änenlanb. Äönig 2llf aber 
oermä^Ite fid^ mit §jörbi§, nad^bem fie i^ren ©o^n geboren l^atte. 

B. ©igurb ber 35rad^entöter. 

1. ©igurbä (Seburt unb ©rgiel^ung. 

Site bie 3^it gefommen mar, gebar ^prbiS einen rounber= 
frönen Änaben, unb berfelbe rourbe oor Äönig ^jatpref gebrad^t. 
33cr Äönig mar frol^, als er bie fd^arfen 2lugen fal^, bie er im 
Äopfc fyiitt, unb fagte, niemanb werbe i^m ä^inlid^ ober gleid^ 
werben. Unb ber Änabe warb mit SCBaffer begoffen* unb ©igurb 
genannt, ©igurb roud^S bort auf bei §jalpre!, unb jebeS Äinb 
liebte i^n. SRegin mar ber ©rgiel^er ©igurbs unb mar ber ©ol^n 
§reibmarS; er teerte il^n Äunftfertigfeiten, Srettfpiel unb 3lunen, 

*) @ine (Zeremonie bei ber S^omengcbung. S)a§ Äinb würbe 
glcic^fam mit bem Partim begoffen unb erhielt babei ©e{(^cn!e. 
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unb t)icfe ©prad^cn ju fprcd^cn, waS batnolä ©ittc" für ÄönigS^» 
fö^nc war, unb vkte anbete Sitngc. 

©inftmals fragte Slegtn ©igurb, als fie Seibe jufammen 
waren, ob er xoü^tt, roie »ielc ®üter fein 3Sater befeffen l^abe, 
ober rotv fie in ©eroa^rfam l^abe. ©igurb antwortete unb fagte, 
ba^ bie Äönige fie beroai^rten. Slcgin fprad^: „®S jiemt fid^, 
ba| fie e§ Beroal^ren, bi§ eS unS ju 3iu|e lommt; benn fie t)er= 
fte^en beffer, barüber ju road^en, afö id^." 

6in anbereS 9RaI fam 3legin ju einem ©efpräd^e mit ©igurb 
unb fagte: „SJBunberKd^ ift e§, ba^ bu ^Pferbelned^t ber Königin 
werben wiDft ober ju gu^e ge^en wie Sauf er." ©igurb ant= 
roortete: „3Rid^t ift eä fo; benn id^ fd^alte über alle§ mit i^nen, 
unb eä fte^t mir affeä baS jur SSerfügung, maS id^ l^aben 
roitt." Siegin fprad^: „Sitte i^n, bir ein 3lo^ ju geben." 
©igurb ermiberte: „©ogleid^ gefd^iel^t, maS id^ will." 9lun 
begab fid^ ©igurb ju bem Äönige. 3)a fprad^ ber Äönig ju 
©igurb: „SJBaS münfd^eft bu oon mir ju l^aben?" ©igurb ant- 
mortete: „(Sin SRo^ m'6ä)te id^ l^aben mir gum Vergnügen." 3)er 
Äönig fagte: „©rliefe bir felbft ein 3lo^, unb jmar baS, meld^eä 
bu oon unferem Eigentum l^aben roiUft." 

2^agS barauf ful^r ©igurb gu SJBalbe unb traf einen alten 
3Jlann mit langem 35arte; biefer mar i^m unbefannt @r fragte, 
wo ©igurb f)ingef)en motte. Sr antwortete: „^in 3lo§ witt id^ 
erliefen, ftel^e mir mit beinern SRate bei" 6r erwiberte: „2a^ 
un^ ge^en unb fie in ben ^lu^ treiben, ber Suftltjärn l^ei^t." 
2lIfo tl^atcn fie unb trieben bie Stoffe in bie 3^iefe beS gluffeö; 
aber atte fd^wammen wieber an^ Sanb, ausgenommen ein §engft; 
ben nai)m ©igurb: er war grau oon garbe unb jung oon Sllter, 
gro^ oon SSBud^ä unb fd^ön; niemanb war i^m nod^ auf ben 
Slütfen gefommen. 35er bärtige 3Jlann fagte: „3)iefer ^engft ift 
oon ©leipnir* gelommen, unb er fott mit ©orgfalt aufgejogen 
werben; benn er wirb Dortrefflid^er als jjebeS anbere SRo^." 
2)arauf Derfd^wanb ber 3Jlann: Dbin fiatte er getroffen. ©ig:= 
munb nannte ben §engft ®rani, unb biefer ift baS befte 9lo^ 
gewefen. 

SBieberum fprad^ Stegin ju ©igurb: „SlHguwenig ®nt ht* 
fi^eft bu; baS l^ärmt mid^, ba^ bu fierumläufft wie bie 3)orf= 
buben; aber id^ wei^ bir Hoffnung auf großes ®ut gu mad^en, 
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unb c8 möchte bir großen Slul^tn bringen, cä aufjufud^cn, unb 
gro^e @^te, cS ju erlangen." ©igurb fragte, roo eS wäre ober 
wer es i^waci^t. 3legin antwortete: ,,er t)ei^t g^afnir unb liegt 
ein lurjeä ©tüd oon l^ier auf einer §aibe, bie ^ei^t ®nita= 
l^aibe; unb wenn bu bort^in lontmft, wirft bu fagen, ba^ bu 
nientols größeren Sleid^tum an (Solb beifammen gefe^en f)aft, 
unb bu bebarfft nid^t me^r, wenn bu aud^ aDer Äönige ältefter 
unb berü^mtefter wirft." Sluf roieberl^olte SWa^nungen 9legin8 
fragte ©igurb: ^SBarum reijeft bu mxä) benn fo fe^r ju biefer 
3:i^at?" Siegin antwortete: ,,@ine ©efd^id^te giebt eä barüber, 
unb id^ werbe fie bir er jaulen." ©igurb fprad^: „2a^ mx6) ^ören." 

2. gtegin« erjä^Iung. 

„^rcibmar ^ie^ mein SSater; er war mäd^tig unb reid^. 
©ein ältefter ©ol^n l)ie^ ^Jafnir, aber ber anbere l^ie^ Dtr, unb 
td^ war ber britte, ber geringfte an Süd^tigleit unb äußerem 
änfe^en. 3^ »erftanb e§, aus (Sifen ju arbeiten unb auS ©ilber 
unb ®otb, unb auS jebem S)inge ma^te id^ etwas Sraud^bareS. 
SKcin Sruber Dtr ^atte ein anbereS §anbwerl unb eine anbere 
Siatur: er war ein tüd^tiger SOSaibmann unb übertraf bie anbe^ 
ren SKänner; in Dttergeftalt war er täglid^ im ^luffe unb ^olte 
fid^ gifd^e mit bem SWunbe herauf; ben gang bxa^iz er bem 
SSatcr, unb bieS war i^m ein großer ^lu^en; fpät lam er ^eim 
unb a^ mit gefd^loffenen Slugen unb aDein; benn er lonnte auf 
bem 2;rodfenen nid^t fe^en. (Sm S^^^i Wi änbwari; er war 
aUcgeit in bem SBafferfaDe, weld^er SlnbwariSfatt ^ei^t, in eines 
$cd^tcS ®eftalt, unb fing ftd^ bort ©peife; benn eS waren gifd^e 
in güHc in bem SOBafferfaCe. 

ßinft fuhren Dbin, Sofi unb §önir beS SQBegeS unb famen 
an ben 3[nbwariSfaQ. 3)a l^atte Dtr einen Sad^S gefangen unb 
oerjcl^rte i^n blinjelnb am gtu^ufer. Sofi na^m einen ©tein 
unb fd^lug Dtr tot. 2)a meinten bie 2lfen einen glütflid^en 
gang gemad^t ju l^aben unb jogen i^m baS geQ ab. äln bem- 
felben Slbenb lamen fie ju ^reibmar unb jeigten il^m i^re Seute. 
35a nahmen wir fie gefangen unb forberten Su^e unb Söfegelb 
von i^ncn, fo ba^ jte ben Salg mit GJolb füllen unb au^ oon 
au^en mit rotem ®olbe uml^üUen foQten. 

®a fanbten jte Sofi auS, ®olb l^erbeijufd^affen. 6r fam 
)u SRan unb erhielt i^r SRe^, ging bann nad^ bem 2lnbwariS* 
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foOe utib »arf bad 9te| vor bcn $e(^t; ber abcc Gef tnd 9le|. 
^ba fpttti^ Soft: 

.Sad für ein gtfc^ 

Sil bcr gfait ift baS? 
^Se$ {üb ni^t ^t Stäben ^ fd|u|cn. 

2dfe biM^ bad {nuipt bir 

9]i§ bei ^ QknNiÜ« 
Unb fi^ife nttr fd^mentbed (Mb." 
XnbnKtrt entgegnete: 

^tbibtoan t4 ^n|e, 

Cinn* ^ie6 mein Sater, 
Viand)m StiomfaD ftretfenb biiT(6i(i^nNinim ül^: 

Unfelige^ S^uffol 

Sef(^i^ mir bie 92onie 
3n früher ^ugcnb, ^u toeileit im ISafer.' 

Soft }ai) baS @o(b, ba§ Snbwari befa^; aber als er ba$ 
®olb ^eroorgebrac^t §atte, bel^ielt er einen äting gurütf; aber 
audf ben na^m i^m £o{l 3)er 3i^^9 d^^d ^ ^^^^^ @tein^ö^(e 
unb fogte, ba^ biefer Sling jebem jum Xobe gereid^en 
foUe, ber t^n befa|e, unb ebenfo all bad @o(b. 

2)ie Sfen lieferten ^reibmar ben €4a| au§ unb fuDten 
ben Ctterbalg unb fteOten i^n auf bie f^ü^; barauf foQten bie 
Sfen baS ©olb boneben ankaufen, um ifyx ou^l oon au^en ^u 
um^üOen. Sber a(§ bied gefd^el^en nntr, ging ^reibmar ^tn^u 
unb erbliitte ein ein^iged 93art§aar unb gebot, eS etn^u^üUen. 
^ i% M ^^iit ^n ^^^9 ^^^ ^ ^onb, bie @a6e Submarin, 
unb oer^üttte baä ^oor. 3)a fang Sott: 

„9hm ^aft bu ha^ @k)Ib; 
Xod) haftet fein müd 
2in bem ®o\b, ba§ mein Seben gelöft. 
%t(4 beinern So^ne 
(hja^ i(^ Itn^eil: 
Su(^ beiben bringt ed ben Xob." 

„^fntr tötete feinen SSater meud^IingS," fagte 9tegin, „i^ 
aber erhielt nichts von bem Btl^ai^. @r ^anbelte fo übel, ba^ 
er ft(^ in bie äBilbniS legte unb niemanb 9(nteil an feinem 
®ute gönnte, ^a oermanbelte er fici^ in einen böfen äSurm 
unb liegt nun über bem ^orte. 

*) b. i Ccgir, bcr t»ccr€§gott, ber @attc Sfan«. 
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3d^ Begab tntd^ batauf jum Jtöntg unb tDutbe fein Sd^mieb. 
Uttb baS ift bie Scbeutung meiner (Srjäl^lung^ ba^ id^ Sßatets 
erbe unb Sruberbu^e miffen ntufete." 

©igurb ontroortete: „3Siel l^aft bu oertoren, unb fel^r [d^Hmm 
finb beine SlutSocrroanbten geroefen. ©d^miebe mir benn ein 
©^mert mit beiner Äunftfertigfeit, fo gut, ba^ fein beffereS je 
gefd^miebet roorb, ein ©d^roert, mit bem id^, menn ber 9Kut 
tttugt, ©ro^tl^aten DoDbringen fann — roiDft bu anbcrS, ba^ 
id^ biefen gemaltigen 2)rad^cn erf daläge." SRegin fagte: „3)aS 
fd^miebe id^ mit ©id^erl^eit, unb mit biefem ©d^merte mirft bu 
^afnir erf dalagen fönnen." \ 

3. 2Bie SRegin ba§ ©c^wert @ram f(^miebete. 

Siegin fd^miebete nun ein ©d^mert unb gab e§ ©igurb in 
bie $anb. @r nal^m baS ©d^mert unb fprad^: „©d[|ted^t ^aft 
bu gcfd^miebet, Siegin/' unb l^ieb in ben ämboS, unb baS ©d^mert 
fprang entjroei; er warf bie Älinge weg unb hat x^n, ein anbe= 
reg, beffereS Sd^roert ju fd^mieben. SRegin fd^miebete ein anbereä 
©d^mert unb gab eS ©igurb: „SiefeS wirb bir gefallen, fo 
ferner eS aud^ ift, für bid^ gu fd^mieben." ©igurb prüfte bicfeS 
©t^mert, unb eS jerfprang mie baö t)orige. 3)a fprad^ ©igurb 
^u Siegin: „3)u mu^t beinen früheren SlutSoermanbten glcid^en 
unb cbenfo unjuuerläffig fein wie fie." 

9lun ging er gu feiner SWutter; fie na^m i^n mol^l auf, 
unb fte fprad^cn miteinanber unb tranJEen. 3)a fagte ©igurb: 
„^obt id^ red^t vernommen, ba^ Äönig ©iegmunb bir baS 
©d^TOcrt ®ram in gmei ©tütfcn übergab?" ©ie antwortete: 
«333a^r ift bieS." ©igurb fprad^: „®ieb e§ mir, id^ roiD eä 
^abcn." ©ie fagte, er fei ber Sl^re mürbig, unb gab il^m baS 
©c^mert. 

Slunmcl^r ging ©igurb mieber ju Siegin unb bat il^n, baoon 
ein ©c^rocrt mit aDer ©efd^idflid^feit gu f^miebcn. Slcgin marb 
ergürnt, ging aber ntit ben ©d^mertftütfen nad^ ber ©d^miebc 
unb fd^micbetc ein ©d^mert. 2lls er e§ auä ber 6ffe nal^m, 
fc^icn es ben ©d^miebegefetten, alg ob geuerfunfen a\x^ ber 
©d^neibe fprü^ten. @r bat nun ©igurb, baö ©d^mert ju ne^s 
men unb fagte, er fei nid^t imftanbe, ein ©d^roert ju fd^mieben, 
wenn biefeä nid^t tauge, ©igurb l^ieb in ben 2lmboö unb fpaltete 
i^n bis l^inob auf ben ^^, unb eS gerfprang nid^t, nod^ ging 
es in ©tüdfe. @r lobte baS ©d^mcrt fe^r unb ging mit einer 
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SQSoBflotfc nad^ bctn ^I^ffc unb warf fie in bcn ©trom; e§ gcr= 
f^nitt fie aber, afö fic gegen ba§ ©d^roert trieb. ®a ging 
©igurb fro^ ^eim. 3flegin jagte: „3lnn wirft bu bod^ bein Ser^ 
fpred^en Italien unb fjafnir auffud^cn." ©igurb antwortete: 
„^ä) werbe eS »oHfül^ren; aber guoor baS anbere, meinen SSater 
5U räd^en." 

3e älter ©igurb warb, befto beliebter warb er bei allem 
9Solf, fo ba^ jcbeS Äinb il^n von bergen liebte. 

4. (Sigurb crfd^Iägt fjafnir. 

9lad^bem ©igurb feinen SSater gcr äd^t l^atte, ritt er mit 
SRegin bie §aibe l^inauf nad^ bem gal^rwege, ben gafnir ju 
fd^reiten gewol^nt war, wenn er jur 3^ränfc ging, unb eS warb 
gefagt, ba^ ber Reifen brei^ig Älafter l^od^ war, auf bem er 
am aSaffer lag, wenn er tranf. 9legin fprad^ gu i^m: „®rabc 
eine ®rube unb fe^e bid^ l^inein; unb wenn ber SBJurm nad^ 
bem SBaffer fd^reitet, fo ftid^ i^n inä $erj unb gieb i^m ben 
3^ob; bafür gewinnft bu großen dtu^m." 3lnn ritt ©iegmunb 
auf bie §aibe; SRegin aber fd^lid^ fel)r furd^tfam l^inweg. ©igurb 
grub eine ®rube; aber als er mit biefem SBerfe befd^äftigt war, 
fam ein alter 3Rann mit langem S3artc ju i^m unb fragte, wa§ 
er ba mad^e. (£r fagtc e§ il^m. 3)a erwiberte ber alte 3Kann: 
„3)aS ift nid^t ratfam; mad^e mel^rere ©ruben unb lafe baä 
Slut l^ineinrinnen; bu aber fe|e bid^ in eine unb ftid^ ben 2öurm 
ing $crj." 2)a oerfd^wanb bicfer 9Wann wieber. ©igurb aber 
grub ®ruben nad^ bem, xoa^ i^m jut)or geraten worben. 

Unb als ber SBurm nad^ bem SBaffer fd^ritt, warb ein fo 
großes ©rbbeben, ba^ ber gange Soben in ber 3lä^t erbitterte; 
er fd^nob ®ift ben ganjen 2Beg oor fid^ l^er; aber ©igurb 
crfd^raf nid^t, nod^ warb er bange oor biefem ©röl^nen. Unb 
als ber SBurm über bie ®rube l^infd^ritt, ftiefe ©igurb baS 
©d^wert unter feinen linlen Sug, fo ba^ eS bis anS $eft ^in* 
einfut)r; bann f|)rang ©igurb aus ber ®rube l^erauS unb rife 
baS ©d^wert an fid^, unb er ^attc bie gangen 2lrme blutig bis 
l^inauf gu ben 2ld^feln. 2lber als ber gewaltige SJBurm feine 
iobeSwunbe fül^lte, fd[|lug er mit bem Raupte unb bem ©d^mcife 
um fidd, fo ba^ atleS gerfd^mettert würbe, was er traf. 

Unb als ^afnir bie S^obeSwunbe erhielt, fragte er: „SBcr 
bift bu, ober wer ift bein SSater, ober weld^eS ift bein ®efd^led^t, 
ber bu fo ledf warft, ba^ bu wagteft, SBaffen gegen mid^ gu 
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tragen?" ©tgutb antwortete: „^^ l^ei^e Sigurb, mein 3Sater 
aber ©iegntunb." %a^xt antwortete: ,,SBäer reijte bid^ gu biefer 
Sl^at, unb warum Ke^eft bu bid^ anreihen? §atteft bu nid^t 
erfragt, wie bange atteS 3SoH oor mir ift? 2)od^, fd^arf äugiger 
©efett, bu l^atteft einen tapferen SSater." ©igurb antwortete: 
„l^aiu ermutigte mid^ ber tapfere Sinn, unb eS ftü|ten mid^ 
baju, ba^ e3 gelang, biefe ftarfe §anb unb biefe§ fd^arfe ©d^wert, 
baä bu nun fennft." gafnir antwortete: ,,2)ieä ©olb wirb bir 
jum 2^obe gereid^en, baS id^ befefjen l^abe." ©igurb fprad^: 
„ein jeber will ®üter l^aben bis ju feinem legten 2^age; aber 
einmal mu^ jeber fterben." gafnir antwortete: „3)aö rate id^ 
bir, ba^ bu bein SRoß nimmft unb fo fd^nell wie möglid^ baoon 
reitcft; benn oft gefd^iel^t eS, ba^ ber, weld^er eine 3^obeSwunbe 
empfängt, jtd^ felbft räd^t." ©igurb fagte: „®a§ ift bein dtat; 
aber etwas anbereö werbe ici^ t^un: id^ werbe na(^ beinem Sager 
reiten unb aU baS oiele ®olb nehmen, waä beinc 33lut§t)er= 
wanbtcn befeffen l^aben." gafnir fprad^: „Gleiten wirft bu bal^in, 
wo bu fooiel ®olb finbeft, ba^ eS um bein 2eben gefd^el^en ift; 
baSfclbe ®olb wirb aber bein unb jebeS anberen 2^ob, 
ber eä befiel" 

©igurb ftanb auf unb fprad^: „$eim würbe id^ reiten, 
obwol^l id^ biefen großen Q^ai^ oerlöre, wenn id^ voü^tt, ba^ 
id^ niemals fterben foDte; aber jeber wadfere 3Jlann wiD über 
®ut ju Derfügen l^aben unmittelbar bis ju feinem 2^obcStage; 
bu aber, S<^fnir, liege im 2iobeSfampfe, bis §el* bid^ l^abe." 
Unb ba fkarb ^afnir. 




5. ©igurb erjc^lögt Sflegin. 

SRegin fd^nitt baS $er j aus bem SSBurme mit bem ©d^werte, 
baS 9tibiE l^ie^. 3)ann trän! er gafnirS 33lut unb fagte ju 
©igurb: „®rfütte mir eine Sitte, bie nur ein ®eringeS für bid^ 
ift- g^ jum geuer mit bem §erjen unb brate eS unb gieb mir 
ju effen." ©igurb ging unb briet eS an einem ©toäe; unb 
als ber ©oft l^erouSlief, füllte er mit feinem ^nger baran, unb 
untcrfud^tc, ob es* genug gebraten wäre. J&t ftedte ben JJinger 
in J)e» v üPluub; abei üts btiS "$er^u#beS^g Bu r m5 Ttj^ i ft auf bie 
3ungc lam^jißrfikttrtr'^r SSogeffttmmen... ffir J^örte, ba^ SPfetfen 
aufbeii 'gweigen ij^rn-iuiwitf Herten: ,,®a fiSeft^biU-Sigurb, 

*) a)ie (Söttin ber Unterwelt. 
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uRfe Brätft ^afnirS §crj; baS foDtcft bu felbfl cjfen: ionn mütißli 
bu n?eifer qH ]|ebermann werben." Sine anbiSig^ fn^tp' irSBiu 
liegt Sftegiiv. imb . mxü ben betrügen, bcr it)m traut. " S)a fprad^ 
_bie^ britte : „®r tnu^ i^m ba§_§aupt abfd&Iac^en; bannJtflmuer 
über bciS "mele" (§Jolb IBürn" verfügen. " S)a fprad^ bie^Bßile : 
„2lm fiügfte n wäre er, nienn er ttjä te^ mag tl^r J|m gerat en 
"l^Abt, Uftb._bann_nacg_2atmr3 :^ger ritte unb Jiüä-JDiefe-®oIb 
nä^me^ jxux^ -b^-4i«§t7-4mb- b^^ na4 ^inbarfiag -^oge^ 

iPfl ^Srünl&ilb fd&Iäft; bort fönnte er oicl 2Beig]&eit lernen." :S a 
-ÜttadL M^^ j^L^f ^- rr9li^t ift er fo Ilug, wie i^ ^laube, roen n 
er il^n jerfc^ont "na ^UL.e v f e iue» Sintber'eTtdSra^gii^ "^ 
fagte Si^^s rf35a^ 4lnglü<t 4<>tt -«^i^t gefd^e^en, ba|9lcgm 
mein Tob fm^ nnb tifftff-fntten bgibf Grübet tt««v^5Bey |ul;ibu," 
jog baä ©d^roert ®ram unb.i^ieb Siegin ba* ^ixtxptTiS:' 

6. @igurb fommt ^u SBrünl^ilb. 

©igurb üfe.xinm-iteit-^wm-^crjen be!^ ^SirniTS, bemächtigte ftd^ 
be^ .^jöiteär-ttw^fetn 9toft ^Jrant trttg ti^n ki>^ ber gpmnftigpn JR^fnge 
mit jl^m (flbft t«^-^ttweg* 

(Sr ritt einen langen Sffieg bis ba^in, xüo er l^inauf nad^ 
^inbarfjaD fam. 3luf bem Serge fa^ er t)or jtd^ ein gro^eä 
Sid^t, als ob geuer brenne, unb eS leud^tete bis l^inauf gum 
§immel; als er bal^in lam, ftanb bort eine ©d^ilbburg oor i^m 
unb oben barauf ein Sanner. 

©igurb ging in iie.©d^iIbBurg unb -foi^, bo^- bo ü i tili TOu nn 
fd^Iiepu nb^ in ootter $eereSrüftung ba lag. ®r nal^m i^m erft 
Sen §eint oom ^aupU unb fal^, ba^ eS ein SBeib war; fie war 
in eine Srünne gelleibet, unb biefe fo^ fo feft, als ob jie an 
ben Körper geroad^fen wäre. 2)a fd^nitt er fie oben t)on ber 
ßalsöffnung an burd^ bis l^inunter unb bann aud^ bie beiben 
^rniel, unb fein ©d^roert bi§ in baS Sifen, als ob eS %u^ 
wäre, ©igurb fagte il^r, ba^ fie attju lange gefd^Iafen l^abc. 
©ie fagte: ,,2BaS war fo mäd^tig, ba§ eS in bie Srünne bife 
unb meinen ©d^laf »erjagte? Ober ift |ier ©igurb, ©iegmunbS 
©ol^n, gefommen, ber gafnirS §elm i^ai unb fein 2!obeSfd^n)ert 
in ber §anb?" 2)a antwortete ©igurb: r,aSon ber SSBölfungen 
©efd^led^t ift er, ber biefeS SBerf ooHbrad^t, unb id^ l^abe bieS 
erfragt, ba^ bu eines mächtigen ÄönigS 2!od^ter bift; unb ebenfo 
ift mir oon beiner ©d^önl^eit unb SBeiS^eit gefagt roorben, unb 
baS mitt id^ erproben." 
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Srünl^ilb fogtc: „®inc SBalfüre toax id^. ßräci Äßnigc 
Kmpften ntiteinanbcr, unb id^ fäfftc bcnjcnigcn im Äampfc, bem 
Dbtn ©ieg cerl^cifeen l^attc. a)a ftad^ mid^ Dbin jur Slad^c bafür 
mit einem @d^(afbom unb fagte, ba^ id^ t)on nun ab niemald 
©ieg erringen würbe, unb roeisfogte, bafe id^ mid^ permäl^Ien 
foKte. 3^ ^^^^ tl^^^t bagegen baä ©elübbe, ba^ id^ mid^ mit 
feinem »ermäl^Icn mürbe, bcr in gurd^t geraten lönne." 

ißaci^bem Sigurb t>on 93rün]^Ub in aüer ^etS^ett unterridgtet n)or^ 
ben, crflärt btcfer: 

„9lid^t finbet jtd^ ein SBeifcrer als bu, unb baS fd^roöre 
ic^, ba^ id^ bid^ bejtjen miff, unb bu bift na^ meinem ©inne." 
Sie antwortete: „3)id^ mill id^ am liebften l^aben, wenn id^ 
aud^ unter aßen 3Känncrn bie SBa^l ^ätte." Unb bieS befeftig= 
tcn jtc untereinanber mit ®iben. 

7. ©igurbg^ob. 
a. ©ubrimS ^raum. 

®jufi J^ie^ ein Äönig; er l^atte ein 9leid^ füblid^ am Sfl^eine. 
6r l^attc brei ©ö^ne, bie fo l^ie^en: Ounnarr, §ögni unb ®viU 
torm; ©ubrun l^ie^ feine 2^o^ter; fie mar bie berü^mtefte 
Sungfrau. 2)iefe Äinber übertrafen bie Äinber anbcrer Äönige 
in aUer SSoUfommen^eit, fomol^l an ©d^ön^eit mie an äSud^S. 
Sie maren aßcjeit auf §eerfa^rt unb führten mand^e SRu^mcätl^at 
aus. ©juIi l^atte ®rim]^i(b jur @ema^lin, bie 3^ukerlunbige. 

©inmal fagte ©ubrun gu il^ren 3Jlägben, bafe fie nid^t frol^ 
fein lönne. ®ine ^au fragte fie, toa^ xi)X Äummer mad^e. 
©ubrun antwortete: „3JJir träumte, ba^ id^ einen fd^önen ^abid^t 
mir ouf ber $anb fa^; fein Oefieber mar golbfarben.'' 2)ie 
?Jrau fagte: ^ßincS Äönigä ©ol^n mirb um bic^ freien; er mirb 
gar monn^aft fein, unb bu roirft il^n fel^r Heb ^aben." ©ubrun 
erroibcrte: „®ä ängftigt mid^, bajj id^ nid^t meijj, mer er ift, 
unb mir motien Srün^ilb auffud^en, fie mirb e§ miffcn." 

©ie fd^müdften fid^ mit ©olb unb präd^tigen Äleibem, unb 
jie fu^ mit i^ren SKägben, bis ba^ fie nad^ ber §alle Srün^ 
^ilbd famen; biefe ^aUe mar gefd^müdft mit @olb unb ftanb 
auf einem Serge. 

@ic »urben feftli^ empfangen unb SBrünl^ilb öergnügtc ftc^ mit 
i^cn in ©pielcn unb (Si^ö^lungen. ©ubrun fragte SBrün^ilb, toer bie 
tüpferften ^(ben gcmcfcn feien. 

3)entiiiaier älterer beutfd^er Stüeratur. I, 3. 2 
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3)a fagtc Srünl^ilb: „3^ ^^^fe einen, bcr alle weit über* 
trifft, baö ift ©igurb, ber ©ol^n Äönig ©iegmunbs." S)a fprad^ 
©ubrun: „deswegen lam id^ l^er, um bir meine 2^räume gu 
erjä^len, bic mir großen Äummer bereiten." S3rünl^ilb antwor- 
tete: „2a^ \>xd) folc^eS nid^t ängftigen; fei ru^ig bei beinen 
^eunben, bie bid^ alle erfreuen motten.'' „^kS träumte mir/ 
fagte ©ubrun, „ba^ mir oiele gufammcn clu^ ber Äammcr gingen 
unb einen gemaltigen §irfd^ fa|en: er übertraf anbere Siere bei 
meitem; fein §aar mar oon ©olb; mir mottten äffe bag 3;ier 
fangen, aber i^ affein erreid^te eS; baS 3^ier erfd^ien mir beffer, 
als äffe 3)inge. 3)arauf erfd^offeft bu mir ba§ Xm oor ben 
Jtnieen; baS mar mir ein fo großer §arm, ba^ id^ i^n laum 
ertragen fonnte; ba gabft bu mir einen jungen SBoIf; ber be* 
fpri^te mid^ mit bem S3Iute meiner Srüber." S3rün^ilb ant* 
mortete: „3^ merbe auslegen, mie eS fpäter ergeben mirb: gu 
m^ mirb ©igurb lommen, ben ii) mir jum 5D?anne erfor. 
©riml^ilb gicbt t^m truggcmifd^ten 5D?et^, ber unS äffen gu 
großem Unl^eile gereid^t; bu mirft i^n befi^en unb i^n balb »cr^ 
licren. S)u mirft bid^ mit Äönig Sitli oermä^Ien; beine S3rüber 
mirft bu oerlieren, unb bann mirft bu Sltli erf dalagen.'' 

©ubrun antroortete: „Svi großer §arm ift eS für unS, 
foId^eS ju miffen," unb nun ful^ren fte l^eim gu 5lönig ©juIi. 

b. @igurb öermä^It ftd^ mit ©ubrun. 

©igurb ritt l^inmeg mit bem melen ©olbe; er ritt (Srani 
mit off feinem §eergerät unb bem Q^a^t. @r ritt, bis er an 
bie §affe Äönig ©juKS lam unb ritt nun in bie Surg, unb 
baS fal^ einer oon ben ÄönigSmannen unb fagte: „^^ glaube, 
ba^ l^ier einer oon ben ©öttem fommt: biefer SJlann ift ganj 
mit ®olb bebedft; fein 3lo^ ift oiel größer als anbere 3loffc unb 
baS SBaff engerät au^erorbentlid^ fd^ön; eS übertrifft bei meitem 
baä anberer 3Jlänner, aber er felbft ragt bo^ am meiften oor 
anbem 3Kännem l^eroor.'' 

©er Jtönig ging l^inauS mit feinem ®efolge unb grüßte 
ben 3Kann unb fragte: „SBer bift bu, ber bu in bie 35urg 
reiteft, xoa^ niemanb magte, ol^ne meiner ©ö^ne (Erlaubnis ju 
l^aben?" ®r antwortete: „^ä) l^ei^e ©igurb, unb id^ bin ber 
©ol^n Äönig ©iegmunbS." Äönig ©jufi fagte: «SBifffommcn 
foffft bu l^ier bei uns fein unb affeS empfangen, xoa^ bu mifffi" 
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©arauf ging er in bie §allc, unb aHc roaren nicbrig neben t^m, 
unb ade bicnten il^m, unb er ftanb bort in l^o^er 21(1^ tung. 
©ie ritten offe jufammen, ©igurb unb Ounnarr unb $ögni; 
aber bod^ übertraf ©igurb fie in oller fjcrtigfeit, oivoo^ bie 
anbcm felbft gewaltige flRannen waren. 

ßineS 2lbenba, afö fte beim 2^runlc fa^en, ftanb bie Jtönigin 
auf, trat t)or ©igurb, grüßte i^n unb fprad^: „gireube l^aben 
toir über bein ^ierfein, unb atteö ©niz »offen wir bir erroeifen; 
nimm l^icr baS §om entgegen unb trinfe." 6r nal^m eS unb 
trani bat)on. ©ie fagte: „S)ein 3Sater foff Äönig ©juIi fein, 
aber i^ beine SKutter, beine Srüber ©unnarr unb §ögni unb 
alle, bie il^r ®ibe leiftet, unb nid^t werben fid^ eures ©leid^en 
finben." ©igurb nal^m baS wol^l auf, unb biefer 2^runl bewirf te, 
ba^ er nid^t mel^r an Srünl^ilb badete, günf ^albja^re war 
©igurb bort, unb fte lebten in dtuf)m unb gireunbfd^aft. 

ßineö ätbenbS fd^enlte ©ubrun ben 3^ranf, unb ©igurb fal^, 
ba^ fic ein fd^öncS 2öeib war unb in jeber SBeife bie artigfte. 
Äönig (Sjufi fagte: „SSieleS ®ute erweif eft bu unS, ©igurb, 
unb fel^r l^aft bu unfer Slcid^ geftärft." ©unnarr fprad^: „ä[ffeS 
wAben wir l^ergeben, wenn bu lange l^ier oerweilteft, unb fowol^l 
ba§ 3leid^ als unfere ©d^wefter bieten wir bir an; aber nid^t 
würbe fie ein anberer befommen, wenn er aud^ barum bäte." 
©igurb antwortete: „§abt ®anl für euer Slnerbieten, unb i^ 
werbe eS annel^men." ©ie fd^wuren fid^ nun Srüberf^aft, als 
ob fic jufammen geborene SSrüber wären. 9lun würbe ein l^err^ 
lid^eS ©aftmal^t oeranftaltet, oiele 2^age lang; ba tranI ©igurb 
jur §od^jeit mit ©ubrun. 3Kan^erlei greube unb Äurgweil 
lonnte man ba feigen, unb an einem 2^ge warb beffer htmxitt 
als am anbem. 

SinftmalS ging ©rim^ilb gu il^rem ©ol^ne ©unnarr unb 
fagte: „6ure §errfd^aft fte^t in grojjer S3lüte, ausgenommen ein 
35ing: ba^ il^r lein 2Beib l^abt; freiet um S3rünl^ilb, baS ift bie 
el^renooHfte $eirat, unb ©igurb wirb wol^l mit eud^ reiten." 
©unnarr antwortete: „®ewi^ ift fte fd^ön, unb id^ bin nid^t 
abgeneigt." ®r fagte eS feinem 35ater, feinen SSrübem unb 
©igurb , unb äffe munterten il^n baju auf. 

c. 2Bie SBrünl^ilbe ©mmarrg SSeib ttjarb. 

©ie ritten jufammen wol^lgerüftet über 35erg unb %\)al, 
bis fie ju S3rünl^ilbS $fleget)ater $eimir lamen. 2)cr na^m fte 
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lool^I auf, unb ©unnart erjätilte fein äSorl^aben. ^eimtr fagte, 
ba^ fie bte SBal^l ^abz, n)en fte beft^en tDoHe; il^r Baal, fagte 
er, fei nur lutg oon ba entfernt, aber er glaube, fie n)ürbe nur 
ben l^aben n)oEen, ber burd^ bad flammenbe ^euer reite, baS 
rings um il^ren @aa[ brenne. 

@ie fanben ben ®aa[ unb baS ^uer unb fallen bort eine 
mit ®olb gef^mücfte 93urg, unb ^uer brannte au^tn uml^er. 
®unnarr ritt bad Sto^ ®oti, $i)gni aber ^ölfwi. ®tmnarr 
trieb fein 9lo^ nad^ bem ^euer, aber eä mid^ jurüdf. @igurb 
fprad^: „SBBarum meid^ft bu jurüdt, ©unnarr?" @r erroiberte: 
„3tx^t miß ber ^engft burd^ baS ^uer laufen," unb bat ©igurb, 
il^m ®rani ju leiten, „2)a8 will id^ gern," fagte ©igurb. 
©unnarr ritt nun auf baS ^euer ju; aber ©rani moKte nid^t 
ge^en. ©unnarr lonnte nun nid^t burd^ baä ^er reiten; ba 
me^felten fie i^re ©eftalt, mie ©rim^ilb fie geleiert l^tte. 

3)arauf ritt ©igurb unb ^attt ©ram in ber §anb unb 
©otbfporen an feine gü^c gebunben. ©rani lief t)om)ärt8 nad^ 
bem ^uer, alä er bie ©poren erfannte. 35a erl^ob ftd^ ein 
gcroaltigeS ©etöfe: baS ^uer begann ju wüten, bie 6rbe er« 
bebte unb bie So^e' fd^lug auf gen $immel; ba§ l^atte lÄter 
vox^zx ju vollbringen gewagt ^a legte fid^ ba§ §euer; er aber 
ftieg oom $Pferbe unb ging l^inein in ben ©aaL 

Unb als ©igurb l^ineinfam burd^ bie Sol^e, fanb er bort 
eine fd^öne Verberge, unb barinnen fa^ Srünl^ilb. ©ic l^atte 
baS ©d^roert in ber §anb unb ben §elm auf bem Raupte unb 
mar in eine 33rünne gelleibet, ©ie fragte, mer ber ÜKann fei 
®r aber nannte fid^ ©unnarr, ©juIiä ©ol^n, unb fprad^: „®e= 
beule nun beineS ©elübbeS, ba^ bu bem ^anne folgen moUteft, 
ber bieS geuer burd^reiten mürbe." ©ie antwortete fc^mermütig 
oon il^rcm ©i|e, mie ein ©^man oon ber SBogc, ba^ er Siedet 
l^abe, ftanb auf unb empfing il^n mo^l. 2)rei SRöd^te meilte er 
bort unb teilte il^r Sager, aber er legte fein blofeeS ©d^wcrt 
jmifd^en ftd^ unb fte. 3luf il^re tJ^age, moju baö fein fottte, 
antwortete er, e§ fei il^m beftimmt, ba^ er fo bie $o^jeit mit 
feinem SEBeibe feiere, fonft fei e§ fein 2:ob. ®r na|m oon i^r 
ben SRing Slbmaranaut,* ben er il^r gegeben l^atte, unb gab il^r 



*) ®ie§ ift ber öerWngniSDoIIc 9tmg, an bem ber glu^ haftete 
(f. 0. @. 12). ^kmadj ^otte er i^n il^r bei ber erften SSerlobung gegeben, 
wag aber bort (@. 16) nic^t ermähnt ift. 
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einen anbern 9ltng and gafnirS §ottc. 35arauf ritt er l^inroeg 
burd^ bQS?elbe geuet ju feinen ©cnoffen, unb jte roe^fclten 
wieber bie ©cftalt; bann ritten jte nad^ ^tpmbal ju $eimir unb 
berid^teten, wie eS ergangen fei. 

Srünl^ilb mufete ©unnar afö ©emal^Iin folgen, unb ©rim» 
^ilb empfing fie wo^I unb banfte ©igurb für feine $ülfe, unb 
bie ^od^jcit warb mit großer 5ßrad^t gefeiert. Slber als baö 
®aftma^l Beenbigt mürbe, gebadete Sigurb aller @ibe mit 93riin« 
^Ib, bod^ lie^ er ed ftd^ nid^t merlen. 

d. ®ie {t(^ bie Königinnen ^rünl^ilb nnb @)ubrun ganften. 

@S gef d^al^ eines ^ageS , ba^ fte ^uf ammen nad^ bem @trome 
gingen, fid^ }u baben; ba matete Srün^ilb meiter ^inauS in ben 
©trom. ©ubrun fragte, warum baS gefd^el^e. SSrünl^ilb fprad^: 
„aSarum fott id^ mid^ l^ierin mel^r an beine Seite ftetten, als 
in anbem 35ingcn? 3d^ badete, mein 33ater märe mäd^tiger als 
beiner, unb mein 3J{ann l^at mand^e Stul^meSt^at r>oUhxa^t unb 
ritt burd^ baS brennenbe geuer; bein ©atte aber mar Jtönig 
^jalprelS Simift" ©ubrun antwortete in B^^^t^» „SEBeifer märe 
e« oon bir ju fd^meigen, als meinen SKann ju läftern; eS ift 
baS aller üRannen SluSfage, ba^ in feiner SSejie^ung feines 
®lei(^en in bie SBelt gefommen ift, unb mo^I ni^t jiemt cS 
bir, i^n ju läftern; benn er ift bein erfter 9Kann unb erfd^Iug 
gafnir unb ritt burd^ bie SBaberlo^e, ben bu für Äönig ©unnarr 
^telteft; er teilte bein Sager unb nal^m ben Sting ä(nbmar anaut 
von bir, unb ^ier magft bu i^n erfennen." Srün^ilb fal^ nun 
ben Sting unb erlannte il^n; ba erbleid^te fie, als ob fte tot 
n)äre. Srünl^ilb ging ^eim unb fprad^ lein SBort am älbenbe. 

9(m anbem Tlox^tn fuc^te @)ubnm ^rün^ilb auf, um ft(^ mit i^r 
gu ücrfö^nen; l^ier crft erfuhr fte öon @igurbö erfter SSerlobung mit 
Srün^ilb unh erfannte nun 93rim]^UbS um^erfö^nlt^en ^rimm, ben auc^ 
i^re Beteuerung, bag fie nichts üon bem SSerlöbniS gemugt l^abe, nic^t 
bttmpfen fonnte. SBrünl^ilb gerfc^lug ade il^re ©tidereien unb gebot, il^re 
ftammert^ür toeit ju i5ffnen, ha^ man leiten SSegeS i^r ^e^f lagen 
^ören fönnte. @te ag ntc^t unb trän! nic^t, unb bann lag fie fieben 
2:age wie tot auf i^rem 93ette. 9{iemanb fonnte raten, ©igurb aber 
ttmgte, bag pe über i^re Slac^e nac^fann. ^uf @)ubrunS iBttten ging 
et tnbiidi felbft gu i^r, imb bei biefer Unterrebung fam i^m bie üoQe 
(Erinnerung toieber an adeS, waS gefd^e^en war. ®r wollte nun, oon 
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©arm unb 3ont über bcn SScrrat ergriffen, ®ubrun öerftofecn unb fidft 
öon neuem mit il^r öermftl^Icn, aber fie ttjoüte lieber fterben aU ©unnarr 
betrügen. §(uf ©igurb aber rid^tete ftd^ il^r ganger ©afe, nnb fie \ä)towc 
if)m füaijt. „^idit toiH i^ bid^ unb feinen anbem", fc^Iofe fie, unb 
@igurb ging befümmert l^intoeg. 

e. @igurb8 %ob. 

©unnarr trat inm jroeitctt 3KaIe ju Srünl^Ub unb fragte, 
worauf il^r ©arm ausginge, ober ob irgenb eine Sujje erlegt 
werben foHe. S)a fpradji fie: „3^ ^^^ "i^^ leben, benn ©igurb 
l^at mxd) l^tntergangen unb nid^t weniger bidd, ba bu i^n gu 
mir eingel^en He^eft; nun will id^ nid^t gwei SKänner juglcid^ in 
einer $allc l^aben, unb baS fott ©igurbä 2^ob fein ober beiner 
unb meiner; benn er l^at bas affcS ©ubrun gefagt, fte aber 
perl^öl^nt mid^. 2)u wirft baS Sleid^ unb beine ®ütcr, baS Seben 
unb mid^ oerlieren; unb id^ werbe l^eim ju meinen SSIutSoer« 
wanbten fal^ren unb bort lummerooB ft|en, wenn bu nid^t ©igurb 
unb feinen ©ol^n töteft; jtel^e nid^t ben jungen SBoIf grofe." 

©unnarr warb nun fel^r betrübt in feiner ©eele, ba er 
burd^ @ibe mit ©igurb perbunben war, unb fd^wanlte in feinem 
©inne ^in unb l^er; bod^ beud^te e3 il^n bie gröjjte ©d^anbe gu 
fein, wenn fein SBeib t)ott i^m ginge. 6r fprad^: „Srünl^ilb 
ift mir lieber afe alles, unb bie berül^mtefte ift fie unter ben 
SBeibern; el^er wiH i^ mein Seben laffen, als il^re Siebe t)er= 
lieren." 

3)a rief er ©ögni, feinen SBruber, unb teilte il^m feinen ©ntf^Iufe 
mit, unb fügte auc^ l^ingu, hai er baburc^ ba3 gange @foIb getoinnen 
werbe, tiefer ttjamtc i^n bringenb öor fol^er ^ireulofigfeit, ober ©un^ 
narr, t>on Sörün^tlb unabläffig angeftac^clt, bel^arrte borauf. @nbli(^ 
war aud^ ©Ögni gewonnen, unb beibe beftimmten burc^ ß^ubermittel 
unb reid^Iid^eS (äJoIb i^ren jüngften 93ruber ©uttorm, bie ^at gu öoH? 
fül^ren. 

©uttorm ging am ÜRorgen barauf l^inein gu ©igurb, ba er 
in feinem S3ette rul^te; aber als er i^n anfal^, wagte ©uttorm 
nid^t, baS äSor^aben an i^m gu oerüben unb ging wieber l^inauS. 
Unb fo erging eS aud^ baS gweite 3Kal. ©igurbs Stugen waren 
fo fd^orf, ba^ wenige nur eS wagten, ^ineingufel^en. Unb gum 
britten 3Jlale ging er l^inein, ba war ©igurb eingefc^lafen. ©ut* 
torm fd^wang baS ©d^wert unb ftiefe eS burd^ ©igurb, fo ba^ 



einlettuitfl. 23 



btc ©pijc in bcr 2)ccfc unter t^m ftedfcn blieb, ©igurb erroad^te 
infolge bcr SBunbe, aber ©uttornt ging l^inauS jur %f)Vit. 3Da 
nal^m ©igurb baS ©d^roert ®ram unb fd^leuberte eS nad^ i^m, 
unb e« traf i^n in bcn SRüdEen unb fd^nitt i^n mitten entjroei: 
eä fiel nad^ ber einen ©eitc baS ^u^ftütf, nad^ ber anbern aber 
baö §aupt unb bie ^önbe jurüdf in bie Äammer. 

©ubrun ertra^tc neben ©igurb unb ftteß einen fummertjoflen 
©c6rei an^; \>a^ l^örte SBrünl^ilb unb laci^te, qI§ fte ba8 ©euf^en toers 
nal^m. Slber qI§ ©unnarr i^r na^en wollte, ba er^äl^Ite fte i§tn in 
loilbeni ©d^tner^e, trie treu ©igurb gel^anbelt ^abe, als er ba§ ©^rnert 
jmifc^en [idi unb pe gelegt l^abe, unb erflärte, ba^ fte nun mit @igurb 
fterben toerbe, htn allein pe geliebt l^abe. 9'iiemanb öermoc^te fte batjon 
abzubringen, ^ögni aber fagte: ,,Äeiner mag fte abgalten, gu fterben; 
bcnn fie toar un§ niemals gu Si^u^en unb feinem SDijcnfd^en, feit fie 
^icr^er fam." 

3luti bat fte, il^r eine 3Kenge ©oft) ju bringen, unb hat 
alle bortl^in ju fommen, bie ©üter l^aben roofftcn; barauf nal^m 
fte ein ©d^roert unb burd^bo^rte il^re Sruft; bann fanl fie jurüdf 
auf bie Äiffen unb fagte: „3flel^met l^ier nun ®olb, ein jeber, 
bcr e« l^aben wiff." SSHe fd^roiegen. Srünl^ilb ful^r fort: „5Rel^mt 
ba§ ®olb unb geniest eS wo^I." 2)arauf fprad^ 33rünl^ilb ju 
©unnarr: ^$Rutt miß id^ bir ein wenig fagen, waS fpäter gc* 
fd^el^en n)irb: SSergleid^en werbet il^r unb ©ubrun eu^ balb mit 
ber gaubcriunbigen ©riml^ilb §ilfe; ©ubrun wirb gegen il^ren 
SBiDen mit SKtli t)ermäl^lt werben; Sltli wirb bid^ ^intergel^en 
unb in einen ©d^Iangenl^of fe|en, unb bann wirb Sltli unb 
feine ©öl^nc erf dalagen werben, ©ubrun wirb fte ermorben." 
a)ann fu^r fie fort: „5Run bitte id^ bid^, ©unnarr, eine le^te 
Sitte: 2a^ einen großen ©d^eiterl^aufen auf bem flad^en ^elbe 
für uns aKe errid^ten, für mid^ unb ©igurb unb bie, weld^e 
mit i^m erf dalagen würben; la^ barüber ein Xn^ breiten, rot oon 
ÜRännerblut, unb oerbrenne mir ba jur einen §anb ©igurb, ben 
^nnifd^en iiönig, jur anbern $anb aber an feiner ©eite meine 
Pannen, }wei gu ^öupten, jwei ju ^^en unb gwei ^abid^te: 
bann ift aDed gleid^mö^ig georbnet. ÜJtitten gwifd^en un§ la^t 
ein bIo|e8 ©d^wert legen, wie einftmalä, ba wir ein Sett beftiegen 
unb man und ®l^eleute nannte. 9iid^t fällt il^m bann bag ^^or 
(ber $el) auf bie ^erfe, wenn id^ i^m folge, unb unfere ^a^rt 
ift ttic^t ärmlid^ , wenn fünf ÜRägbe unb ad^t 2)iener il^m folgen, 
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We mir mein Sater gab, utib bort ax^ bteiemgen oerbrennen, 
bie mit Sigurb erfc^logen imirben. 3Rifyc nmrbe ic^ fagen, oenn 
iä^ m^ tobedwunb mdre; aber nun oerfagt mir ber 9tem, unb 
bie SBunbe öffnet fic^. Sik^ wafyc fyibt ii^ gefproc^en." 

!Nun nmrben fibr @ignrbd Seid^ nac^ alter @itte Sorberei^ 
tungen getroffen unb ein mad^tiger S(!^eiter^aufen errid^tet, unb 
ald er in oollfitem Sranbe ftanb, marb borootf bie Seiche @igurb 
gofnertoterd gelegt imb feines brei Sßinter alten 6o^ed, ben 
Srün^ilb ermorben lie^, unb ©uttormd. Unb alä ber Scheiter- 
Raufen in ooOen flammen aufloberte, fUeg Srün^iD) hinauf unb 
jagte gu i^ren ftammerjungfrauen, fie foOten aä bad ®oIb nehmen, 
baS fie i^nen geben woQte. Unb borauf ftarb Srun^ilb unb 
perbrannte bort mit Sigurb, unb fo fc^lo^ i^r Seben. 

8. ^a§ i&nht ber (S^jufungen. 

Srun^ilbd SBeiSfagung ging in (Erfüllung, ^lad^ bitterm £eibe 
nmrbe Qhibnm twn ®nm(ilb gegen i^ren Spillen überrebet, ftc!^ mit 
ftönig Stil p oermfi^Icn. ^fyc 3ufammenleben toar unb blieb freublod. 
£dnig 9[tli fann barüber nadi, mo boS üiele ©olb ^ingcfommen fein 
möge, bod Siguib befeffen ^atte, aber bad nmgte nur ßönig @unnarr 
uaJb fein Sniber. 

ättli mar ein großer unb mächtiger Itonig, meife unb oolt 
reif!^. @r ratfd^Iagte nun mit feinen Staunen^ mie man bamit 
ju SSerle ge^ foOe. @r n)u|te, ba| ©unnarr unb fein Sruber 
oiel me^r ®üter befa^en, als ba| irgenb ein 3Rann mit i^nen 
verglichen merben tonnte; er fa^te nun ben Sef(^(u^, SRonner 
}u ben Srübem }u fenben unb fie gu einem ®aftma^(e ju ent« 
bieten; ein 9Rann fhmb an i§rer @pi|e, melc^er SBingi genannt 
mar. 3lun erfuhr bie Königin il^re |eimU(^e SSerabrebung unb 
fa|te SSerbad^t, ba^ mo^l Serrat gegen i^re Srüber im Spiele 
fein merbe. ®ubrun ri$te älunen, nal^m einen ©olbring unb 
midelte ein SEBolfsl^aar barum unb gab bied ben @enbboten bed 
fidnigd. 

2)te Tarnung, meiere ®ubnm bamit i^ien Brübem geben molltc, 
erfüllte i§ien S^^^ nic^t. %Bingi fatfc^te mttertoegd bie 9fhmen, aber 
tro^em biefe f^If(bung ))on ßoftbera, ^ognid föeib, ertonnt mürbe, 
liegen ftd^ bie trüber bet^ören, ber (Sinlobmig gu folgen, unb tro^bem 
bie gfrauen otele un^eilbebeutenbe ^tjiume Ratten unb alled ^ofgeftnbe 
Si^IimmeiS r)on ber f^l^rt fürchtete unb toeinenb baDon abmahnte, rüfteten 
fte bo^ bie SReife unb beftiegen bte 8(i^iffe. @i» nmr i^r ©c^icffal. 
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©ic rubcrtcn fo gewaltig unb mit fo großer Äraft, ba^ 
ber Äicl faft jur $älftc Dom ©d^iffc bxa^; fic arbeiteten xüdt 
auö^olcnb fo ftarf mit ben Slubern, ba^ ^anbl^aben unb Sluber* 
pflöde jerbrad^en, unb ba fie and Sanb lamen, banben fie il^re 
Schiffe ttid^t feft. 3)arauf ritten jte auf il^rcn ftoljen Stoffen 
eine 3^it lang burd^ einen bunleln äOSalb; nun erblicften fte ben 
Äönigäl^of. 2)a l^örten fie ein großes ®et()fe unb SQäaffenlärm 
unb fallen ba eine ÜRenge SSolteS unb gewaltige Jtrieggjurüftung, 
unb alle 93urgt§ore waren ooD ÜRannen. @ie ritten nad^ ber 
Surg; aber biefe mar mol[|l oerfd^loffen; ^ögni brad^ baS ^l^or 
auf, unb fie ritten nun in bie ^urg. 

3)a fagte SBingi: „35aS foDteft bu bod^ unget^an gelaffen 
^aben; aber märtet nun l^ier, mä^renb id^ einen ©algen für 
eud^ fud^e; x^ bat eud^ mit ^reunbli^feit, ^ierl^er gu lommen, 
aber galfd^l^it mo^nte barunter. 9lun brandet i^r nid^t lange 
ju märten, bis i^r aufgefnüpft merbet." §ögni antmortete: 
„Slic^t mcrben mir vox bir meid^en, unb menig, glaube id^, 
fd^redfen mir ba gurüdf, mo eS ben flampf gilt; e§ nü|t bir 
nid^t, un^ gu f (freien, unb ba§ foll bir übel gelohnt merben." 
2)arauf ftiefeen fic xf)n nieber unb fd^lugen i^n mit D^fenl^äm* 
mcrn }u 2^obe. 

@ie ritten nun nad^ ber ^önigdl^alle. Jlönig Sltli orbnete 
feine 9Bannen jum Jtampfe, unb fo ftettten fid^ bie ©d^lad^trei^en 
auf, ba^ eine ^edfe jmifd^en x^nm mar. „©eib miHfommen bei 
unä", fagte er, ,,unb überliefert mir baS t)iele ®olb, baS unS 
julommt, ben ®ä)a^, ben ©igurb befa^, ber aber nun @ubrun 
gehört." Ounnarr fagte: „SRiematö belommft bu biefeS @nt, 
unb tüchtigen äJlönnem foDt il^r ^ier begegnen, el^e mir bad 
Scben laffen, menn il^r unä Unfrieben bietet." „©eit langer 
3eit ^tttte i^ im ©inn", fagte Sltli, „eud^ beg SebenS gu be^ 
rauben unb über baiS ®olb ju t)erfügen unb eud^ für baS äSuben^ 
ftüd ju lol^nen, bag i^r euren ©d^mager, ben beften ^tann, 
betrogt; unb i^n miU iä) räd^en.'' 

92un entftanb ein harter Jtampf , unb fie hxavi^im erft bie 
©(^ie^maffen. Unb nun lam bie 9tad^rid^t baoon ju ©ubrun; 
unb als fte bad l^örte, marb fte au^er ftd^ unb marf ben 
SRantel oon fid^. darauf ging fte l^inauä unb grüßte uttb 
Iü|te i^e 93rüber unb ermied i^nen Siebe; unb bad mar il^r 
le^ ®ru^ ^a fagte fte: „^i) glaubte bafür geforgt ju 
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f)abm, ba^ il^r ntd^t lämct; aber feiner fann feinem ©d^idfale 
n)iberfte^en." 

9lun trieb Jtönig 9ltK fein 3Soff an, einen f)axtm Singriff 
ju unternel^men. ©ie lämpf ten gewaltig; aber bie ©julungen 
brangen fo Iräftig »or, bajj Äönig 3ltU in bie $alle jurücfroi^, 
unb nun fämpften fie barin, unb ber Äampf roax fel^r |art. 2)er 
©treit war mit großem SKännerfatte »erbunben unb enbete fo, 
ba^ aUc SKannfd^aft ber Srüber fiel, fo ba^ bie beiben allein 
nod^ aufredet ftanben; aber juoor ful^r man^er gu §el oor i^ren 
SBaffen. 

9iun brang man auf Äönig ©unnarr ein, unb oon ber 
Übermalt marb er ergriffen unb in geffeln gelegt. 3)a lämpfte 
§ögni mit großer 2^apferiEeit unb Äraft unb fällte gmanjig ber 
gemaltigften Äämpen Äönig 2ltli§; er ftie^ oiele in baS geuer, 
baS bort in ber §alle angejünbet mar; alle maren barüber einig, 
baj8 fi^ fd^roerlid^ ein fold^er 9Kann fänbe; aber bo^ marb er 
fd^lic^lid^ übermannt unb gefangen genommen. 

Sönig 2ltli fagte: „®in grojjeS SBunber ift e§, mie oiele 
l^ier oor il^m bal^ingcfal^ren ftnb: nun fd^neibet il^m baS $erg 
an^, unb baS foll fein 2ob fein." §ögni fprad^: „3^l^ue, mie 
bir beliebt; oolt ^reube werbe x6) l^ter baä erwarten, maS il^r 
tl^un wollt, unb baS foUft bu erfal^ren, ba§ mein §erj ni4t 
fur^tfam ift. 3d^ l^abc früher l^arte 3)inge erprobt, unb xi) 
war bereit, 3Jlül^fale ju ertragen, ba id^ unoerwunbet war; 
aber nnn bin i6) f)axt oerwunbet, unb bu allein wirft über 
mein ©d^idfal entfd^eiben." 

9iun würbe fowol^l ©unnarr als §ögni in Steffeln gelegt. 
2)a fagte Äönig Sltli ju Jtönig ©unnarr, er foHe il^n oon bem 
©olbe unterrid^ten, wenn er baS Seben ^aben woHc. 2)er ant= 
wortete: „S^oor wiH id^ meines SruberS §ßgni $erg blutenb 
feigen." 35a ergriffen fie einen Äned^t unb fd^nitten i^m ba§ 
§erj auä unb brad^ten eä oor Äönig ©unnarr. 

®r antwortete: „S)a8 $erj ^jaUiS beS ^J^igen fann man 
l^ier feigen, unb ungleid^ ift eö bem $ergcn §ögni§, beS ^^apfercn; 
benn nun gittert eS ftarf , aber no^ einmal fo ftarf , als es il^m 
in ber SSruft lag." 9iun gingen fie nad^ Äönig 2ltliS 33efel^l gu 
§ögni unb fd^nitten il^m baS $erg au^; aber fo groß war feine 
©eelenftärfe, ba^ er ladete, wä^renb er biefe Dual litt; unb 
alle wunberten fid^ über feine ©tanbl^aftigfeit; unb baS ift fcit= 
bem in Slnbenfen geblieben, ©ie geigten ©unnarr §ögniS $erg. 
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er antwortete: „§ier iqnit man ^ögniS, be§ 3Jlutigen, $erj 
feigen, unb ungleid^ ift eS bem ^erjen ^jaUiS, beä ?Jetgcn; benn 
nun gittert eS nur wenig, nod^ weniger aber, afö e§ in feiner 
©ruft lag; unb fo wirft bu, ätii, bein Seben laffen, mk wir 
cö je^t laffen. 9iun aber wei§ id^ allein, wo boS ®oIb ift, 
unb nid^t wirb e§ §ögni bir fagen; ic^ war jweifell^aft, ba wir 
bcibe lebten, aber nun l^abe iä) für mid^ allein ju forgen; nun 
wirb ber Sll^ein über baS ®oIb walten, el^e bajj eS §unnen in 
i^ren §anben tragen." Äönig Sltli fagte: ,,®el^t ^inweg mit 
bem in geffeln ©efc^Iagenen " ; unb fo warb eä getrau. 

®ubrun rief nun 3JJannen ju ftd^ unb ging ju SltK unb 
fprad^: „5IKöge e§ bir nun übel ergel^en unb bemgemä^, wie bu 
gegen mi^ unb ®unnarr SBort gehalten l^aft." 

^nn würbe Äönig ®unnarr in einen ©d^Iangcnl^of gefegt: 
ba waren t)ielc ©d^langen, unb feine §önbe waren feftgebunben. 
®ubrun fanbte il^m eine $arfe, unb er jeigte feine gertigieit 
unb fd^Iug bie §arfe mit grojjer Äunft, inbem er bie ©aiten 
mit bcn S^^^^ rührte, unb fpielte fo fd^ön unb auSgegeid^net, 
ba^ wenige glaubten, fo mit ben §änben fpielen gel^ört ju l^aben, 
unb foweit brad^te er eä mit feiner Äunft, ba^ alle ©d^langen 
einfd^liefen, ausgenommen eine gro^e unb fd^redffid^e Blatter; bie 
frod^ l^in gu il^m unb grub i^re Sd^nauge in i^n, bi§ fie in 
feinem $erjen ftedfte: ba lie^ er fein Seben mit großem gelben* 
mute. 

Sltli ^attc gefiegt, aber ©ubrun lebte l^infort ber 9lad^e. @ie tötete 
il^re unb ^tlid ©öl^ne unb gab tl^re ^ergen ^tli gu effen unb mtfc^te i^r 
a3Iut in feinen SBein. ©nblic^ bereitete fie auc^ mi ben SCob. 

^ögni l^interlie^ einen ©ol^n, ber 9liflung l^ie^. ®r liegte 
großen $a^ gegen Jlönig Sltli unb fagte gu ®ubrun, er wolle 
feinen 3Sater räd^en. 35ie na^m baS wo^l auf, unb fte rat« 
fd^lagten miteinanber; fie fagte, eS wöre ein gro^eä ®lüd, wenn 
bad audgefül^rt würbe. Unb am Slbenbe, atö ber Aönig getrunlen 
l^atte, ging er fd^lafen; aber aU er eingefd^lafen war, lam bal^in 
®ubrun unb ber ©ol^n ^ögnis. ®ubrun ergriff ein ©d^wert 
unb ftie^ ed Jlönig 9ltli burd^ bie S3ruft. ^ögni^ ©o^n l^alf 
i^r. Jtönig 9ltli erwad^te über ber SBunbe unb fprad^: „!Rid^t 
wirb eä l^ier nötig fein, bie SBunbe ju oerbinben ober ju pflegen; 
aBer wer fügte mir biefe SBunbe gu?" ®ubrun fagte: „3^ t^<^t 
ed gufammen mit $i)gniS @o^n.'' 
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%tii tnad^te ©ubtun SSortoürfe locgctt il^rer Xf^at, tiefe aber öcr« 
teibtgte fi(^. ^ann fprac^ er: 

„äSel^anble mid^ nun gejiemenb unb la^ meinen Seid^nam 
mit Sl^ren beftattcn." ©ic fagte: ,,S)icS werbe id^ tl^un unb 
bir ein jiemenbeS ©rab bereiten laffen unb einen ehrenvollen 
©teinfarg unb bid^ in fd^öne 2!üd^er l^üttcn unb für allcS forgen, 
beffen eä bebarf." ©arauf ftarb er; jte aber tl^at, mie ftc t)er= 
l^ei^en. 35ann ftedfte fie bie §atte in Sranb. Unb als baS §ofs 
geftnbe mit (Sntfc^cn erroad^te, mottten fte nid^t im fjcuer um« 
fommen, fonbem erf dringen fid^ felbft unb fanben jo ben %oh. 
35a enbete Äönig Sltliä unb all feines ^ofgefinbeS Seben. ®ubrun 
moQte nun nad^ biefer ^l^at nid^t länger kitn, aber il^r %oit^=^ 
tag mar nod^ nid^t gelommen. 

2lIfo enbete ber ©treit. 2)ie SBölfungen unb ©jufungen 
aber finb, voit man berid^tet, bie mutigften unb mäd^tigften 
51Kanncn gemefcn, unb fo mirb in aHzn Siebern ber 3Sorjeit 
gefungen. 

^adjbem aud^ ®ubrun noc^ il^r ganzes ®e\dHt^t f^at untergeben 
feigen muffen, ttJö^lt fie als le^te öon allen ben g^ammentob. 



Der N11>elungeii Not. 



1 Uns ist in alten mteren 

Ton beiden Ic/oebs^ren, 
von frönden, höchgeztten, 
von kuener recken striten 

2 Ez wuohs in Burgonden 

daz in allen landen 
Kriemhilt was si geheizen 
dar umbe muosen degene 

3 Der minneclichen meide 

in muote küener recken: 

Äne m&zen schoene 

der juncfrouwen tugende 

4 Ir i^Ägen dri künege 

Günther unde G§m6t, 
und Giselh^r der junge, 
diu frouwe was ir swester, 

5 Die harren w&ren mil];e, 

mit krefte unmäzen küene, 



Ein 



gang. 

vranden^ vil geseit , 

von ^özer Iquopiimt, 

voQ weinen m^d von klagen, 

nydget ir nu wunder beeren sägen. 

ein scboene magedin, 

nibt scboeners mobte sin. 

und was ein scboene wip. 

vil Verliesen den lip. 

triuten wol gezam 

niemen was ir gram. 

s6 was ir edel lip. 

zierten anderiu wip. 

edel unde rieb, 

die recken lobelicb, 

ein üz erweiter degen. 

die fürsten betens in ir pflegen. 

von arte böh gebom, 

die recken üz erkom. 



miVMQ 






1 



1, 2 ff. von gel^ört foloo^I gu geseit ($. 1) dd sagen ($. 4), 
(constr. dnö xotvoO), — 2,2 scboeners ift ©enetb, abl^öngtg Don nibt, 
ttic^tö. — 4 degene ®cn. abl^. öon vil. — 3, 1 3)ad fitcbfeaben bcr lieben«« 
toerten 9Raib fdiidte ft^ tool^i in bem @mn mutiger $)elben. Umfd^retbung 
für: Diele l^atten fie mit SRcc^t lieb. — 3 ir lip Umfc^reibung für: fte, 
»gl. 16, 4.-4 3^re SSorjüge gaben audb anbem fjrauen ©lan^^, ge« 
reichten ou^ anbem yax ^\n. — 4, 2. ^eac^te bte gufammenge{e(ten 
(Eigennamen. — 3 der junge ftel^enbeS SBeimort be« jüngften ber brei 
i^ürften. — 4 betens = beten si ögl, 6,4. in ir pfl., in i^rcr ^ut; 
^e Ratten bad ^unbtum (Dgl. SSormunb) über ^xt, ha ber ^ater tot 
war. — 5, 1 mute, greigeoigfelt ift bie erftc ©genfc^aft beö gürften; 
ngl. »alt^er ö. b. SBogeltP. (a)enhn. n, 1) @. 98. 
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d4 zen Biirgonden 

si frumden starkiu wunder 

6 Ze Wormz bl dem Eine 

in diende von Ir landen 
mit stolzlichen ^ren 
sit sturbens jämerliche 

7 Ein richiu küniginne, 

ir vater hiez Dancrät, 

sit nach sime lehne, 

der ouch in siner jagende 

8 Die dri künege wären, 

von vil h6hem eilen: 
ouch die besten recken, 
Stare und vil küene, 

9 Daz was von Troneje Hagene, 

Dancwart der vil snelle, 
die zwöne marcgräven 
Volker von Alzeije, 

10 Eümolt der kuchenmeister, 

Sindolt und Hünolt, 

des hoves und der ören, 

si heten noch manegen recken, 

11 Dancwart der was marschalc: 

truhssDze des küniges. 



so was ir lant genant: 

sit in Etzelen lant. 

si wonden mit ir kraft. 6 

vil stolziu rtterschaft 

unz an ir endes zit. 

von zweier edelen frouwen nit. 

frou Uote ir muoter hiez: 7 

der in diu erbe liez 

ein ellens richer man, 

grözer 6ren. vü gewan. 

als ich gesaget hän, 8 

in wären undertän 

von den man hat gesaget, 

in allen striten unverzaget. 

und ouch der bruoder sin, 9 

und von Metzen Ort^n, 

Gr^re und Eckewart, 

mit ganzen eilen wol bewart. 

ein üz erweiter degen, lO 

dise harren muosen pflegen 

der drier künege man. 

der ich genennen niht enkan. 

d6 was der neve sin il 

von Metzen Ortwin: 



5, 3 zen Bürgenden, fiänbemamen toerben burd^ bk SSöffcmaracn 
mit ze bc^eic^net, ögl. lant ze Niblunge, zen Hiunen u. a. — 4 fol^e 
^intoeifc auf bit 3ufunft liebt ba^ »olfSHeb; »gl. 6, 4. — 6, 1 kraft, 
Stenge t^rer fieute; togl. 12, 1. — 3 endes zit Umfd^rcibung für ende. 

— 7,2. 2)er $8atcr ©untrer« Reifet fonft Gibich, ögl. SBalt^arilicb 
85. 14, too übrigens ha^ ganje ©ef^Iec^t al§ fjran!en be^eic^net toirb. 
3)ie§ ift erflärlidl, ha bie gtanfen t|iren §au^tft^ am Sd^einc l^attciu 

— liez, gelaffcn l^atte. — 9, 1 Troneje, öieüeicöt S3«rg ^ageniJ im 
elfäffiftöcn 9'iorbgau (2:ronia ober ^rd^berg), fübttjcftlic^ öon Strasburg. 
3in SBalt^arilieb SS. 28 wirb Tronje mit iroja jufammcngebrac^t, t)gl. 
baju ^enhn. 1, 1, Slnm. ju SS. 28. — 3 marcgräve, @cnbling, ffüd^Uv 
beS Königs in ber 3Kar!, bcm ©rcnülanbe. — 4 Alzeije, *ÄIjcf an bcr 
@clj im heutigen Sl^cinl^effen'. — 10, 2. 3 @ie Ratten ^ofämtcr inne. — 
man ift Sl^pofition ju dise herren. — 4 der ift ®en. abft. toon niht: 
üon benen ic^ ntci^tS fagen fann. — 11 3)ie öier wic^tigftcn ^ofämtcr: 
mareschalc aud marc @treitrog unb schale ^ec^t. truhsseze oon 
truht @peife unb setzen (ögl. ^rofte). kamenere, ber bie Äleiber« unb 
Sd^agfammem unter fic^ l^atte. 
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Sindolt der was schenke, 
Hünolt was kamersere: 
12 Von des hoves krefte 

von ir vil höhen werdekeit 
der die harren pflägj 
des enkunde iu ze/wäre 



o. 




ein üz erweiter degen: 
si künden grözer 6ren pflegen, 
und von ir witen kraft, 
und von ir rlterschaft, 
mit fröuden al ir leben, 
niemen gar ein ende geben. 



I 



12 



1 



Siegfrieds Ankunft in Worms. 



. 13 'Ez troumde Kriemhilde 
^ wie si einen valken wilden 
den ir zw6n am erkrummen, 
ir enkunde in dirre werlde 

14 Den troum si d6 sagete 

sin künde in niht bescheiden 
'der valke, den du ziuhest, 
in welle got behüeten, 

15 'Waz saget ir mir von manne, 

äne recken minne 

sus Bchoene wil ich bliben 

daz ich sol von manne 

16 *Nu versprich ez niht ze s6re,' 

'solt du immer herzenliche 



in tugenden, der si pflac, 

Züge manegen tac, 

daz si daz muoste sehen! 

nimmer leider sin geschehen. 

ir muoter Uoten. 

baz der guoten: 

daz ist ein edel man; 

du muost in schiere vloren hän.' 

vil liebiu muoter min? 

wil ich immer sin. 

unz an mtnen t6t, 

nimmer gwinnen keine n6t.' 

sprach aber ir muoter dö. 

zer werlde werden frö. 



13 



14 



15 



16 



daz geschiht von mannes minne, du wirst ein schoene ^p. 



obe dir got noch gef üeget 
17 D6 wuohs in Niderlanden 
des vater hiez Sigemunt, 
in einer bürge riche, 
niden bi dem Bine: 



eins rehte guoten riters lip. 
eins riehen küneges kint, 
sin muoter Sigelint, 
witen wol bekant, 
diu was ze Santen genant. 



20 




11,4 fte uerftanben e§, für ftattli^ed, Igofgemäge^ ^tuftreten ju 
forgen. — 12, 1 hoves kraft SRengc bcS ©efinbe«. — 4 ba« fönntc 
eu^ tDQ^xii^ niemanb bis gu (Snbe jd^ilbem. 

I. 13, 1 in bem eblen SScfen , bag ftej^atje; Umf(^rcibimg für: 

14, ?iin=»= si ne (S^^cgatton). — 4 ij^jEfille, e§ fei bcnn, hai ifju moflc; 
roenn l^n ®ott nid^t fd^ü^cn wirb, -^vloren = verloren. — 15, 3 SWit 
bcr attnafrättltcftt eit war bauembe (B(b'6n Mit öetbunben; man fa^ etwa« 
©öttadJcS in t^r. ^ian b"en!e an bie y^jenrtSIfen, SBalfürcn, bte mit 
ber (E^e il^r göttlic^ciJ SBcfcn aufgeben. — 16, 4 riters lip = riter. — 
17, 4 niden, brunten, im 9WeberIanb, am Sf^ieberr^ein. — Santen ift Xanten. 
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18 Ich sage iu von dem degne, 
sin Itp vor allen schänden 
stark unde msere 
hei waz er grözer ^ren 
Slfrit was yJieize n 
er versuchte vil der rlche 
durch sines libes sterke 
hei waz er sneller degne 
v^ 20 Man z6ch in mit dem flize, 
von sin selbes muote 
des wurden sit gezieret 
daz man in ze allen dingen 

21 Er was nu s6 gewahsen, 

die liute in gerne sähen: 
im wünschten, daz sin wille 
holt w^n im genuoge: 

22 Vil selten &ne huote 

in hiez mit kleidem zieren 
sin pflägen ouch die wisen, 
des mohte er wol gewinnen 

23 D6 hiez sin vater Sigemunt 

er wolde h6chgezite 

diu moere man d6 fuorte 

den fremden unde den künden 

24 Sw& man vant deheinen, 

von arte der sinen mäge, 



wie schoene der wart. 21 

was vil wol bewart. 

wart sit der küene man. 

ze diser werlde gewani 

der selbe degen guot. 22 

durch eilenthaften muot. 

reit er in manegiu laut. 

zuo den Bürgenden vanti 

als im daz wol gezam. ^ 

waz tugent er an sich nam! 

sines vater lant, 

s6 rehte Brüchen vant. 

daz er ze hove reit. 25 

manic frouwe und manic meit 

in immer trüege dar. 

des wart der hßrre wol gewar. 

man riten lie daz kint 26 

Sigmunt und Sigelint. 

den 6re was bekant. 

beidiu liute unde laut. 

künden sinen man, 28 

mit lieben friunden h&n. 

in ander künege laut. 

gap er ros unde gewant. 

der ritter solde sin 29 

diu edelen kindelin 



18, 2 t)or oUetn, mad if)n toerunel^rte , MW^ tnaid^te; Umfci^rei« 
bung für „Wn". — 4 im SSoIf^Iicb beliebter tluöruf; ögl. 19, 4. — 
20 Ür^ie^ung unb ^luSbtlbung ber Knaben üon i^ol^er ©eburt roerben 
l^ier in fpäterer, ritterli(!^cr ©eife gefdjilbert. Urf^rüngUd) ^elbcn^aftc 
unb Wfif^'tittcrUctie QÜQt ge^en cntf^iredjenb ber 3eit bct ^ufjeidjnung 
ber 3)td)tung burc^ cinanbcr. — 2 von sin s. m., au5 feinem eignen 
Snnem, i^m angeboren. — tugent ift ®cn. üon waz abhängig. — 
.21 Wtii fteben S^^^ii entmucbS ber ^abe ber mütterlid^en ^ut unb 
tarn an bcn ^of in ritterliche gutftt olS knappe (juncher, S^nfer). @r 
trat bamit in bie ^bfifci^c ©efeUfcbaft. ?ln berfelben nol^men in ber 
öelbenjcit bie fVtauen nidjt teil. — 22, 1 ©in öofmeifter mar ben abligen 
Änobcn beigegeben. — 3 3)ie SHtcn unterroicfen iftn über ha^, wa« @^rc 
bradite. — 23 S)ie ©d^tocrtleitc beS Äönig^fo^ne« foll gefeiert rocrbcn. 
— - 3 ander = anderer. — 4 geierflciber unb 9^offe uerteilt ber „milbc" 
Äbntg an olle ®äfte. — 24, 2 Sßon ebenfo l^o^er ®eburt wie er. 
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ladet man zuo dem lande 
mit dem jungen künege 

25 Von der höhzite 

Sigmont und Sigelint 
mit guote michel 6re: 
des sach man vil der vremden 

26 Vier hundert swertdegne 

mit samt Sifride. 

von werke was unmüezec, 

vil der edeln steine 

27 Die si mit porten weiden 

den juDgen stolzen recken: 

der Wirt der hiez dö sidelen 

ze einen sunewenden, 
23 Dö gie ze eime münster 

und manic edel ritter. 

daz si den tumben dienden, 

si beten kurzwile 
29 Grote man d6 zen 6ren 

dö buop sieb von den liuten 

dö si ze rfter wurden 

mit also grözen ^ren 
90 Si liefen da si funden 

in hove Sigemundes 

daz man erdiezen hörte 

die hob gemuoten degne 



durch die höchgezit: 

swert genämen sie sit. 

man wunder möhte sagen. 30 

die mohten wol bejagen 

des teilte vil ir baut. 

zuo in riten in daz laut. 

die solden tragen kleit 31 

vil manic schoeniu meit 

wan si im wären holt: 

die frouwen leiten in daz golt, 

wurken üf ir wät 32 

des enwas niht rät. 

vil manegen küenen man, 

da Sifrit ritters namen gewan. 

vil manic rieber kneht 33 

die wisen beten rebt, 

als in was ö getan. 

und ouch vil maneger freuden wän. 

eine messe sanc. 34 

vil michel gedranc, 

nach ritterlicher ö, 

daz waetlich nimmer m^re ergo. 

gesatelt manic marc. 35 

der buhurt wart so starc, 

palas unde sal. 

die beten groezlichen schal. 



24, 4 ©(^roertnal^me ober @(f)tt)ertlcite ^ei^t tiefe geierltd)feit. 
(Einen @^iüertfd)Iag fonnte man nur in granfreic^. — 25, 4 des, barum. 

— 26, 1 3Äit ben (Sblen erhielten aud^ t)ie(e Unfreie in ber ritterlichen 
3cit baS <B6)tDtxt, ben SRittergurt unb ia^ ritterliche ©etoanb. — 27,1 
^it Sorten rourben ©belfteine auf hit Kleiber genäht. -— 2 des enwas 
niht rät, bagegen mar feine ^Ib^ilfe; Umfc^reibung für: ha^ gefcfta^. — 
4 3)te ©omnierfonnenioenbe \mx bie getoöftnlicfie S^f^S^it. — 28, 1 3n 
her ^rd^c (münster oon monasterium, alfo ^lofterfir^e) UoUjog fic^ hit 
feierlidie ^anblung, mie je^t jumeilen hit SSereibigung unfrer ©olbaten. 

— kneht, eigentlid^ ber ^n ^ufe bient; ©egenfa^ riter, looraud bann 
ritter »urbc. — 2 bie älteren (wisen) bienten, b. 1^. leifteten hahd 
©anbrcidjung ben jüngeren (tumben). — 29, 1 messe singen getoöl^n^ 
liefet 5(ugbru(f t)on bem ^Äefe^ÖotteSbienft. — 4 bafe nie ftatllid&ereS 
cjcfdja)^. — 30 dg finb ritterliche (Stiele, bie ^ier ueranftaltet werben. 
3n ber gelben jeit bagegen warf man ben ®er unb ©tein unb fprang bamac^. 

XcnfmSIcr äUerer b€Utf(i§cr ßittcratur. I, 3. 3 
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31 Von wisen und von tumben 

da der schefte brechen 
tronzüne sach man yliegen 
von maneges recken hende: 

32 Der wirt der bat ez läzen: 

man sach ouch dsi zebrochen 

vil der edelen steine 

abe liebten Schildes spangen: 

33 Dö giengens wirtes geste, 

vü der edeln spise 

und win der aller beste, 

den vremden unde den künden 

34 Swie vil si kurzwile 

vil der varnden diete 

si dienden nach der gäbe, 

des wart mit lobe gezieret 

35 Der htoe hiez lihen 

laut unde bürge, 
sinen swertgen6zen 
dö liebte in diu reise, 

36 Diu höhgezit werte 

Siglint diu riebe 
durch ir sunes liebe 
si künde ez wol gedienen, 
V st 37 Vil lützel man der varnden 
ros unde kleider 
sam si ze lehne h^ten 
y. ich waen nie insgesinde 

/ 38 ^Den hto en muoten se lten 
^Ns,^^ er hörte sagen msere, 
j wsere in Burgonden, 

von der er stt vil fröuden 



man hörte manegen stöz, 
gein der hoehe d6z. 
für den palas dan 
daz wart mit flize getan, 
dö zöch man dan diu marc. 
vil manege buckel starc, 
gevellet üf daz gras 
von hurte daz geschehen was. 
da man in sitzen riet, 
si von ir müede schiet 
des man in vil getruoc. 
bot man ^ren da genuoc. 
pflägen al den tac, 
ruowe sich bewac: 
die man da riebe vant. 
allez Sigmundes laut. 
Slfrit den jungen man 
als er bete ^ getan, 
den gap dö vil sin haut: 
daz si kömen in daz laut, 
unz an den sibenden tac. 
nach alten siten pflac, 
si teilte rötez golt. 
daz im die liute wären holt, 
armen da vant. 
daz stoup in von der hant, 
niht m^r>fwan einen tac. 
ie gepflac. 
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deheiniu herzeleit. 
wie ein schoeniu meit 
ze wünsche wol getan; 
unde arebeit gewan. 



37 



38 



39 



40 



41 



42 



45 



31, 4 mit flize g., eifrig betrieben. — 32, 3 ff. 3)er ©c^ilb 6at 
in ber Wiiit eine SBudel (f. SBörterb.) unb ift mit SWctallöänbcm (spangen) 
befd^Iagen, bie mit ©belfteinen befe^t finb. — 33, 1 giengen des. — 
34 SBel \itn Pftfc^en geften fehlen W gra^renben ober (äJe^renben, h\t 
©pielleute unb (Sänger nie, meiere um So^n (34, 3) i^re fünfte jeigen. 
— 2 bewac, prt. Don bewegen. — 37, 2 stoup, prt. Oon stieben. — 
38, 1 muoten, prt. oon müejen. 
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39 Dia ir umnäzen schoene 

and ir höhgemüete 
an der juncfrouwen 
ez ladete vil der geste 

40 gwy: nriftn der Werbenden 

Eriemhilt in ir sinne 
daz si deheinen wolde 
er was ir vil vremde, 

41 Im rieten stne mäge 

8!t er üf stsete minne 
daz er eine danne würbe, 
dö sprach der edel Slfrit: 

42 Digia selben msere 

ez reiten sine liute, 
der wille sines kindes 
daz er werben wolde 

43 Ez gefriesch ouch Siglint, 

si hete gröze sorge 
wan si wol erkande 
den gewerbt man s^re 

^ Dö sprach der küene Sifrit: 
an edeler frouwen minne 
ich enworbe, dar min herze 
swaz iemen reden künde, 

45 'Und wil du niht erwinden/ 
'so bin ich dines willen 
and wil dirz helfen enden, 
doch hat der künic Günther 

*6 Obe ez ander nieman waere 
der kan mit übermüete 
daz ich des s^re fürhte, 
ob wir werben wellen 

47 'Waz mac uns gewerren?' 
'swaz ich frluntliche 



was vil witen kunt, 4ß 

zuo der selben stunt 

s6 manic helt ervant: 

in Guntheres laut. 

nach ir minne gesach, 47 

ir selber ie verjach 

ze triutenne hän. 

dem si wart sider undertÄn. 

und ander sine man, 49 

tragen wolde w&n, 

diu im möhte zemen. 

*s6 wil ich Klriemhilden nemen.' 

gehörte Sigmunt. 51 

da von wart im kunt 

was im harte leit, 

die vil h^rlichen meit. 

des edeln küneges wlp. 52 

umb ir kindes lIp, 

Günthern und sine man. 

dem degne leiden began. 

*vil lieber vater min, 53 

wold ich immer sin, 

gröze liebe hat.' 

des was deheiner slahte r&t. 

sprach der künic dö, 54 

wserlichen vrö, 

so ich aller beste kan. 

vil manegen höchvertigen man. 

wan Hagene der degen, 55 

wol höchverte pflegen; 

ez müg uns werden leit, 

die hörllchen meit.' 

sprach dö Sifrit. 56 

niht ab in erbit, 



XV I 



89,2 ©tolj, tocU fic feinen SBerbcr annal^m, ügl. 40,3. — 41,2 
staete minne ift bte @^e. — 42, 2 reiten = redeten. — 3 der wille, 
ttno XOIVO0; ögl. 1, 2. — 48, 1 gefriesch, prt. üon gefreischen. — 
44, 3 ich en c8 fei bcnn, bafe idj- — 4 des was etc., baöon fonnte 
i^n nicmanb abbringen. 

3* 
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daz mac sus erwerben 

ich trouwe an im ertwingen 

48 Dö sprach der fürste Sigmunt: 

wan wurden disiu maere 
dun dörftest nimer geriten 
Günther unde Görnöt 

49 Mit gewalte nieman 

so sprach der künic Sigmunt: 
wil aber du mit recken 
obe wir iht haben friunde, 

50 'Des en ist mir niht ze muote/ 

Maz mir sülen ze Bine 
durch deheine hervart 
da mit ich solde ertwingen 
61 Si mac wol sus erwerben 
ich wil selbe zwelfter 
dar sult ir mir helfen, 
dö gap man sinen degnen 

52 Dö nähte in ir reise 

umb si begunde sorgen 
ob si ii^mer komen solden 
die helde in hiezen soumen 

53 Ez was leit den recken, 

ich wsene, in hete ir herze 
daz in so vil der friunde 
von schulden si dö klageten: 

54 An dem sibenden morgen 

riten die vil küenen. 
was von röteme golde, 
ir ros in giengen ebne, 

55 Ir Schilde wären niuwe, 

und vil schoene ir helmen, 
Sifrit der vil küene 
man gesach an beiden 

56 Diu ort der swerte giengen 

ez fuorten scharpfe g^ren 



mit eilen da min haut. 

beidiu Hute unde laut/ 

*din rede ist mir leit. 

ze Eine geseit, 

in Guntheres laut. 

die sint mir lange bekant. 

erwerben mac die maget': 

*daz ist mir wol gesaget. 

riten in daz laut, 

die werdent schiere besant.' 

sprach aber Sifrit, 

recken volgen mit 

(daz waere mir vil leit), 

die vil hörlichen meit. 

da min eines haut. 

in Guntheres laut. 

vater Sigmunt.' 

ze kleidern grä unde bunt. 

ze den Burgonden dan. 

wip unde man, 

heim wider in ir laut. 

beide wäfen und gewant. 

ez weinte ouch manec meit. 

rehte daz geseit, 

da von gelaege tot. 

des gie in waerlichen not. 

ze Wormz üf den sant 

allez ir gewant 

ir gereite wol getan: 

des küenen Sifrides man. 

lieht unde breit, 

dö ze hove reit 

in Guntheres laut. 

nie so h^rlich gewant. 

nider üf die sporn: 

die riter üz erkorn. 
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68 



71 



72 



73 



74 



52, 4 5tuf ber SReife trug man fo Wenig mie im ^aufc 3Bajfen, 
fonbern diü\t' unb ^au^fleiber. — 53, 4 von seh., mit Siecht. — 
des gie u. f. tu. , ba^u toaren ftc gejtDungen. — 54 sant ^ci6t ein $Iq$ 
üor feorm^. — 4 man 9l^pofttion ju in. — 56, 2 ger ift bic ]^elbcn= 
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Slfrit der fuorte ir einen 
der ze sinen ecken 
67 Die goltvarwen zoume 
sidlniu vürbüege. 
daz volc si allenthalben 
dö liefen in engegene 

58 Die hoch gemuoten recken, 

die giengen zuo den harren, 
und enphiengen die geste 
und n&men in die mcere 

59 Diu ros si wolden dannen 

Slfrit der vil küene, 
'lät uns sten die mcere, 
wir wellen schiere hinnen; 

60 Swem sin kunt diu msere, 

wä ich den künic vinde, 
Günthern den vil riehen 
dö sagte ez ime einer, 

61 'Welt ir den künic vinden, 

in jenem sale witen 

bl den slnen beiden. 

da muget ir bl im vinden 

62 Nu wären deme künige 

daz d4 komen wseren 
die fuorten riebe brünne 
si derkande nieman 

63 Den künic nam des wunder, 

die hörlichen recken 
und mit s6 guoten Schilden 
daz im daz sagte nieman, 
^ Des antwurte dem künege 
rieh unde küene 



75 



76 



wol zweier spannen breit, 

vil harte vreisllchen sneit. 

fuortens an der haut, 

sus kömens in daz laut. 

kaphen an began: 

vil der Guntheres man. 

rtter imde kneht, 

daz was michel reht, 

in ir htoen laut 

mit den Schilden von der haut. 

ziehen an gemach. '^ 

wie snelle er d6 sprach: 

mir und mlnen man. 

des ich guoten willen hän. 

der sol mich niht verdagen, 78 

daz sol man mir sagen, 

üz Burgunden laut.' 

dem ez rehte was bekant. 

daz mac vil wol geschehen. 79 

hän ich in gesehen 

da sult ir hine gän: 

manegen h^rlichen man.' 

diu maere geseit, ^0 

ritter wol gemeit: 

und ßrlich gewant: 

in der Burgunden laut. 

von wannen koemen dar 81 

in wsete lieht gevar 

niu unde breit. 

daz was Gunthere leit. 

von Hetzen Ortwin, 82 

moht er vil wol sin: 






^r\ 



roftfeigc SBaffc, mit ber meift geworfen wirb, spar bie ritterlirfie, mit 
toel(^er gcftoc^cn mirb. -— 3 baS ©ifen ber ©pi^c war fo breit; gelben* 
wöfeige Übertreibung. — 57, 2 ergänze: Ratten fte. — 4 Seac^tc bie 
Sitten bc8 ©mpfangS; t)g(. 58, 2. — 58, 2 daz w. m. reht, fo gehörte 
e* fi(^. — 59, 1 an gemach, an \>tn Ort ber Slu^e. — 4 3Sic reimt 
fi^ bieg mit feiner %h\vS)i um Ärieml^ilbe ^u werben; ögl. gu 88, 4. — 
63, 1 koBmen gefommcn wären. 
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*s!t wir ir niht erkennet, 
nach mtnem oeheim Hagnen: 

65 Dem sint kunt diu riche 

sin im die hteen künde, 
der künic bat in bringen 
man sach in h^rliche 

66 Waz sin der künic wolde, 

'ez sint in mime hüse 
die niemen hie bekennet: 
des solt du mir, Hagne, 

67 *Daz tuon ich,' sprach Hagne: 

sin ougen er da wenken 
wol behagte im ir geverte 
si wären im vil vremde 

68 Er sprach, von swannen kcemen 

ez mohten fürsten selbe 
*ir ros diu sint schoene, 
von swannen sie koment, 

69 Also sprach dö Hagne: 

swie ich nie mere 

s6 wil ich wol gelouben, 

daz ez si der recke, 

70 Er bringet niwiu maere 

die küenen Niblunge 
Schilbnnc und Niblungen, 
er frumte starkiu wunder 

71 Da der helt aleine 

er vant vor einem berge, 

bi Niblunges horde 

die w&m im ö vil vremde. 



so sult ir heizen gän 
den sult ir si sehen län. 
und alliu vremdiu lant. 
daz tuo er uns bekant.' 
und die sine man. 
mit reken hin ze hove gän. 

des fragte Hagene. 
unkunde degene, 
habet ir sie ie gesehen, 
hie der warheit verjehen.' 
zeinem venster er d6 gie, 
zuo den gesten lie. 
und ouch ir gewant: 
in der Burgunden lant. 

die recken an den Ein, 
oder fürsten boten sin. 
ir kleider harte guot: 
si sint beide hoch gemuot.' 
'ich wil des wol verjehen, 
Sifriden habe gesehen, 
swie ez dar umbe stät, 
der dort s6 h^rlichen gät. 
her in ditze lant. 
sluoc des beides haut, 
des riehen küniges kint. 
mit siner krefte sint. 
an alle helfe reit, 
als mir ist geseit, 
vil manegen küenen man: 
unz er ir künde da gewan. 



83 



84 



85 



86 



87 



88 



89 



64, 4 ögl. 93, 2. — 65, 4 ze hove, in bic Umgebung M töntgS. 
— 66, 1 sin ®cn. abl^ängig öon waz, »aS toon i^m. — 69, 2 swie, toic 
auc^ immer, tDittoofjl— 70 3)ie Gelegenheit toirb, ber (gituation mcntg 
ongemeffen, bcnn^t, um aug ©iegfriebö Sugenb etmaS mitzuteilen. SSgl- 
bie§ mit ber norbifc^en ©age, ©inl. @. 13 fg.— 3 be8 Äönig« Sf^iblung, 
nac^ bem bo« ganj^e SSoIf feinen 9iamen l^at, togl. 76, 1. SBeac^tc bic 
SSermenbung be8 9iamen§ im Siebe, t>a^ öon iftm ber 9WbeIungen Siiot 
ober Sieb Reifet. Tlit tteld^em Steckte? — 71, 2 SSerufung auf bie 
6age; ügl. 75, 1. 3)ie ganje ©rgäl^Iung ift unflar. 
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72 Hort der Nibliinges 

üz eime holn berge. 

wie in woiden teilen 

daz sach der degen Sifrit: 

73 Er kom zuo zin so nSJien, 

und ouch in die degne. 
'hie kumet der starke Sifrit, 
vil seitsseniu miere 

74 Den recken woi enphiengen 

mit gemeinem r&te 

den schaz in bäten teilen 

and gerten des mit fiize. 

75 Er sach 86 vil gesteines, 

hundert kanzwagene 
noch m^ des röten goldes 
daz solt in allez teilen 

76 D6 g&ben si im ze miete 

si wären mit dem dienste 

den in da leisten solde 

er enkundez niht verenden: 

77 Si heten d& ir friunde 

daz starke risen wären: 
die sluoc sit mit zorne 
und recken siben hundert 

78 Mit dem guoten swerte: 

durch die starken vorhte 
die si ze dem swerte h6ten 
daz lant zuo den bürgen 

79 Dar zuo die riehen künige 

er kom von Albriche 
der wände sine harren 
unz er die gr6zen sterke 

80 Dön kund im niht gestriten 

alsam die lewen wilde 



der was» gar getragen 90 

nu hoeret wunder sagen, 

der Niblunge man. 

den helt es wundem began. 

daz er die beide sach,;^*" 91 

ir einer drunder sprach: 

der helt von Niderlant/ 

er an den Niblungen vant. 

Schilbunc und Niblunc. 92 

die edelen fürsten junc 

den waetlichen man 

der hörre loben inz began. 

86 wir beeren sagen, 93 

ez heten niht getragen; 

von Niblunge lant: 

des küenen Sifrides haut. 

daz Niblunges swert. 94 

vil übele gewert, 

Sifrit der helt guot. 

si wären zornic gemuot. 

zwelf küener man, • • ;~ 95 

waz kundez si vervän? 

diu Sifrides hant, 

twanc er von Nibelunge lant 

daz hiez Balmunc. 96 

vil manic recke junc, 

und an den küenen man, 

si im täten undertän. 

die sluoc er beide tot. '^ ' | 97 

sit in gr6ze n6t. 

rechen da zehant, 

sit an Sifride vant. 

daz starke getwerc. 98 

si liefen an den berc, 



72, 2 Erinnerung an hm Urfprung be§ ©ci^a^eg ouS 9iif(^eim? 
?5gl. (£inl. (5. 11 fg. S)er ®runb bcr 2:eilung wirb nic^t angegeben. 

— 76, 1 ögl. 78, 1, ^nnt. gu 70, 3. — 2 eg toax i^nen ein fdjlec^ter 
3)ienft bamit gcleiftet, fte »arcn übel belol^nt, e§ befam ibnen fc^Iecfit. 

— 77, 2 waz k. etc., WQ§ ^alf e8 il^nen. — 78, 3 ze unb an ab^. \)on 
vorhte. — 79, 2 Alb -rieh, (Slben!önig, bcr ?lnbtt)ari ber norbif(!^en 
*^Qge, ^üter bed Sc^aged. 
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da er die tamkappe 

dö was des hordes h§rre 

81 Die d& torsten vehten, 

den schätz den hiez er balde 
da in da vor ndjnen 
Albrich der vil starke 

82 Er muos im sweren eide, 

aller hande dinge 

86 sprach von Tronje Hagne. 

also grözer krefte 

83 Noch weiz ich an im mßre, 

einen lintrachen 

er badet sich in dem bluote: 

des snidet in kein w&fen: 

84 Wir suien den jungen hörren 

daz wir iht verdienen 
sin lip der ist s6 schcene, 
er hat mit siner krefte 

85 Dö sprach der künec des landes: 

er ist edel und küene: 

des sol er geniezen 

dö gie der htoe Günther, 

86 Der wirt und sme recken 

daz in an ir zühten 
des begunde in nigen 
daz si im heten grüezen 

87 *Mich wundert diser meere/ 

'von wanne ir, edel Sifrit, 
oder waz ir wellet werben, 
dö sprach der gast ze dem künige 

88 Mir wart gesaget maere 

daz hie bi iu waeren 



Sit Albriche an gewan. 

Sifrit der vreisliche man. 

die lägen alle erslagen. 99 

füeren unde tragen 

die Niblunges man. 

dö die kameren gewan. 

er diente im so sin kneht: loo 

was er im gereht.' 

'daz hat er getan: 

nie mör recke gewan. 

daz mir ist bekant: lOl 

sluoc des beides haut. 

sin hüt wart hurnin. 

daz ist dicke worden schin. 

enphähen dester baz, 102 

des snellen recken haz. 

man sol in holden hän: 

so manegiu wunder getan.' 

*nu si uns willekomen. 103 

daz hän ich wol vernomen. 

in Burgonden laut.' 

da er Sifriden vant. 

enpfiengen so den gast, 104 

vil lüzel iht gebrast. 

der wsetliche man, 

so rehte schöne getan. 

sprach der künec zehant, 105 

Sit komen in ditze lant, 

ze Wormz an den Rin.' 

*daz sol iuch unverdaget sin. 
in mines vater lant, 106 

(daz hete ich gerne bekant) 



80,3 bic 5?appc loar ein SJJantel mit Äapu^e, tüclci^cr bcn ganzen 
ÜJJann cinpüte. tarnen, ücrbergen; »gl. 156. 157. — 81, 3 in htn 
S3erg jurücf. Uibxid} bleibt bev §üter. — 4 er würbe .Kämmerer, 
(5d)afmeifter. — 82, 2 gereht eines, bereit ju. — 83, 2 3)en 3"fttnt= 
men^ang biefer ©efd^ic^te mit ber vorigen fennt ba§ Sieb ui^t mc^u. 
SSgl. fpftter ^riem^üb^ S3itte an ^agen. — 84, 3 holden hän, geroogen 
machen. — 85, 4 3)er Äönig ge^t bem ®(eid|geftellten beim ©mpfang 
entgegen, fo min e§ bie ^öftfc^e (Bitte. — 86, 2 bafe fe^r wenig ctmaÄ 
(irgenbmie) fehlte, b. f). aUeS reic^lic^ uor^anben mar. 
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die küenesten recken 
die ie künec gewänne: 

89 Ouch hoere ich iu selben 

daz man künec deheinen 
des redent vil die liute 
nune wil ich niht erwinden, 

90 Ich bin ouch ein recke 

ich wil daz gerne füegen, 
daz ich habe von rehte 
dar umbe sol min 6re 

91 Xu ir Sit 86 küene, 

nmie ruoche ich, ist ez ieman 
ich wil an iu ertwingen, 
lant unde bürge, 

92 Den künic hete wunder 

umbe solhiu msere, 
daz er des hete willen, 
daz hörten sine degne: 

93 Nach swerten rief d6 sfere 

er mohte Hagnen swestersun 
daz er so lange dagte, 
d6 understuont ez G6rn6t, 

9* Er sprach zuo Ortwine: 
uns hat der h^rre Sifrit 
wir mügenz noch wol scheiden 
und haben in ze friunde; 

9j Dö sprach der starke Hagne: 
allen dinen degnen, 
durch striten her ze Rine. 
im heten mine harren 

96 Des antwurte Sifrit, 

'mfiet iuch daz, h6r Hagne, 



(des hän ich vil vernomen) 

dar umbe bin ich her bekomen. 

der degenheite jehen, 107 

küener habe gesehen. 

über alliu disiu lant: 

unz ez mir werde bekant. 

und solde kröne tragen. 108 

daz si von mir sagen, 

liute unde lant. 

und ouch min houbet wesen phant. 

als mir ist geseit, 109 

liep oder leit, 

swaz ir muget hän, 

daz sol mir werden undertän.' C!^ ^ , 

und sine man alsam HO 

als er hie vernam, 

er naeme im siniu lant. 

dö wart in zürnen bekant. 

von Mezen Ortwin: 118 

von Tronje vil wol sin: 

daz was dem degene leit. 

ein riter küene unde gemeit. 

*lät iuwer zürnen stÄn. 119 

solhes niht getan. 

mit zühten, d^t min rät, 

daz uns noch lobel icher stät.' 

*uns mac wol wesen leit, 120 

daz er ie gereit 

er soldez haben län: 

solher leide niht getan.' 

der kreftige man: 121 

daz ich gesprochen hän. 



88, 4 S)ie eigcntüd^c ^rbftc^t bleibt ungenannt; ügl. ju 59, 4. — 
90, 1 3ft er bcnn nic^t txx^. ÄönigSfobn unb jur ^one berufen? ©ieg^ 
friebg Auftreten I)icr unb 6tr. 91 pafet tro^ 47 , 3 »enig gu feiner ur= 
fprüngUdjcn ^Cbfit^t, loo^I aber ju ber urfprunglic^en ®eftalt ber ©agc, 
roclt^c ^ier ft^on »erbunfelt ift; »gl. ®inl. (5. 18. — 92, 4 zürnen wai-t b., 
fingen an ju jümen. — 93, 2 er l^atte ein 9iec^t eS gu fein, »eil er 
fo cntf(^U)f|cn ttjar; ögl. 64, 2. — 94, 2 solhes ®en., abt)ängig öon 
niht — 3 dest = daz ist. 
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s6 sol ich läzen kiesen, 
wellent vil gewaltic 

97 *Wie zseme uns mit iu striten?' 

'swaz beide nu dar under 

wir hetens lüzel §ren 

des antwurt ime d6 Sifrit, 

98 *War lunbe bitet Hagne 

daz er niht g&het striten 
der er hie 86 manegen 
si muosen rede venniden: 

99 D6 sprach der wirt des landes: 

geruochet irs nach ^ren, 
und si mit iu geteilet, 
d6 wart der hdrre Sifrit 

100 D6 hiex man in behalten 

die besten herberge 

Sifrides knehten: 

den gast man sit vil gerne 

101 Er ged&ht ouch manege zite: 

daz ich die maget edele 
die ich von herze minne 
diu ist mir noch vil fremde: 

102 Bus wond er bi den harren 

in Guntheres lande 
daz er die minneclichen 
dÄ von im sit vil liebe 



daz die hende min 

hie zen Bu^onden sin.' 

sprach aber G^möt. 123 

müesen ligen t6t, 

und ir vil kleinen frun.' 

des küneges Sigemuhdes sun: 

und ouch Ortwin, 124 

mit den friunden sin, 

ze den Burgonden hat?' 

daz was Gr^mötes rat. 

'allez daz w\i hän, 126 

daz si iu undertän 

lip unde guof 

ein lüzel sanfter gemuot. 

allez ir gewant. 127 

man suohte, die man vant, 

man schuof in guot gemach. 

zuo den Bu^unden sach. 

'wie sol daz geschehen, 135 

mit ougen müge sehen, 

und lange hin get&n? 

des muoz ich truric gestän.' 

(daz ist alwar) 137 

voUeclich ein jär, 

die zit nie gesach, 

unde leide geschach. 



Der Sachsenkrieg. 

^en ^UT^unben tmib Dom «Sa^fenföntg Shibger unb Dom ^önen- 
fonig Siubgaft f^bbe ongefagt. ^em traung umberge^nben ©untrer 
bietet eiegfrieb feine ^^ilfe an unb em^fte^It i^m, bo^emt ^u bleiben. 



d9 S^manb l^eib unb ®ut 5ur Verfügung fteQen, iQ 9tt$bni(! ber 
^oflic^fett. ^oB etegmeb baburd) nid)t nur bembigt, {onbem Don feiner 
gorbenmg für immer Qbgebrad)t »irb, ifi auffaflenb. — 2 nach eren, 
foipeit ed unfere (Ibre nicbt Derle^t. — 100, 1 l^ehalten, abnehmen unb 
üufberoabren, wie e^ behn <$m|>fQng übUd) iDur. — 101 ff. fpötertr Swföt» 
um auf ben uifprünglidjen (^ebanleh ^urüc^ufommen. ^aS llnDeiembare 
bei alten eage mit ber fpatcren Umgeftoinmg mirb babutt^ m^t befeitigt. 



ni. Siegfrieds erste Begegnimg mit Kriemhild. 
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»o§ biefer oud^ onitimint. gm tjelbc gelingt c§ bcm gelben bei ber 
©rtunbung beg fcinblic^en §eere8 Siubgaft gefangen ju nehmen. S)ie 
geinbc »erben gefc^Iagen, ßiubger ergicbt pc^. 3Rit großer grcube l^ört 
^em^ilb ba^eim t)on Siegfriebi^ ^elbentl^aten. t$eierli(^ »werben hit 
©ieger empfangen unb löniglic^ belol^nt, bie gefangenen Könige auf 
©iegfricbÄ SBerttenbung gegen i^r SBerfprec^en, grieben ^u I}alten, frei= 
gclaffen. a)ic fremben gelben ncl^men ^Ibfc^ieb. 



103 Dö gerte ouch urloubes 

dö der künic Günther 
er bat in minneclicben 
niwan durch sin swester, 

104 Dar zuo was er ze riebe, 

er betez wol verdienet: 
sam wären sine mäge: 
waz von sinen banden 

105 Durcb der seboenen willen 

ob er si seben möbte. 
wol nach sinem willen 
Sit reit er froeliche 



Sifrit von Niderlant. 
den willen sin ervant, 
noch bi im best&n. 
söne wserez niht getan, 
daz er ibt nseme solt. 
der künic was im holt, 
die beten daz gesehen, 
in dem strite was geschehen, 
gedäht er noch bestän, 
Sit wart ez getan: 
wart im diu maget bekant. 
in Sigemundes laut. 
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258 
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©alb barouf öcranftattet ©untrer ein grofeeS @iege§feft. 



Siegfrieds erste Be 

106 Man sach si tegilichen 

die zer böhgezite 

die durch Günthers liebe 

den b6t man sumelicben 

107 In was ir gesidele 

den h6bsten und den besten, 
zwein und drizec fürsten, 
d& zierten sich engegene 
106 Ez was da vil unmüezec 
die geste mit den künden 
die enphienc er und Gemöt 
ja gruozten si di degne. 



in. 

gegnung mit Kriemhild. 

riten an den Ein, C^ '. 

gerne wolden sin. 

kömen in daz lant, 

ros unde gewant. 

allen wol bereit, 

als uns daz ist geseit, 

da zer höbgezit. 

alle vrouwen wider strit. 

Giselbör daz kint. 

vil güetllchen sint 

und ouch ir beider man. 

als ez nach ^ren was getan. 



264 



~L 
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266 



m. 106, 3 5u Oi^untl^erd f^reube; »ir fagen no(^: Q^unt^er ^u 
lieb. — 4 togl. 23, 4. — 107,4 fie ft^mücften fid) i^nen entgegen, für 
fie. — 108, 2 tjrembc unb Sefonnte. sint, barauf. — 4 nach eren, 
toit e$ ft(^ t^nen ju @]^ren gebührte. 
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Der Nibelnngen Not. 



109 Vil goltröter setle 

zierliche schilde 
blähten si ze Rine 
manegen imgeaunden 

110 Die in den betten lägen 

die muosen des vergezzen, 
die siechen ungesunden 
si vröuten sich der msere 

111 An einem pfinkstenmorgen 

gekleidet wünnecllche 
fünf tüsent oder m^re, 
sich huop diu kurzemle 

112 Der wirt der het die sinne, 

wie rehte herzenliche 

sine swester trüte, 

der man so grözer schcene 

113 Dö sprach zuo dem künige 

'weit ir mit vollen ^ren 
s6 sult ir läzen schouwen 
die mit s6 grözen ^ren 

114 Waz wsere mannes wünne, 

ezn taeten schoene meide 
läzet iwer swester 
der rät was ze liebe 

115 'Des wil ich gerne volgen/ 

alle, diez erfunden, 

er enböt ez froun Uoten 

daz si mit ir meiden 

116 D6 wart üz den schrinen 

swaz man in der valde 
die bouge mit den borten, 
sich zierte riterliche 



si fuorten in daz lant, 267 

und örlich gewant 

zuo der höhgezlt. 

sach man froelichen sit. 

und heten wunden n6t, 268 

wie herte was der t6t. 

muosen si verklagen: 

gön der höhgezite tagen. 

sach man für gän 270 

vil manegen küenen man, 

da zer höhgezit. 

an manegen enden wider strit. 

im was daz Wol erkant, 271 

der helt von Niderlant 

die er noch nie gesach, 

vor allen juncvrouwen jach. 

der degen Ortwin: 272 

ze der höchzite sin, 

diu wünneclichen kint, 

zen Bürgenden sint. 

des frönte sich sin lip, 273 

und h^rlichiu wip? 

für iwer geste gän.' 

vil manegem helde getan. 

sprach der künic dö. 274 

wärens harte fr6. 

und ir tohter sän, 

hin ze hove solde gän. 

gesuochet guot gewant. 275 

der guoten waete vant, 

daz was in vil bereit. 

manic wsetlichiu meit. 



109, 4 ff. rebet uon hm im ©ac^fenWege SSeriounbeten. — 
110, 4 ftc freuten ftc^ auf ba§ ^offeft. — 111, 1 Sieben ber ©onnen= 
wenbe bie beliebtefte geftseit. — 112, 1 het die sinne, toufete eä tDO^I. 
SBol^cr? — 113 3)ic grauen nal^men üor ber, ritterlichen, ^öfifc^en 3cit 
nidjt an allen geften teil. 9^ur bei befonberen ©elegcnl^citen erfd^icnen 
fte bei ^ofe. — 114, 1 des ift D^elatiü. — 2 ezn taeten, wenn eS nid^t 
träten. — 116, 2 der waete (Senetio üou waz abl)ängig. 



III. Siegfrieds erste Begegnimg mit Kriemhild. 
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117 D6 hiez der künic riche 
die ir dienen solden, 
ir und stner mäge; 
daz was daz hofgesinde 

usUoten die vil riehen 

dia hete schoener frouwen 

hundert oder m^re: 

oueh gie da nach ir tohter 

119 Von einer kemenäten 

dö wart vil michel dringen 
die des gedinge höten, 
daz si die maget edele 

120 Nu gie diu minnecliche 

tuet üz trüeben wölken, 
der si da truoc in herzen 
er sach die minneclichen 

121 Ja lühte ir von ir waete 

ir r6senr6tiu varwe 

ob iemaa wünschen solde, 

daz er ze dirre werlde 

122 Sam der liebte mäne 

der schin so lüterliche 
dem stuont sie nu geliche 
des wart wol gehoehet 

123 Die riehen kamersere 

die höh gemuoten degne 
sin drangen, da si sähen 
Sifride dem harren 
121 Er dähte in slnem muote: 
daz ich dich minnen solde? 
sol aber ich dich fremden, 
er wart von gedanken 



mit slner swester gän, ^o / 277 

hundert siner man, 

die truogen swert enhant. 

in der Burgonden lant. 

sach man mit ir komen. 278 

geselliclich genomen 

die truogen richiu kleit. 

manic waetlichiu meit. 

sach man si alle gän: 279 

von beiden dar getan, 

ob künde daz geschehen, 

solden vroelichen sehen. 

also der morgenröt 280 

da schiet von maneger not, 

und lange bete getan: 

nu vil börlichen stän. 

vil manic edel stein: 281 

vil minneclichen schein. 

der künde niht gejehen, 

hete iht schoeners gesehen. 

vor den sternen stät, 282, 

ab den wölken gät, 

vor andern frouwen guot. 

vil maneges beides muot. 

sach man vor in gän. -283 

wolden des niht län, 

die minneclichen meit. 

ward beide liep unde leit. 

'wie künde daz ergän, 284 

daz ist ein tumber wän. 

so wsere ich samfter tot.' 

dicke bleich unde r6t. 



117, 3 ir öon feinen SKannen, und siner mäge unb Don feinen 
Serroanbtcn. — 119, 2 weil bie grauen fo feiten ju fe^en toaren. — 
120, 2 ©iegfricb trennte ftd) Don ber fflot — 3 getan, fie im ßerjen 
getragen. — 121, 1 lühte, prt. öon liuhten. — 2 schein, pi*t. tjon schinen. 
122, 2 der ®en. $Iur. be§ 9teIatit)Si. — 123 3)ic |)of6eamten geften 
öorauf, um $Ia$ ^n fd^affen. — 3 sin, bog fie nic^t. — 4 3)oppe(= 
cmpfinbung ber auffeimenben Siebe, öon hm 3)i(5tern häufig ertoä^nt; 
ebenfo 124, 4. — 124, 2 bog bu je bie 9Keine toürbeft. 
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125 D6 stuont so minnecliche 

sam er entworfen wsere 
von guotes meistere listen, 
daz man helt neheinen 

126 Die mit der frouwen giengen, 

wichen allenthalben: 

diu hoch tragenden herzen 

man sach in höhen zühten 

127 Dö sprach von Burgonden 

'der iu sinen dienest 
Günther, lieber bruoder, 
vor allen disen recken: 
X'-\% 128 Ir heizet Sifriden 

daz in diu maget grüeze: 
diu nie gruozte recken, 
da- mit wir hän gewunnen 

129 Dö giengens wirtes mägen, 

si sprächen zuo dem recken 
'iu hat der künec erloubet, 
sin swester sol iuch grüezen: 

130 Der h^rre in sinem muote 

dö truoc er in dem herzen 

daz er sehen solde 

mit magetlichen tugenden 

131 Dö si den hoch gemuoten 

dö erzunde sich sin varwe. 
'sit willekomen, er Stfrit, 
dö wart im von dem gruoze 

132 Er neic ir minnecHchen, 

si twanc gön ein ander 



daz Siglinde kint, 

an ein permint 

so man im jach, 

so schoenen nie gesach. 

die hiezen von den wegen 

daz leiste manic degen. 

vröuten manegen lip. 

manic wsetlichez wip. 

der hörre G^möt: 

so güetlichen bot, 

dem sult ir tuon alsam 

des rätes ich mich nimer gescham. 

zuo miner swester kumen, 

des habe wir immer frumen. 

diu sol in grüezen pflegen; 

den zierlichen degen/ 

da man den helt vant. 

üzer Niderlant: 

ir sult ze hove gän, 

daz ist ze ^ren iu getan.' 

was des vü gemeit. 

liep äne leit, 

der schoenen Uoten kint. 

si gruozte Sifriden sint, 

vor ir stunde sach. 

diu schcene meit sprach: 

ein edel riter guot.' 

wol gehoehet sin muot. 

genäde er ir bot. 

der seneden minne not. 
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125, 2 S)ic Wlaltxti be§ 2JJitteIaIter§ enttoideltc \xä) am fc^önftcn 
unb freieften al§ ^Jiintaturmalerei in ben ^ergamcnt^anbfc^riften. — 
3 fo hai man öon il^m fagtc. — 126, 3 hoch tragend, ftol^, öomel^m. 

— 127, 4 vor, me^r al8. nimer gescham, 8Semcinung„ftatt ftarfcr 
SBeja^ung: iä) rül^mc mi^ bc§ SRate§, gebe iftn au§ voller Überzeugung. 

— 128, 3 grüezen pflegen, grüßen. — 129, 3 ©icgfrieb wirb in htn 
ÄreiS ber eblen fjrauen befolgten unb gu Ärtem^übg Begleiter mä^renb 
beiJ JJefteS befteflt. — 131, 3 er öerfürjt in ber 5tnrebc für §err. — 
132, 2 senede ^arttc. für senende. 
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mit lieben ougen blicken 

der hßrre und ouch diu frouwe: 

133 Wart da vriuntltche getriutet 

von herzenlieber minne, 
. doch wil ich niht gelouben, 
zwei minne gemdiu herze 

134 Bi der sumerzSte 

dorft er niht möre 
8Ö \'il höher vröude, 
d6 im diu gie an hende, 

135 Von swelher künege lande 

die nämen algeliche 
ir wart erloubet küssen 
im wart ze dirre werlde 

136 Man hiez d6 allenthalben 

der Bchoenen Kriemhilde. 

sach man zühtecliche 

Sit wart von ir gescheiden 

137 Vü küme beite Slfrit, 

er möhte einen sselden 
daz im diu was s6 weege, 
ouch was er der schoenen 

138 D6 si üz dem münstre 

man bat den degen küenen 
Örst begund im danken 
daz er vor den recken 

139^ Nu 16n iu got, er Sifrit^ 
'daz ir daz habet verdienet, 
s6 holt in guoten triuwen, 
dö begunde er minnecllche 

110 *Ich sei in immer dienen', 
*und enwil min houbet 
ichn werbe nach ir willen, 
daz muoz iu ze dienste, 



ein ander sahen an 

daz wart vil tougen getÄn. 

ir vil wiziu haut 293 

des ist mir niht bekant. 

daz ez wurde län: 

heten anders missetän. 

und gön des meijen tagen 294 

in sime herze tragen 

so er da gewan, 

die er ze trüte gerte hän. 

die geste k6men dar, 296 

wan ir zweier w^ar. 

den wsetlichen man: 

nie s6 liebe getan. 

wichen von den wegen • 298 

manegen küenen degen 

ze kirche mit ir gän. 

der vil waetliche man. 

daz man da gesanc. 300 

immer sagen danc, 

die er im herzen truoc: 

holt von schulden genuoc. 

nach messe kom gestän, 301 

wider zuo ir gän. 

diu minnecliche meit, 

86 wiclichen streit. 

sprach daz edel kint, \< ' \ 802 

daz iu die recken sint 

s6 ich si hoere jehen.' 

an froun Bjdemhilde sehen. 

sprach Sifrit der degen, 303 

nimmer 6 gelegen, 

sol ich min leben hän. 

min frou Kriemhilt, sin getan. 



134 3)cr gtü^üitg fonntc i^m nic^t mc^r ®runb jur gtcubc geben, 
ate bic fiiebc. — 136, 2 wan, nur. — 3 3)ie e^renöolle SBcgrügung, 
rotldit nur ©Icic^gcftellten unb befonbcrS ^lu^gujeicönenben jufommt. — 
136, 4 3n ber Äirrfie finb bie ©efc^Iecftter getrennt, ögl. 138, 2. — 
188, 4 gefäm^ft ^ottc. — 140, 1 sol, merbc. — 3 ichn werbe, eö fei 
bcnn, bo6. — 
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141 Inre tagen zwelven, 

sach man bi dem degne 

86 si ze hove solde 

der dienst wart dem recken 

142 FrÖude unde wünne 

sach man tegeliche 

dar üze und ouch dar inne, 

Ortwin und Hagne 

143 XJrloup si d6 nämen, 

d6 sach man die geste 
und ouch da frou Uote 
ezn wurden nie degne 

144 Urloup nemen wolde 

er wände niht erwerben, 
der künic sagen hörte, 
Giselh^r der junge 

145 *War woldet ir nu riten, 

belibet bi den recken, 
bl Günther dem künige 
hie sint vil schcene frouwen, 

146 D6 sprach der starke Sifrit: 

ich wolde sin geriten, 
und traget hin die schilde. 
des hat mich Giselh^r 

147 Sus beleip der küene 

ja waer er in den landen 
gewesen alse sanfte, 
daz er nu tegeliche 



der tage als islich, 304 

die maget lobelich, 
vor ir friunden gän. 
durch gröze liebe getan. 

und michelen schal 305 

vor Guntheres sal, 
von manegen küenen man. 
grözer wunder vil began. — 

als6 sie wolden dan. 317 

für Kriemhilde gän, 
diu küniginne saz. 
mere geurloubet baz. 

ouch Sifrit, ein helt guot: 319 

des er hete muot. 
daz er wolde dan: 
von der reise in gewan. 

edel Sifrit? 320 

tuot des ich iuch bit, 

und bi sinen man. 

die man iuch sol sehen län.' 

*sö lät diu ros stän. 321 

des wil ich abe gän. 
ich wolde sin ze laut: 
mit ^ren wol erwant.' 

durch friunde liebe da. 322 

ninder anderswä 

da von daz geschach, 

die schoenen Kriemhilde sach. 



141, 1 alfo ieg(i(^er ber ZaQt, b. f). ein Xag roic bcr anbere. — 
4 durch g. liebe, um ber grofeen grcubc mitten. — 142, 1 schal Dom 
SSaffenf))ie(. — 144,2 tüarutn? — 4 gewinnen von, tootjon abbringen. 
— 145, 4 il^r foflt auc^ ferner SSerfel^r mit hm grauen l^aben; eine 
üertraulid^e ^uSjeic^nung. — 146, 3 sin sc. gevarn, geriten. — ze 
lant öon Rinnen. — 



rv. Bninhüd. 
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lY. 

Brunhild. 



U8 £z was ein küniginne 
ninder ir geliche 
si was unmazen schoene, 
si schöz mit snellen degnen 

149 Den stein warf si verre, 
swer ir minne gerte, 
drin spil an gewinnen 
gebrast im an eime, 

löö D6 sprach der voit von Eine : 
hin zuo Prünhilde, 
ich wil umb ir minne 
den wil ich Verliesen, 

151 Er sprach: 'wil du mir helfen, 

die minneclichen werben? 
mid wirt mir ze trüte 
ich wil durch dinen willen 

152 Des antwurte Sifrit, 

*gist du mir din swester, 
die schoenen Kriemhilde, 
80 gere ich niht 16nes 



gesezzen über s^: 

was deheiniu m6. 

vil michel was ir kraft, 

umbe minne den schaft. 

dar nach si witen spranc. 

der muose äne wanc 

der vrouwen wol geborn: 

er het daz houbet verlorn. 

*ich wil an den s6, 

swie ez mir ergo. 

wägen den lip: 

sine werde m!n wip.* 

edel Sifrit, 

tuo, des ich dich bit. 

daz minnecUche wip, 

wägen 6re unde lip.* 

Sigmundes suon: 

so wil ich ez tuon, 

ein küniginne h^r: 

nach minen arbeiten m^r.* 



AO f 
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153 'Daz lobe ich', sprach Günther, 'Sifrit, an dine hant. 



unde kumet diu schoene 
80 wil ich dir ze wibe 
86 mäht du mit ir 
154 Des swuoren si d6 eide, 
des wart ir arbeite 
6 daz si die frouwen 
des muosen die küenen 



Prünhilt in daz laut, 
mine swester geben: 
immer vroeüchen leben.* 
die recken vil h^r. ^ 
verre dester mör, 
brähten an den Rin. 
Sit in gr6zen noeten sin. 
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IV. 148, 4 p. 3)ie alten rcden^aftcn 8|)iclc. SBeoc^tc bcn altcrtüms 
litten ©^araftcr bc8 SiebeS, ba« 6i§ (Str. 193 feine (Bpnx ^'6^\6)m 
fiebenS, bagegen öiele QÜQt alt^crmanifc^en 3Sefen8 ^eigt. SBrun^ilb 
trägt but(^au3 übermenfc^lic^e 3üge. @ie ift bie ^a(!üre, meiere i^re 
3ungfräult(^feit mc^r liebt alS i^r Seben, weil fie toei^, baj fie mit 
i|r i|re äbermenfc^lic^feit einbüßt, ©ie toiÜ ftc^ nur einem ergeben, der 
vrouwen meister sin kan, unb alS fie eine grau getüorben, done was 
euch si niht sterker danne ein ander wip. ^eac^te bie $erf(4ieben^eit 
öon ber itorbtf(^en Sage. — 149, 4 eime = eineme. — 150, 4 sine, eS fei 
benn, baft ftc. — 151, 4 i^ mitt eg btr öergelten. — 152, 2 gist = gibost. 

2^enfmfi(er ätterec bcutfc^er Sitteratiir. I, 3. 4 
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155 Sifrit muose füeren 

die der Held küene 

ab eime getwerge, 

sieh garten zuo der verte 

156 Als6 der starke Sifrit 

s6 het er dar inne 

zwelf manne sterke 

er warp mit grözen listen 

157 Ouch was diu tamhüt 

daz dar inne worhte 
swaz er selbe wolde, 
da mit gewann er Prünhilt: 

158 Ir goltvarwen schilde 

unde br&hte in zuo zin 
ros hiez man in ziehen: 
da wart von schcenen frouwen 

159 Dö stuonden in diu venster 

ir schif mit dem segele 

die stolzen hergesellen 

d6 sprach der künic Günther: 

160 'Daz wil ich', sprach Sifrit. 

hinnen wol gefüeren: 
die rehten wazzersträze 
si schieden froeliche 

161 Sifrit dö balde 

von Stade er schieben 

Günther der küene 

dö huoben sich von lande 

162 Si faorten rfche spise, 

den besten den man künde 
ir ros stuonden ebene, 
ir schif gienc ouch ebene: 



die kappen mit un dan, 
mit sorge gewan 
daz hiez Albrich. 
recken küene unde rfch. 

die tarnkappe truoc, 

krefte genuoc, 

zuo stn selbes lip. 

daz h^rliche wlp. 

also getan, 

ein iesllcher man, 

daz in nieman sach. 

da von im leide geschach. 

man truoc in üf den sant 

allez ir gewant: 

si wolden riten dan. 

michel weinen getan. 

diu minneclichen kint. 

ruorte ein höher wint. 

s^en an den R!n. 

*wer sol schif meister sin?' 

'ich kan iuch üf der fluot 

daz wizzet, helde guot. 

sint mir wol bekant.' 

üz Burgonden laut. 

ein schalten gewan, 

vaste began. 

ein ruoder selbe nam. 

die snellen riter lobesam. 

dar zuo guoten win, 

vinden umben Bin. 

si heten guot gemach. 

lüzel leides in geschach. 
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155, 1 öqI. 80, 3. — 157, 1 tamhüt, c8 war olfo ein äßantcl ou8 
Xicrf eilen ober ^ftuten. ■— 2 worhte, ausführen fonnte. — 158, 1 f. 54, 1. 
— 2 zuo tft Slbö. iinb loirb nod^ mit ber ^rä^of. ze toerbunben. — 
3 jsiehen qu8 bem @tall. — 159, 1 stuonden, traten, in diu venster: 
bie ^änbe tüaren bid, bic genftemifd^en tief. — 3 festen [täi in baS 
©d^iff, ba« am Ufer be« ^^ein« lag. — 160, 3 ©o^er foraitc tl^m bcr 
3Beg befannt fein? ögl. 163, 4. — 161 »eod^te bie aRalerei bur^ bcn 
9»^9t§muS. — 3)ie f)elben rubem felbft! 



rv. Brunhild. 
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163 An dem zwelften morgen, 

beten si die winde 
gegen tsensteine 
daz was niemen m^re 

164 Sehs und ahzec turne 

drin palas wite und einen 
von edelem marmelsteine 
dar inne selbe Prünbilt 

165 Diu burc was entslozzen, 

d6 liefen in enkegene 
und enpbiengen die geste 
ir ros biez man bebalten 

166 D6 diu kimeginne 

zuo dem gaste 

'slt willekomen, bör Stfrit, 

waz meinet iwer reise? 

167 Er spracb: *bie ist Guntber, 

erwurb er dine minne, 

durcb dicb mit im 

wserer nibt min b§rre, 
i^is Si spracb: *ist er dln b6rre 

wil er min geteiltiu 

bebabe er die meisterscbaft, 

gewinne ab icb ir einez, 
169 Den stein sol er werfen 

den g^r mit mir scbiezen. 



s6 \dr beeren sagen, 371 

verre dan getragen 

in Prünbilde lant: 

wan Sifride bekant. 

si säben drinne stän, 388 

sal wol getan 

grüene alsam ein gras, 

mit ir Ingesinde was. 

vil wite üf getan. 389 

die Prünbilde man 

in ir frouwen lant. 

und ir scbilde von der baut. 

Slfriden sacb, . . 398 

si zübtecllcben spracb: «'s-^ ^ 

ber in ditze lant. 

daz bet icb gerne bekant.' 

ein künec rieb unde b^r: 40i 

sone gert er nibt mör. 

icb ber gevarn bän: 

icb betez nimmer getan.' 

unde du sin man, 402 

spil als6 bestän, 

s6 wird icb sin wtp: 

ez g^t iu allen an den lip. 

und springen dar näcb, 404 

lät iu sin nibt ze gäcb. 



163 SSofter, fcfteint bcm ©änger nicftt me^r befannt. SBei ber 5(n= 
nä^entng crfennt ollctn ©iegfricb bie im ^m^ttx ftcl^cnbc Königin, unb 
btcfc fc^cint U)n aucft ju fcnnen. 3)q6 ber §elb als SBafatt ©untl^erg 
auftritt, ttjofür fonft ein rechter ©runb nic^t erfennbor ift, fd^eint i^m 
als (Srflärung bafür biencn ju foUcn, hai er nic^t, toit fie ertoarten 
mu^te, um fie freite, foitbem für hm Äönig warb. 3)ie8 ift bagegen 
bie eigentliche Urfa^e für ben tiefen &xoü, ^run^ilbd. ^a^er aud^ t^re 
Pufig ttjieberl^olte gtage, ob ©iegfrieb mirflic^ ©untl^er« ©igenmann fei 
— 164, 2 wol getan, gut bef^affen. — 165, 4 SD^an nimmt ben 
©ftften, bie in bk SBurg reiten, ^unä^ft ^ferbe unb 3Saffen ab. — 167, 1 
(gt flellt ben Äönig Dor unb lenft bie SBegrüfeung auf biefen. — 3 durcb 
dicb, beinettoegen. — 4 3)ie8 erfcftetnt wie eine ©ntfc^ulbigung, bereu 
^a^r^eit bie folgenben SSorte SBrunpb^ in 3**>^iW h'^ äie^en f^cinen. — 
168, 2 geteiltiu spil, 3BettfönU>fe, bei benen aßeS richtig verteilt tft, hti 
benen bie SBebingungen auf beiben ©eiten gleich finb. — 4 eine tro^igc 
3)ro^img, burd^ welt^e SiegfriebS betrügerifc^eS Eingreifen gemilbert mirb. 

4* 
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ir muget hie wol Verliesen 
des sult ir iuch bedenken*, 

170 Stfrit der snelle 

allen slnen willen 

gön der küniginne: 

4ch sol dich wol behüeten 

171 D6 sprach ^er künic Günther: 

nu teilt swaz ir gebietet; 
ich bestüend ez allez 
min houbet ich verliuse, 

172 D6 diu küniginne 

der spile bat si gäben, 
si hiez ir ze stnte 
ein brünne von golde, 

173 Die wile was ouch Sifrit, 

end ez ieman wesse, 
da er sin tarnkappe 
dar in slouf er schiere: 

174 Er ilte hin widere: 

da diu küniginne 

da gie er tougenlichen, 

aller, di da wären: 

175 D6 truoc man der frouwen 

einen vil scharfen gören, 
starc und ungefüege, 
der ze sinen ecken 

176 Brünhilde sterke 

man truoc ir zuo dem ringe 
gröz und ungefüege, 
in truogen küme zwelfe 

177 Den warf si ze allen ziten, 

der Bürgenden sorge 
'w&fen', sprach Hagne, 
ja sol si in der helle 



die öre und ouch den lip: 

sprach daz minnecliche wlp. 

zuo dem künege trat, 405 

er in reden bat 

er sold an angest sin: 

vor ir mit den listen min.' 

'küneginne hör, 406 

und waeres dannoch mör, 

durch iwren schoenen lip. 

ir enwerdet min wip.' 

sine rede vernam, 407 

als ir daz gezam. 

bringen ir gewant, 

und einen guoten Schildes rant. 

der wsetliche man, 4io 

zuo dem schiffe gegän, 

verborgen ligen vant. 

d6 was er niemen bekant. 

d6 sach er recken vil. 4ii 

teilte ir höhiu spil, 

daz in da niemen sach 

von listen daz geschach. 

swsere unde gröz 418 

den si zallen ziten sch6z, 

michel unde breit, 

vil freislichen sneit. 

grcezlichen schein. 425 

einen swaeren stein, 

michel unde wel: 

der küenen beide unde snel. 

s6 si den gör verschöz. 426 

was vil harte gröz. 

'waz hat der künec ze trüt! 

sin des übelen tiuvels brüt.' 



170,3 an angest, o^ne SBcbrängniS (nidjt: o^ne 5lngft), c§ luürbc 
i^m nichts gefdiel^en. — solde, itjürbe; luie in SS. 4 sol, »erbe. — 
171, 2 teilt, richtet e§ ein; ögl. 168, 2. — 4 ir enwerdet, wenn i^r 
nic^t tüerbct. — 172, 2 der spile ift ®en., ahf). üon gäben. — 173, 4 
slouf, prt. öon sUefen. — 174, 2 ögl. 171, 2. — 176, 1 gr. schein, 
ttjurbc fel^r fid^tbar. — 177, 1 so si vei-schoz, fobalb fic öcrfcftoffcn ^atte. 



rv. Bninhüd. 
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178 An ir vil wize arme 

si begiinde vazzen 
den g6r si höhe zucte: 
die eilenden geste 

179 ünde waere im Sifrit 

so hete sie Günther 
er gie dar tougenliche 
Günther sine liste 

180 Er sprach: 'gip mir von handen 

unde merke rehte, 
DU habe du die gebsBrde, 
dö er in bekande, 
isi Dö sehöz vil krefticlichen 
üf einen schilt niuwen, 
den truoc an siner hende 
daz fiur spranc von stäle, 

182 Des starken g^res snide 

daz man daz fiwer lougen 
des schuzzes beide strüchten 
wan diu tamkappe, 

183 Sifride dem küenen 

vil balde spranc er widere: 
den g^r, den si geschozzen 
den schöz dö hin widere 

184 Daz fiwer stoup üz ringen, 

den g^r schöz mit eilen 

sine mohte mit ir krefte 

ez enhete nimmer 
ibö Brünhilt diu schoene 

*edel riter Günther, 

si wände daz erz h^te 

nein, si hete gevellet 
M Dö gie si hin balde, 

den stein huop vil höhe 



si die ermel want. 427 

den schilt an der haut, 

dö gie ez an den strit. 

vorhten Prünhilde nit. 

niht da ze helfe komen, 428 

sinen lip benomen. 

und ruort im sine hant. 

harte sorclich ervant. 

den schilt lä mich tragen, 429 

waz du mich beerest sagen. 

diu werc wil ich begän.* 

ez was im liebe getan. 

diu hSrliche meit 430 

michel unde breit: 

daz Siglinde kint. 

sam ez wate der wint. 

al durch den schilt gebrach, 431 

üz den ringen sach. 

die kreftige man: 

si wsBren tot da bestän. 

von munde brast daz bluot. 432 

dö nam der helt guot 

im hete durch den rant: 

des starken Sifrides hant. 

als ob ez tribe der wint. 433 

daz Sigmundes kint. 

des schuzzes niht gestän. 

der künic Günther getan. 

balde üf spranc: 434 

des schuzzes habe danc' 

mit siner kraft getÄn: 

ein verre kreftiger man. 

zomic was ir muot. 435 

diu edel maget guot. 



178, 4 bop|)eIter SluSbrud: bie frcmbcn fjremben. — 179,4 harte 
sorclich, m großer @orge. — 182, 1 gebrach, brac^. — 2 @§ gtebt 
im Mittelalter nur SfJtngs unb ©c^u^ijenpanjer. ©tal^Iringe, (Sifen* 
ober i)ovn\6)vO(>ptn würben auf Seber genäl^t. — 3 des seh. , infolge beS 
Sc^^e«. — 4 wan, wenn nicftt geroefen »cire. — tot bestän, fterben. 
- 185,2 §ö§mf(^ gemeint; ögl. 186,1. 
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si swanc in krefticliche 

d6 spranc si nach dem woife, 

187 Der stein was gevallen 

den wurf brach mit spränge 
dar gie der snelle SiMt, 
Günther in wegete, 

188 SiMt was küene, 

den stein warf er verrer, 
von sinen schoenen listen 
daz er mit dem spränge 

189 Zao ir ingesinde 

d6 si ze ende des ringes 
'balde komet her naher, 
ir solt künic Gnnther 

190 D6 leiten die vil küenen 

si baten sich ze füezen 
Günther dem riehen, 
si wänden, er h§te 

191 Er gmoztes minnecliche: 

dö nam in bi der hende 
si erlonbte im, daz er solde 
des freuten sich die degne 

192 Slfrit der snelle, 

sme tamkappe 
d6 gie er hin widere, 
d& er und ander degne 
198 *S6 wol mich dirre msere,' 
*daz iwer höhverten 
daz iemen lebet, der iuwer 
nu sult ir, maget edele, 



194 Sifrit der htee 

von vrouwen Prünhilde, 



verre von der hant: 

daz lüte erklang ir gewant. 

zwelf kläfter dan: 

diu maget wol getan. 

da der stein gelac: 

der helde des wnrfes pflac. 

kreftic unde lanc: 

dar zuo er witer spranc. 

het er kraft genuoc, 

den künic Gunthere truoc. 

ein teil si lüte sprach, 

den helt gesunden sach: 

mäge und mine man: 

alle werden undertän.' 

diu wäfen von der hant, 

von Burgonden laut 

vil manic küener man. 

mit siner kraft diu spil getan. 

]ä was er tugende rieh. 

diu maget lobelich: 

haben da gewalt. 

vil küene unde halt. 

wise er was genuoc, 

er ze behalten truoc. 

da manic frouwe saz, 

alles leides vergaz. 

sprach Sifrit, der degen, 

also ist gelegen, 

meister müge sin. 

uns hinnen volgen an den Bin.' 
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balde urlop nam 

als im daz wol gezam. 



506 



186,4 Seattle bie fiautmolcrci. — 187,2 brechen, ^mbunj^= 
bringen, b. 1^. roettcr f|)ringcn. — 189, 1 ein teil, etmaS, fc^r. — 
192, 2 behalteu, aufeu^cben. — 3 gie w., fcfirtc prürf . — 19B ©in ftoljeS, 
öcrlc^cnbcS SBort, wenig geeignet, SBnml^ilbenS ^ag ju befänftigen. 

194 ^uf C^öQcnS 9iat luirb ©icgfrieb mit bcr SBotf(^aft Dom glürf* 
Ii(^en Grfolg ber ga^rt nad^ SBormS öorau§gef(^icft. 



IV. Bnmhüd. 



00 



und zallem ir gesinde: 

ez enkunde in dirre werlde 

19Ö Mit vier und zweinzec recken 
des küneges kern er äne; 
allez daz gesinde 
si vorhten, daz ir h^rre 

1% Si erbeizten von den rossen : 
schiere kom in Giselher, 
und Gr^möt sin bruoder. 
d6 er den künec Günther 

197 'Sit willekomen, hör Sifrit. 
war ir minen bruoder, 
Prünhilde sterke 
86 waere ir h6hiu minne 

196 'Die angest lät beliben. 
enbiutet sinen dienest 
den lie ich wol gesunden: 
daz ich sin böte wsere 

199 Ir sult daz ahten schiere, 
daz ich die küneginne 
die sol ich läzen hoeren, 
Günther und Prünhilt: 

aoo D6 sprach der junge Giselhör: 
da habet ir miner swester 
si treit vil michel sorge 
diu meit sihet iuch gerne: 

201 Dö sprach der hörre Sifrit: 
daz sol wüleclichen 
wer seit nu den frouwen, 
des wart dö böte Giselhör, 

302 Giselhör der junge 

und ouch zuo siner swester, 

'uns ist komen Sifrit, 

in hat min bruoder Günther 

208 Er bringet uns diu msere, 
nu sult ir im erlouben, 



d6 reit er an den R!n. 

ein böte bezzer niht gesin. 

ze Wormz er dö reit. 507 

dö daz wart geseit, 

muote jämers not: 

dort beliben wsere tot. 

höhe stuont ir muot. 508 

der junge künic guot, 

wie balde er dö sprach, 

niht bi Sifride sachl 

ir sult mich wizzen län, 509 

den künic, habet getan. 

in waen uns habe benomen: 

uns ze grözen schaden komen.' 

iu und den mägen sin 5io 

der hergeselle min. 

er hat mich iu gesant, 

mit maeren her in iwer laut. 

swie so daz geschehe, 5li 

und iwer swester sehe. 

waz in enboten hat 

ir dinc in beiden höhe st&t.* 

'da sult ir zuo in gan; 512 

liebe an getan. 

umbe den bruoder min. 

des wil ich iwer bürge sin.' 

'swä ich ir dienen kan, 513 

mit triwen sin getÄn. 

daz ich wil dar gän?' 

der vil waetliche man. 

zuo siner muoter sprach 514 

da er si beide sach: 

der helt üz Niderlant. 

her ze Eine gesant. 

wiez umbe den künic stö. 515 

daz er ze hove g6. 



195, 2 er fam o^nc ben ÄÖnig. — 3 muote, prt. öon müejen. — 
197, 3 waen ctngef^obcn: glaube i$. — 198, 2 nümUdj ©untrer. — 
3 gesunden, ?(cc. be8 ^Ibjettiög. — 199, 4 i^rc 8a(fte fte^t gut; Ugl. 
242,4. — 201,3 er bcbarf na^ Soffitte bcr 5(nmclbung. 
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er seit diu rehten msere 
noch waa den edelen frouwen 

204 Si Sprüngen nach ir wsete 

si bäten Sifriden 

daz tet er willeclichen, 

Kriemhilt diu edele 

205 *Sit willekomen, h6r Sifrit, 

wä ist min bruoder Günther, 
von Prünhilde sterke 
ow6 mir anner meide, 

206 Dö sprach der riter küene: 

ir vil schoene vrouwen 
ich lie in wol gesunden, 
er hat mich iu beiden 

207 Mit friuntlicher liebe, 

enbiutet iu ir dienest 
und lät iwer weinen: 
si hete in manegen ziten 

208 Si bat den boten sitzen: 

dö sprach diu minnecliche: 
ob ich ze boten miete 
dar zuo sit ir ze riebe: 
2ÖS 'Ob ich nu eine h^te,' 

so enphieng ich doch gerne 
d6 sprach diu tugentriche: 
si hiez ir kameraere 

210 Vier und zweinzec bouge 

gap si im ze miete. 

er woldez niht behalten, 

ir vil schoenen meiden, 

211 Ir muoter b6t ir dienest 

'ich sol iu sagen möre,' 
'wes iuch der künic bittet, 
ob ir daz, frouwe, leistet, 

212 Sine riche geste, 

daz ir die wol enphähet. 



her von Islant.' 

michel trüren bekant. 

und leiten sich an: 516 

hin ze hove gka. 

wan er si gerne sach. 

zuo im vil güetlichen sprach: 

riter lobelich. 5i7 

der edel künic rieh? 

den wsen wir hÄn verlorn. 

daz ich zer werlde ie wart gebom.' 

'gebet mir botenbröt. 518 

weinet äne not. 

daz tuon ich iu bekant: 

mit den mseren her gesant. 

vil edel künegin, 519 

er und diu wine sin. 

sie wellent schiere komen.' 

so lieber msere niht vemomen. 

des was er vil bereit. 520 

'mir wsere niht ze leit, 

iu geben solt min golt. 

ich wil iu sust wesen holt.' 

sprach er, 'drizec laut, 521 

gäbe üz iwer haut.' 

's6 sol ez sin getan.' 

nach der boten miete gän. 

mit gesteine guot 522 

s6 stuont des beides muot, 

er gab ez sä zehant 

die er ze kemenäten vant. 

in vil güetlichen an. 523 

sprach der küene man, 

so er kumet an den Bin: 

er welle iu immer wsege sin. 

hörte ich in gern, 524 

und sult in des gewem, 



204, 1 waete, ^ter boS f)offIeib. — 206, 3 wsen f. .197, 3. — 
206, 1 botenbrot mie botonmiete, SBcIol^nung, toelc^c bcm Überbringer 
guter SBotjrfiaft juftanb. — 211, 1 S(u«bru(f ber ^öfüc^feit. — 212, 1 
gern, n)ünfd)cn. — 
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daz ir gen im ritet 

des Sit ir von dem künige 

213 Do sprach diu minnecliche : 

swaz ich im kan dienen, 
mit friuntlichen triuwen 
do mörte sich ir varwe, 

214 Ez enwart nie böte enphangen 

getorste si in hän geküsset, 
anders minneclichen 
dö taten Burgonden, 



für Wormez üf den sant. 

mit guoten triuwen gemant.^ 

'des bin ich bereit, 525 

daz ist unverseit: 

s6 sol ez sin getan.' 

die si vor liebe gewan. 

deheines fürsten baz. 526 

daz hete si 4ne haz. 

er von der vrouwen schiet. 



als in der böte geriet. 

Wit groöcni ^lufroanb wirb ber @m|)fang S5runl^ilb§ gerüftet. 3)tc 
Selben unb fjraucn gelten i^r big an§ Ufer be§ 9i^eine8 entgegen. 
Äricmötlb begrüßt bie ^raut be§ $8ruber§ unb f)t[^t fie im tarnen 
il^rer SKutter millfommen. 3)ie gelben öergletd^en prüfenb beibe ©e? 
ftalten. (Sin ^am^ffpiel (53ul^urb) wirb jum Empfang geritten. S)ann 
geftt e§ in bk SBurg unb ju %\\6). 



21- 



Des Wirtes kameraere 
daz wazzer für truogen. 
ob iu daz ieman seite, 
ze fürsten höchgezite: 

216 E daz der voit von Eine 
dö tet der h^rre Sifrit, 
er mande in siner triuwe, 
ö daz er Prünhilde 

21" Er sprach: 4r sult gedenken, 
swenne daz vrou Prünhilt 
ir gsebt mir iwer swester. 
ich h&n an iwer reise 



von golde in peken röt 560 

des waere lüzel n6t, 

daz man diente baz 

ich w^olte niht gelouben daz. 

wazzer d6 genam, 561 

als im daz gezam, 

wes er im verjach, 

da heime in Islande sach. 

wes mir swuor iwer haut, 562 

koeme in dize laut, 

war sint die eide komen? 

vil michel arbeit genomen.* 



21^ D6 sprach der künec ze dem gaste: *ir habet mich rehte ermant. 563 



ja sol niht meineide 
ich wilz iu helfen füegen, 
dö bat er Kriemhilde 
219 Dö sprach der künic Günther: 
durch din selber tugende 
ich swuor dich eime recken: 
so h&stu minen willen 



werden des min haut: 

s6 ich beste kan.' 

ze hove friuntlichen gän. 

* swester vil gemeit, 

loese minen eit. 

wirdet er din man, 

mit grözen triuwen getan.' 



566 



212, 3 ögl. ju 54, 1. — 213, 2 unverseit = unvei-saget. — 

214, 3 anders, fonfi: nur bof; fie if)n mct)t !ü6te; bicö erlaubte bie 

Soffitte bei priöotem emijfang ni(]^t. — 215 3JJan tD'd\djt ftd) ftet« bei 

Sifd^e öor bem SWo^Ic bie ^önbc. — 217, 4 genomen, gelobt. — 
218, 4 ze hove, in bie Umgebung bcS 5lönig§. 



58 Der Nibelungen Not. 



220 D6 Sprach diu maget edele: 'lieber bruoder min, 567 

ir sult mich niht vlögen. ja wil ich immer sin, 

swie ir mir gebietet: daz sol sm getan. 

ich wil in loben gerne, swen ir mir, htee, gebet ze man.' 

221 Von liebe und ouch von vröuden Sifrit wart r6t: 568 

ze dienste sich der recke vroun Kriemhilde bot. 

man bat si zuo ein ander an dem ringe stan: 

man vräget si, ob si wolde den vil wsetlichen man. 

222 In meitlichen zühten si schämte sich ein teil: 509 

doch s6 was gelücke und Sifrides heil, 

daz si in versprechen wolde aldä niht zehant. 

si lobte ouch ze wibe der edel künec von Niderlant. 

223 Dö er si gelobete und ouch in diu meit, 570 

guetlichen umbevähen waa da vil bereit 

von Sifrides armen daz minnecliche kint. 

vor beiden wart geküsset diu edel küniginne sint. 

Y. 

SSeim f)0(5jeit§mQ]^Ie fifet S3run§ilb trauttg ba, angebli^ weil 
Ärteml^ilb einen ©igenl^olben, einen SSafaffen l^eiratet. ©untrer furf)t 
fte äu öertröften, er roofle il^r f^jäter aüeS offenbaren. @te bro^t aber, 
ntc^t e^er bie ©eine gu werben, q(3 bis fte ben Orunb erfahren l^abe, 
wä von Krimhilt wine Sifrides si. @ie mad^t am Slbenb i^rc 3)n)]^ung 
ma^r. ^od) einmal bricht bie alte Äraft ber 3ungfrou auS, fte binbet 
©untrer unb l^ängt i^n an einen Siagel ber Äemenate. @rft auf ferne 
S9itten löft fie feine SBanbe. 5tm anbem Xage üerf^ridit ©iegfrieb bcm 
befümmerten Äi5nige, bie Übermütige ju bänbigen, unb er fü^rt e§ au8. gn 
ber Xam!a|)))e bringt er am 5(benb in i^r (Semad^ , unb nad^ gewaltigem 
SBiberftanbe beugt ftc^ bie @tar!e feiner Gewalt, abermals in ber SÄeis 
nung, baj ©untrer il^r Überwinber fei: ich hän wol erfunden, daz du 
kanst vrouwen meister sin. ©iegfrieb aber nimmt i^r in t^öricftter 
SSerblenbung einen fftinq unb ©ürtel*, bie (Symbole ber weiblid^en fiiebc: 
in weiz, ob er daz tsete durch sinen hohen muot; er gap in sinem 

220, 4 loben, geloben, i^n gum 2fiann ju nehmen. — 221, 3 
rinc ift ber ÄreiS ber gürften, welche Saugen ber SSerlobung fmb. 
3)iefc tft im 3JJitteIaIter öielfac^ ibentifc^ mit ber (Söefdjltefeung. 3)cr, 
weld^er baS SKunbium über bie grau ]§at, giebt fie bem 3Ranne 5ur 
(£^e. — 222, 1 ein teil, ettoaS, fer)r. — 2 baS ^efct)icf unb $eil SiegfriebS 
fügte eS. — 223, 1 gelobete, gel. batte. — 3 kint £)bje!t ju umbevähen. 

*) 3)iefer diauh ift im Siebe ol^ne ©rtlärung unb unbegreiflich. 
@r wirb Derftänbli(^er, wenn man ftc^ erinnert, bafe ber 9*ing ber ^iht- 
lungenring ber alten ©age war, mit bem ftc^ ©iegfrieb cinft ber SBrun* 
l^ilb oerlobte; üielleic^t ftammte audft ber Gürtel ba^er. 
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wibe: daz wart im sider leit. Siun crft tüirb SBrutil^ilb QJunt^crS 
SBcib: done was ouoh si niht sterker danne ein ander wip. SSierje^n 
Xage baucrt boS ^otj^gcit^feft. 3)ann nehmen bic Oäftc Urlaub. @icg= 
fricb fü^tt feine junge ©ema^Itn nad^ Si^cbcrlanb unb übernimmt bte 
Siegierung. 5ln je§n ^CLf)xt leben fte bort in öottem ®Iürf, bo§ burij^ 
bic ®cburt eineiJ ©ol^neS er^l^t tüirb. 



YI. 
Brunhilds Einladung. 



224 D6 dähte ouch alle zite 

*wie treit et also höhe 
nu ist doch unser eigen 
er hat uns nu lange 

225 Daz truoc si in ir herzen, 

daz si ir vremde wären, 
daz man ir s6 selten 
wÄ Ton daz wsere, 

226 Si versuchte an den künic, 

daz si Kriemhilde 

sie reite ez heimeliche, 

dö dühte den harren 

227 *Wie möhten wir si bringen/ 

'her zno disem lande? 
si sitzent uns ze verre: 
dö sprach diu vrouwe 

228 ' Swie höhe riche waere 

swaz im gebiete sin htoe, 

des ersmielte Günther, 

em jachs un niht ze dienste, 

229 Si sprach: 'lieber hörre, 

hilf mir, daz Sifrit 
komen zuo dem lande, 
sone künde mir ze wäre 



daz Guntheres wip: 667 

vrou Kriemhilt den lip? 

Sifrit ir man: 

lüzel dienste getan.' 

und wart ouch wol verdeit. 668 

daz was ir harte leit, 

diende siniu laut. 

daz hete si gerne bekant. 

ob daz möhte geschehen, 669 

solde noch gesehen. 

des si da hete muot. 

diu rede maezlichen guot. 

sprach der künic rieh, 670 

daz waer unmügelich. 

ich getarses niht gebiten.' 

in vil höchverten siten: 

deheines küneges man, 671 

daz sold er doch nicht län.' 

dö si daz gesprach: 

swie dicke er Sifriden sach. 

durch den willen min 672 

und diu swester din 

daz wir si hie gesehen. 

nimer lieber geschehen. 



224, 2 baf; fte mit i^rem Wlann nidji an unfern §of lommt. — 
4 lüzel, geringe b. i. feine, — 225, 2 vremde, nidöt in i^rem Sanbe. — 
3 dienen, bienftbar madjen ober b. geigen. — 4 6ie grübelt noc^ immer 
über bctt @runb; ogl. bie oorige Qn^altöangabe. — 227, 3 getarses = 
getar si es. — 228, 1 rieh in ber alten SBebeutung: mächtig. — 4 jehen, 
cmxtäpxtn; er reci^nete eS i^m nic^t als fc^ulbige ^ienftleiftung an, fo 
oft er i^n aud^ fal^. 
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230 Diner swester zühte 

so ich dar an gedenke, 
wie wir ensament säzen, 
si mac mit eren minnen 

231 Si gertes also lange, 

'nu wizzet, daz ich geste 
ir muget mich samfte vl^gen. 
nach in beiden senden, 



und ir wol gezogen maot, 

wie samfte mir daz taot, 

d6 ich wart din wip! 

des küenen Sifrides lip.' 

unz der künic sprach: 

s6 gerne nie gesach. 

ich wil die boten min 

daz si her komen an den Bin. 



673 



674 



232 Daz tuon ich', sprach der fürste; 'drizec miner man 



676 



wil ich dar län riten.' 
bi den enböt er msere 
ze liebe gap in Prünhilt 

233 Der künic sprach: *ir recken 

daz ich dar enbiete 
dem starken Sifride 
daz in darf zer werlde 

234 Und bitet, daz si beidiu 

daz wil ich und min vrouwe 
vor disen sunwenden 
sehen hie vil manegen, 

235 Dem künic Sigmunde 

daz ich und mine friunde 



die hiez er für sich gän: 
in Sifrides laut, 
vil harte herlich gewant. 
sult von mir sagen, 
(des sult ir niht verdagen) 
und der swester min, 
niemer niemen holder sin. 
uns komen an den Bin. 
immer diende sin. 
sol er und sine man 
der in grözer ^ren gan. 
saget den dienst min, 
im immer waege sin. 



677 



678 



679 



und saget ouch miner swester, daz si niht läze daz. 



sin rite zuo ir friunden: 

236 Prünhilt und Uote 

die enbuten ir dienest 
den minneclichen vrouwen 
mit des küneges rate 

237 Si kömen in drin wochen 

ze Xiblunges bürge 

ze Xorwege in der marke 

ros und liute wären] 

238 SiMde und Kriemhilde 

daz riter komen waeren; 
sam man ze Burgonden 
si spranc von einem bette. 



ir zseme nie höchzit baz.' 

und swaz man vrowen da vant, 680 

in SiMdes laut 

und manegem küenem man. 

die boten huoben sich dan. 

geriten in daz lant. 682 

(dar wären si gesant) 

funden si den degen. 

müede von den langen wegen. 

wart beiden d6 geseit, ^^83 

die trügen solhiu kleit, 

d6 der site pflac. 

da si ruowende lac. 



230, 3 ömtcrliftig. — 232, 3 bi den, burtfi fte. — 235, 4 nicftt 
imtcrlajic, boB pc nid^t ritte — 237, 3 3hir ^icr mirb gcfagt, bafe 
l)2ibelimgenlanb in 9?onDegm li^t ^oc^ ift iinfet %>xxotQtn nic^t 
gemeint, fonbcm übcr^ai^jt eine 9corbmarf; »gl. 240, 3. 
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239 D6 bat si zeime venster 

dia sach den küenen G^ren 
in und die gesellen, 
gegen ir herzeleide 

240 Sie sprach zuo dem künige : 

die mit dem starken Gören 
die uns min bruoder Günther 
d6 sprach der starke Sifrit: 

241 Der wirt mit sime wibe 

wol wart enphangen Göre 
mit sinen hergesellen, 
Gören den vil riehen 

242 'Erloubet uns die botschaft, 

uns wegemüede geste, 
wir suln iu sagen maere, 
Günther und Prünhilt, 

243 D6 sprach der marcgräve 

'si sint in allen tugenden 
si ladent iuch ze Eine 
si ssehen iuch vil gerne, 

244 Bittet mine frouwen, 

swenne der winder 

vor disen sunnewenden 

dö sprach der starke Sifrit: 

245 * Prünhilt min vrouwe 

vröunt sich der msore: 
daz si iuch noch saehen, 
dö dühten disiu maere 

'-4'5 Göre was ir sippe: 

den gesten hiez er schenken: 
dö kom ouch dar Sigmunt, 
der hörre friuntliche 

247 *Sit wUlekomen, ir recken, 
sit daz Kriemhilde 
Sifrit min sune, 
hie in disem lande. 



eine maget gän. 6S4 

an dem hove stän, 

die wären dar gesant. 

wie liebiu maere si bevant! 

* sehet ir, wä si stönt, 685 

üf dem hove gönt, 

sendet nider Ein?' 

'die suln uns willekomen sin.' 

stuont üf sä zehant. 688 

üz Burgonden laut 

Guntheres man. 

bat man an den sedel gän. 

ö wir sitzen gön, 689 

lät uns die wile stön. 

waz iu enboten hat 

der dinc vil zierliche stät/ 

Göre, ein riter guot: 693 

s6 rehte höh gemuot. 

an eine höhgezit; 

daz ir des äne zwivel sit. 

si sül mit iu dar komen, 694 

ein ende habe genomen. 

wolden si iuch sehen.' 

'daz künde müelich geschehen.' 

und ir magedin 6% 

obe daz mehte sin, 

daz gaebe in höhen muot.' 

die schoenen Kriemhilde guot. 

der wirt in sitzen hiez. 697 

niht langer man daz liez. 

da er die boten sach: 

zuo den Burgonden sprach: 

Guntheres man. 693 

ze wibe gewan 

man sold iuch dicker sehen 

wolt ir uns vriuntschefte jehen.' 



239, 2 @crc mar bisher nocö n\d)t genannt; öergl. 9, 3. — 
4 9Ran »cife nid)t, maS [it für ^tx^Mh |atte. — 242, 4 bcr c§ 
trcfflt(^ gc^t; ögl. 199, 4. 
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248 Si sprächen, swenne er wolde, 

in wart michel müede 
die boten bat man sitzen, 
der hiez dö geben Sifrit 

249 Si mnosen da beliben 

des heten endelichen 
daz si niht wider riten 
dö hete der künic Sifrit 

250 Er vrägte, waz si rieten: 

'ez hat nach mir gesendet 

er und sme mäge, 

nu koem ich im vil gerne, 

251 Si bittent Kriemhilde, 

nu ratet, lieben friunde, 

sold ich herverten 

da müese in dienen gerne 

252 Dö sprächen sine recken: 

hin zer höchzite, 
ir sult mit tüsent recken 
so muget ir wol mit 6ren 
258 Dö sprach von Niderlanden 
'weit ir zer höchzite, 
obez iu niht versm&het, 
ich füere zwei hundert degne, 

254 'Welt ir mit uns riten, 

sprach der küene Sifrit, 
iure tagen zwelven 
alle die es gerten, 

255 Dö der künic edele 

dö hiez man wider riten 
sinen konemägen 
er wolde harte gerne 

256 Die boten zogten s6re 

dö kom von Norwegelant 
er wart vü wol enphangen: 
von rossen und von mooren 



si solden gerne komen. 699 

mit freuden benomen. 

spise man in truoc: 

sinen gesten genuoc. 

bevollen niun tage. 700 

die snellen riter klage, 

Beiden in ir laut. 

nach sinen Monden gesant. 

er sold an den Ein. 701 

Günther, der friunt min, 

durch eine höchzit: 

an daz sin laut ze verre lit. 

daz si mit mir var. 702 

wie sol si komen dar? 

durch si in drizec laut, 

hin diu Sifrides haut.' 

'habet ir der reise muot 703 

wir r&ten, waz ir tuot. 

riten an den Ein: 

da zen Burgonden sin.' 

der hörre Sigmunt: 704 

wan tuot ir mir daz kirnt? 

so rite ich mit iu dare: 

da mite mör ich iwer schare.' 

lieber vater min,' 705 

'vU vrö sol ich des sin. 

so rüme ich miniu laut.' 

den gap man ros und ouch gewant. 

der reise hete muot, 706 

die snellen degne guot. 

enböt er an den Ein, 

bi ir höchgezite sin. 

ze lande üf den wegen. 710 

G^re der degen, 

do erbeizten si zetal 

für den Guntheres sal. 



248, 1 solden, würben. — 250, 1 SBid^tigerc Untcmcl^mimgcn gc* 
f(^c§cn nur mit guftimmung bcr grcunbc. — 251, 3 gfür cüic SBcrpiüpung«* 
reife ift eS il^m ju mcit, für eine ^eerfa^tt ntc^t. — 255, 3 kone tft bte (Sl^c^ 
frau; konemäo = spindelmäc, ©egenfa^ swertmäc. — 256, 2 togl. 237, 3. 
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257 Die tumben und die wisen giengen, so man tuot, 

vrägen umbe maere. dö sprach der riter guot: 

'swenne ich si sage dem künige, da hcert ir si zehant.' 



711 



er gie mit den gesellen, 
25S Der künic von liebe 

daz si s6 snelle kömen, 

Prünhilt diu schoene. 

'wie gehabet sich Sifrit, 
209 Dd sprach der küene Göre : 

er und iwer swester. 

sd getriwe maere 

als iu der htoe Sifrit 



da er Guntheren vant. 

von dem sedel spranc. 712 

des Seite in d6 danc 

Günther zen boten sprach: 

von dem mir liebe vil geschach?' 

'da wart er vröuden r6t, 713 

nie Munden baz enböt 

deheiner slahte man, 

und ouch sin vater hat getan.' 

714 



»)Dd sprach ze dem marcgräven des riehen küneges wip: 
'saget mir, kumt uns Kriemhilt? hat noch ir schoener lip 



behalten iht der zühte, 

'si kumet schierlichen/ 
yA Uote bat dö dräte 

man moht an ir vräge 

daz si hörte gerne, 

er Seite, wier si funde, 
>J2 Ez wart von in diu gäbe 

die in gap er Sifrit: 

brähte man ze sehenne 

ir vil grözer mute 
2»:j 'Er mac,' sprach dö Hagne, 

em kundez niht verswenden, 

hört der Niblunge 

hei solder immer 
2>4 Allez daz gesinde 

daz si komen solden. 

w&ren vil unmüezec 

manic hörgesidele 



der si künde pflegen?' 

sprach dö Göre der degen. 

die boten für sich gön. 

harte wol verstön, 

was Kriemhilt noch gesunt. 

und daz si koome in kurzer stunt. 

ze hove niht verdeit, 

golt und ouch diu kleit 

der drier künege man. 

wart da danken getan. 

'von im samfte geben: 

sold er immer leben. 

beslozzen hat sin haut. 

komen in Burgonden laut!' 

freute sich dar zuo, 

späte unde vruo 

der drier künege man: 

man dö rihten began. 

läzen wir nu sin. 



715 
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717 



718 



ÄO Alle ir unmuoze 

und sagen, wie vrou Kriemhilt und ir magedin 

hin gön Bine fuoren von Niblunge laut. 

nie getruogen mcare so manic hörlich gewant. 



721 



261, 3 was etc., oblftänoigcr Sfragcfa^: ob u. f. to. — 262, 2 er = 
her. — 3 man unficfticrter 3)at. ?ßlur., bcn Scannen ber Könige. — 
263, 1 er faitn leicht geben, er l^at genug. 
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266 Vil der soumschrine 

d6 reit mit sinen friunden 
und diu küuiginne, 
Sit wart ez in allen 

267 Da heime si d6 liezen 

und sun den Kriemhilde: 

von ir hovereise 

sin vater und sin muoter 

268 D6 reit ouch mit in dannen 

sold er rehte wizzen, 
zer höchzit ergienge, 
im künde an lieben friunden 

269 Boten man für sande, 

dö reit ouch in enkegne 
vil der Uoten vriunde 
der wirt g^n smen gesten 

270 Er gie zuo Prünhilde, 

'wie enpfieng iueh min swester, 

sam sult ir enphähen 

*daz tuonich/ sprach si, 'gerne: 

271 Ir meide und ir vrouwen 

suochen guotiu kleider, 

diu ir ingesinde 

daz täten si doch gerne; 

272 Mit wie getanen vröuden 

si dühte, daz vrou ICriemhilt 
ß6 rehte wol enphienge 
die ez ie gesähen, 

273 Nu was ouch komen Sifrit 

man sach die helde wenden 
des veldes allenthalben, 
dringen unde stouben 



man schickte zuo den wegen. 722 

Sifrit der degen 

dar si het vröuden wän. 

ze grözem leide getan. 

Sifrides kindelin 723 

daz muos et als6 sin. 

wuohs vil michel s^r: 

gesach das kindel nimmer m^r. 

der htoe Sigmunt. 724 

wie ez nach der stunt 

er het ir niht gesehen: 

leider nimmer geschehen. 

die maere selten dar. 725 

mit wünneclicher schar 

und der Guntheres man. 

sich s^re vlizen began. 

da er si sitzen vant. 726 

do ir komet in daz lant? 

Sifrides wip.' 

von schulden holt ist ir min lip,' 

hiez si sä zehant 72S 

diu besten diu man vant, 

vor gesten solde tragen. 

daz mac man lihte gesagen. 

man die geste enphie! 73(» 

vroun Prünhilde nie 

in Burgonden lant. 

den wart vil höher muot bekant. 

mit den sinen man. 731 

wider unde dan, 

mit ungefüegen schäm. 

künde nieman da bewam. 



266,3 dar, ba^in, lüo fte greube ju ^aben l^offle. — 267,2 daz 
muos, ba§ foHte fo fein, e§ tüar ©d^icffoISfügung. — 268, 3 er »äre 
nid^t bort^in gereift. — 269, 1 SBoten, lüelc^c fie ontnelbeten. — 4 gen 
= gegen. — 271, 3 ingesinde ^at ni(|t ben nieberen ^Begriff tt?ie l&cute. 
gesinde gehört ju sint, ^fab, toie geselle ju sal, bebeutet alfo ben, bcr 
mit uns fö^rt, roie Oefä^rte, unb mit unS fpeift unb tüo^nt. — 273, 2 
S3etm ©mpfang wirb immer funftüoIC geritten. — 3 ungefüegen, fo 
großen ©d^aren, ha^ fie ftcj^ fd^tüer orbneten, fügten. 
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274 Dö der wirt des landes Sifriden sach, 

und ouch Sigmunden, wie minneclich er sprach: 

'nu Sit mir gröze willekomen und al den friunden min. 
iwer hovereise suln wir hohes muotes sin.' 

•275 *Nu lön iu got,' sprach Sigmunt, der ^re gernde man, 
'sit daz iuch Sifrit ze friunde gewan, 

dö rieten mine sinne, daz ich iuch wolde sehen.' 

dö sprach der künic Günther: 'nu ist mir liebe dran geschehen.' 

276 Nu näheten zuo ein ander 

da wart vil setel leere, 
wart von helde handen 
die vrouwen gerne dienden, 

277 Dö giengen zuo ein ander 

des was in grözen vröuden 

daz ir beider grüezen 

dö sach man vil der recken, 

278 Daz h^rlich gesinde 

in zühten gröze nigen, 
und küssen minneclichen 
daz was liep ze sehenne 

279 Si biten da niht langer, 

der wirt sinen gesten 
daz man si gerne saehe 
manegen puneiz riehen 

280 Die geste hiez man füeren 

under wilen blicken 
an vrouwen Kriemhilde, 
ir varwe gön dem golde 
2S1 Man diende in friuntliche 
der wirt da ze tische 
man bat Sifriden sitzen, 
dö gie mit im ze sedele 



732 



733 



der zweier künege wip. 735 

maneger vrouwen lip 

erhaben üf daz gras, 

waz der da unmüezec was! 

diu minneclichen wip. 736 

maneges riters lip, 

so minneclich ergie. 

der dienen vrouwen da niht lie. 

vie sich bi der haut. 737 

des man vil da vant, 

von vrowen wol getan, 

Günthers und Sifrides man. 

si riten zuo der stat. 738 

wol erzeigen bat, 

in Burgonden lant. 

man vor den juncfrouwen vant. 

balde an ir gemach. 742 

man Prünhilde sach 

diu schcene was genuoc: 

den glänz vil hörlichen truoc. 

und an allen haz. 745 

mit sinen gesten saz. 

aJs er e hete getan. 

vil manic wsetlicher man. 



274, 4 hovereise tft ®en. : über bie 9tcife. — 275, 1 bem al^ bem 
alteren Äönig öot ©iegfrieb bie (S^re jufam, bie et aud^ in Slnfprud^ 
nQ§m. — - 270, 4 vrouwen ift 3)atio. der tft ®cn. ^lur.: üon biefen. 
— 278, 1 vie, prt. öon vähen. — 279, 4 SBeüor man auSeinanbergc^t 
unb ben (Baal betritt, roirb no^ ein Sanjentennen öeranftaltet. — 
280, 4 gen, gegenüber, im ^ergleid^ mit. — 281, 1 an allen haz, mit 
ooHer ßiebe. — 3 mo er früfier gefeffen ^atte; ein Scici^en bcfonberer 
3freunbü(l^fett. 

3)en!mätcr älterer beutfij^er ßlttcralur. 1,3. ^ 
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282 Zwelf hundert recken 
da ze tische sAzeu. 
gedäht; daz eigen holde 
si was im noch so waege, 



an dem ringe sin 
Prünhilt diu künigin 
niht richer künde wesen. 
daz si in gerne lie genesen. 



746 



vn. 

Der Streit der Königinnen. 



283 Vor einer vesperzlte 

daz von manegem recken 

si pflÄgen riterschefte 

dö liefen dar durch schouwen 

284 Ze samne d6 gesäten 

si gedähten zweier recken, 



huop sich gröz ungemach, 
üf dem hove geschach. 
durch kurzwile wän. 
manic wip unde man. 
die küniginne rieh, 
die wären lobelich. 
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d6 sprach diu schcene Kriemhilt: 4ch h&n einen man, 
daz alliu disiu riche zuo sinen handen solden stän.^ 

285 Dö sprach diu vrouwe Prünhilt: *wie künde daz gesin? 
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ob ander nieman lebete 
s6 möhten im diu riche 
die wil daz lebet Günther, 
286 D6 sprach aber Bjiemhilt: 
wie rehte hörllche 
sam der lichte mane 



wan din unde sin, 
wol wesen undertän: 
s6 kundez nimmer ergän.' 
'sihestu, wie er stät, 
er vor den recken gät, 
vor den sternen tuot? 
tragen vroelichen muot.' 
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des muoz ich von schulden 

287 D6 sprach diu vrowe Prünhilt: 'swie waetlich si din man, 

swie biderbe und swie schoene, s6 soltu vor im l&n 

Günther den recken, den edeln bruoder din: 

der muoz vor allen künegen, daz wizze waerliche, sin.' 

288 Dö sprach aber Kriemhilt: *sö tiwer ist min man, 

daz ich in äne schulde niht gelobet hän. 
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282, 3 ©nblici^ eine Slnbcutung über SBrun^ilbS ©m^ftnbungen. — 
4 @ine auffaüenbe 5Bcmcr!ung, mel^e ni^t o^nc einen ?(n!Iang an if)vt 
frül^cren SBcjie^ungen ocrftönbü^ ift. 

yn. 283, 1 9tm ÜJJotgcn na* ber 3Äeffe unb om 5lbcnb üor 
bem 3)imfeItDerben pflegte man Äam^ff^iele ju ücranftaltcn. — 3 durch 
k. w., au§ SKcinung ber Äurjtoeil, um fic^ bic 3^it ju vertreiben. — 
284, 1 nämlic^ in ber ßaube (Valerie) bc8 ©oaleiJ, öon wo fie jufc^en. 

— 4 i^m gehören müßten. — 285, 2 din unde sin ®cn. abhängig t>on 
wan, aU bu unb er. — 287, 2 vor im län, i^m hm SBorrong laffen. 

— 288, 2 niht äne seh., nid^t o^ne QJrunb. 
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an vU manegen dingen 
geloubest du daz, Prünhilt, 

289 *Jane solt du mirz, Kriemhilt, 

wan ich niht Sne schulde 
ich hörtes jehen beide, 
und da des küneges wüle 

290 Und da er mine minne 

d6 jach Sifrit, 

des hän ich in für eigen, 



ist sin öre gröz. 

er ist wol Günthers genöz.' 

ze arge niht verstau, 

die rede hÄn getan. 

d6 ichs 6rste sach, 

an mime übe geschach, 

so riterlich gewan: 

er wsere sküneges man. 

slt ich ins hörte jehen.' 
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d6 sprach diu schoene Kriemhilt: 's6 wser mir übele geschehen. 



291 Wie heten so geworben 
daz ich eigenmannes 
des wil ich dich, Prünhilt, 
daz du l^t die rede 

•292 *Ich mac ir niht geläzen,' 
'zwiu solt ich verkiesen 
der uns mit dem degne 
Kriemhilt diu vil schoene 

293 *Du muost in verkiesen, 
wone deheiner dienste. 
Günther min bruoder, 
du solt mich des erläzen, 

•294 Und nimet mich imer wunder, 
und du über uns beidiu 
daz er dir s6 lange 
diner übermüete 

■Jiui *Du ziuhest dich ze höhe,' 
*nu wil ich sehen gerne, 
habe ze solhen ^ren, 
die frouwen wurden beide 



die edelen bruoder min, 765 

wine solde sin? 

vil friuntlichen biten: 

durch mich mit güetllchen siten.' 

sprach des küneges wip. 766 

so maneges riters lip, 

dienstlich ist undertän?' 

daz söre zürnen began: 

daz er dir immer bt 767 

erst tiwerr danne st 

der vil edel man. 

daz ich von dir vernomen hän. 

slt er diu eigen ist 768 

so gewaltic bist, 

den zins versezzen hÄt. 

sold ich von rehte haben rät.' 

sprach dö des küneges wlp. 769 

ob man dinen lip 

so man den mlnen tuot.' 

vil s^re zornic gemuot. 



■jf.*j T>6 sprach diu vrouwe Kriemhilt: 'daz muoz et nu geschehen. 770 
Sit du mines mannes für eigen hast gejehen, 

so müezen hiute kiesen der beider künege man, 

ob ich vor küneges wibe ze kirche türre gegän.' 

288, 4 genoz, ebenbürtig; fie fd^mäc^t alfo freunblic^ t^rc erfte 
33c^au^tung ab. — 289, 1 jum SBöfen auflegen. — 4 ba mic^ ber 
^önig bcjtDQng. — 292, 2 ze wiu, ju toaS, lüarum; wiu ift alter 3n= 
ftrmncntali^ (khi.) öon waz. -— 293, 1 bi wone, jugegen, gewftrtig fein 
cinc§ 3). — - 2 tiwer(e)r. — si Ä'onj. — 4 erläzen, freilaffen, ba§ Sott 
äUTÜcfne^men. — 295, 1 erl^ebft bi^ gu fel^r. — 296, 2 ögl. 312, 3, 
i^n für unfrei erflärt ^aft. — 4 türre Äonj. öon tar. 

5* 
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297 Dö sprach aber Prünhilt: 

s6 muost du dich scheiden 
von mlnem ingesinde, 
des antwurte Kriemhilt: 

298 'Nu kleidet iuch, min meide,' 

*ez muoz Sne schände 

ir sult wol l&zen schouwen, 

si mac sin gerne lougen, 

299 Man mohte in lihte raten: 

da wart vil wol gezieret 

d6 gie mit ir gesinde 

dö wart ouch wol gezieret 

300 Di liute nam des wunder, 

daz man die küniginne 

daz si bi ein ander 

da von wart manegem degne 

301 Hie stuont vor dem münster 

dö hete kurzwile 

mit den schoenen frouwen, 

dö kom diu schoene Kriemhilt 

302 Swaz kleider ie getruogen 

wider ir gesinde 

si was so rieh des guotes, 

ez möhten niht erziugen, 

303 Ob ieman wünschen solde, 

daz man so richer kleider 
so da ze stunde truogen 
wan Prünhilde ze leide, 

304 Ze samne si dö kömen 

ez tet diu hüsvrouwe 
sie hiez vil übelliche 
*jÄ sol vor küneges wibe 

305 Dö sprach diu schoene Kriemhilt 

'kundestu noch swigen, 



'wil du niht eigen sin, 

mit den vrouwen din 

da wir ze münster gän.' 

'triwen daz sol sin getan.' 

sprach Sifrides wlp. 

beliben hie min lip. 

habet ir iht riche wät. 

des si hie verjehen hat.' 

si suochten nchiu kleit: 

manec vrouwe unde meit. 

des edelen küneges wip: 

der schoenen Prünhilde lip. 

wä von daz geschach, 

also gescheiden sach, 

niht giengen alsam ^. 

Sit vil sorclichen w^. 

Guntheres wip. 

vil maneges riters lip 

der si da namen wäre. 

mit maneger hörlichen schare. 

edeler riter kint, 

daz was gar ein wint. 

daz drizec küneges wip 

daz eine erziugte ir lip. 

der künde niht gesagen, 

gesaehe ie mö getragen, 

ir meide wol getan. 

ez hete Kriemhilt verlän. 

vor dem münster wit. 

durch einen grözen nit, 

Kriemhilde stän: 

nimmer eigen diu gegän.' 

(zomec was ir muot): 

daz wser dir lihte guot. 
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297 . S3run^ilb lüill um icben $rei§ eine ©ntfd^cibung herbeiführen 
unb forbert beä^alb ^iemljilb auf, mit eigenem ©efofge aufzutreten. — 
298, 1 unmittelbar an bieg ®efprftc^ f^üefet firf) ber ^irdöö^ng jur 
?lbenbmeffc (SSefper). — 4 lougen = lougenen, fte lanu eS (bann) gern 
wiberrufen, toa^ fie §ier gefagt l^at. — 802, 4 road fie afletn aufroie!^. 
— 303, 4 wan, roenu eS nid^t gewefen toäre. — 304, 4 diu ^agb. 
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du hast geschendet dinen schcBnen lip. 

wie möhte mannes kebse immer werden küneges wip?' 

:iOC *Wen hästu hie verkebset?' sprach des küneges wip. 
*daz hän ich dich,' sprach Kriemhilt. 'dinen schoenen lip 

minnete tote Sifrit, min vil lieber man. 

ja was ez niht min bmoder der dinen meituom gewan. 

307 War kömen dine sinne? ez was ein arger list, 

daz du in lieze minnen, sit er din eigen ist. 
ich hoere dich,' sprach Kriemhilt, 'äne schulde klagen.' 

'triwen,' sprach dö Prünhilt, 'daz wil ich Gunthere sagen.' 

:x^ 'Waz mac mir daz gewerren? 
du h^t mich ze dienste 
daz wizze an rehten triuwen, 
getriwer heinliche 



300 Prünhilt dö weinde. 
vor des küneges wibe 
mit ir ingesinde. 
d4 wurden liehtiu ougen 

310 Swie vil man gote diende 

des dühte Prünhilde 
wand ir was vil trüebe 
des muoste sit engelten 

311 Prünhilt und ir vrouwen 



din muot dich hat betrogen: 
mit rede dich an gezogen, 
ez ist mir immer leit: 
sol ich dir wesen umbereit.' 

Kriemhilt niht lenger lie, 
inz münster si d6 gie 
dÄ huop sich gr6zer haz: 
starke trüebe imde naz. 
oder ieman da sanc, 
diu wile gar ze lanc: 
der lip und ouch der muot. 
manec helt küene unde guot. 
gie für daz münster st^. 



sidähte: 'mich muoz Kriemhilt mto hoeren l&n, 



des mich s6 lüte zihet 
hat er sichs gerüemet, 

312 Xu kom diu edel Kriemhilt 

dö sprach diu vrouwe Prünhilt: 
ir jähet min ze kebsen: 
mir ist von iwren Sprüchen, 

313 Dö sprach vrou Kriemhilt: 

ich erziugez mit dem golde, 
ich erziugez mit dem gürtel, 
daz ich niht liuge: 



daz wortraeze wip. 

ez g^t im waerlich an den lip.' 

mit manegem küenen man. 

'ir sult noch stille stän. 

daz sult ir läzen sehen. 

daz wizzet, leide geschehen.' 

'ir möht mich l&zen g&n. 

daz ich enhende hän, 

den ich umbe hän, 

ja wart Sifrit din man.' 
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305, 4 »ie burfte je werben. — 306, 4 dinen meituom, bcine 
junafräulic^c Siebe. ~ 308, 1 baS ift mir gleichgültig. — 2 bu ^oft 
miq als beine 3)ienerm in ^Inf^ruc^ genommen. — 3 an r. tiiuwen, 
fürwahr. — 4 ju treuer fjreunbfc^aft toitt id) bir nid^t mebr bereit fein. 
— S12, 3 t)gl. 296, 2. 
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314 Si sprach: 'daz golt vil edele 

der borte ist mich lange 

do den gesach vrou Prünhilt, 

daz muoste freischen Günther, 

315 T>6 sprach diu küniginne: 

den fürsten von Eine, 
wie mich hat gehcenet 
si seit hie offenliche, 

316 Der künic kom mit recken. 

sine triutinne. 

'saget mir, liebiu vrouwe, 

si sprach zuo dem künege: 

317 Von allen minen eren 

gerne wolte scheiden. 

si gihet, mich habe gekebeset 

d6 sprach der künec Günther: 

318 *Si treit hie minen gürtel, 

und mm golt daz röte, 
daz riwet mich s^re. 
der vil grözen schänden, 

319 D6 sprach künic Günther: 

hat er sichs gerüemet, 
oder sin muoz lougen 
dö wart der küene Sifrit 

320 Dö der htoe Sifrit 

ern weste niht der meere, 
'waz weinent dise vrouwen? 
oder von weihen schulden 

321 D6 sprach künic Günther: 

mir hat min vrouwe Prünhilt 
du hfißt dich gerüemet, 
so seit din wip Kriemhilt: 

322 'Nein ich,' sprach dö Sifrit. 

end ich erwinde, 
und wil dirz gerihten 
mit minen höhen eiden, 



daz wart mir verstoln, 

übele verholn.' 

weinen si began. 

dar zuo alle sine man. 

'heizet here gän 

ich wil in beeren lÄn, 

siner swester lip. 

ich si Sifrides wip.' 

weinen er dö sach 

güetlich er dö sprach: 

wer hat iu iht getan?' 

'ich muoz unfroelichen stän. 

mich diu swester din 

dir sol geklaget sin, 

Sifrit ir man.' 

'so hetes übele getan.' 

den ich hän verlorn, 

daz ich ie wart geborn, 

du beredest, künic, mich 

ich minne niemer m§re dich.' 

'er sol her für gän. 

daz sol er beeren län, 

der helt üz Niderlant.' 

harte balde dar besant. 

die ungemuoten sach, 

baide er dö sprach: 

daz het ich gerne erkant, 

ich da here si besant.' 

'mir ist harte leit, 

ein maere hie geseit, 

du waerst ir Erster man. 

hästu degen daz getan?' 

'und hat si daz geseit, 

daz muoz ir werden leit: 

vor allen dinen man 

daz ich irz niht gesaget hän.' 
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317, 4 hete si. — 318, 3 bu ted^tfertigft micfi, ober ic6 liebe bici^ 
nid^t mel)v. — 322, 2 beöor ic^ ablaffc, mufe eö t^r leib werben, b. ^. 
id^ lüerbe bafüt forgen, bafe eS i^r leib mirb. — 3 i(^ mill e« burd^ 
meinen (SReinigung§=) 6ib jured^t bringen (gerihten). 2Bte bamit Äriem= 
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323 Dö sprach der künec von Eine: 

den eit, den du blutest, 
aller valschen dinge 
man sach zuo dem ringe 

324 Sifrit der vil küene 

dö sprach der künic riche: 

iuwer gröz unschulde: 

des iuch min swester zihet, 

325 Dö sprach aber Sifrit: 

daz si hat ertrüebet 
daz ist mir sicherlichen 
dö sähen zuo ein ander 
3>G 'Man sol so vrowen ziehen/ 
*daz si üppec Sprüche 
verbiut ez dinem wibe, 
solher übermüete 



'daz soltu läzen sehen. 802 

mac der hie geschehen, 

wil ich dich ledec lÄn.' 

dö die von Bürgenden stän. 

zem eide bot die haut. 803 

'mir ist so wol bekant 

ich wil iuch ledec län, 

daz ir des niht habet getan.' 

'geniuzet des ir lip, 804 

din vil schcBne wip, 

äne m&ze leit.' 

die küenen rittere gemeit. 

sprach Sifrit der degen, 805 

läzen under wegen. 

der minen tuon ich sam. 

ich mich wjerlichen schäm.' 



Yin. 

Der Verrat. 



327 Mit rede wart gescheiden 

dö trürte also s^re 
daz ez erbarmen muose 
dö kom von Troneje Hagne 

328 Er vr&gte, waz ir waore: 

dö Seite si im diu mdBre. 

daz ez eramen müese 

oder er wolde nimmer 
3-29 Zuo der rede kömen 

da die helde rieten 

dar zuo kom ouch Giselh^r, 

dö er ir rede gehörte, 
330 'Ir vil guoten recken, 

Jane gediende Sifrit 



manic schcDne wip. 806 

Brünhilde ir lip, 

die Guntheres man. 

zuo einer spräche gegän. 

weinende er si vant. 807 

er lobete ir sä zehant, 

Kjjem bilde man, 

dar umbe vroelich gestän. 

Ortwin und G^rnöt, 808 

den Sifrides tot. 

der schoenen Uoten kint; 

er sprach getriuwelichen sint: 

war umbe tuot ir daz? 809 

nie alsolhen haz, 



^ilbS ©cöou^Jhtnö ju öereiniqcn ift, bleibt unflar. — 325, 1 ^at fte 
iat>on Vorteil, fo ift ed mir leib, b. 1^. fie foU Schaben bauon f)ahm, 
bafür toiVi ic^ forgen. 

Vm. 327, 1 mit rede, fie rebeten nicfit mel^r mitcinanber. — 
329, 4 ®tfel§er rebet ^mar ab, er toiberfegt fid^ aber meber ^ter, noc^ nad^^er 
bcm Unrct^t, ba« an Äriem^ilb begangen toirb. Gr ift alfo nicftt fd^ulbloö. 
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daz er dar umbe solde 
ja ist des harte lihte, 

331 'Suln wir gouche ziehen?' 

*des habent lüzel §re 
daz er sich h&t gerüemet 
dar umbe wil ich sterben, 

332 Dö sprach von Metzen 

'Jane kan in niht geheifen 
erloubet mirz min htoe, 
dö heten im die helde 
3ä3 Sin gevolgte nieman, 
riet in allen ziten 
ob Slfrit niht enlebte, 
vil der künege lande. 

334 Der künic sprach; *Iat bliben 

er ist uns ze saelden 
ouch ist so starc grimme 
wurde er sin innen, 

335 'Nein er,' sprach d6 Hagne. 

ich trouwe ez heinliche 
daz Brünhilde weinen 
im sol von Hagnen: 

336 D6 sprach der künic Günther: 

des antwurte Hagne: 
heizen boten riten 
widersagen offenliche, 

337 S6 jehet ir vor den gesten, 

wellent herverten. 

s6 lobet er iu dar dienen: 

so ervare ich uns diu masre 

338 Der künic übel volgte 

die starken untriuwe 
6 ieman daz erfunde, 
von zweier vrouwen bägen 



Verliesen sinen lip. 

dar umbe züment diu wip.' 

sprach aber Hagene: 

so guote degene. 

der lieben vrouwen min, 

ez eng6 im an daz leben sin.' 

der degen Ortwin: 

diu gröze sterke sin. 

ich tuon im allez leit.' 

äne schulde widerseit. 

niwan daz Hagene 

Günther dem degene, 

s6 wurde im undertän 

der helt des trüren began. 

den mortlichen zom. 

und ze 6ren geborn. 

der wundernküene man: 

s6 torst in nieman bestän.' 

4ät iu ez wol behagen: 

also an getragen, 

sol im werden leit. 

immer wesen widerseit.' 

'wie möhte daz ergän?' 

'ich wil iuchz hoeren län. 

zuo uns in daz laut 

die hie niemen sin bekant. 

daz ir und iwer man 

als6 daz ist getan, 

des fliuset er den lip. 

an des küenen recken wlp.' 

Hagnen sinem man. 

begunden tragen an, 

die rfter üz erkom. 

wart vil manic helt verlorn. 
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330, 4 des abhängig öon lihte, nti*. ©eringfü gigfeit; e§ ift oft 
eine ©., um be§ lüiKen u. f. to. — 332, 4 im näntttd^ ©iegfrieb. — 
äne schulde, ol^ne (Srunb; ijt ©iegfrieb aber toirflid^ unfci^ulbig? — 
336, 3 heizen fonn 1. ober 2. ^erf. beS ^mp. fein. — 337, 4 diu 
maere, bic @ac^en, auf bie eS mir anfommt; ogl. 355. — 338, 3 e^c 
e§ einer erful^r, ftifteten fie eS an. 
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339 An dem vierden morgen 
sach man ze hove rtten. 
Günther dem riehen, 
von lüge wuohs den frouwen 

aio Urloup si gewannen, 

and jähen, daz siz waeren 
den § dk hete betwangen 
und in ze gisle braehte 

341 Der künec mit sinen friunden 
Hagne von Troneje 
noch heten ez gescheiden 
d6ne wolde et Hagne 

^2 Eines tages si Sifrit 
dö begande vrägen 
'wie gät so trüreclichen 
daz hilfe ich immer rechen, 

:u3 D6 sprach künic Ganther: 
Liadgast und Liutg^r 
si wellen offenliche 
d6 sprach der degen küene: 

344 Xäch allen iuren ören 

ich tuon noch den degenen, 
ich lege in wüeste ir bürge 
6 daz ich erwinde: 

34Ö Ir und iawer recken 

und lät mich zuo in riten, 
daz ich iu gerne diene, 
von mir sol iwren vlnden, 

346 *S6 wol mich dirre maDre,' 
als ob er emestltche 
in valsche neic im tiefe 
dö sprach der hörre Sifrit: 

317 D6 schikten si die reise 
Sifride unde den sinen 
d6 hiez er sich bereiten 
Sifrides recken 



zw^n und drizec man 820 

daz wart d6 kunt getan 

im waere widerseit. 

grözer jämer unde leit. 

daz si für solden gän, 821 

Liudg^res man, 

Sifrides hant 

in Guntheres lant 

rünende gie. 825 

in nie geruowen lie. 

genuoge sküneges man: 

nie des rätes abe gän. 

rünende vant. 826 

der helt von Niderlant: 

der künec und sine man? 

hat in ieman iht getan.' 

*mir ist von schulden leit. 827 

habent mir widerseit: 

rtten in min laut.' 

'daz weret Sifrides hant. 

mit flize ichz understän. 828 

als ich in ^ hän: 

und ouch ir lant, 

des si min houbet iuwer phant. 

sult hie heim bestän, 829 

mit den die ich hän. 

daz laze ich iuch sehen: 

daz wizzet, leide geschehen.' 

sprach der künic dö, 830 

der helfe waere vrö. 

der ungetriwe man. 

'ir sult kleine sorge hän.' 

mit den knehten dan. 831 

ze sehenne ez was getan. 

die von Niderlant: 

suohten strltlich gewant. 



340, 1 urloup, ©riaubnig öor ben ^Önig ju gelten. — 344, 1 id^ 
Dcr^inbcte c8 fo, bofe t^ ftd^ mit eurer @§re öertrögt. — 346, 4 kleine, 
gar ferne. — 347, 1 ben ^cereSjug orbneten fie ah. 
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348 Ir helme und ouch ir brünne 

sich bereite von dem lande 
dö gie von Troneje Hagne, 
er bat im geben urloup: 

349 'Wol mich,' sprach Kriemhilt, 

der mtnen lieben vriunden 

alse min h^r Sifrit 

des wil ich hohes muotes/ 

350 Lieber friunt, er Hagen e, 

daz ich in gerne diene 
des läz mich geniezen 
ern sol des niht engelten, 

351 *Ir werdet wol versüenet 

Kriemhilt, liebiu vrouwe, 
wie ich iu müge dienen 
daz tuon ich gerne, frouwe: 

352 <Ich waere an alle sorge,' 

'daz im ieman naeme 
ob er niht wolde voigen 
s6 waere immer sicher 

353 'Vrouwe,' sprach dö Hagne, 

daz man in müge versniden, 
mit wie getanen listen 
ich wil im ze huote 
. 354 Si sprach: 'du bist min mäc, 
ich bevilhe üf triuwe 
daz du wol behüetest 
si seit im kundiu maere, 

355 Si sprach: 'min man ist küene, 

dö er den lintdrachen 

ja badet sich in dem bluote 

da von in sit in stürmen 

356 Idoch bin ich in sorgen, 

und vil der görschüzze 

daz ich da Verliese 

hei waz ich grözer sorge 

357 Ich melde ez üf genäde, 

daz du dine triuwe 



si bunden üf diu marc: 834 

manic rSter starc. 

da er Kriemhilde vant. 

si wolden rümen daz lant. 

'daz ich ie den man gewan, 835 

so wol tar vor stän, 

tuot den friunden min. 

sprach diu küniginne, 'sin. 

gedenc et an daz, 836 

und noch nie wart gehaz. 

an minem lieben man. 

hab ich Prünhilt iht getan.' 

her nach disen tagen. 838 

ja sult ir mir sagen, 

an Sifride iuwerm man. 

baz ichs nieman engan.' 

sprach dö daz edel wlp, 839 

in Sturme sinen lip, 

siner übermuot, 

der degen küene unde guot.' 

'und habet ir des wän, 840 

ir sult mich wizzen län, 

sol ichz underst^n? 

immer riten unde gön.' 

so bin ich der din. S4i 

dir den wine min, 

mir den lieben man.' 

diu vil bezzer waern verlän. 

dar zuo starc genuoc. 842 

an dem berge sluoc, 

der reke vil gemeit, 

dehein wäfen nie versneit. 

swenne er in strite stät 843 

von helde hande gät, 

den mlnen lieben man. 

dicke umb Sifriden hän! 

vil lieber friunt, dir, 844 

behaltest ane mir; 



349, 2 vor stan, üerteibigen. — 355, 2 oq(. 83, tüo ^agcn bie^ 
erjii^It. — 357, 1 üf genade, auf beine QJeneigt^eit l^in. 
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da man da mac verhouwen 
daz laze ich dich hoeren. 
358 D6 von des drachen wunden 
dö badete in dem bluote 
d6 viel im zwischen herte 
da mac man in versniden: 



den minen lieben man, 
d6st üf genäde getan. 
vl6z daz heize bluot, 
sich der rtter guot. 
ein linden blat vil breit, 
des hän ich sorge unde leit.' 



359 Dö sprach von Troneje Hagene: *üf daz sin gewant 



näßt ein kleinez zeichen, 
wä ich in müge behüeten, 
si wände den helt vristen: 
360 Si sprach: 'mit kleinen slden 
ein tougenllchez kriuze. 
minen man behüeten, 



da bi ist mir bekant, 
s6 wir in stürmen stan.' 
ez was üf sinen tot getan. 
n89 ich üf sin gewant 
da sol, helt, din hant 
so ez an die herte gat, 
vor sinen vienden stät.' 



swenne er in den stürmen 
361 *Daz tuon ich,' sprach d6 Hagene, *vil liebiu vrouwe min.' 
dö wand ouch diu vrouwe, ez sold im frume sin: 

dö was da mite verraten 



nrloup nam dö Hagene; 

362 Des küneges Ingesinde 

ich waene nimmer recke 
so gröze meinraete, 
dö sich an sine triuwe 

363 Des anderen morgens 

reit der hferre Sifrit 
er wand er solde rechen 
Hagene im reit so nähen, 

364 Als er gesach daz bilde, 

die Seiten andriu maere, 
mit vride solde beliben 
und sie hete Liudg^r 

365 Wie ungerne Sifrit 

er enhete ^ gerochen 
wan in der reise erwanden 
er reit zuo dem künige, 

366 'Nu lön iu got des willen, 

daz ir so willeclichen 
daz sol ich immer dienen, 
für alle mine vriunde 
3C7 Nu wir der herverte 
so wil ich jagen riten 



der Kriemhüde man. 

dö gie er vroelichen dan. 

was allez wol gemuot. 

deheiner m^r getuot 

so da von im ergie, 

die schoene künigln verlie. 

mit tüsent siner man 

vil froDÜchen dan. 

der sinen friunde leit. 

daz er geschouwet diu kleit. 

dö schikte er tougen dan, 

zw^ne siner man: 

daz Guntheres lant, 

zuo dem künige gesant. 

dö hin wider reit, 

siner vriunde leit. 

vil küme Günthers man. 

der wirt im danken began. 

vriunt, hör Sifrit. 

tuot, des ich iuch bit, 

als ich von rehte sol. 

getrouwe ich iu wol. 

ledec worden sin, 

bern unde swin, 



845 



846 



847 



848 



849 



850 



851 



852 



853 



854 
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hin ze dem Waskemwalde, 
daz hete geraten Hagne, 

368 'Allen minen gesten 

ich welle fruo rlten; 
daz sich die bereiten, 
hübschen mit den vrouwen, 

369 D6 sprach der starke Sifrit 

'swenne ir jagen wellet, 
so sult ir mir lihen 
und etelichen bracken: 

370 'Welt ir niht niwan einen?' 

'ich llhe iu, weit ir, viere, 
der walt und ouch die stige, 
die iuch niht vürewise 

371 D6 reit zuo slnem wibe 

schiere hete Hagene 
wie er gewinnen wolde 
sus gr6zer untriuwe 



als ich vil dicke hän.' 

der vil ungetriwe man. 

sol man daz nu sagen, 855 

die wellen mit mir jagen, 

die wellen hie bestan 

daz sl liep mir getan.' 

mit hMichem site: 856 

da wil ich gerne mite. 

einen suochman 

s6 wil ich rlten in den tan.' 

sprach der künec zehant. 857 

den wol ist bekant 

swä diu tier gänt, 

wider heim riten länt.' 

der riter vil gemeit. 858 

dem künige geseit 

den tiwerlichen degen. 

solde nimmer man gepflegen. 



Siegfr 

372 Gunthar und Hagne, 

lobeten mit untriuwen 
mit ir scharpfen g^ren 
beren unde wisende: 

373 Dö gie der degen Sifrit, 

d6 was nu td gesoumet 
und ouch der gesellen: 
do endorfte ICriemhilde 

374 Sine triutinne 

'got läze mich dich, vrouwe, 
und mich ouch diniu ougen. 
solt du kurzwilen: 



IX. 

ieds Tod. 

die recken vil halt, 
ein pirsen in den walt. 
si wolden jagen swin, 
waz künde küeners gesin? 
da er Kriemhilde vant. 
sin edel pirsgewant 
si wolden über RSn. 
nimmer leider gesin. 
kust er an den munt: 
gesehen noch gesunt, 
mit holden mägen diu 
ine mac heime niht gesin.' 



859 



861 



862 



367, 3 der Waskemwald fmb bie SSogefen. — hän näm(. gejaget. 

— 368, 4 hübschen (üon hof), ^öfifd& öerfe^rcn. — daz si etc. bo§ 
foK mir oud^ ongenel^m fein. 

IX. 372, 4 küeners ®en., ahf^. öon waz. — 373, 2 @tc reiten 
in Sleifefletbem; boS 3agbgett)anb unb QJeröt ift auf ©aumroffc gelaben. 

— 374,3 ougen ift @ubjeftg=5lccufatiö. 
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375 D6 dähtes an diu maere 

diu si Hagnen seite: 
diu edel küniginne, 
d6 weinde äne mäze 

376 Si sprach zuo dem recken: 

mir troumte hint leide, 
jageten über heide: 
daz ich s6 s^re weine, 

377 *Min liebiu triutinne, 

ine weiz hie niht der liute, 

alle dine mäge 

ouch han ich an den degnen 

378 'Neinä,' htoe Slfrit, 

mir troumte hint leide, 

vielen zw^ne berge: 

wil du von mir scheiden, 

379 Er umbevie mit armen 

mit minnecltchem küsse 
mit urloube er dannen 
sine gesach in leider 

380 D6 riten si von dannen 

durch kurzewile willen 
volgeten Gunthare 
G^m6t und Giselh^r 



(si entorste ir niht sagen) 863 

d6 begunde klagen 

daz si ie gewan den Up. 

daz vil wunderschoBue ^vip. 

*lät iwer jagen sin. 864 

wie iuch zwei wildiu swin 

da wurden bluomen röt. 

des g^t mir waerliche not.' 

ich kume in kurzen tagen. 865 

die mir iht hazzes tragen. 

sint mir gemeine holt: 

hie niht anders versolt.' 

'ja fürhtich dinen val. 867 

wie obe dir zetal 

ich gesach dich nimmer m^. 

daz tuot mir inneclichen w^.' 

daz tugentriche wip, 868 

er trüte ir schoenen lip, 

schiet in kurzer stunt. 

dar nach nimmer m^r gesunt. 

in einen tiefen walt. 869 

vil manic liter halt 

und Sifride dan. 

die wolden da heime bestan. 



381 Daz jeit was ergangen, 

die zer viwerstat wolden, 
vil maneger tiere hiute 
hei waz man ze kuchen 

382 D6 hiez der künic künden 

daz er enbizen wolde. 
zeiner stunt geblasen: 
daz mau den fürsten edele 

383 Dö sprach der htoe S&it: 



sm ros truoc in e 



(neue: 



u/d 



ide dodn niht gar. , 
die brahten mft iii dar 
und wildes genuoc. 
für das Ingesinde truoc! 
den Jägern wol geborn, 
dö wart lüte ein hörn 
da mite wart bekant, 
da zen herbergen vant. 
*nu rümen wir den tan!' 
si ilten mit im dan. 



885 



886 



881 



375, 1 ir ®cn. fjem., ab§. öon niht. — 376, 4 mir gät not 
eines, \^ mu6; ögl. 53, 4. — 380, 4 @ic Italien fic^ alfo jtüar öon bcr 
%%(xi jurücf, l^inbcm fic aber nic^t, obwohl fie barum roiffcn. — 381,4 
für, öor \iQS> ©efinbc ^in. 
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sl ersprancten mit ir schalle 
einen beren wilden. 

384 'Ich wil uns hergesellen 

ir sult den braken läzen. 
der sol mit uns hinnen 
em fliehe danne sere, 

385 Der brake wart verläzen, 

dö wolde in errlten 
er kom in ein gevelle: 
daz starke tier d6 wände 

386 D6 spranc von sime rosse 

er begunde nach loufen. 

ez enkund im niht entrinnen: 

an alle wunden 

387 Kratzen noch gebizen 

er band ez zuo dem satele: 
er braht ez an die viwerstat 
zeiner kurzwlle, 

388 Als er gestuont von rosse, 



889 



ein tier gremelich, 

d6 sprach der degen hinter sich: 

kurzwlle wem. 888 

ich sihe einen bem; 

zen herbergen vam. 

ern kan sichs nimmer bewarn.' 

der bere spranc von dan. 

Kriemhilde man. 

done kund ez niht wesen. 

vor den jägeren genesen. 

der stolze riter guot, 

daz tier was unbehuot, 

dö vie erz sä zehant, 

der helt ez schiere gebaut. 

kund ez niht den man. 

üf saz der snelle s4n, 

durch sinen höhen muot 

der degen küene unde guot. 

dö löste er im diu baut 



890 



891 



899 



von fuoze und ouch von munde, do erlüte s4 zehant 



vil lüte daz gehünde, 
daz tier ze walde wolde: 

389 Der bere von dem schalle 

hei waz er kuchenknehte 
vil kezzele wart gerüeret, 
hei waz man guoter sptse 

390 Dö Sprüngen von dem sedele 

der bere begunde zürnen: 

allez daz gehünde, 

und wser ez wol verendet, 

391 Mit bogen und spiezen 

dar liefen dö die snellen, 
dö was so vil der hunde, 
von des liutes schalle 

392 Der ber begunde vliehen 

im künde niht gevolgen 



swaz es den bem sach. 

des heten die liute ungemach. 

durch die kuche geriet: 

von dem vi wer schieti 

zerfüeret manic braut: 

in dem aschen ligen vant! 

die harren und ir man. 

der künic hiez dö län 

daz an seilen lac. 

si heten vrcellchen tac. 

(niht langer man daz lie) 

d4 der bere gie. 

daz da nieman schöz. 

daz birge allez erdöz. 

vor den hunden dan: 

wan Kriemhilde man. 



900 



901 



902 



903 



384, 2 läzen, loSIaffcn, cbcnfo 385, 1 verläzen. — 885, 3 done etc., 
nömlic^ iön gu $ jcrbe ju erjagen , ju erriten. — 388, 3 swaz es, afleö 
maS öon bemfelbcn. — 390, 2 län, (oSlaffen bic 9Jleute. 
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er erlief in mit dem swerte, 
hin wider zuo dem viwre 

31*3 D6 sprächen die daz sähen, 
die stolzen jeitgesellen 
üf einen schoenen anger 
hei waz man rtterspise 

394 Dö sprach der htoe Slfrit: 
s!t man uns von kuchen 
war umbe uns die schenken 
man pflege baz der jegere, 



ze t6de er in dö sluoc. 

man den beren dö truoc. 

er waer ein kreftic man. 

hiez man ze tische gän. 

saz ir da genuoc. 

den stolzen jegern dö truoc! 

'wunder mich des hat, 

git so manegen rät, 

dar zuo niht bringen win. 

ich wil niht jeitgeselle sin. 



o9.> Dö sprach von Troneje Hagne: 'lieber htoe min. 



396 



Ziü 



•'.<, 



'.f»8 



ich wände daz pirsen 

da zem Spehtsharte: 

sin wir hiut ungetrunken, 
Dö sprach der Niderlende: 

man sold mir siben soume 

haben her gefüeret. 

dö sold man uns gesidelet 
Dö sprach von Tronje Hagne: 

ich weiz hie vil nähen 

(daz ir niht enzürnet): 

der rät wart manegem degne 
Dö si wolden dannen 

dö sprach von Troneje Hagne: 

daz niht gevolgen künde 

swenner welle gäben: 



:i99 



hiute solde sin 
den wln den sand ich dar. 
wie wol ich möre daz bewarl' 
*ir 11p der habe undanc. 
met und lütertranc 
dö des niht mohte sin, 
haben näher an den Ein.' 
'ir edelen riter halt, 
einen brunnen kalt 
da sul wir hine gän.' 
ze grözen sorgen getan, 
zuo der linden breit, 

'mir ist des vil geseit, 
dem Kriemhilde man, 
wold er uns daz sehen länl' 
der küene Sifrit: 



4(>i> 



Dö sprach von Niderlande 

*daz muget ir wol versuochen, weit ir mir volgen mit 

ze wette zuo dem brunnen. so daz ist getan, 

man jehe dem gewinnes, den man siht gewunnen hän.' 

'Nu welle ouch wirz versuochen,' sprach Hagne der degen. 

dö sprach der starke Slfrit: 'so wil ich mich legen 

für iuwer füeze nider an daz gras.' 

dö er daz gehörte, me liep daz Gunthare wasi 



904 



906 



908 



909 



910 



913 



914 



915 



394, 4 man forgc bcffer für bic Säger, fonft toitt id^ ni(]^t. — 
396, 4 gesidelet, ben Sagerpla^ bereitet. — 397, 3 sul wir, mit abge= 
roorfenem n öor wir. — 400, 2 t}kxhux6) giebt Siegfrieb bem (äJegner einen 
95orfprung; aucft erfc^wert er fic^ htn SSettlauf baburdft, bafe er SBoffen 
unb 3agbgerät trägt. ®erabe biefeS freunblid)e ©ntgegenfommen, ha^ 
gonj feinem fonftigen S^arafter entfpri(]^t unb aud) 404, 4 l^eröortritt 
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401 D6 sprach der degen küene: 

allez min gewaete 

den g^r zuo dem Schilde 

den kocher zuo dem swerte 

402 Dö zugen si diu kleider 

in zwein wtzen hemden 
sam zwei wildiu pantel 



*ich wil iu m^re sagen, 
wil ich mit mir tragen, 
und min pirsgewant.' 
schier er umbe gebaut, 
von dem übe dan: 
sach man si beide stän. 
si liefen durch den kle: 



916 



917 



doch sach man bi dem brunnen den küenen Slfriden ^. 



403 Den bris von allen dingen 

daz swert löst er schiere, 
den starken gör er leinde 
bi des brunnen fluzze 

404 Die Sifrides tugende 

den schilt er leite nidere, 
swie harte so in durste, 
6 der künec getrunke. 

405 Der brunne was küele, 

Gunthar sich dö neigte 
als er hete getrunken, 
alsam het ouch gerne 

406 Do engalt er slner zühte. 

daz truoc allez Hagne 
und spranc da hin widere, 
er sach nach einem bilde 

407 Dö der hörre Slfrit 

er schöz in durch daz kriuze, 
daz bluot von dem herzen 
solher missewende 

408 Den g^r im gön dem herzen 

also grimmecllche 

gelief in der werlde 

dö sich der starke Sifrit 



truoc er vor manegem man. 

den kocher leit er dan, 

an der linden ast. 

stuont der hörliche ^st. 

wären harte gröz. 

da der brunne flöz: 

der helt doch niht entranc, 

des seit er im vil boesen danc. 

lüter unde guot. 

nider zuo der vluot. 

dö rihte er sich von dan. 

der küene ölfrit getan. 

den bogen und daz swert, 

von im danwert, 

da er den göre vant. 

an des küenen gewant. 

ob dem brunnen tranc, 

daz von der wunden spranc 

vaste an Hagen wät. 

ein helt nu nimmer begät. 

stecken er dö lie. 

ze flühte Hagne nie 

vor deheinem man, 

der grözen wunden versau. 



918 



919 



920 



921 



922 



923 



(ugl. 406, 1), njtrb fein SSerberben. Ungereimt ift bit ©rüärung, baß er 
fic§ nac^^er, wenn er öerloren l^at, |)agen ju fjüfeen legen mü. 3)er 
4. SSerg Se^te^t fic^ alfo nic^t auf ha^ le^te, fonbem barauf, bafe @ieg= 
frieb ben SSettlauf unternehmen, fic^ alfo mit ^agen üon ben übrigen 
abfonbem mU. — 401, 3 unter pirsgewant ift ^ier nur ba§ S^gbaerät, 
ba§ ber folgenbe SSer^ nennt, gemeint, ba fie nad^ 402, 2 im ^cmb 
laufen. — 406, 4 nac^ ber ©teile, tt)o er e^ öor^er gefe^en l^atte. — 
407, 4 nimmer mit bem ®enetiö, weil e§ au^ nie mer entftonben. — 408, 4 
jum SSemufttfein feiner SSerrounbung fam nad^ bem erften ©c^redCcn. 
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409 Der Mrre tobelichen 

im ragete von den herten 
der fürste w&nde vinden 
8Ö müeste wesen Hagne 

410 Dö der s^re wunde 

done het er niht mSre 

er zuct in von dem brunnen, 

done kond im niht entrinnen 

411 Swie wunt er was zem töde, 

daz üzer dem Schilde 
des edelen gesteines: 
sich hete gerne errochen 

412 Dö was gestrüchet Hagne 

von des slages krefte 
het er sin swert enhende, 
s^re zumde der wunde: 

413 Erblichen was sin varwe, 

sines Hbes sterke 

wand er des tödes zeichen 

slt wart er beweinet 

414 Dö viel in die bluomen 

daz bluot von slner wunden 
dö begunder scheiden 
die üf in geraten 

415 Dö sprach der verch wunde: 

waz helfent miniu dienest, 
ich was iu ie getriuwe; 
ir habet an iwren friunden 

416 Die riter alle liefen, 

ez was ir genuogen 
die iht triwe böten, 
daz hete ouch wol verdienet 

417 Der künec von Burgonden 

dö sprach der verchwunde: 



von dem brunnen spranc. 924 

ein görstange lanc. 

bogen oder swert, 

nach sime dienste gewert. 

des swertes niht envant, 925 

wan des Schildes rant. 

dö lief er Hagnen an: 

des künic Gunthöres man. 

so krefteclich er sluoc, o.s 

drsete genuoc 

der schilt vil gar zerbrast. 

der vil hörliche gast. 

vor slner hant zetal. 927 

der wert vil lüte erhal. 

so waer ez Hagnen tot. 

des twanc in öhaftiu not. 

em mohte niht gestön. 928 

muoste gar zergön, 

in liehter varwe truoc. 

von schcenen vrouwen genuoc. 

der Kriemhilde man: 929 

sach man vaste gän. 

(des twanc in gröziu not), 

heten ungetriuwe den tot. 

*jä ir bcesen zagen, 930 

slt ir mich habet erslagen? 

des ich engolten hän. 

leider übele getan. 

da er erslagen lac. 932 

ein vröudelöser tac. 

von den wart er gekleit: 

umbe alle Hute der helt gemeit. 

klagte ouch slnen tot. 933 

'daz ist äne not. 



410, 1 sere in eigentlicher 58cbeutung: fcjmer^Iic^; ugl. öcrf eieren. 
— 2 Schildes rant = schilt. — 413, 3 5Bcr %o\>, al§ ^evfon gcbac^t, 
brüdt bcOT veigen, b. i. i^m verfallenen, fein Selcften auf, waS fe^r we^ 
t^ut, ögl. 423, 3. in liehter varwe bejie^t ftc^ XDof)i ouf bie XobeSbläffe, 
an ber man ben na^cnben 2ob erfennt. — 415, 1 boese zagen, elenbe 
fjciglinge. — 416, 3 gekleit = geklaget. — 417, 2 8iegfrieb a^nt ben 
3ufammen^ang, fte^t ja aitc^, bag (^unt^er bie ©c^anbt^at nic^t rftc^t. 

Xnttni&(eT älterer beutfc^r Sttteratur. I, 3. 6 
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daz der nach schaden weinet^ 
der dienet michel scheiden: 

418 D6 sprach der grimme Hagne: 

ez hat nu allez ende an ans, 
wir vinden ir nur wönic 
wol mich daz ich des heldes 

419 'Ir muget iuch lihte rüemen/ 

'het ich an iu erkennet 
ich hete wol behalten 
mich riuwet niht so s^re 

420 Nu müeze got erbarmen, 

dem man itewizen 
daz sine mäge ieman 
möhte ichz verenden, 

421 Dö sprach jsemerliche 

*welt ir, künec edele, 
in der werlde an iemen, 
üf iuwer genäde 

422 Lät si des geniezen, 

durch aller fürsten tugende 
wan mir wartent lange 
ez enwart nie leider 

423 Die bluomen allenthalben 

dö ranc er mit dem t6de: 
wan des t6des zeichen 
ouch muoste sän ersterben 

424 D6 die harren sähen, 

si leiten in üf einen schilt, 
und wurden des ze rate, 
daz man ez verhsele. 



der in da hat getan. 

ez waere bezzer verlän.' 

*jan weiz ich, waz ir kleit. 

sorge unde leit: 

die getürren uns bestän. 

han ze rate getan.' 

sprach h^r Sifrit. 

den mortlichen sit, 

vor iu mtnen lip. 

so VTOU Kriemhilt min wip. 

daz ich ie gewan den suon, 

sol daz her nach tuon, 

mortlich hänt erslagen. 

daz sold ich billichen klagen.' 

der verchwunde man: 

triuwen iht beg&n 

lät iu bevolhen sin 

die lieben triutinne min. 

daz si iuwer swester si: 

wont ir mit triuwen hl. 

min vater und mlne man. 

an liebem vriunde getan.' 

von bluote wären naz. 

unlange tet er daz, 

ie ze s6re sneit. 

der recke küene unde gemeit. 

daz der helt was tot, 

der was von golde röt, 

wie daz solde ergän, 

daz ez Hagne hete getan. 



934 



935 



936 



937 



938 



939 



940 



418, 2 sorge unde leit finb bie bcibcn 9J?otiöe, bcnen bie Tf^at 
entfprang: nitftt nur 9tad6e für ba^ begangene Unre^t, fonbem aucö 
©iferfuc^t wegen ber gewaltigen ^aft beö |)e(ben. 3)a§ SJiotiö ber $abs 
fud^t ober beS ©olbfluc^e^ ift uerfc^rounben unb tritt erft f|)äter in Äriem= 
^ilbä ^adjt wieber auf. — ze rate, jur ^b^ilfe be§ gelben, b. ^. ju feiner 
SSefeitigung. — 419, 2 den m. sit, bie SJiorbluft. — 420, 2 bem man 
^emac^ öorwerfen wirb. (So befc^imipfte jemanb, bafe feine SSerwanbtc 
9)iörber waren. — 420, 4 wenn mir ber Xob ^dt liege, fo würbe ic^. 
— 422, 3 b. ^. fie warten öergeblic^. — 423, 3 f. m 413, 3. — sere 
f. äu 410, 1. - 



X. Siegfrieds B^räbnis. 
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425 D6 sprächen ir genuoge: 

ir sult ez heln alle, 
da er jagen rite alleine, 
in slüegen schächiBre, 

426 Dö sprach von Troneje Hagne: 

mir ist vil unmsere, 
diu 86 hä,t betrüebet 
ez ahtet mich vil ringe, 

427 D6 biten si der nahte 

von helden künde nimmer 
ein tier, daz si da sluogen, 
jÄ muosten sin engelten 



'uns ist übel geschehen. 

und sult geliche jehen, 

Kriemhilde man, 

da er füere durch den tan.' 

'ich bring in in daz laut. 

Wirt ez ir bekant, 

den Brünhilde muot. 

swaz si nu weinens getuot.' 

und fuoren über l^n. 

wirs gejaget sin. 

daz weinden edeliu kint. 

vil guoter wigande sint. 



941 



X. 



Siegfrieds 

428 Von grozer übermüete 

und von eislicher räche. 
Sifriden also töten, 
für eine kemenäten, 

429 Er hiez in tougenliche 

daz si in da vinden solde, 
hin ze mettine, 
der diu frouwe Eriemhilt 
4:^j Man lüte da ze dem münster 
Kriemhüt diu vil schcene 
ein lieht bat si ir bringen 
dö kom ein kamer^re, 

431 Er sach in bluotes röten, 

daz ez sin hSrre waere, 
hin ze der kemenäten 
bi dem vil leidiu maere 

432 D6 si mit ir vrouwen 

d6 sprach der kamersere: 
ez lit vor dem gademe 
*ow6', sprach vrou Kriemhüt, 



942 



943 



Begräbnis. 

muget ir beeren sagen, 

ez hiez Hagne tragen 

von Niblunge laut, 

da man Kriemhilde vant. 

legen an die türe, 

so si gienge derfüre 

^ daz ez wurde tac, 

vil selten eine verlac. 

nach gewoneheit. 

wacte manege meit: 

und ouch ir gewant. 

da er Sifriden vant. 

sin wät was alliu naz. 

niene wesser daz. 

daz lieht truoc an der hant, 

vrouwe Kriemhilt ervant. 

ze kirche wolde gän, 

'vrowe, ir sult stille stän: 

ein riter t6t erslagen.' 

*waz wil du solher maere sagen?' 



944 
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425, 1 übel g., ein UnglüdC ä^öcftofecn. — 426, 4 weinens &m. 
beS 3nf., abhängig oon swaz. 

X. 430, 1 lüte(te). — 431, 1 roten, i^n rot öon S3Iut. — 
2 wesser, mufttc er. -— 4 bi dem, bcr, burc^ tücldjen. 

6* 
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43B D6 sprach daz gesinde: 

daz bluot ir üz dem munde 
swie röt er was von bluote, 
dö lac vil jaemerliche 

434 Dö rief trüreclichen 

'wS mir dises leides! 

mit swerten niht verhouwen: 

wess ich, wer ez het getan, 

435 Allez ir gesiade 

mit ir lieben vrouwen: 
umb ir edelen htoen, 
gerochen hete Hagene 

436 D6 sprach diu jämerhafte: 

und wecket harte balde 
ir sult ouch Sigmunde 
ob er mir helfen welle 

437 D6 lief ein böte balde, 

Sifrides helde 

mit den vil leiden mseren 

si woldenz niht gelouben, 

438 «Wachet, htoe Sigmunt. 

Kriemhilt min frouwe. 
daz ir vor allen leiden 
daz sult ir klagen helfen, 

439 Üf rihte sich dö Sigmunt. 

der schoenen Kriemhilde, 
er sprach mit weinen: 
ja ist von Niderlanden 

440 Dö sprach der künic Sigmunt: 

und also boesiu maere 

daz ir saget ieman, 

wan daz kund ich nimmer 

441 'Welt irz niht gelouben, 

so vememet selbe 



*waz ob ez ist ein gast?* 951 

vor herzen jämer brast. 

si het in schier erkant. 

der helt von Nibelunge laut. 

diu küniginne milt: 953 

nu ist dir doch din schilt 

du bist ermorderöt« 

ich riete im immer stnen tot.* 

klagete unde schrö 954 

wand in was vil wo 

der dÄ was verlorn. 

vil übele Brünhilde zorn. 

'ir sult hine gän, 9:5 

die Sifrides man. 

minen jämer sagen, 

den küenen Sifriden klagen.* 

da er si ligen vant, 956 

von Niblunge laut. 

ir vröude er in benam. 

^ man daz weinen vernam. 

mich bat nach iu gän 95S 

der ist ein leit getan, 

an ir herze gät: 

wan ez söre iuch bestät.* 

er sprach: 'waz sint diu leit 959 

so du hast geseit?* 

'ine kan iuz niht verdagen. 

der küene Slfrit erslagen.* 

'lät daz schimpfen sin 960 

durch den willen m!n, 

daz er st erslagen: 

vor mime töde verklagen.* 

daz ir mich beeret sagen, 961 

Kriemhilde klagen 



433, 1 waz ob, öicllcid)t. — 433, 4 von Nibelunge lant toirb 
©iegfrieb l^ier unb 428,3 genannt; mit ?l6ft(öt? t)g(. ben ^amm bcd 
Siebes : der Nibelunge not. — 434, 3 ermorderot altertümlid&e fjornt, 
mit ^atdoS gcbraud)t. — 4 Seib unb ^aä)t finb untrennbar in ber 
@m:pfinbung Der natürlichen SWenfc^en unb ber |)eiben. ^eibnifcft ift bic 
gange Stuffaffung beS Siebet, beffen ©runbton bie IBlutrad^e abgiebt. 
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und allez ir gesinde 

vil söre schrac d6 Sigmunt: 

442 Mit hundert siner manne 

si zucten zuo den handen 
sie liefen zuo den wuofen 
dö k6men tüsent recken, 

443 D6 kom der künic Sigmunt, 

er sprach: *ow6 der reise 
wer hat mich mlnes kindes 
bi als6 guoten vriunden 

444 'Sold ich den bekennen,' 

'holt wurde im nimmer 
ich riete im alse leides, 
von minen schulden 

445 Sigmunt der htoe 

d6 wart von slnen vriunden 
daz von dem starken wuofe 
und diu stat ze Wormze 

446 Do enkunde nieman troesten 

man z6ch üz den kleidern 

und wuosch im sine wunde, 

d6 was slnen liuten 
^' Ez sprächen sine recken 

'in sol unmer rechen 

er ist in disem hüse, 

dö Uten sich wäfen 
^^ Die üz erweiten degne 

einlif hundert recken; 

Sigmunt der rlche. 

wold er gerne rechen, 
^9 Sme wessen, wen si solden 

si entsBten Guntharen 

mit den hör Slfrit 

Kriemhilt sach si gewäfent: 
450 Swie michel wser ir }4mer 

doch vorhte sie harte 



den Slfrides tot.' 

des gie im waerllchen n6t. 

er von den betten spranc. 962 

diu scharphen wäfen lanc, 

jsemerllchen dan. 

des küenen Slfrides man. 

da er Kriemhilde vant. 964 

here in dize laut. 

und iuch des iwren man 

alsus mortUch ane getan?' 

sprach daz vil edel wip, 965 

min herze noch min 11p: 

daz al die friunde sin 

müesen immer klagende sin.' 

den fürsten umbeslöz. 966 

der jämer also gröz, 

palas unde sal 

ze beiden slten lüte erschal. 

Slfrides wlp. 967 

slnen schoenen 11p 

man leite in üf den rö. 

von starkem jämer vil wo. 

üz Niblunge lant: 963 

mit wiUen unser haut. 

der ez hat getan.' 

alle Slfrides man. 

mit Schilden kömen dar, 969 

die hete an slner schar 

slnes sunes t6t 

als im sin triuwe daz gebot. 

mit strlte dö bestän, 970 

und ouch sine man, 

an daz gejeide reit. 

daz was ir ander herzeleit. 

und swie starc ir not, 971 

der Niblunge tot 



441, 3 tot, obj. ju klagen. — 4 ögl. 376, 4. — 443, 4 äne g., 
beraubet. — 445, 4 ze b. s., überall. — 447, 4 wäfen(en). — 448, 2 
ftiimnt baS mit ben öorl^cr angegebenen SSerl^ältniffen? — 449, 2 si 
entceten, ttenn fie nid^t beftänben. 
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von ir bruoder mannen, 
81 warnt si güetliche, 

451 Ez sprach diu jämers riebe: 
wes weit ir beginnen? 
ja Mi künic Günther 
ir weit iucb alle vliesen, 

4ß2 Mit üf erbunden Schilden 
diu edel küniginne 
daz ez miden solden 
daz wolden si niht läzen: 

453 Si sprach: 'min hör Sigmunt, 

unz ez sich baz füege: 
immer mit iu rechen, 
wird ich des bewiset, 

454 Ez ist der übermüeten 

da von ich iu des strites 
si habent wider einen 
got läze in gelingen, 

455 Ir sult hie beliben, 

unz ez tagen beginne, 
so helfet mir beserken 
dö sprächen die degne: 

456 Iu enkunde nieman 

von ritren und von vrouwen, 
s6 daz man des wuofes 
die edelen burgsere 

457 Si klagten mit den gesten, 

Sifrides schulde 

durch waz der edel recke 

dö weinden mit den vrouwen 

458 Smide hiez man gäben 

von Silber und von golde, 
und hiez in vaste spengen 
d6 was al den liuten 

459 Diu naht was ergangen, 

dö hiez diu edel vrouwe 



daz si ez understuont. 

s6 vriunde liebe vriunde tuont. 

'min hör Sigmunt, 972 

iu ist niht rehte kunt. 

so manegen küenen man: 

weit ir die recken bestän.' 

was in ze strite not. 973 

si bat und ouch gebot, 

die reken vil gemeit. 

daz dö ir herze vol durchsneit. 

ir sult ez läzen stän, 974 

so wil ich minen man 

der mir in hat benomen, 

ez muoz im schedlichen komen. 

hie bi Eine vil; 975 

raten niht enwil. 

ie wol drizec man. 

als sie umb uns gedienet hän. 

und dolt mit mir diu leit, 976 

ir beide vil gemeit: 

minen lieben man.' 

'vrowe liep, daz si getan.' 

daz wunder volsagen 977 

wie man die hörte klagen, 

wart in der stat geware. 

kömen gähende dare. 

wan in was harte leit. 978 

in wären niht geseit, 

verlos da sinen lip. 

der guoten burgsere wip. 

wurken einen sarc 979 

michel unde starc, 

mit stäle, der was guot. 

harte trüric der muot. 

man seite, ez wolde tagen. 980 

zuo dem münster tragen 



450, 4 tuen erfe^t baS öorigc warnen. — 451, 4 weit für baS 
gutur. — 453, 4 jum @(jaben gereichen. — 454, 4 gelingen ntc^t in 
Sejug Quf ben ^ampf, fonbern ganj allgemein: laffe fte fo glüdWic^ fein, 
»ie fie eg um un§ öerbient l^aben. 



X. Siegfrieds Begräbnis. 



87 



Sifrit den htoen, 

swaz er d& friunde böte, 

460 Dö sin zem münster brähten, 

d6 bort man allentbalben, 
d6 kom der künic Guntber 
und oucb der grimme Hagene: 

461 Er spracb: Miebiu swester, 

daz wu- nibt mobten äne 
wir müezen immer klagen 
'daz tuot ir äne scbulde/ 

462 'Waer iu dar umbe leide, 

ir betet min vergezzen, 
da icb da wart gescbeiden 
ei wolde got der wäre, 

463 Si baten vaste ir lougen. 

*8welber sl unscbuldec, 
der sol zuo der bare 
da mac man die wärbeit 

464 Daz ist ein micbel wunder, 

swä man den mortmeilen 
BÖ bluotent im die wunden; 
da von man die scbulde 

465 Die wunden fluzzen s6re, 

die ^ da sSre klagten, 
dö spracb künic Guntber: 
in sluogen scbäcbsere: 

466 'Mir sint die scbäcbsere,' 

nu läze ez got errecben 
Guntber und Hagene, 
die Sifrides degne 

467 Kriembilt twanc gröz jämer. 

körnen dö die beide, 

G^möt ir bruoder 

mit triuwen si in klageten: 



ir vil lieben man. 

die sacb man weinende gän. 

wie vil da glocken klanc! 981 

maneges pfaffen sanc. 

dar mit sinen man 

daz wsere bezzer verlän. 

w^ der leide din, 982 

so grözes scbaden sin. 

Sifrides 11p.' 

spracb daz jämerbafte wlp. 

son wser ez nibt gescbeben. 983 

des mac icb wol jeben, 

und min lieber man. 

waer ez selber mir getan!' 

Kriembilt begunde jeben: 984 

der läze daz beseben. 

vor den liuten gän: 

barte scbiere bi verstau.' 

dicke ez nocb gescbibet: 985 

bi dem töten sibet, 

sam oucb da gescbacb. 

da ze Hagenen gesacb. 

alsam si täten ö. 986 

des wart nu micbel mö. 

*icb wils iucb wizzen län. 

Hagene bat ez nibt getan.' 

spracb si, 'vil wol bekant. 987 

von siner vriunde bant. 

ja babet irz getan.* 

beten dö zuo strtte wän. 

zuo der selben not 988 

da si in funden tot, 

und Glselbör daz kint. 

ir ougen wurden nazzes blint. 



461, 2 äne gehört ju sin; baöon ber QJen. ab§. — 462, 2 betet 
ift Snbifatiö. — 463, 1 buten, prt. öon bieten. — 465, 1 fluzzen, 
prt öon fliezen. — 2 nu micbel me, je^t öiel meftr. — 3 3)er Äönig 
ift aucö feinerfeit« bem ^af allen jur %xtut h\^ in bcn Xo\> üer:pfli(^tet; 
ba^er nimmt er $agen jejt in ©(i^ug unb l^äuft ©d^ulb auf @c^ulb. — 
467, 4 i^r ^erj mar wo^I reblid^ (mit triwen), aber gan^ unfd^ulbig 
n^aten fte ni(]^t; ögl. 380, 4. 
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468 Sie weinden innecllche 

man wolde messe singen: 

giengen allenthalben 

die sin doch lihte enbären, 

469 Görnöt und Glselhör 

nu trceste dich nach t6de, 
wir wellen dichs ergetzen, 
d6ne künde ir nieman 



470 An dem dritten morgen 

so was bl dem münster 

von den lantliuten 

si dienden im nach t6de, 

471 Dö gote wart gedienet 

mit ungefüegem leide 

man hiez in üz dem münster 

man vant da niht anders 

472 Lüte schriende 

vr6 enwas da niemen, 
^ man in begrüebe, 
hei waz guoter phaffen 

473 E ze dem grabe koeme 

d6 ranc mit solhem jämer 
daz man si mit dem brunnen 
ez was ir ungemüete 

474 Ez was michel wunder, 

mit klage ir helfende 
dö sprach diu küniginne: 
ir sult durch iuwer triuwe 

475 Lät mir n&ch mime leide 

daz ich sin schoene houbet 
dö bat sis also lange 
daz man zebrechen muose 



Kriemhüde man. 
zuo dem münster dan 
man unde wlp. 
di weinden Sifrides lip. 
sprächen: 'swester min, 
als ez iedoch muoz sin. 
di wile wir leben.' 
tröst neheinen gegeben. 
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ze rehter messezit 

der kirchhof also wit 

Weinens also vol: 

als man lieben vriunden sol. 

und man vol gesanc, 

vil des Volkes ranc. 

zuo dem grabe tragen. 

wan ein weinen unde klagen. 

daz liut gie mit im dan: 

weder wip noch man. 

man sanc unde las: 

ze siner pevilde wasl 

Sifrides ^p, 

ir getriuwer lip, 

dicke da begöz. 

vil harte unmsezlichen gröz. 

daz sie ie genas. 

da manic vrouwe was. 

'ir Sifrides man, 

an mir genäde begän. 

ein kleine liep geschehen, 

noch einst müeze sehen.' 

mit jämers sinnen starc, 

den vil h^rlichen sarc. 



1002 
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1006 



468,4 audj bie, roclc^c er fonft ni(]^tg QttQtng, bic |)crfönli(^ 
nic^t« an i^m öerlorcn. — 470, 3 lantliute, bie Seutc beg SanbeS, bic 
SBurgunben, nid)t ßanbleute. — 471, 1 vol g., au^gcfungen j^attc. — 
472, 3 las, nämlic^ bic öorgefci^rtcbenen ©cbctc. — 473, 3 mit d. br., 
mit SSaffer. — 474, 4 um eurer 9tcbüc^fcit tüillcn mir eure Siebe be« 
jetgcn. — 475, 2 einst, einmal. 



XI. Etzels Werbung um Kriemhüd. 89 

476 D6 br&hte man die vrouwen, dÄ si in ligen vant. 1009 

si huop sin schoenez houbet mit ir vil wizen haut 

und koste in also töten, den edelen rlter guot. 

ir vil liebten ougen von leide weinden dö bluot. 

477 Ein jaemerllcbez scheiden wart d6 da getan. lOio 

d6 tmoc man si von dannen; sine künde niht gegän. 

d6 vant man sinnel6se daz h^rltche wlp. 

vor leide möht ersterben ir vil wünneclicber 11p. 

478 D6 man den edelen herren bete nu begraben, lOii 

leit äne mäze sach man die alle haben, 

die mit im komen wären von Niblunge lant. 

vil selten froellcben man dö Sigmunden vant. 

^Id ©tegmunb ftc^ auf bte ^etntfa^rt machte, mollte er ^rtem^ilb 
mitnehmen. 3^rc SRuttcr aber unb ©ijel^er luben jte ein gu bleiben, 
^nfangd fci^Iug fte eS auS; ed fc^ien i^r unmöglich, an bem Orte be$ 
SeibS unb tn ^agenS 9Zft^e ju öertoeilen. @rft als ber junge SBrubet 
i^r t)tx\pxa6): ja wil ich dich ergetzen dines mannes tot, billigte fte 
ein. ©iegmunb öerfprtc^t, t^r bie föniglid^en 9led^te gu lafjen, erinnert 
jte an i^ren ©o^n; öergeblic^. @r fc^eibet tief be!ümmert mit htn 
SBorten: nü riten [wir] vi'öuden äne heim in unser lant! alle mine 
sorge sint mir erst nu bekant! ^rteml^ilb lebte am ^ofe ju ^ormd 
nur i^rem ^c^mer^e, fprad^ nie mit ©untrer unb fa^ ^agen nie. ^ad^ 
37, 3a^rcn ma(]^te man i^r ben Eintrag, ben SfJibelungen^ort, i^re 
^orgengabe, nad^ SBormd 5U Idolen. @ie ging barauf ein, unb @(ifel^er 
unb ®eTnot erl^ielten tl^n Dom S^^^W ^Iberic^, ber i^n im 9?ibelungen= 
lanb ^ütete. %(Ie Kammern unb ^ürme tuurben Doli Don i^m, unb 
^rtem^ilb fu(!^te il^r Seib ju linbem, tnbem fte in ungemeffenen (Stäben 
allen ^nnen unb $i(fdbebürftigen baDon f))enbete. ^ad fc^ien aber 
^agen gefä^rltc^, tueil fte ftd^ baburc^ dt&d^tx erfaufen fönne, unb fo 
riet ec (S^unt^er, i^r btn @(^a^ gu nehmen. 2:ro( bed ^tberftrebend 
aDer bret SBrüber brang er mit feiner ST^einung burc^. S)ie Könige 
unternahmen einen Quq, unb toäl^renb beSfelben üerfenfte^agen btn 
ganzen $ort bei „Siodjt'' (b. i. iBoc^^eim im Sfll^eingau) in ben 
9l^etn. 

XI. 

Etzels Werbung um Kriemhild. 

^reijel^n 3a]^re trauerte Äriem^ilb um @tegfrieb, unb t^r ^afe 
lourbe burd^ ben SSerluft beS ^ortei^ nur um fo bitterer, ba trat ein 
Senbe))unlt in i^rem £eben ein. 
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3n ^unnenlanb war ^elc^e, bie (Sotttn @tel§, gcftorbcn. 3)a er 
nun mit feinen Scannen beriet, wen er fidfe jur ^weiten ©ema^Iin erfiefen 
folle, rieten i(jm alle ju Äriem^ilb, ber Söittwe ©iegfriebS. (S^el bat 
feinen treueften ßc^nSmann, ben SÄarfgrafen Slübiger üon SBcdfelaren, 
ber bie S5urgunben!Önige Don flcin auf fanntc, für i^n um Äriem^ilb 
gu »erben, unb biefer war mit fjreuben baju bereit. @r rüftete ftc^ 
unb naftm ^bfd&ieb öon feinem treuen SBeibe ©otlinb. 



479 An dem sibenden morgen 

der wirt mit sinen recken, 
vuorten si den vollen 
si wurden üf der sträze 

480 Inre tagen zwelfen 

done konden disiu msere 
daz si vil riche wären, 
man schuof in herberge 

481 D6 die vil unkunden 

dö wart der selben harren 
si wundert, wannen füeren 
der wirt Hagnen vrägte, 

482 D6 sprach der snelle Hagene: 

wand ich den harren lange 
si varent wol dem geUche, 
von Hiunischen landen 

483 'Wie sol ich daz gelouben/ 

'daz der von Bechelären 
als der künic Günther 
Hagene der küene 

484 Er und sine vriunde, 

d6 sach man von den rossen 
dö wurden wol enphangen 
boten nie getruogen 

485 Dö sprach harte lüte 

*nu sin gote willekomen 



von Bechlären reit iii4 

wäfen unde kleit 

durch der Beire lant. 

durch rouben selten an gerant. 

si riten an den Ein. 1115 

niht verholen sin. 

daz wart da wol bekant. 

in der wlten stat zehant. 

wären in bekomen, 1117 

vaste war genomen. 

die recken an den Ein. 

wer die htoen möhten sin. 

*als ich mich kan verstau, 1120 

niht gesehen hän, 

sam ez sl Eüedeg^r, 

der degen küene unde h^r.' 

sprach der künec zehant, 1121 

koeme in dize lant?' 

die rede volsprach, 

den guoten Eüedeg^ren sach. 

si liefen alle dan. 1122 

fünf hundert riter stän. 

die von Hiunen lant. 

also hörlich gewant. 

von Troneje Hagene: 1123 

dise degene. 



479, 3 den vollen ?lbu. (?lcc. öon der volle, bie gülle). — 4 durch 
rouben, um 9laubeg Witten. — 481, 1 in bekomen, :^incinge!ommett. 
— 2 ba flimmerte man ftc^ fe^r (vaste) um bie Ferren, ba erwieS man 
il^ncn Diele ?lufmer!|am!eit. — 481, 3 wannen füeren, wo^er bie JRcdcn 
ge!ommen feien. — 482, 1 als ich mich kan verstau, fo weit ic^ mi(!^ 
erinnern fann. — 483, 3 al§ ®. ju ^nht gcfproc^en |atte. — 484, 2 
von den rossen stau, abftcigen. 
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der vogt von Bechelären 
der antfanc wart mit 6ren 

486 Des gruozes si dö dancten 

mit den hergesinden 
d& si den künic fanden 
der hörre stuont von sedele: 

487 Er brähte Küedegören, 

den gesten hiez er schenken 
mete den vil guoten 
den man konde vinden 

488 Dd sprach der künic Günther: 

wie si sich gehaben beide, 

Etzel onde Helche 

dö sprach der marcgräve: 

489 Do stuont er von dem sedele : 

er sprach zuo dem künige: 
daz ir mir, fürste, erloubet, 
diu msere, diu ich bringe, 

490 Er sprach: 'swaz man uns msere 

diu erloube ich iu ze sagene, 
ir sult si lä^en beeren 
wan ich iu aller ^ren 

491 Do sprach der böte biderbe: 

getriuwelichen dienest 
dar zuo allen friunden, 
ouch ist disiu botschaft 



und alle sine man.' 

den snellen Hiunen getan. 

den recken über al. 1126 

si giengen in den sal, 

bi manegem küenen man. 

daz was durch gr6ze zuht getan. 

da er selbe saz: 1127 

(vil gerne tet man daz) 

und den besten win, 

in dem lande al um den Bln. 

'ine kan daz niht verdagen. 1130 

daz sult ir mir sagen, 

üz der Hiunen laut.' 

'ich tuonz iu gerne bekant.' 

mit allen sinen man. 1131 

'und mac daz sin getan, 

so wil ich niht verdagen 

sol ich iu willecllchen sagen.' 

bl iu enboten hat, 1132 

äne friunde rät. 

mich und mine man, 

hie ze werbenne gan.' 

'iu enbiutet an den Ein 1133 

der groze voget min, 

die ir muget hän: 

mit grozen triuwen getan. 



486, 1 des gruozes, für ben ©ru^. — 4 ber ^crr ^tawb Dom 
X^ronc auf: baS gcfc^af) um ber eblen, ööfifdftcn ©ittc toillen. — 
488, 1 ic^ fann bie fjrage nid^t länger unterbrücfen. — 489, 2 und 
mac daz sin getan, daz ir mir erloubet, Umfc^reibung für bad einfädle: 
©oUt i^r mir alfo erlauben. — 489, 3. 4 diu maere (plur.) ift Objeft ju 
verdagen unb sagen, sol ich sagen := njerbe ic^ fagen. — 490, 1 mag eS 
auc^ fei, ba^ man un8 burc^ (bi) euc^ entboten ^at. — 2 äne friunde 
rat, o^nc bk fjreunbc (um i^rc ©enel^migung) ju fragen, (wie eS hti 
bebenflic^en ©enbungen erforberlicft gcroefen wäre). ÖJunt^er betont ^ier 
t)on Doni^ercin eine rein freunbfdftafttic^e (Stellung ju iS|e(, toeldje eine 
bi^)Iomatifc^s förmliche 95el)onbIung ber ©efanbtfc^aft unnötig macftt. — 
4 aller eren ®en., abl^. Don gan: ba id) tudj gern alle @t)re genießen 
taffe, euren 5luftrag au?äurid)ten. — 491, 4 mit grozen triuwen, in 
aufrichtiger, treuer Seftnnung. 



92 



Der Nibelungen Not. 



492 lu bat der künic edele klagen sine not. 1134 

sin volc ist Äne vreude: min vrouwe, diu ist tot, 

Helche diu vil liche, mines htoen wip. 

an der ist nu verweiset vil maneger juncfrouwen 11p.' 

493 *Nu Ion im got/ sprach Günther, 'daz er den dienst sin 1136 



so willeclich enbiutet 
den slnen gruoz ich gerne 
daz sulen gerne dienen 

494 Do sprach aber Eüedeg^r, 

'sit ir mir, künec, erloubet, 

waz iu min lieber h^rre 

Sit im sin dinc nach Heichen 

495 Man sagete minem harren, 

hör Slfrit si erstorben, 
weit ir ir des gunnen, 
vor Etzelen recken: 

496 D6 sprach der künec riche 

*si beeret minen willen, 
den wil ich iu künden 
e ich ez an ir funde, 

497 Alsus beleip d6 Eüedigör 

der künec nsU^h rate sande 
und ob ez sine mäge 
daz Kriemhilt nemen solte 

498 Si rietenz algemeine, 

der sprach zuo Günther, 
*habt ir rehte sinne, 
und ob sis volgen wolte. 



mir und den friunden min. 

hie vernomen han: 

beide mäge und mlne man.' 

der edel böte hör: 1138 

ich sol iu sagen mör, 

her enboten hat, 

so rehte kummerlichen stät. 

Kriemhilt si äne man, 1139 

und ist daz so getan, 

so sol si kröne tragen 

daz hiez ir min hörre sagen.' 

(wol gezogen was sin muot): 1140 

ob si ez gerne tuot. 

in disen drlen tagen. 

zwiu sold ich Etzelen versagen?' 

unz an den driten tac. ii^2 

(vil wlsHch er pflac), 

dühte guot getan, 

den künic edelen zeinem man. 

niwan Hagene, 1143 

dem küenen degene: 

so wirt ez wol behuot, 

daz irz doch nimmer getuot.' 



4^, 4 mit (in) i^r ift mancher Jungfrau eine ^errin geftorben. — 
493, 1 dienst enbieten, (Smpfel^Iung machen, griifeen. — 4 dienen, mit 
3)ienft t)ergelten, erroibem. — 494, 4 ha er fo befummcrt ift (au^ @e^n= 
fuc^t) nad^ ^elc^c; ögl. 521, 4. — 495, 4 vor Etzelen recken. Etzelen 
@en. — 496, 1 fein ©n^jfinben voax fein gebilbet. — 2 @ie foll meinen 
SBillen l^ören, roenn fie tüill. — 4 roarum (zwiu = rooju) foüte ic^ (S^el 
eine abfc^Iägige §lntn)ort geben, el^e icö eg t)on i^r üemommen |abe? 
(funde, conj. praet. öon vinden). — 497, 1 beleip, prt. öon beliben. 
— 2 S)er ÄÖnig berief eine ^RatSoerfammlung feiner Sßertüanbten 
(mäge, ögl. 490, 2 Munde, bie ^Sürbenträger) , bie nun nötig toar, ba 
eä fie^ um eine fo roic^tige 5lngelegen^eit ^anbelte. — 498, 3. 4 Äonftr. : 
befinnt i^r euc^ rec^t, fo roirb eg ttjo^l öerptet (behuot), bafe i^r e^ 
jugebt (daz irz doch nimmer getuot), anö) tüenn fie bem eintrage 
®e^Ör fd^enft (und ob si es volgen wolte). 
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499 'War umbe/ sprach dö Günther, 'solt ichs volgen niht? 



1144 



Bwaz der küneginne 
des sol ich ir wol gunnen: 
wir soltenz selbe werben, 
f.oo D6 sprach aber Hagne : 
het ir Etzelen künde, 
sol si in danne minnen, 
86 ist iu aller ^rste 



liebes noch geschiht, 

wan si ist diu swester min. 

ob ez ir 6re möhte sin.' 

*nu lät die rede stän. 

als ich sin künde hän, 

als ich iuch hoere jehen, 

von schulden sorgen geschehen.' 



1145 



5Ö1 'War umbe? ich kan,' sprach Günther, 'vil wol bewaren daz, 1146 



daz ich im kom so nähe, 
von ime dulden müese, 
d6 sprach aber Hagne: 

5Ci2 Do sprach von Burgonden 
'nu muget ir, friunt Hagne, 
ergetzet si der leide, 
an swiu ir wol gelunge, 

ü03 'Mir mac daz,' sprach Hagne, 
sol diu edel Ejiemhilt 
si getuot uns leide, 
ir sult ez län beltben: 

504 Mit zome sprach d6 Glselhör, 
'wir suln doch niht alle 
swaz ^ren ir geschsehe, 
swaz ir geredet, Hagne, 

5fi5 Dö daz gehörte Hagne, 
G6m6t und Giselhör, 
und Günther, der riebe, 
ob ez lobete Kriemhilt, 

:>ifi Dö sprach der fürste Göre: 
daz si ir den künic Etzel 
dem ist so manic recke 
er mac si noch ergetzen. 



daz ich deheinen haz 

und wurde si sin ^p.' 

'daz geraetet nimmer min lip.' 

Giselhör der degen: 1148 

noch der triuwen pflegen: 

und ir ir habet getan. 

daz soldet ir iu lieben län.' 

'nieman gesagen. 1152 

Heichen kröne tragen, 

swie si gefüege daz. 

daz zimet iu recken michel baz.' 

der schoenen Uoten suon: 1153 

meineclichen tuon. 

vrö solten wir des sin. 

ich diene ir durch die triuwe min.' 

dö wart er ungemuot. 1154 

die stolzen riter guot, 

ze jungist reiten daz, 

si woltenz läzen äne haz. 

'ich wilz der vrouwen sagen, 1155 

läz wol behagen. 

mit vorhten undertän: 

swaz si leides ie gewan.' 



499, 2 liebes ®cn., abtj. tjon swaz. — 4 ob, faH^. — 500, 4 fo 
fommt nun crft mit 9?ec^t (burd& eure eigne Schult) @orge über cuc^. 
— 501, 3 und, bcbingcnb: aud& ttjenn fte. — 4 mm lip, Umfc^rcibung 
für: i(6. — 502, 2 muget, fönnt: nun fönnt i^r nocfi Streue üben. — 
502, 3 und relatiö. — 4 swiu, instrum. t)on swaz. gelunge, conj. 
praet, morin i^r auc^ ein &\M ju teil n^erben mag, baS fodtet t^r 
cu(^ lieb fein laffen. — 503, 2 Heichen ®en. — 505, 3 reiten = rede- 
ten. — 506, 2 ir, refl. fid&. 
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507 Dö gie der snelle recke, 

si enphie in güetllche. 

4r muget mich gerne grüezen 

iuch wil gelücke scheiden 

508 Ez hat durch iuwer minne, 

ein der aller beste, 
gewan mit vollen ören 
ez werbent riter edele. 

509 Dö sprach diu jämers riebe: 

und allen minen friunden, 
an mir armer üeben. 
der ie herzeliebe 

510 Überwinden künde nieman 

daz si minnen wolte 
do bäten si die degne: 
ob ir anders niht getuont, 

511 'Daz wil ich niht versprechen,' 

'ich ensehe vil gerne 
durch sine manege tugende. 
swerz ander boten waere, 

512 Si sprach: 'ir sulten morgen 

zuo miner kemenäten. 
vil gar den mlnen willen 
ir wart eriteniuwet 

513 Do gert ouch niht anders 

wan daz er gesaBhe 
er weste sich so wise, 
daz si sich den recken 

514 Des anderen morgens früeje, 

die edelen boten komen. 

die mit Büedigöre 

der sach man da gekleidet 



da er Kriemhilde sach. 1156 

wie balde er d6 sprach: 

und geben botenbrot. 

üz aller iuwerre not. 

vrouwe, da her gesant 1157 

der ie küneges laut 

oder kröne solde tragen: 

daz hiez iu iuwer bruoder sagen.' 

'iu sol verbieten got, ii58 

daz si deheinen spot 

waz solt ich einem man, 

von guoten wlbe gewan?' 

do daz edele wip, ii60 

deheines mannes lip. 

'nu läzet doch geschehen, 

daz ir den boten ruochet sehen. 

so sprach daz edele wip, ii6i 

den Rüedegöres lip 

waer er her niht gesant, 

dem wser ich immer unbekant.' 

heizen her gän 1162 

ich wil in beeren l&n 

sol ich im selbe sagen.' 

daz ir vil groezliche klagen. 

der edele Rüedigör, ii63 

die küneginne h^r: 

ob ez immer künde ergän, 

überreden müese län. 

d6 man die messe sanc, ii^ 

do wart da groz gedranc. 

zuo hove wolden gän, 

vil manegen h^rlichen man. 



508, 2 dor aller beste, nom. (aHerbcfter). — 509, 3 an mir 
armer, 3)at. — 510, 1 überwinden, seil, burc^ Siebe. — 511, 1 ver- 
sprechen, mit SBorten ablehnen, auSfc^Iageit. — 2 ensehe, ha^ ic^ 
nid&t fe^e. — 4 ander boten , (5Jen., ab^. oon swerz (toer e3 andj immer 
oon . . . ©ärc). — 512, 1 sulten = sult in. — 2. 3 den minen willen 
ift Obj. foroo^I ju hoeren al§ ju sagen. — 4 baS erfte ir pron. pers., 
ba§ jroeite pron. poss. — 513, 4 den recken, acc. sing. ab^. tjon län. 
sich, refl. obj. ju überreden. — 514,4 der, gen. pl. ab§. öon manegen 
herlichen man. 
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515 Kriemhilt diu schoene 

si warte Büedigöre, 
der vant si in der waete, 
da bi truoc ir gesinde 

516 Si gie im engegene 

und enpfienc vil güetllche 

niwan selbe zwelfter 

man bot im grozen dienest: 

517 Man hiez den harren sitzen 

die zw^ne marcgräven 
Eckewart und Gr^ren, 
durch die hüsfrouwen 

518 Dö sprach der böte höre : 

mir und minen gesellen, 
sult ir daz erlouben, 
und iu sagen diu maere, 

519 *Nu si iu erloubet/ 

'swaz ir reden wellet. 
daz ich ez gerne hoere: 
die anderen do wol horten 

'^'^^ Dö sprach von Bechelären 
*mit triuwen groze liebe 
hat iu enboten, vrouwe, 
er hat n4ch iuwer minne 

^21 Er enbiut iu minnecliche 
stseter friuntschefte, 
als er 6 tet vroun Heichen, 
ja hftt er n4ch ir tugenden 

^22 D6 sprach diu küniginne: 
wser ieman, der bekande 



und vil reine gemuot, 1165 

dem edelen boten guot. 

die si alle tage truoc: 

richer kleider genuoc. 

zuo der tür stÄn 1166 

den Etzelen man. 

er dar in zuo ir gie. 

in komen höher boten nie. 

und die sine man. 1167 

die sach man vor ir st&n, 

die edelen riter guot. 

si sahen nieman wol gemuot. 

*vil edel küneges kint, 1169 

die mit mir komen sint, 

daz wir vor iu st&n 

war nach wir her geriten hän.' 

sprach diu künegin, 1170 

also stät min sin, 

ir Sit ein böte guot.' 

den ir ungwilligen muot. 

der fürste Eüedigör: ii7l 

Etzel ein künic hör 

her in dize laut: 

vil guote recken her gesant. 

liep äne leit: 1172 

der si er iu bereit, 

diu im ze herzen lac. 

vil dicke unvroelichen tac.* 

'marcgräve Rüedigör, 1173 

diu minen scharphen sör, 



515, 1 reine, adv. ju gemuot. — 3 waBte, dat. öon wat. — 
516, 1 @tc ermattete i^n an ber %i)üt. zuo der tür stan ift naivere 
©eftimmung (beS S^^^^^) h^ g^^- "- 3 niwan selbe zwelfter, nur er 
al§ ©elbjwölfter, b. 1^. mit elf anbem. — 4 hoher, compar. l^ö^ere. — 
— - 517, 4 um ber ^auSfrau willen, b. ^. i^re§ ^mmerä wegen. — 
519, 4 bie anbem Rotten auä bem 2:on i^rer 9tebe i^ren Unmut ^erau«. 
521, 1 enbiut(et). — 2 staeter friuntschefte (SBernjanbtenliebe), gon. 
sing., ob^ängig Don bereit sin. — 4 er lebt traurig ba^tn in @e]^n= 
fucftt noc^ i^rer SBortrefflic^feit; ögl. 494, 4. — 522, 2 der bekande, 
ber fennen gelernt ^ätte. — 
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der bsßte mich niht triuten 
ja verlos ich eine möre 

523 'Waz mac ergetzen leides,' 

'wan friuntliche liebe, 
und der dan einen kiuset, 
von herzenlicher leide 

524 Und geruochet ir ze minnen 

zwelf vil richer kröne 
dar zuo git iu min htoe 
diu alliu hat betwungen 

525 Ir sult ouch werden vrouwe 

die miner vrouwen Heichen 
und über manege vrouwen, 
von höher fürsten künne,' 

526 'Dar zuo git iu min htoe 

ob ir geruochet kröne 
gewalt den aller hoehsten, 
den sult ir gwalteclichen 

527 Dö sprach diu küniginne: 

immer des gelüsten, 
mir hat der tot an eime 
des ich unz an min ende 

528 Dö sprächen aber die Hiunen: 

iuwer leben wirt bi Etzel 
daz ez iuch immer wünnet, 
wan der künic riebe 

529 Heichen juncvrouwen 

solten die bi em ander 
da bi möhten recken 
lät ez iu, vrouwe, raten: 

530 Si sprach in ir zühten: 

unz morgen vrüeje. 
ich wil iu antwurten, 
des muosen dö volgen 



noch deheinen man. 

denne vrouwe ie gewan.' 

sprach der vil küene man, 1174 

swer die kan begän, 

der im ze herze kumt? 

niht so groezlichen frumt. 

den edelen hörren min, 1175 

sult ir gewaltic sin. 

wol drfzec fürsten laut, 

sin vil ellenthaftiu haut. 

über manegen werden man, 1176 

wären undertän, 

der si het gewalt, 

sprach der küene degen balt. 

(daz heizet er iu sagen), 1177 

bi dem künege tragen, 

den Helche ie gewan: 

haben vor Etzelen man.' 

'wie möhte minen lip 11 78 

deich wurde beides ^dp? 

so rehte leide getan, 

muoz unfroelichen stän.' 

'küniginne rieh, 1179 

so rehte lobelich, 

ist daz ez ergät; 

vil manegen zieren degen hat. 

und iuwriu megedin, iiso 

ein gesinde sin, 

werden wol gemuot. 

ez wirt iu wserlichen guot.' 

'nu lät die rede stän 18I1 

so sult ir her gän: 

des ir da habet muot.' 

die recken küene unde guot. 



523, 1. 2 ^a§ fann Selb bcffcr ocrgeffcn machen, aU tJreube öon 
nal^eftel^cnber (Seite. — 2 swer, roenn einer (in SS. 3 burc^ der fort= 
gefül^rt). — 3 ze herze kumen, paffenb fein. — 4 niht, nid&tS; gegen 
|)erj(eib l^ilft nidfttä fo fe^r. — 524, 2 zwelf vil richer ki'öne ®cn., 
ah^. öon gewaltic. — 525, 3 der, gen. pL, abti. öon gewalt. — 527, 2 
deich = daz ich. — 4 des, infolge beffcn. — 530,3 id) will cuc^ ant* 
roorten auf bag, traS (des) il^r begel^rt. 
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Ö31 Da mit BIZ lie bellben. 
diu vrouwe an ir bette 
diu ir vil liebten ougen 
unz si aber den morgen 

Ö32 Dö hiez man dar gewinnen 
die nu mit nrloube 
geworben oder gescheiden, 
man brähte Büedig^ren, 

Ö33 Vil minnecllcben bitten 
die edelen küniginne, 
waz si enbieten wolte 
er, wsen, an ir niht anders 

^ Niht half daz si geb&ten, 
gesprach heinliche 
er wolte si ergetzen, 
ein teil begund ir semften 

^ Er sprach zer küniginne : 
ob ir zen Hiunen h^tet 
getriuwer miner mäge, 
er mües es söre engelten, 

^ Da von wart dö geringet 

si sprach: *sö swert mir eide, 
daz ir sit der nsehste, 
dö sprach der marcgräve: 

^" Mit allen sinen mannen 
mit triuwen immer dienen, 
ir nimmer niht versageten 
des si ^re haben solte. 

^ Dö gedähte diu getriuwe: 
also vil gewunnen, 
die liute, swaz si wellen t, 
waz ob noch wirt errochen 



1191 



1193 



1195 



die naht unz an den tac 1189 

mit vil gedanken lac. 

getruckenten nie, 

hin ze mettine gie. 

die Etzelen man, 

gerne wseren dan, 

wider in ir laut. 

da man Kriemhüten vant. 

der recke dö began 

si solte in hoeren län, 

in Etzelen laut. 

niwan lougen envant. 

unz daz Eüedig^r 

die küniginne hör, 

swaz ir ie geschach. 

dö ir grözer ungemach. 

'lät iuwer weinen sin. 

nieman danne min, 

und ouch der minen man, 

und het iu ieman iht getan.' 

wol der vrouwen muot. 

swaz mir ieman getuot, 

der büeze miniu leit.' 

'des bin ich, vrouwe, vil bereit.' 

swuor ir dö Küedigör 1198 

und daz die recken hör 

in Etzelen lant, 

des sichert ir Küedgöres haut. 

'sit ich vriunde hän 1199 

so sol ich reden län 

ich jämerhaftez wlp. 

des minen lieben mannes lip?' 



1196 



1197 



5S2, 1 dar gewinnen , ba^in ^olen. — 2 waeren dan, bic nun gern 
obgcrcift ttjftren. — 3 geworben oder gescheiden, mit ausgerichteter 
ober abgelehnter Söerbung, mit ober ot)ne (Srfolg. — 533, 4 waeu 
f. 197, 3. — lougen(en), abtoeifen, öerneinen. — 535, 2 zen Hiunen 
j. 0. 5, 3. min &m. , ebenfo mie bte folgenben ©enetioe eine {dornet ju 
crtlärenbe ?lnaIogiebilbung (nichts öon allem). — 4 es ®en., abl^. öon 
engelten. und bebingenb; Dgl. 501, 3. — 537, 4 des, njoöon. 

Deittmäler älterer beutfc^er Sttterotur. I, 8. 7 
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639 Si gedähte: 'sit daz Etzel 
8ol ich den gebieten, 
er ist ouch wol s6 riebe, 
mieb hat der leidege Hagene 

540 Si sprach: 'ich wil iu volgen, 

daz ich var ze den Hiunen, 
swenn ich hän die friunde, 
des b6t dö vor den beiden 

541 Dö sprach der marcgräve: 

dar zuo hän ich ir m^re: 
daz wir iuch wol nach ßren 
im sult niht langer, vrouwe, 

542 Ich h&n fünf hundert manne 

die suln iu hie dienen 
vrouwe, swie ir gebietet, 
swann ir mich mant der msere, 

543 Nu heizet iu bereiten 

(die Rüedig^res rsete 

und saget ez iuwern magden, 

j& kumt uns üf der sträze 

544 Si beten noch gesmide, 

bi Sifrides ziten, 

mit ören mohte füeren, 

hei waz man guoter setele 

545 Ob si ie getrüegen 

der wart zuo zir verte 
wan in von dem künige 
si sluzzen üf die kisten. 



der recken hat s6 vil, 1200 

s6 tuon ich, swaz ich wil. 

daz ich ze gebene hän: 

mines guotes äne get^.' 

vil armiu künigin, 1204 

s6 daz nu mac gesin, 

die mich füeren in sin laut.* 

diu schoone Kriemhilt die hant. 

^ habet ir zwöne man, 1205 

ez wirdet wol getan, 

bringen über Rln. 

hie zen Burgonden sin. 

und ouch der mäge mhi: 1206 

und d& heime sSn, 

ich tuon iu selbe alsam, 

daz ich michs nimmer gescham. 

iuwer pfertkleit 1207 

iu nimmer werdent leit) 

die ir dar füeren weit. 

vil maneger üz erweiter helt.* 

daz man da vor reit 1208 

daz si vil manege meit 

swenn si wolde dan. 

den schoenen vrouwen gewani 

deheiniu richiu kleit, 1209 

vil manegez nu bereit, 

so vil gesaget wart. 

die 6 stuonden wol bespart. 



539, 3 S3cft^ oon ©ütem, um bic milte ühm ju fönncn, burc^ 
bic man fid) treue 3)iencr fe^affte, tüar immer bie ^auptfoc^c; ügf. oben 
@. 89. — 4 äne get. f. 0. 443, 4. — 540 tonftr. : ich vil armiu kün. 
wil iu volgon, swenn (fobalb) ich hän die fr. SB. 2 ift eingcfdiobcn : 
menn ba8 fein fann, ha^ ic^ ju ben ©. fa^re. — 541, 1 ^abt i^r auc^ 
nur 5Wei üRann, b. 6. gar feinen. — 542,4 der maere, nämlie^ unfere§ 
9Ibfommen3. — 543, 1 pfertkleit, ©attel unb gaum^eug. — 2 raete, 
plur. öon rät. — 4 ^inmeiS auf Ut ^Recfen, bk fte empfongen merbcn, 
für bie fic ftdj alfo auc& cntfprec^enb fc^mücfen muft. — 544, 1 daz man 
da vor reit ha^ man früher beim ffitiitn gebrauchte. — 4 setele, plur. 
öon satel. gewan, herbeiholte. — 545, 1 Umfc^reibung für: SSon ben 
reichen Meibern, bie fte früher getragen l^atten. 



XI. Etzels Werbtmg um Kriemhild. 
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546 Da vor in allen wilen 

des aller besten goldes, 

heten die ir magede: 

und gezierde vil der vrouwen, 

547 D6 sprach diu riebe künigin: 

die durcb mine liebe wellent 
die suln mit mir riten 
die nemen schätz mtnen 
648 D6 sprach zer küniginne 
'sit daz ich aller ^rste 
so h&n ich iu mit triuwen 
'und wil unz an min ende 

549 Ich wil ouch mit mir füeren 

der ich iu ze dienste 
wir sin vil ungescheiden, 
der rede neic im Kriemhilt: 

550 D6 z6ch man dar die moere: 

da wart vil michel weinen 
d6 vielen in die trehne 
si gelebete vil der vreuden 

551 Giselhßr der snelle 

*swenne daz du, frouwe, 

ob dir iht gewerre, 

s6 rite ich dir ze dienest 



gefüllet zwelef schrin 1220 

daz inder mohte sin, 

daz fuorten si von dan 

daz si zer verte solten hän. 

'wä sint die vriunde min, 1222 

eilende sin? 

in der Hinnen laut: 

und koufen ros und ouch gewaot.* 

der marcgräve Eckewart: 1223 

iuwer gesinde wart, 

gedienet,' sprach der degen, 

des selben immer bi iu pflegen. 

fünf hundert miner man, 1224 

mit rehten triuwen gan. 

ez entuo danne der tot/ 

des gie ir waerllchen not. 

si wolten varen dan. 1225 

von vriunden getan. 

von liebten ougen nider. 

ouch bl Etzelen sider. 

sprach zer swester sin: 1232 

bedürfen wolles min, 

daz tuo mir bekant: 

in daz Etzelen lant. 



@o nahmen jic 5l6fc^ieb unb jogcn burc^ ha^ öaicrianb über 
$affau, iDo ftc öom Söifc^of ^ilgrim freunbltd^ unb wiirbig Qufgcnoms 
men mürben, itac^ (Soerbingen. ^i3 ^ier^er l^atte i^nen d^übegerS 
d^atttn ®otImb taufenb Wtann entgegengefanbt. @te überfc^ritten bie 
Xxaua unb fanbcn bei (£nn3 ein ttjcites 3^*^09^^^ ciufgefe^Iogen, in 
»deinem fic Verberge unb SSerpfIcgung pnbcn folltcn. (Sin fcftU(^er 
Su^urb marb ju i^rem @mf>fang geritten unb ade ritterliche 3"^^ 
geübt, ©otfinb aber ritt i^rer neuen ^errin entgegen, um ftc ju be= 
grüben, ©obalb ^iem^ilb i^rer anftc^tig rourbe, trieb fte i^r 9*o6 an, 



546, 1 SSor biefcn ©reigniffcn bei jeber Gelegenheit, fortroä^renb, 
affmäölicft. 3)en 9iibelungenfc^aj l^atte man i^r genommen, aber bied 
»ar i^r j)crf9nHd&e8 Eigentum. — 4 verte, 3)at. öon vari — 547, 4 
nemen uvi> koufen ftnb ^onjunfttöe. — 548, 4 des selben, nftml. bed 
^ieneniS. — 549, 3 vil ungescheiden, gang unjertrennlid^. — 4 des 
gie etc. f. 376, 4. — 550, 3 trehene, plur. öon trahen. — 4 fic erlebte 
boc^ noc^ üie( f^reube bei @^el. 

7* 
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lieft fid^ fd^nctt üom ^fcrbc ^eben vmb empfing fo i^ren ©ruft, ^fhm 
ging cS uqc^ SSed&lQren, wo Äriempb rcid^c ®cf diente austeilte. Slm 
anbem SWorgen warb bie SReife fortgcfejt. @S ging über 3Köl! unb 
aWautcm j^ur ^reifem, an beren red^tcm Ufer 3eifelmauer* log. ^ier 
begann baS Oftcriant, ha^ engere ^unnenreic^, unb biä ba^in l^atte 
©Jel feine aWannen entgegengef^idt. 

xn. 

Etzels und Kriemhilds Hochzeit. 

552 Dö was dem künige vil rehte nu geseit, 1277 

des im von gedanken swunden siniu leit, 

wie h^rllchen Kriemhilt koeme durch diu laut. 

der künec begunde gähen, da er die minnecHchen vant. 

553 Von vil maneger spräche sach man üf den wegen 1278 

vor Etzelen rlten manegen küenen degen, 

von kristen und von heiden manege ^dte schare. 

da si die frouwen funden, si kömen h^rlichen dare. 

554 Von Eiuzen und von Kriechen reit da manic man : 1279 

den PcelÄn imd den Vlächen sach man swinde gän 

ros diu vil guoten si mit krefte riten. 

swaz si Site höten, der wart vil wönic vermiten. 

555 Von dem lande ze Kiewen reit da manic degen 1280 

und die wilden Pesnsere. da wart vil gepflogen 

mit bogen schiezen zuo voglen, da si flugen. 

die phile si s^re zuo den wenden vaste zugen. 

556 Vor Etzelen dem künige ein Ingesinde reit, 1283 

vr6 und vil rtche, hübsch und gemeit, 

wol vier und zweinzek fürsten rieh und hör. 

daz si ir vrouwen sähen, da von engerten si niht mör. 

xn. 652, 1 des, woöon. — 3 abhängig Don geseit SS. 1. — 
4 die minneclichen, acc. sing. f. — 553 fg. ogl. (£inl. @. 3. f^re^tag, 
Söilber I, 140 ff. — 4 da, rel. ju dare. — 554, 2 den Poelan, dat.; 
ros diu vil guoten, acc. ju gän unb ju riten. — 4 fte trugen i^rc 
nationale (Eigenart gur @c^au. — 555,3 schiezen, subj. ju gepüegen. 
— 4 fie gaben bem SBogen bie mögüc^ft grofee Spannung, inbem fie bcn 
$fcU hi^ an fein ©nbe (diu wende) jurüd^ogen. — 556, 4 da von, infolge 
baDon; mit bem ?lnblid ber fjürftin toaren aUe i:^re SBünfe^e befriebigt. 

*) 3)ag heutige S^ifclntQuer liegt erft jenfeitS %vln Oot Älofter* 
neuburg; an ber 2:reifem liegt l^eute 3:reiSmauer; bie ©trajc oon %xti^ 
mauer nae^ S^uln Reifet aber no^ ^eute geifelftrafee. 
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567 Der herzöge RÄmunc 

mit siben hundert mannen 

sam vliegende vögele 

d6 kom der fürste Gibeke 

668 Homboge der snelle 
k^rte von dem künige 
vil lüte wart geschallet 
von der Himien mägen 

559 D6 kom von Tenemarke 

und Irinc der vil snelle, 
Imvrit von Düringen, 
si enphiengen Kriemhilde, 

560 D6 kom der künic Etzel 

mit allen stnen gesellen. 

manic rfter edele 

des wart vroun KriemhUde 

561 Dö sprach zer küniginne 

*vrouwe, ich wil enph&hen 
swen ich iuch heize küssen, 
Jan muget ir niht geliche 

562 D6 huop man von den moere 

Etzel der vil rtche 

er stuont von sime rosse 

man sach in vroeliche 

563 Zwöne fürsten rlche, 

bl der vrouwen g^nde 
da ir der künic Etzel 
da si den fürsten edele 

564 Uf ructes ir gebende : 

diu lühte ir üz dem golde. 
si jähen, daz vrou Helche 
da bl so stuont vil nähen 



üzer Vlächen laut, 1283 

kom er für si gerant: 

sach man si alle varn. 

mit vil hörlSchen schäm. 

wol mit tüsent man 1284 

gein slner vrouwen dan. 

nach des landes siten. 

wart ouch da s^re geriten. 

der küene Häwart, 1285 

vor valsche wol bewart, 

ein waetlicher man: 

daz sis ^re muosen hän. 

und ouch hör Dietrich 1287 

da was vil löblich 

biderbe unde guot. 

vil wol gehcehet ir muot. 

der hörre Rüediger: 1288 

hie den künic hör. 

daz sol sin getan: 

grüezen al die Etzeln man.' 

die küniginne hör. 1289 

enbeite d6 niht mör, 

mit manegen man: 

gegen Ejriemhilde gän. 

als uns daz ist geseit, 1290 

truogen lichiu kleit, 

hin engegen gie, 

mit küssen güetUch enphie. 

ir varwe wol getan, I29l 

da was vil manic man: 

niht schcener künde gesln. 

des küneges bruoder Bloedelin. 



559, 2 öon Untreue öÖIIig unberührt. — 4 sis = si es, bafe fie 
baöon. — 560, 1 über ^tetric^g ^lufent^alt bei e^e( ögl. ^ilbebranbUeb. 
561, S über ben Äu6 üg(. 135, 3. 214, 3. SRübiger unterrichtet ^ncm= 
ftilbe über ha^ S^^cmonicl beim (Smpfang, ügl. 565. — 4 jan au3 
ja ne, i^r bürft ©a^rüd) nic^t. — 562, 3 vom rosse stan, abfi^en, 
f. 484, 2. — 563, 1. 2 (S^rcnritter Äriem^ilbeg. gende, part. — 564, 1 
ber ^opfpuf (daz gebende) ging über bie Sangen unter bem i^inn bin 
unb umrahmte ba^ ganje ©efic^t. @r mufete beim Püffen üom Äinn 
gclöft unb jurüd über htn l^opf gelegt werben. 
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565 Den hiez si küssen Eüedigör, 

und den künic Gibeken. 
der recken kuste zwelfe 
do enpfienc si sus mit gruoze 

566 AI die wile und Etzel 

d6 täten die tumben, 

vil manegen buneiz riehen 

daz täten kristen beide 

567 Da wart von schefte brechen 

dö wären von dem lande 
und ouch des küneges geste, 

4 

dö gie der künec riebe 

668 Si sähen bi in stunde 
von hütten was erfüllet 
da si solten ruowen 
von beiden wart gewiset 

569 D6 hiez man län bellben 
mit ^ren wart verendet 
dö giengen zuo den hütten 
man gap in berberge 

670 Der tac der hete nu ende: 
unz man den liebten morgen 
dö was zuo den rossen 
hei waz man kurzewile 

571 Der künec ez nach den 6ren 

dö riten si von Tulne 

da funden si gezieret 

sie enphiengen wol mit ^ren 

572 Mit harte grözem vollen 

swaz si haben solten. 

sich vreute g^n dem schalle. 

des küneges höbgezite 

573 Diu höchzit diu werte 

ich wsen man von deheinem 



der marcgräve rieh, 1292 

da stuont ouch h^r Dietrich. 

daz Etzelen ^p: 

maneges ritters 11p. 

bl Kriemhilte stuont, 1293 

als noch die liute tuont: 

sach man da geriten. 

und ouch die beiden nach ir siten. 

vil michel döz vernomen. 1295 

die recken alle komen. 

vil manic edel man: 

mit vroun Kriemhilde dan. 

ein vil h^rllcb gezelt. 12% 

alumbe daz velt, 

nach ir arebeit. 

dar under manic schoene meit. 

den buhurt über al. 1299 

da der gröze schal. 

die Etzelen man: 

vil witen allenthalben dan. 

si schuofen ir gemach, 1300 

aber schinen sach. 

komen manic man: 

dem künege ze ^ren began! 

die Hiunen schaffen bat. 1301 

ze Wiene zuo der stat. 

vil maneger vrouwen lip: 

des künic Etzelen wlp. 

so wart in bereit, 1302 

vil manic helt gemeit 

herbergen man began. 

huop sich vil frcellchen an. 

sibenzehen tage. 1307 

künege m^re sage. 



565, 4 ritters lip llntfc^reibung für ^Ritter. — 566, 1 und rel. 
ügl. 502, 3. — 2 die tumben finb l^ier bic jungen Seutc, bic beim 
Empfang nodft feinen $IaJ einnahmen. — 568, 2 hütten, S^lte. — 
571, 1 nach den eren, wie e§ feine @]^re erforberte. — 572, 1 mit 
harte gr. v., in fel^r großer fjülle. — 3 bem fiärni entgegen, in ^uS- 
fi(t|t auf bag fjeft. 
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des höchzit groezer wsere: 
alle die da wären 

574 Ouch gap künec nie einer 

s6 manegen riehen mantel 
noch 86 guoter kleider, 
die durch Kriemhilde willen 

575 Wie si ze Rine saeze, 

bi ir edelem manne: 

si hetes vaste haele, 

ir was nach manegem leide 

576 An dem ahtzehenden morgen 

da wart in riterscheften 
von speren, die da fuorten 
sus kom der künic Etzel 

577 Ze Misenburc, der riehen, 

daz wazzer wart verdecket 
alsam ez erde wsere, 
die wegmüeden vrouwen, 

578 Ze samne was geslozzen 

daz in niht enschadete 
dar über was gespannen 
sam ob si noch h^ten 



daz ist uns gar verdeit. 

truogen ir niuwe kleit. 

zuo sin selbes höchgezit 1309 

tief unde ^t, 

der si mohten vil hän, 

wurden alle vertan. 

si gedähte ane daz, I3ii 

ir ougen wurden naz. 

daz ez ieman künde sehen. 

s6 vil der ören geschehen. 

von Wiene si d6 riten. 1315 

Schilde vil versniten 

die recken an der haut. 

unz in daz Hiunische laut. 

da schiften si sich an. 1317 

von ross und ouch von man, 

swaz man sin fliezen sach. 

die heten semfte und ouch gemach. 

manic schef vil guot, 1318 

die ünde und diu fluot. 

manic guot gezelt. 



beide lant unde velt. 

^iem^itb murbc halb Don ollen geachtet, geeiert unb geliebt unb 
öerliel^ bem $ofe @f e(8 neuen ©lon^. 

xm. 

Kriemhilds und Etzels Einladung. 

579 Swaz ie guoter tugende an vroun Heichen lac, 1329 

der vleiz sich vrou Kriemhilt dar nach vil manegen tac. 

di Site si lörte Herrät, diu eilende meit. 

diu hete tougenlichen nach Heichen grcezlich leit. 

573, 3 waere, gemefen roäre. — verdeit = verdaget. — 574, 2 tief, 
(ang löerabreic^enb. — 576 9(ud) beim 5tufbnicö werben roieber 9fJitterfptele 
aufgefü:^rt. — 577, 1 Misenburc ift SBtefelburg an ber S)onQU jtoifd^en 
^refeburg unb Äomom. ^ier fdjifften fie fid^ ein, um überjufe^en. — 3 fo 
meit man ben fjlufe überfeinen tonnte, mar alleö oon ©cöiffen bebectt. — 
578 S)aö S^i^i^^cnbinben ber @d)iffe fc^üjt öor bem ^Sellenfc^Iag unb 
ber Strömung. S)a über bie jufammengebunbenen @c^iffe gelte gefpannt 
maren, macbte e§ htn ©inbrucf, al§ ob man auf bem fjelbe märe. 

xm. 579, 1 Saö fjrau ^elc^en an 2:uc^ttgleit eigen gemefen 
mar. — 3 bie am ^unnen^ofe übliche Soffitte. 
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was si vil wol bekant. 
bes8eze küneges lant 
daz beten si für war. 
unz an daz driuzebende jär. 
daz ir nieman widerstuont, 
küneges recken tuont, 
zwelf künege vor ir sach. 



580 Den vremden und den künden 

die j&hen, daz nie vrouwe 

bezzer unde milter: 

daz lob si truoc zen Hiunen 

581 Nu bete si wol erkunnet 

also nocb fürsten wibe 

unt daz si alle zite 

si gedäht oucb maneger leide, der ir da beime gescbacb. 

582 Si d&bt oucb maneger 6ren von Niblunge lant, 

der si was gewaltic, und die ir Hagnen baut 

mit Sifrides t6de bete gar benomen, 

ob im daz oucb immer ze leide möbte komen. 

583 'Daz gescbfißbe, ob icb in bringen möbte in dize lant.' 

si gedäbt: 4cb bin s6 rtcbe unt b&n s6 gröze babe, 

daz icb minen vinden 

des waere et icb von Troneje 

584 Si dÄbte zallen ziten: 

daz er ir des gönde 

daz man ir vriunde braebte 

des argen willen niemen 

585 Si spracb zuo dem künige: 

icb wolt iucb bitten gerne, 
daz ir micb seben liezet, 
ob ir den minen vriunden 

586 Wolt ir mir triuwe 

s6 sult ir boten senden 



1330 



gefüege nocb ein leit. 
Hagnen gerne bereit, 
'icb wil den künic bitten', 
mit güetlicben siten, 
in der Hiunen lant. 
an der küneginne vant. 
'vil lieber b^rre min, 
möbt ez mit bulden sin, 
ob icb daz bet versolt, 
waeret inneclicben bolt.' 
leisten, börre min, 
ze Wormz über Ein. 



so enbiute icb minen vriunden, des icb da babe muot: 



s6 kumt uns ber ze lande 
587 'Ob ez dir wol gevalle, 
so wold icb gerne senden 
die minen videlsere 
die guoten videlsere 



vil manic edel riter guot.' 
vil liebe vrouwe min, 
n&cb den vriunden diu 
in Burgonden lant.' 
biez er bringen sin zebant. 



1331 



1333 



1333 



1338 



1311 



1345 



1347 



580, 1 den vremden und den künden Umfc^retbung für: alle. 
— 2 besaeze, befeffen l^abc. — 580, 3 beten, l^icltcn. — 581, 1 bafe 
i^r niemanb fcinblid) geftnut loor. — 4 der, @eti. burc^ 5lttraftion. 
-— 582 , 4 ob abhängig öon däbt SB. 1 ; ob i^m (^ogcn) ba§ nocft 
jemals jum fieib auSfc^tagen tuürbc. — 584, 2 mit güetlicben siten, 
Umlc^tcibung für: freunblicft. — 585, 2 mit bulden, mit cuver ©ulb, 
©rlaubniS. — 586, 3 roa« i6) im @innc f^abt, mag id) gern möchte. — 
587 ^Bärbel unb (Smämcl finb ©picUcute, me^r im fpfttcren @mne, meiere 
t)ier SBoteiibienfte üerrid)ten. 6ie fmb a(fo nic^t juglcicft SRccfen mie 55oIfcr. 
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588 Si Uten harte balde, 

b! der küniginne. 

si solten boten werden 

dö hiez er in bereiten 

589 D6 sprach der künic riche: 

ich enbiute minen vriunden 
daz si ruochen riten 
ich h&n b6 lieber geste 

590 Und ob si mlnes willen 

die Kriemhilde mäge, 

si enkomen an disem sumere 

wand vil der minen wünne 

591 Dö sprach der videlsere, 

*wenne sol iuwer höchzit 
daz wir iuwern vriunden 
d6 sprach der künic Etzel: 

592 'Wir tuon, swaz ir gebietet/ 

in ir kemenäten 

bringen tougenlichen 

da von vil manegem degne 

593 Si sprach zen boten beiden: 

daz ir minen willen 

und saget, swaz ich enbiete 

ich mache iuch guotes riche 

594 Und swaz ir miner vriunde 

ze Wormez bl dem Rine, 
daz ir noch ie gesschet 
und saget minen dienest 

595 Bittet, daz si leisten, 

und mich da mite scheiden 
die Hiunen wellent waenen, 
ob ich ein riter waere, 

596 Und saget ouch G^rnöte, 

daz im niemen müge 



da der künic saz 1348 

er saget in beiden daz, 

in Burgunden lant. 

harte hörlich gewant. 

'ich sage, wie ir tuot. 1350 

lieb und allez guot, 

her in miniu lant. 

harte wönic noch bekant. 

wellen iht begän, 1351 

daz si des niht län, 

zuo miner höchgezit; 

an minen konemägen lit.' 

der stolze Swämelin: 1352 

in disen landen sin? 

daz künnen dort gesagen.' 

'zen naehsten sun wenden tagen.' 

sprach dö Wärbelin. 1353 

bat diu künigin 

die boten si gesprach ; 

Sit w^nic liebes geschach. 

'nu dient michel guot, 13^ 

vil güetlichen tuot, 

heim in unser lant. 

und gib iu herlich gewant. 

immer muget gesehen 1555 

den sult ir niht verjehen, 

betruebet minen muot, 

den beiden küene unde guot. 

daz der künic in enböt, 1^56 

von aller miner not. 

daz ich an vriunde si. 

ich koeme in ettewenne bi. 

dem edeln bruoder min, 1357 

ze der werlde holder sin: 



590, 1 wenn fic meinen 3Bunfc§ erfüllen moQcn. — 2. 3 bafe fie 
nidji unterlaffcn gu ifommcn. — 592,3 die boten, obj. ;^u bringen unb 
gesprach. — 593, 1 nun Derbicnt cu(^ tcic^eS ®ut. -- 595, 4 idj !ftme 
i^nen manchmal na^e, befuij^te fie einmal. 
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bittet, daz er mir bringe 

unser besten monde, 
597 Baget ouch miner muoter 

und ob von Tronje Hagne 

wer si danne wisen 

dem sin die wege von kinde 
696 Brieve unde botschaft 

si fuoren guotes riche 

urloub gab in Etzel 

in was von guoter waete 



her in dize lant 

deiz uns ze ^ren si gewant.' 

die 6re, die ich han. 1359 

dort welle bestän, 

solde durch diu lant: 

her zen Hiunen wol bekant.' 

was in nu gegeben« 1361 

und mohten schdne leben. 

und ouch sin scho&ne wip. 



wol gezieret der lip. 

92a4 htoöi\ Sagen famen bte Soten an htn Sl^ein mtb richteten 
i^rc Sotfc^aft au§. 9ic würben mit @öten empfangen, unb ©untrer 
üer^ieB t^nen nac^ Verlauf üon fteben Sagen ^ntmort. 



599 Zen herbergen fuoren 

dö het der künic riche 
Günther der edele, 
wie in diu rede geviele. 

600 Daz er wol möhte nten 

daz rieten im die besten, 

äne Hagnen eine. 

er sprach ze dem künige: 

601 Nu ist iu doch gewizzen, 

wir mugen immer sorge 
wan ich sluoc ze t6de 
wie getorsten wir geilten 

602 Nu lät iuch niht betriegen, 

die boten von den Hiunen. 
ir muget wol da Verliesen 
ez ist vil lancrsBche 

603 D6 sprach zuo dem rate 

'sit ir von schulden 



die von Hiunen lant 1397 

nach vriunden sin gesant. 

der vragte sine man 

vil maneger sprechen d6 began. 

in Etzelen lant, 1398 

die er dar under vant, 

dem was ez grimme leit: 

*ir habt iu selben widerseiL 

waz wir haben getan. 1399 

zuo Ejriemhilte han: 

ir man mit miner haut. 

in daz Etzelen lant? 

swes si halt jehen, i40l 

weit ir Kriemhilte sehen, 

die ^re und ouch den lip. 

des küneges Etzelen wip.' 

der fürste Gr^möt: i402 

fOrhtet da den t6t 



596, 4 deiz = daz ez , hai unä @^re batauö etmac^fe. — 697, 2 
menn etma ^agen jurücf bleiben moQte. — 4 ^agen mar oIS &ti\ei hti @^el 
getocfcn; ögl. SBalt&ariüeb. — 598 reiche ^uSrüfrung mar mefentlicft für 
Den ©otcn. — 599 35ei einer folt^en feierlichen Ginlabung mugten bic 
3Ranncn (vriunde) gehört merben; üg(. 490 u. 497. — 600, 4 i^r öabt 
euc^ (mit ber 9(nna^me ber (^in(abung) felbft geinbfcbaft angeüinbigt, 
t^r tüütet gegen euc^ felbft. — 601, 1 euc^ if* ^od^ befannt. — 2 zuo Kr., 
mit 35e;iug auf Ar. — 602, 3 bie ritterliche (g^re uerlieren fte babunft, bafe 
fie unterliegen. — 603, 2 sit, ba, meil. — von schulden, mit Doflem ^td^t 



XIII. Eriemhilds und Etzels Einladan?. 
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in Hionischen riehen, 

wir ensaehen unser swester, 

604 Dö sprach der kuchenmeister 
'der vremden und der künden 
nach iuwer selbes willen: 
ich wsßne niht, daz Hagene 

606 Welt ir niht volgen Hagnen, 
wand ich iu bin mit triuwen 
daz ir hie sult beliben 
und lät den künic Etzeln 

606 Wie kond iu in der werlte 

ir muget vor iuren vinden 
ir sult mit guoten kleidern 
trinket wln den besten 

607 Des rät ich iu beliben. 

man mac iu baz erloesen 
danne da, zen Hiunen. 
ir sult beliben, hörre: 

608 *Wir wellen niht beliben,' 

*8it daz uns min swester 
und Etzele der rlche. 
der dar niht gerne welle, 

609 Des antwurte Hagne: 

mine rede dar umbe, 

ich rät iu an den triuwen, 

86 sult ir zuo den Hiunen 

610 'Des wil ich gerne volgen,' 

d6 hiez er boten riten 
d6 brähte man der beide 
sin wänden niht zerwerben 



solten wirz dar umbe län, 
daz waer vil übele getan.' 
Rümolt der degen: 
möht ir wol heizen pflegen 
wand ir habet vollen rät. 
iuch noch vergiselt hat. 
iu raetet Rümolt, 
dienstlichen holt, 
durch den willen min, 
dort bi Kriemhilte sin. 
immer samfter wesen? 
harte wol genesen, 
zieren wol den lip: 
und minnet waBtlichiu wip. 
rieh sint iuwer lant: 
hie heime diu phant 
wer weiz, wie ez da stät? 
daz ist der Kümoides rät.' 
sprach dö Görnöt, 
so vriuntliche enböt, 
zwiu solte wir daz län? 
der mac hie heime bestän.' 
'lät iuch Unbilden niht 
swie halt iu geschiht. 
weit ir iuch bewarn, 
vil werlichen varn. 
sprach der künee zehant. 
w^ite in siniu lant: 
driu tüsent oder m6r. 
also groezlichiu sör. 



1405 



1406 



1407 



1406 



1410 



1411 



1413 



608, 3. 4 län, wir ensaehen, unterlaffen ^u fe^cn. — 604, 2. 3 l^ier 
^abt i^r aUeS öoHauf (vollen rät), fönnt für aüc (die vremden und 
die künden) forgen, tüit ü^rrooHt: dfo bleibt t)ier. — 4 vergiseln, gur 
®eifcl machen, bter = bem getnbe preisgeben, üerratcn. -- 606, 2 harte 
3Scrftärfung p wol. -- 607, 1 des, beg^alb. — 2 man fann auc^ l^ier 
ju i)Qu3 beffcr ^fänber cinlöfen, dö hti ben ^unncn, b. 1^. i^v fcib 
i^ict fieserer. -- 608, 3 zwiu, roo^u. solte(n). — 4 dar, bal^in. — 609, 1 
ärgert tudj md)t über meine Siebe. — 3 weit ir etc., wollt t^r euer 
!Üeben crl^alten. 3)a ^agen fte^t, bafe feine ^eaen anbrcr ©ieinuug 
finb, rät er wenigften^, fic^ wie ju einer ^eg§fa^rt gu ruften (wer- 
liche varn). — 610, 4 sin = si ne. 
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611 Dö kom der kuene Volker, 

zuo der hovereise 

die heten solch gewaete, 

daz er zen Hiunen wolte, 

612 Die boten Kriemhilte 

wan ir vorht ze ir harren, 
ßi gerten tegellche 
des engunde in niht Hagene: 
618 Er sprach zuo sime harren: 
daz wir si läzen riten, 
dar nach in siben nahten 



ein edel spilman, 

mit drizec s!ner man: 

ez möhte ein künec tragen. 

daz hiez er Gunthere sagen. 

vil söre da verdröz: 

diu was harte gröz. 

urloubes von dan. 

daz was durch liste getin. 

*wir suln daz wol bewam, 

^ daz wir selbe varn 

in Etzelen lant. 

daz wirt uns dester baz bewant. 



1416 



1419 



1420 



treit uns iemen argen willen, 
614 Son mac ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo, 
daz uns durch ir rsete ieman schaden tuo. 

hat aber si den willen, ez mag ir leide ergän: 

wir füern mit uns zen Hiunen so manegen üz erweiten man.' 



1421 



615 Schilt unde setele 

daz si füeren wolten 
daz was nu gar bereitet 
die boten Kriemhilde 

616 D6 die boten kömen, 

'der künic wil des volgen, 
wir wellen komen gerne 
und sehen unser swester; 

617 D6 sprach der künic Günther: 

wenne si diu höhzit 
wir dar komen solden?' 
*zen nsehsten sunewenden 

618 D6 liez der fürste riebe 

durch sin selbes tugende 
üf den breiten Schilden: 
ouch wart in richiu gäbe 



und allez ir gewant, 

in Etzelen lant, 

vil manegem küenem man. 

hiez man für Guntheren gän. 

d6 sprach G^rnöt: 

daz uns Etzel her enböt. 

zuo siner höhgezit 

daz ir des äne zwifel sit.* 

*kimnet ir uns ane gesagen, 

oder in weihen tagen 

dö sprach Swemlln: 

sol si vil waerlichen sin.' 

(er was den boten holt) 

tragen dar sin golt 

der mohter vil hän. 

von vriunden getan. 



1423 



1423 



1424 



1427 



6ie nahmen Urlaub, unb ol^nc t)on Slclubern unb ^egcfagercrn 
beläftigt ju werben — ß^el^ 9^amc gab i^nen @icf)er§eit — fernen fie 
nac^ ®ran äurücf, roo ^ricmöilb mit greube i^re S3otfd)aft ^örte. ©oglcic^ 
lieg ©gel alle SSorbereitungen gum ©mpfangc bcr öurgunbcn treffen. 

613, 1 mir foOen unö roo^l baoor pten. — 4 treit = treget. — 
614, 1 son = so ne. — 618, 2 durch sin selb, t., feinem bicberen 
e^arafter gcmäfe (nicf|t blofe au§ Dtücffic^t auf bie @ittc). 



XIV. Die Yabxt zu den Hannen. 
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XIV. 
Die Fahrt zu den Hunnen. 

3Äit me^r al& taufcnb 3fMttem unb neuntaufcnb ^tdjim rüftete fid^ 
©untl^er jur 9leife. ^odj einmal toavnit fic Ute, bie geträumt ^atte, alle 
SSögel im Sanbc »ären tot. Qc^t aber fpottete fclbft §agcn barüber, obnjoftt 
er wufete, bafe fie i^rem Sßerberben entgegengingen. SttS man Slbfc^ieb 
na^m, meinten unb jammerten hk jurüdbleibenben: eS mar auf immer.* 



619 Der vogt von dem Eine 

sehzec unde tüsent, 
und niun tüsent knehte 
die si da heime liezen, 

620 Dö schikten si die reise 

üf durch Osterfranken, 

dar leitete sie Hagne: 

ir marschalc was Danewart, 

621 Dö si von Osterfranken 

da mohte man si kiesen 
die fürsten und ir mäge, 
an dem zwelften morgen 

622 Dö reit von Tronje Hagne 

er was den Niblungen 

do erbeizte der degen küene 

sin ros er harte balde 

623 Daz wazzer was ergozzen, 

ez ergie den Niblungen 

wie si kcBmen übere: 

do erbeizte zuo der erden 



kleidete sine man, 1447 

als ich vemomen hän, 

gön der höchzit. 

die beweinten ez sit. 

gön dem Möune dan, 1464 

die Guntheres man. 

dem was ez wol bekant. 

der helt von Burgonden lant. 

gön Swanevelde riten, 1465 

an h^rlichen siten, 

die beide lobesam. 

der kunec zer Tuonouwe quam. 

zaller vorderöst: 1466 

ein helfllcher tröst. 

nider üf den sant, 

zuo eime boume gebaut. 

diu schif verborgen: 4467 

zen grözen sorgen, 

der wäc was in ze breit. 

vil manic riter gemeit. 



620, 1. 2 3)a mad^ten fie ftd^ auf bie Steife bem Wlain j^u. Öfter* 
franfen tft bit ®egenb um ben ©peffart, SSürgburg unb ben SSogeläberg. 
— 4 marschalc, f. o. Str. 11. — 621, 1 Swauefelde, ber ®au Suala- 
feld ^roift^cn 9legat unb 3)onau. — 2 kiesen = erfennen. — quam 
= kom (immer im 9ieim). — 622, 2 §ier feigen bie SBurgunben gum 
crftenmale ißibelungen, ol^ne jebe SBermittlung. 3" beachten ift, t)ai 
biefc 5Bejei(^nung nacß eintritt ber 2:obe§reife auftritt; fie fte^t mit biefem 
iljrcm 9Serftängni§ in Suf^ntmen^ang, o^ne ha^ ber 3)icf)tev biefeg 3:eile§ 
ftc^ i>cffen bcmufet gemefen märe; ögl. ©tr. 70,3. — 623,1 bag SSaffer 
war übergetreten. 

*) 53on je^t an trägt ba§ ©ebit^t ben Stempel be§ büfteren, unabroenbs 
baren Ser^ängniffei^. 3J^an ad^te auf bie Stellen, bie barauf ^tnmeifen. 
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624 'Belibet bi dem wazzer, 

ich wil die vergen suochen 
die uns bringen übere 
do nam der starke Hagne 

625 Er was wol gewäfent. 

sinen heim üf gebunden: 
dö truoc er ob der brünne 
daz ze beiden ecken 

626 Dö suochte er näh den vergen 

er hörte wazzer giezen: 
in einem schoenen brunnen 
die wolten sich da küelen 

627 Hagne wart ir innen, 

dö si daz versunnen, 
daz si im entrunnen, 
er nam in ir gewsete: 

628 Dö sprach daz eine merwlp 

'edel riter Hagne, 

swenne ir uns gebet widere 

wie iu si ze den Hiunen 

629 Si swebten sam die vögele 

des dühten in ir sinne 
swaz si im sagen wolden, 
des er dö hin zin gerte, 



ir stolzen riter guot. 1471 

selbe bi der fluot, 

in Gelpfrätes laut.' 

sinen guoten Schildes rant. 

den schilt er dannen truoc, 1472 

lieht was er genuoc. 

ein wäfen also breit, 

vil harte vreislichen sneit. 

wider unde dan. 1473 

losen er began. 

täten daz wisiu wip: 

unde badeten iren lip. 

er sleich in tougen nach. 1474 

dö was in dannen gäch. 

des wären si vil h^r. 

der helt enschadete in niht mer. 

(Hadburc was si genant): 1475 

wir tuon iu hie bekant, 

unser gewant, 

iwer hovereise gewant.' 

vor im üf der fluot: 1476 

starc unde guot: 

er geloubte in dester baz. 

wol beschieden si im daz. 



624,4 Schildes rant = schilt. — 625, 2 sinen heim etc. sc. 
truoc. — üf gebunden, nämlid^ auf bem Raupte. — 3 baS (B6)tütxU 
ge^enfe l^ing über ber SBrünne. — 626, 1 wider unde dan, am Ufer 
§in unb t)er ge^enb. — 2 giezen, ftrömen, :p(ätfc^ern. — 3 ba§ ^läU 
feiern üerurfacftten wisiu wip; fo Reißen in ber beutfd^en SR^t^oIogic 
afic ^albgöttUd^en fjraucngeftaltcn. 628, 1 »erben fte aud^ merwip 
genannt. @§ ftnb urfprünglid) bic 3Ba(!üren, toddjt in SSogelgeftalt 
(üg(. 629, 1), gettjöl^nlici) al§ (Bdjto'&nt, ficft auf glüffe ober @een nieber= 
Hefecn unb bann i^r ©(^mancntleib am Ufer ablegten. 5Ser eS i^nen 
nel^men fonntc, ^atte fie in feiner QJemalt unb fonntc fie jroingen, i^m 
bie 3^^""f* h^ öerfünbigen, bit fte a(§ 3Sotan§ Wienerinnen fannten; 
t)gl. S3rün^ilb§ SBeiS^eit @inl. @. 17. ipier Hingen biefe SBegie^ungen 
nur noc^ bun!e( an; unÜar ift aucft bie 58orftettung t)on bem brunnen 
(OueÜe), ber bocft nacft 629, 1 feeartig gebac^t fein mufe. — 627, 1 
^agen bemerfte fie. — 3 her ]^ier = frot), ebenfo 631,1.— 628,4 roic 
e§ um eure SfJeife ju ben ipunncn beroanbt ift. — 629, 1 swebten, 
fc^mammen. — 2 in, nämlit^ ^agen= bea^alb l^ielt er i^v SSiffen für 
befonberg jutierläffig. — 4 it)a§ er t)on i^nen begel^rte (eig. um be^= 
roiHen er fic^ bege^renb l^in ju i^nen loanbte). 
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630 'Ir muget wol rlten 

des setze ich iu ze bürgen 
daz helde nie gefuoren 
nach alsd grözen ^ren: 

631 Der rede was dö Hagne 

dö gab er in ir kleider 
d6 si an geleiten 
d6 sageten sim rehte 

632 Dö sprach daz ander merwip, 

'ich wil dich warnen, Hagne, 
durch der wsete liebe 
kamstu zen Hiunen, 

633 Ja soltu wider kören: 

wan ir helde küene 
daz ir sterben müezet 
swelhe dar geritent, 

634 Dö sprach aber Hagne: 

wie möhte es sich gefüegen, 

solden da beliben 

si begunden im diu msere 

635 D6 sprach aber diu eine: 

daz iuwer einer 

niwan des küneges kapelän: 

der kumt gesunt widere 

G34} D6 sprach in grimmem muote 
'daz waere mlnen hörren 
daz wir zen Hiunen solden 
nu zeig uns überz wazzer, 

♦;37 Si sprach: *sit du der verte 
swÄ oben bi dem wazzer 



in Etzelen laut. 1477 

min triuwe hie zehant, 

in deheiniu riebe baz 

nu geloubet waerlichen daz/ 

in sime herzen hör: 1478 

und sümte sich niht mör. 

ir wunderlich gewant, 

die reise in Etzelen lant. 

diu hiez Siglint: 1479 

Adriänes kint. 

hat min muome dir gelogen: 

so bistu söre betrogen. 

daz ist an der zit; 1480 

also geladen sit, 

in Etzelen lant. 

die habent den t6t an der haut.' 

'ir trieget äne not. 1481 

daz wir alle tot 

durch iemannes haz?' 

sagen küntlicher baz. 

'ez muoz also wesen, 1482 

kan da, niht genesen, 

daz ist uns wol bekant: 

in Guntheres lant.' 

der küene Hagene: 1488 

müelich ze sagene, 

Verliesen alle den lip. 

aller wiseste wip.' 

niht wellest haben rät, 1484 

ein herberge stät. 



690,4 nach, um ftc gu erttjcrben. — 631,3 angeleiten, angelegt 
Ratten. — wunderüch gew., baä ©djroanenljemb. — 4 rehte, ridjtig, 
roa^T^eit^gemäfe. — 632, 2 S)ie SBegeicftnung .|)agenS ai^ ©ol^ncS Slbrianö 
fttmmt mit bcr ^^ibreffage (og(. (£inl. 6. 3). ^Ibrian ift bort ber Äönig 
üon 92iflungenlanb , bcr löater ©unt^erS unb feiner SBrüber unb ber 
Sticfüttter ^agenö, bcr auä einer SBcrbinbung bcr ®attin ?(brian§ mit 
einem Sllfen flammte. — 3 durch der w. 1., au§ fiiebe ju i^rcn ®cn)än= 
bcm. — 4 sere, fdjmerjüc^; bann aügemcm: fe^r. — 633, 1 wider k., 
umfc^ren. — 636,2 daz waere müelich, ha^ würbe Sorge matten. — 
637, 1 verte, gen. öon vai-t. rät, 9lb^ilfe. r. haben, c. gen., oer= 
jic^ten auf. — 2 crgftnje: fo mU i^ bir fagen. 
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dar inne ist ein verge, und nindert anders wä.' 

der msere, der er vrägte, der geioubet er sich da. 

^agen fanb bic t)om SJJeeriocibc bezeichnete 8teIIe. 3)er gemaltige 
fjerge aber tooHte i^n nid^t überfc^en, noc^ »entger bie S'Jtblungen, 
griff öielme^r ^agen an. 3)icfcr erfc^lug i^n, bemärfjtigte fid^ be§ 
@(j^iffe§ unb banb e§ nacfi hartem Kampfe mit ben Söeflen am Ufer an. 
Sf^un l^olte er bie ©enoffen unb fe^te ha^ gan^ ^eer felbft über. 3^= 
lejt !am aud^ ber Kaplan in§ ©ti^iff. 3)a gebac^te er ber Sorte ber 
@rf)tt)aniungfrau, unb boH ®rimm ftiefe er ben ?Sf äffen in§ SBaffer, um 
fo bie SBei^fagung ju erproben. 3)em aber ^alf ©otte^ ^anh gurüd an 
bag Derlaffene Ufer; ba fal^ §agen, bafe allen ber Untergang beftimmt 
fei. 9Kit grimmem SKute gerfcfilug er baS ©cftiff, nadö^eni aUe Ijinüber 
maren, bamit fein feiger etma bie IReifc bereue unb gurücffebre. ^n 
©elfratg 2ani>t, in ba§ fte nun gefommen maren, l^atten fie ®elfrat§ 
Eingriff ju beftel^en, ber feinen fjergen räd^en moHte. S)anftt)art erfc^Iug 
©elfrat; bie übrigen entfiol^en. @o jogen fte burdft ba§ SBaierlanb unb 
famen enblid^ an bie ©renje Don SRübigerS Wlaxl. ^ier fanben fie 
htn ©rengl^üter ©cfemart fc^Iafcn. ipagen na^m i^m bie Söaffen, gab 
fie il&m aber mieber, a(§ er ftc^ bitter ber ^flic^toergeffenl^eit anflagte. 
3um S)an! toamte aud^ er bie gelben öor bem Eintritt in§ §unnen= 
lanb. ©agcn aber verlangte öor attem Verberge, unb ba n)ie§ er fte ju 
$Rübiger unb mad)te fid) auf, fte il^m felbft anjufünbigen. Seine ^oU 
fc^aft erregte grofee fjreube. 

XV. 

Der Besuch bei Rüdiger. 

638 D6 gie der marcgräve, da er die vrouwen vant, 1590 

s!n wlp mit siner tohter, und seite in zehant 

diu lieben msere, diu er hete vemomen, 

daz in ir vrouwen brüeder dar ze hüse solten komen. 

689 *Vil libiu triutinne/ sprach d6 Eüedig^r, 1591 

*ir sult vil wol enphähen die edelen künege Mr, 

s6 si mit ir gesinde her ze hove gän. 

ir sult ouch schöne grüezen Hagenen, Gunthöres man. 

640 Mit in kumet ouch einer, der heizet Dancwart: 1592 

der ander heizet Volker, an zühten wol bewart. 

637, 4 oon feinen fjragen ftanb er nun ab (geloubete er sich). 

XV. 638, 4 ir vrouwen, if)rer §errin Ärieml^ilb. — 640, 2 an zühten 
etc., tüo^I bel)ütet Dor SSerftöfeen gegen bie zuht burd^ feine (Sr^ie^ung. 
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die sehse solt ir küssen 
und solt ouch bl den recken 

641 Daz lobeten d6 die vrouwen 

si suochten üz den kisten 
dar inne si begegene 
da wart vil michel flizen 

642 Gevelschet vrouwen varwe 

si truogen üf ir houbten 
(daz wären schapel riebe), 
zerfuorten niht die winde. 

643 In solhen unmuozen 

hie wart vil michel gäben 
von Rüedigöres vriunden, 
si wurden wol enphangen 
614 D6 si der marcgräve 
ze sinen lieben gesten 
'sit vnllekomen, ir htoen 
hie in mime lande 

645 D6 nigen im die recken 

daz er in willic wsere, 
besunder gruozter Hagenen, 
sam tet er Volkeren 

646 Er enphie ouch Danewarten. 

*8it ir uns weit beruochen, 
des unseres Ingesindes, 
d6 sprach der marcgräve: 

647 Spannet üf , ir knehte, 

swaz ir hie verlieset, 
ziehet abe die zoume, 
daz het in Wirt deheiner 



und diu tohter min, 

in zühten güetlichen sin.' 

und wären sin bereit. 1693 

diu h^rlichen kleit, 

den recken wolden gän. 

von schoenen wiben getan. 

vil lüzel man da vant. 1594 

von golde liehtiu baut 

daz in ir schoene här 

si wären hübsch unde klär. 

sul wir die vrouwen län. 1595 

über velt getan 

da man die fürsten vant. 

in des marcgräven laut. 

zuo im komen sach, 1596 

vroeliche er d6 sprach: 

und al iuwer man, 

vil gerne ich iuch gesehen hän.' 

mit triuwen äne haz. 1597 

wol erzeigt er daz. 

den het er 6 bekant; 

üzer Burgonden laut. 

dö sprach der küene degen: 1598 

wer sol danne phlegen 

daz wir haben bräht?' 

Mr sult haben guote naht. 

die hütten an daz velt. 1599 

des wil ich wesen gelt. 

diu ros läzet gän.' 

da vor vil selten getan. 



640, 3 Über bic Scbcutung beg ^ffcg f. o. 135, 3. — 4 in zühten 
güetliche, frcunblic^, fo »ctt cS bic ©ittc erlaubt. — 642, 3 schapel 
ift ber nur baS ^aax bebedenbe Äopffrfimudt, bcftel^enb au§ einem 93anbe, 
bad tran^attig um ben ^opf gefc^(ungen mürbe. 93etm ^an^en brandete 
man ftatt beffen 5B(umen; tgl. oben ©tr. 564 gebende. — 643, 1 
sul(on) — 3 da, ba^in, tt>o. — 645, 1 mit triuwen äne haz, Sßerftärfung 
beS pofitiöctt ^uiJbrudS butä) fein ®egenteil. — 3 ben fannte er ton 
früher ^er. 9iur i^n? — 646, 1 3)anfn)art ift SWarfd^all unb mu6 
bal^er für baiJ Unterfommen forgen. @r ben!t an bie 9000 Änet^te. — 
647, 1 an daz velt, über baS grclb l^in. — 2 bafür njill id& S^^^^ng, 
@rfaj Iciften. — 3 bie SRoffe lafet »eiben. -- 4 fo maren fie oor^er 
Don feinem ®irte aufgenommen n)orben. 

^enlmSIer fitterer beutf(!^er Sitterotur. I, 3. 8 
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648 Des freuten sich die geste. 

die harren riten dannen. 

über al die knehte: 

ich waen in an der verte 

649 Diu edel marcgrävinne 

mit ir schoenen tohter. 

minnecllche vrouwen 

die truogen vil der bouge 

650 Daz edele gesteine 

üz ir vil riehen waete: 
dö körnen ouch die geste 
hei waz man grözer zühte 

651 Sex und drlzec meide 

den was wol ze wünsche 
die giengen in engegene 
da wart schöne grüezen 

652 Diu marcgrävinne kuste 

alsam tet ir tohter. 
ir vater hiez in küssen, 
er dühte si so vorhtlich, 

653 Doch muoste si da leisten, 

gemischet wart ir varwe, 
si kuste ouch Danewarten; 
durch sines libes eilen 

654 Diu junge marcgrävinne 

Giselhör den jungen 
alsam tet ir muoter 
sie giengen mit den beiden 

655 Der wirt gie bl Gr^rnöte 

riter unde vrouwen 



dö daz geschaffet was, 1600 

sich leiten in daz gras 

si beten guot gemach. 

nie so samfte geschach. 

für die burc was gegän 1601 

dö sach man bi ir stän 

und manic schoene meit: 

unde h^ichiu kleit. 

lühte verre dan 1602 

si wären wol getan. 

und erbeizten sä zehant: 

an den von Burgonden vant! 

und ander manic wip, 1608 

geschaffen der lip: 

mit manegem küenen man. 

von edelen wiben getan. 

die künige alle dri: 16W 

da stuont Hagne bi. 

dö blicte si in an: 

daz sie ez vil gerne hete län. 

daz ir der wirt gebot. 1605 

si wart bleich unde röt. 

da nach den spilman: 

wart im daz grüezen getan. 

nam bi der hant 1606 

von Burgonden laut: 

Günther den küenen man. 

vil harte vroelichen dan. 

in einen witen sal. 1607 

gesäzen da zetal. 



648, 2 leiten = legeten. — 649, 1 3)te SBurgl^errin gel^t bcn 
®öften entgegen t)or (für) bie 93urg, roaS als bie l^öc^fte ^luS^cicönung 
galt. — 650, 3 auc^ hi^ grcmben (geste) ermiefen aUe öon ber ^öpfc^en 
Su(i)t geforbertc 5lufmerffamfeit. — 651, 2 ze wünsche, tüie man c§ 
nur roünfc^en !ann. — 4 schone, 5lbo. gu grüezen. — 653, 1 gebot, 
geboten ^atte; f. @tr. 640. — 4 um feiner Äraft unb ©tärfe rotllen. — 
654 ^aarlüeife gogen fie nun, ber ©itte gemäfe, in bie 93urg. 9lübiger, 
©otlinb unb i^re ^ocöter führten bie brei Könige an ber |>anb. 2>ic 
^oc^ter führte naturgemäß ben jüngften, bie 3)lutter ben älteften. 
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d6 hiez man balde schenken 
ja endorften nimmer 

656 Mit lieben ougen blicken 

Eüedeg^res tohter: 

ja trütes in den sinnen 

daz kund ouch si verdienen: 

657 Nach gewonheite 

rittere imde vrouwen, 
d6 nhte man die tische 
den unkunden gesten 

658 Durch der geste liebe 

diu edel marcgrävinne. 
bellben bi den kinden, 
die geste ir niht ens^hen: 

659 D6 si getrunken h^ten 

do wlsete man die schoenen 
gemelicher Sprüche 
der reite vil d6 Volker, 

660 D6 sprach offenlichen 

'vil richer marcgräve, 

vil gensediclichen, 

ein wlp s6 rehte schoene, 

661 Ob ich ein fürste waere/ 

'und solde tragen kröne, 

iuwer schoene tohter: 

diu ist minneclich ze sehene, 

662 Nu sol min h^rre GiseMr 

ez ist s6 höher mäge 



den gesten guoten win. 

helde baz gehandelt sin. 

wart gesehen an 1608 

diu was so wol getan. 

vil manic riter guot. 

si was vil höhe gemuot. 

so schieden si sich da: 1610 

die giengen anderswä. 

in dem sale wit, 

man diende hörlichen sit. 

hin ze tische gie I6il 

ir tohter si dö lie 

da si von rehte saz. 

si muote waerlichen daz. 

und gezzen über al, 1612 

wider in den sal. 

wart d& niht verdeit: 

ein degen küene und gemeit. 

der selbe spilman: 1613 

got h4t an iu getan 

wan er iu hat gegeben 

dar zuo ein wünneclichez leben. 

sprach der degön sÄn, 1614 

ze wlbe wolde ich hän 

des wünschet mir der muot. 

dar zuo edel unde guot. 

nemen doch ein vdp: 1616 

der marcgrävinne 11p, 



655, 3 ber 3BilI!ommentrunf »urbe nun gebrad)t. — 4 dorften 
wie n^b. : niemals bürftcn wol&I gelben beffcr beftonbclt fein. — 656, 1 
ougen, gen. pl. gu lieben bUcken, mit frcunblid^en SBIiden. — 3 trütes 
= trüte si. — 657 S^^ac^ bem 3BlII!ommentrunf unb ber SSorfteHung 
trennt man ftt^. S)ie SlRänner fpetfen allem, nur bie ^auSfrau e^rt fte 
burc^ il^re Slnmefenl^eit, giengen anderswä = trennten fid^. — 3 rihte(te). 

— 658, 1 durch der geste liebe, um ben ©äften greube p machen. 

— 3 kinde, Jungfrauen. — 4 muote, praet. üon müejen. — 659, 1 
über al, tnSgefamt, alte, (fernen aufgenommen). — 3 mit ©cfiergttjorten 
»atb ba nic^t gefpart. — 4 reite = redete. SSoUcr ift al§ @änger 
unh ©:pielmann ber SlRittelpunft ber Unterl^altung. — 660, 1 offenlichen, 
öffentlich, t)or aller D^ren. — 661, 3 des wünschet etc., banac^ Der* 
langt mein ^erj. — 4 fte ift förperlid^ unb getftig wert eine gürften^ 
braut ju fein. — 662, 2 der marcgrävinne lip = bie 3Rarfgräfin. ©ie 

8* 
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äaz wir gerne diend^^n, 
und aoides imder kröne 

663 Din rede Säedig^ren 

und onch Groteimde: 
att tmog«! an die lielde, 
Gladh^ da* edde, 

664 Swaz aich aol ffiegen, 

man bat die jnnorouwen 
d6 9wn<»' man im ze wibe 
dö lobte onch er ze minnen 

665 Man bescfaiet der junefronweD 

des sichert da mit eidenl 
and der h^rre Gr^rndt, 
d6 sprach der marcgrive: 

666 So sol ich in mit tziawen 

ich gibe zao mSner tohter 
ad hundert soomaere 
daz ez den beiden 

667 D6 hiez man si beide 

nach gewonheite. 

in YToellchem mnote 

si gedähten in ir sinnen, 

668 D6 man blande vrägen 

ob si den recken wolde, 
doch dMite si ze nemene 
si schämte sich der Träge, 

669 Ir riet ir yater Büedig^r, 

nnd daz si in gerne nseme. 



ich wade sine man, 

di ze den Borgonden gin.' 

dühte harte guot 1617 

]ä Treate si in den mnot 

daz si ze wlbe nam 

als ez kfinege wol gezam. 

wer mac daz anderste? 1618 

hin ze^hore g^. 

daz wnnnecfiche wip: 

ir TÜ minnecfichen Hp. 

bärge unde lant. 1619 

des edelen knneges hant 

daz wurde daz getan. 

'slt ich der borge niht enhÄn, 

immer wesoi holt. 1620 

Silber nnde golt, 

meist mugen tragen, 

n&ch ^ren muge wol behagen.' 

st^ an einen rinc I62i 

Til manic jnngelinc 

ir zegagene stnont: 

s6 noch die tnmben gerne tuont. 

die minneclichen meit, 1622 

ein teil was ez ir leit: 

den wsetlichen man. 

86 manic meit hat getan. 

daz si sprseche j& 1623 

TÜ schiere d6 was d& 



^at fo fy)f)t fßtmavbtt, ift au3 fo eblem @ef(^Ie(^te. — 4 nnd = wenn. 
Soldes = soIde si. — €63, 2 ja yreute si etc., fic (bie 9ftebe) erfreute 
i^nen (in, Stübiger unb ©otlinb) bad ^er^. — 3 tniogen an, brachten 
ju ©egc, festen c§ bur^. — 664, 1 swaz sich etc., »aS gufamntens 
gehört. — 2 ze hoye, öor bcn äl^^arfgrafen. — 665, 1 man, bie SSur* 
gunben. — 2 des, nämlic^ daz wurde daz getan SS. 3. — 666, 3 meist, 
fo ütel fte aüermeift tragen lonnen. — 4 nach eren, ftcmbedgemüg. 
fianbbefi^ fann [Rübtger ald entf|>re4enbe äl^Htgtft nici^t bieten, er bietet 
ba^er feine treuen 3)icnfte unb betueglic^e ^aht, — 667 fg. bie feier= 
Ii(]^e Verlobung, bie oft (S^ef^He^ung toar; ogl. @tr. 221 unb SKeier 
^elmbr. 35enfm. II, 2 @. 113. — 4 tumben, bie jungen, no^ uner= 
fa^rencn Seute. — 668, 2 ein teil was etc., bie grage mar i^r ^einlieft, 
fie ftöämte fic^; ögl. 222, 1. 
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mit sinen'wizen banden, 
Giselhör der junge; 

670 DÖ sprach der marcgräve : 

als ir nu wider r!tet 
heim ze Borgonden, 
daz ir si mit iu füeret.' 

671 Swaz man da schalles hörte, 

man hiez die juncvrouwen 
nnd ouch die geste släfen 
dö bereite man die spise: 

672 D6 si enbizzen wären, 

g^n der Hinnen lande, 
sprach der wirt edele: 
wan ich so lieber geste 

673 Des antwurte Dancwart: 

w& nsemet ir die spise, 
daz ir so manegen recken 
d6 daz der wirt erhörte, 

674 Mine vil lieben harren, 

ja gib ich iu die spise 
mit allem dem gesinde, 
mir hat der künic Etzel 

675 Swie söre si sich werten, 

unz an den vierden morgen, 
von des wirtes milte, 
er gap sinen gesten 

676 Ez künde langer niht gewern, 

Büedeg^r der künde 



der si umbesl6z, 

swie lüzel si sin doch genözl 

'ir edeln künege rieh, 1624 

(daz ist gewonlich) 

so gib ich iu min kint, 

daz gelobeten sie sint. 

den muosen si doch län. 1625 

ze kemenäten gän, 

mit ruowe an den tac. 

der wirt ir güetliche pflac. 

si wolden dannen varn 1626 

*daz heiz ich wol bewarn,* 

'ir sult noch hie bestän; 

selten iht gewunnen hän.' 

'des mac niht gesin. 1627 

daz br6t und ouch den win, 

noch hinte müeset h&n?' 

er sprach: 'ir sult die rede län. 

ir sult mir niht versagen. 1628 

ze vierzehen tagen 

daz mit iu her ist komen. 

noch vil wönic iht genomen.* 

si muosen da bestän 1629 

dö wart da getan 

daz verre wart geseit: 

beidiu ros unde kielt. 

si muosen dannen varn. 1630 

wönic iht gesparn 



€69, 4 ^inroei^ auf ba§ unglücflic^e @nbc. — 670, 2 als, wenn, 
fobalb als. — daz ist gewonlich, bem 5Brauc^c gcmö6 gebe ic^ fte eucft 
crft mit, rocnn i§r micber l&cimreitet. — 4 sint, barauf. — 671, 1 bem 
ijteubenlclrm mußte man bodi cnblid^ ein ®nbc machen. — 3 slafen 
5U hiez. — an den tac, big jum l^ellcn ^age. — 4 bereite(te) die 
spise nämUd^ für ben anbem Xag. — 672, 1 enbizzen, als fie (am 
anbem 2:age) gefrü^ftiicft Ratten. — 2 „ba^ bitte x6) ^übfc^ bleiben gu 
laffen." — 4 lieber geste, gen. pl. ab^. t)on iht. — 673, 3 noch hinte, 
no4 ^ic näc^ftc Sf^ac^t. -- 674,4 SitoteS: @&el l^at mir noc^ fe^r 
mcntg genommen, für: er ^at mir fcl&r t)icl gegeben. — 675, 3 daz verre 
wart geseit, subj. ^n dö wart getan (SB. 2), bie l^ier beroiefene grei^ 
gebigfeit SlübigcrS warb »eit unb breit behnnt. 
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von siner mute: 
daz verseiter niemen: 

677 Ir edel ingesinde 

gesatelt vil der moore. 
vil vremder recken: 
wan si wolden riten 

678 Der wirt d6 sine gäbe 

^ die edeien geste 
er künde miltliche 
sine tohter schoene 

679 D6 gab er G^rnöte 

daz er sit in stürmen 
der gäbe im wol gmide 
doch verlos Eüedigör 

680 Dö gab er GuntMren, 

daz wol truoc mit ören 

swie selten er gäbe enphienge, 

da nach neic Günther 

681 'Alles des ich ie gesach/ 

*so engerte ich hinnen möre 
niwan jenes Schildes 
den wolde ich gerne 

682 Dö diu marcgrävinne 

ez mande si ir leide: 
dö dähte si vil tiure 
den het erslagen Witege: 

683 Si sprach zuo dem degene 

daz wolde got von himele, 



swes iemen gerte nemen, 

ez muos in allen wol gezemen. 

brähte für daz tor 1631 

dö kom zuo in da vor 

si truogen schilde enhant, 

in daz Etzelen laut. 

bot über al, 1632 

koemen für den sal. 

mit grözen 6ren leben. 

het er Glselhör gegeben. 

ein wäfen guot genuoc, 1633 

vil hörllchen truoc. 

des marcgräven wip: 

da von sider den lip. 

dem helde lobelich, 1634 

der edel künic rieh, 

ein wäfenlich gewant. 

des edeien Rüedig^res hant. 

sprach d6 Hagene, 1636 

niht ze tragene, 

dort an jener want: 

füeren in Etzelen lant.' 

Hagnen rede vemam, 1637 

Weinens si gezam. 

an Nuodunges t6t. 

da von het si jämers not. 

'den schilt wil ich iu geben. 1638 

daz er noch solde leben, 



676,3 von siner mute, tuegen feiner (angeborenen) greigcbigfeit. 

— 4 \)a^ mufete (muos) il^nen allen tt)o^I anflehen, ba^ e^rte feirt unb 
®äftc. — 677, 3 vil vremder r., nämlic^ bie brausen gelagert Ratten. — 

678. 3 über al f. o. 659, 1. — 2 koemen, conj. prt., gefommen maren. — 
3 künde, er ticrftanb eg. 3)ie brei Könige nnb |)agcn, SSoIfer unb S)anfs 
»art erhielten nun bie eigentlid&en ?(bf4iebggefd)cnfc. ©ifelfter ftattc ba^ 
83efte, bie ^od^tcr, bie übrigen fünf njerben ber ditifit nacö bebad^t. — 

679.4 ein neuer ^inweiS auf baS ung(üdli*c ©nbc; f. 687, 4. 692, 4. 
693—695. — 680, 2 daz, rel. gu gewant S8. 3. — 4 hant, dat. ju 
neic. — 681, 3 jenes Schildes, gen., bem Sinne nadj ju engerte fonftr. 

— 682, 2 bie erwä^nung bc« (B^ilbeS erinnerte (mande) ftc an i^r 
fieib (leide, gen. s.); gezam unperf. c. acc. u. gen. (ftc §attc Urfac^e ju 
tüetnen). — 3 vil tiure, fel^r innig. 
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der in d& truoc en hendel 
den muoz ich immer weinen: 

684 Diu edel marcgrävinne 

mit ir vil wlzen handen 
diu vrouwe truoc in Hagnen, 
diu gäbe was mit ^ren 

685 Ein hulft von lichtem pfelle 

bezzeren schilt deheinen 
von edelem gesteine, 
ze koufen, an der koste 
68G Den schilt hiez dö Hagene 
d6 begunde Dancwart 
dem gap vil rlchiu kleider 
diu truoc er d& zen Hiunen 

687 Allez daz der gäbe 

in ir deheines hende 

wan durch des wirtes liebe, 

Sit wurden si im s6 vient, 

688 Volker der vil snelle 

gie gezogenllchen 
er videlte süeze doene 
da mit nam er urlop, 

689 Ir hiez diu marcgrävinne 

(von vriuntlicher gäbe 
dar üz nam si zwelf pouge 
'die sult ir hinnen füeren 

690 Und Bult durch minen willen 

swenn ir wider wendet, 
wie ir mir habet gedienet 
des diu vrouwe gerte, 

691 D6 sprach der wirt zen gesten: 

ich wil iuch selbe leiten 



der lac in stürme tot. 

des gät mir armer muoter not.' 

von dem sedele gie. 1689 

si den schilt gevie: 

er nam in an die haut. 

an den recken gewant. 

ob slner varwe lac. 1640 

belühte nie der tac. 

der sin hete gegert 

waa er wol tdsent marke wert. 

von im tragen dan. i64l 

hin ze hove gän. 

des marcgräven kint: 

vil vroellchen sint. 

von in wart genomen, 1642 

waer ir niht bekomen, 

derz in so schone bot. 

daz si in slahen muosten tot. 

mit siner videlen dan 1643 

für Gotelinde stän. 

und sanc ir slniu liet: 

do er von Bechlären schiet. 

eine lade tragen, 1644 

muget ir hoeren sagen) 

und spien ims an die haut: 

in daz Etzelen laut, 

si ze hove tragen; 1646 

daz man mir müge sagen, 

da ze der hochzit.' 

vil wol leistete er daz sit. 

*ir sult dest samfter varn: 1646 

und heizen wol bewarn 



684, 3 Hagneo, S)at. ^n ©Oflen. — 4 an -gewant, mar jugeioenbet. 
686, 1 ob siner varwe.,, 3)ic ©(^ilbc loaren bemalt unb ^^ur (Schonung 
ber 2rotben mit einem Überjjug (hulft) üerfel^en. — 2 belühte, pri öon 
beliuhten. — 3 der sin etc., für bcn, ber il^n l^ätte (aufen »oflen. — 
686, 2 ze hove, ju bcm fürftlic^en $aarc, um Urlaub gu nehmen. — 
689, 1 ir, refl. tragen, bringen. — 3 ims = im si. — 690, 3 wie ir 
mir etc., im©inue beö ritterlid^cn grauenbienfteS: mie il^r bie Äleinobien 
mir 5U @^ren getragen l^abt. — 691, 1 dest samfter, um fo fieserer, 
ha idj eucb ha^ @tk\i gebe. 
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daz in üf der sträze 
dö worden sine sonme 

692 Der wirt wart wol bereitet 

mit rossen und mit kleidem. 
vil harte froellchen 
der einer mit dem Übe 

693 Mit küsse minneclichen 

also tet ouch Giselhör, 
mit nmbeslozzen armen 
daz muoste sit beweinen 

694 Dö wurden allenthalben 

der wirt mit sinen mannen 
ich wsen ir herze in seite 
da weinde manic vrouwe 

695 Nach ir lieben friunden 

die si ze Bechelären 
doch riten si mit vreuden 
zetal bl Tuonouwe 

696 Zetal durch Österiche 

den liuten aUenthalben 
daz die helde kcBmen 
des küneges ingesinde 



niemen müge schaden.' 

harte schiere geladen. 

mit fünf hundert man, 1647 

die fuort er mit im dan 

zuo der hochgezit; 

kom nie ze Bechlären sit. 

der wirt do dannen schiet: 1648 

alB im sin tugent riet. 

si trüten schoeniu wipu 

vil maneger juncvrouwen lip. 

diu venster üf getan. 1649 

ze rossen wolde gÄn. 

diu krefteclichen leit: 

und manic waetlichiu meit. 

genuoge heten s6r, 1650 

gesahen nimmer mSr. 

nider über sant 

in daz Hiunische lant. 

der böte balde reit: 1652 

wart daz wol geseit, 

von Wurmez über Ein. 



kund ez niht lieber gesin. 

9JJit iJrcuben öcrnal^m Ärieml^ilb bic SBotfd^aft ton bei* ^tnfunft 
bcr SBurgunben. 5luc^ 3)ictric^ bon SBcm §örte eS unb bradft'fofort mit 
feinen ^melungcn auf, bie gelben ju begrüben unb ^ugleic^ t)or ^ricm= 
l&ilb ju warnen, bcnn er f)attz toofjli bemerlt, ha^ fie (Siegfrieb noc^ 
immer bemeinte. W)tt e§ mar nun ju fpät, niemanb mollte gurtjftt 
geigen. "äU fie in ©ran einritten, mar ©agen ber 3Ritte(punft beS 
3ntereffe§ aUer ^unnen: 

Der halt was wol gewachsen, daz ist alwär, 
groz was er zen brüsten gemischet was sin här 
mit einer grisen varwe, diu bein warn im lanc, 
eislich sin gesiune (^ntUf) er bete herlichen ganc. 
§ll§ er ®^el gegeigt mürbe, erinnerte er fid^ bcr Stit, ba ©agen unb 
SBaltfter Don (Spanien an feinem ^ofe alg ©eifcin maren. Ärieml^ilb 
begrüßte öon i^ren 5Brübem nur ©ifel^er mit bem ÄUfe, Sagen aber 
fragte fie, ob er i]§r ben S'^ibelungen^ort mitgebracht ^abc. S)er ant= 
mortete l^ö^nifc^, er ^abe an @rf|i(b, ©d^mert unb @^eer genug gu 
tragen gel^abt. S)a befatil Äriembilb, bie ^Baffen ber gelben in i^re 
Dbl^ut gu bringen, ^öl^nifci^ rief §agen, er fei gu gut ergogen, al§ bag 
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er pd^ t>on Königinnen ben ©d^ilb tragen liege. 3)a fagtc Kriem^ilb: 
©c§ mir, fte [mh gewarnt! SSüfete id^, mer baS get^an t)at, e§ ginge 
i^m ans Seben! S)a ful^r 3)ietri(^ jornig auf unb fagtc, er fei e§ 
gcroefcn, fie follc fid^ nur bafür räd^en. SBefd^ftmt, aber mit jomigem 
33Ii(f auf il^re geinbc ging Äriem^ilb baüon. 



Hagen 

697 D6 schieden sich die zw^ne 

Hagen von Troneje 
dö blikte über ahsel 
nach eime hergesellen, 

698 Dö sach er Volkeren 

den spaBhen videlaBre: 
wan er vil wol erkande 
er was an allen dingen 

699 Noch liezen si die htoen 

niwan si zw6ne aleine 
über den hof vil verre 
die üz erweiten degne 

700 Sie gesizen vor dem hüse 

(der was Kriemhilde) 
d6 lüht in von dem übe 
genuoge, die daz sähen, 

701 Alsam tier diu wilden 

die übermüeten helde 

si ersach durch ein venster 

des wart aber betrüebet 

702 Ez mande si ir leide : 

des hete michel wunder 
waz ir »6 rehte ertrüebet 
si sprach: 'daz hat Hagne, 

703 Si sprächen zuo der vrouwen: 

wan wir iuch niuliche 
nie niemen wart so küene, 
heizet irz uns rechen, 

704 'Daz wold ich immer dienen, 

alles des er gerte, 



XYI. 

und Volker. 

recken lobelich, 

und ouch hör Dietrich. 

Guntheres man 

den er vil schiere gewan. 

bi Glselhöre stön, 

er bat in mit im g6n, 

sinen grimmen muot. 

ein ritter küene unde guot. 

üf dem hove stän, 

sach man dannen gän 

für einen palas wit. 

vorhten niemannes nit. 

gein eime sal 

üf eine banc zetal. 

ir hörlich gewant. 

heten gerne si bekant. 

gekaphet wurden an 

von den Hiunen man. 

Etzelen wip: 

der schoenen Kriemhilde lip. 

weinen si began. 

die Etzelen man, 

hete ir muot. 

ir helde küene unde guot.' 

*wie ist daz geschehen? 

haben vrö gesehen. 

derz iu hat getan, 

ez sol im an sin leben gan.' 

swer raeche miniu leit: 

des wser ich im bereit. 



1696 



1697 



1698 



1699 



1700 



1701 



1702 



1703 



697, 1 schieden sich, trennten fid^. — 700, 2 Kriemhilde, dat. 
— 70B, 3 »äre einer auc^ noc^ fo fü^n. 
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ich biut mich ia ze füezen/ 
'rechet mich an Hagnen, 

705 D6 garten sich yü balde 

dnich Eriemhilde wiUen 
und wolden slahen Hagnen, 
und ouch den videlaere. 

706 Dö si vil wol gewäfent 

zno den snellen recken 
'nu bitet eine wile: 
ich wü under kröne 

707 Und beeret itewlze, 

Hagne von Troneje, 

ich weiz in 86 gemuoten, 

s6 ist ouch mir nnmsere, 

708 Dö sach der videlaere, 

die edeln küniginne 
nider abeme Ifüse. 
Volker der küene 

709 'Nu schouwet, vriunt Hagne, 

diu uns äne triuwe 

in gesach mit küneges wibe 

die swert enhende trüegen, 

710 Wizzet ir, vriunt Hagne, 

so wü ich iu daz raten, 
des libes und der ören. 
als ich mich versinne, 

711 Und sint ouch sumeliche 

swer sin selbes hüeten 
ich waene, si die liebten 
wen si da mit meinen, 

712 Dö sprach in zomes muote 

'ich weiz wol, daz ez allez 
daz si diu liebten wäfen 
vor den möht ich gerften 



sprach des küneges wip: 

daz er Verliese den lip/ 

sehzec küener man: 1701 

si wolden hin gan 

den vil küenen man, 

daz wart mit rate getan. 

ir gesinde sach, iro6 

diu küniginne sprach: 

ja sult ir stille stÄn. 

zuo minen vlenden gan. 

waz mir hat getan 1709 

Guntheres man. 

daz er mir lougent niht. 

swaz im dar umbe geschiht. 

ein wunderküene man, iTio 

ab einer stiegen gän 

d6 er daz ersach, 

zuo stme hergesellen sprach: 

wä si dort here gat, iTii 

inz laut geladet hat. 

nie s6 manegen man, 

also stritlichen gan. 

ob si iu sin gehaz? 1712 

s6 hüetet deste baz 

ja dunket ez mich guot. 

si siut vil zomic gemuot, 

zen brüsten also wit, 1713 

wtI, des ist wol zit. 

brünue an in tragen: 

daz enhcer ich niemen sagen.' 

Hagne der küene man: 17U 

ist üf mich getan, 

tragent an der haut. 

noh in der Burgonden laut. 



705, 1 garten = garweten , impf, üon garwen , bereit machen. — 
4 mit rate, mit Überlegung. — 707, 1 itewize, plur., ^Öret bic ^t^d^uU 
bigungen. — 3 gemuoten, acc. ju in, fo geftnnt. — 709, 3 in = 
ich ne. — 711, 4 meinen, auf tuen fie eg abgefe^en ^aben. — 712, 4 
^ö^nifc^. — 
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713 Nu saget mir, vriunt Volker, 
ob mit mir wellent strtten 
daz läzet ir mich hoeren, 
ich won iu immer m^re 

■ 

Ich hilfe ia sicherltchen.' 
'ob ich uns hin engegne 
mit allen sinen recken, 



714 



ob ir mir weit gestän, 1715 

Xriemhilde man. 

als liep als ich iu si. 

mit triuwen dienstlichen bl.' 

so sprach der spilman. 1716 

saehe den künic gän 

die wile ich leben muoz, 



s6 entwiche ich iu durh vorhte nimmer üz helfe einen fuoz.' 



716 'Nu lön iu got von himele, 
ob si mit mir strtten, 
Sit ir mir helfen wellet, 
so suln dise recken 

716 ^Nu stö wir von dem sedele,' 

'si ist ein küniginne: 

bieten ir die ^re: 

da mite ist ouch getiuwert 

717 'Nein durch mine liebe,' 

'so wolden sich versinnen 
daz ichz durch vorhte taete, 
ich enwil durch ir deheinen 

718 'Ja zimet ez uns beiden 

zwiu sold ich den ^ren, 
daz getuon ich nimmer, 



vil edel Volker. 

wes bedarf ich danne m^r? 

als ich hän vernomen, 

vil gewerlichen komen.' 

sprach der spilman: 

und lät si für gän. 

si ist ein edel wip. 

unser ietweders lip.' 

sprach dö Hagene. 

dise degene, 

und sold ich hin gSn. 

nimmer von dem sedel st^n. 

zwäre läzen baz. 

der mir ist gehaz? 

die wlle ich hän den 11p. 



ouch enruoch ich, waz mich nidet des künic Etzelen wip.' 



719 Der übermüete Hagne 

ein vil liehtez w&fon, 
ein vil liehter jaspis 
wol erkand es Kriemhilt, 

720 Dö si daz swert erkande, 

daz gehilz was guldin, 



leit über siniu bein 
üz des knophe schein 
grüener danne ein gras. 
daz ez Sifrides was. 
d6 gie ir trürens not. 
diu scheide ein borte röt. 



1717 



1718 



1719 



1720 



1721 



1722 



713,1 gestau, betftcl^cn. — 2 ob, toenn. — 713,3 als liep als, 
fo lieb als (bei eurer fiiebc ju mir). — 4 immer mere, fortan ftctS. 

— 714, 3 fo lange mir beftimmt ift ju leben. — 716, 2 für g., oor 
uns treten. — 3 bieten, imper. 2. pl. = bietet, — 4 ber SRitter e^rt 
ftc^ felbft, trenn er anbem bie i^m gufommenbe @&re bietet. — 717, 2 
hie 3)cgcn würben auf ben ©ebanfen fommen. — 3 und, toenn ic^ 
etioa megginge. — 718,4 ouch enruoch ich, ic^ frage nicftt banacft, eS 
flimmert mt^ nic^t. — 719, 2 knoph, stm., Änauf bcS 8c^roerteS. 
Übet ©iegfrieb« gc^tüert Balmung f. 0. ©tr. 76—78; ügl. (Sinl. 6. 13. 

— 720,1 do gie etc., ba fam ftc Xraucm an. — 2 hit ©treibe mar 
mit roter ©orte überwogen. 
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ez mande si ir leide: 

ich wsene, ez hete dar umbe 

721 Volker der snelle 

einen videlbogen starken, 
gelich eime swerte, 
do säzen unervorhten 

722 Nu dühten sich so höre 

daz si niht wolden 
durch niemannes vorhte. 
diu edel küniginne 

723 Si sprach: 'nu saget, hör Hagne, 

daz ir getorstet riten 
unde ir daz wol erkandet 
hetet ir guote sinne, 

724 *Näch mir ensande niemen,' 

'man ladete her ze lande 
die heizent mine hörren, 
deheiner hovereise 

725 Si sprach: 'nu saget mir möre, 

daz ir daz habet verdienet, 

ir sluoget Slfriden, 

des ich unz an min ende 

726 Er sprach: *waz sol des möre? 

ich binz et aber Hagne, 
den helt ze sinen banden, 
daz diu vrouwe Kriemhilt 

727 Ez ist et äne lougen, 

ich hän des alles schulde, 
nu rech ez, swer so welle, 
ich enwold iu danne liegen, 

728 Si sprach: 'daz beeret, recken, 

aller miner leide. 



weinen si began. 

der küene Hagne getan. 

zoch näher M der banc 1723 

michel unde lanc, 

scharf unde breit. 

die zwöne recken gemeit. 

die zwöne küene man, 1724 

von dem sedel stän 

des gienc in an den f uoz 

und bot in vintlichen gruoz. 

wer hat nä<;h iu gesant, 1725 

her in ditz laut, 

waz ir mir habet getan? 

ir soldetz billlchen län.' 

sprach do Hagene. 1726 

drie degene: 

so bin ich ir man: 

ich seiden hinder in gestän.' 

zwiu tätet ir daz, i727 

daz ich iu bin gehaz? 

mlnen lieben man; 

immer mör ze weinen hän.' 

der rede ist nu genuoc. 1728 

der Slfriden sluoc, 

wie sör er des engalt, 

die schoenen Prünhilde schalt! 

küniginne rieh, 1729 

des schaden schedelich. 

ez si wip oder man. 

ich hän iu leides vil getan.' 

wä er mir lougent niht 1730 

swaz im da von geschiht. 



720, 3 leide, gen. sing., e§ mal^nte fie an t^rcn ©c^mer^. — 
4 darumbe, eben barum, baft e§ fte trttnfen follte. — 722, 3 des, tn= 
folgebeffen. — 723 öqI. @tr. 597. 38är6el unb ©toämel Ratten ben 
ge()cimcn Sluftrag ton Ar. erhalten, bafür gu forgert, ba§ ©eigen mttfämc. 
— 3 unde ir, ba t^r bod^ iDufetct. — 4 soldetz, l^ftttct fotten. — 
724,4 bei feinem ÄDntg§be[u(^e bin id) no4 jurüdgeblieben. — 726, 2 
i^ bin§, tüieber eben berfelbe ©agen. — 727, 4 i^ niüfete benn lügen 
ir ollen (fo mug i^ fogen), idj ... — 728, 1 wä er, roie er. 
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daz ist mir vil unmsere, 
die übermüeten degne 

729 Swer den strit da hüebe, 

daz man den zwein gesellen 
wan siz in stürmen Mten 
des sich jene vermfizen, 

730 Do sprach ein der recken: 

daz ich ^ da lobete, 
durch niemannes gäbe 
ja wil uns verleiten 

731 D6 sprach da bl ein ander: 

der mir gsebe tüme 

disen videlaere 

durch sine swinde blicke, 

732 Ouch erkenne ich Hagnen 

des mac man von dem recken 
in zwein und zweinzic stürmen 
da vil maneger vrouwen 

733 Er und der von SpÄne 

dö si hie b! Etzel 

ze ^ren dem künige: 

dar umbe sol man Hagnen 

734 Dannoch was der recke 

daz d6 die tumben wären, 
nu ist er komen ze witzen 
ouch treit er Balmungen, 

733 Da mite was gescheiden, 
dö wart der küniginne 
die helde karten dannen: 
von den zwein degenen: 

736 Dö sprach der videlsere: 
daz wir hie vinden vlnde, 
wir suln zuo den künigen 
so entar unsere harren 



ir Etzelen man.' 

sähen alle ein ander an. 

so waere da geschehen, 1731 

der ^ren müese jehen, 

dicke wol getan. 

durh vorhte muosen si daz län. 

*wes seht ir mich an? 1732 

des wil ich abe gän, 

Verliesen mlnen 11p. 

des künic Etzelen wip.' 

'des selben hän ich muot. 1733 

von rotem golde guot, 

wold ich niht bestän 

die ich an im gesehen hän. 

von stnen jungen tagen: 1734 

lihte mir gesagen. 

hän ich in gesehen, 

ist herzeleit von im geschehen. 

träten manegen stic, 1735 

vähten manegen wie 

des ist vil geschehen. 

der ören billichen jehen. 

stner järe ein kint. 1736 

wie grise die nu sint! 

und ist ein grimmic man. 

daz er übele gewan.' 

daz niemen da enstreit. 1737 

vil herzenlichen leit. 

ja vorhten si den t6t 

des gie in sicherlichen not. 

'wir hän daz wol ersehen, 1738 

als wir 6 hörten jehen. 

hin ze hove gän: 

mit strite nieman wol bestän.' 



729 $)ättc ba einer ben ©treit erl^oben, fo l^ättcn bk jtüet hm 
^rei« (der eren) baüotigetragen. — 730, 2 lebete, gelobte. — - abe gän, 
gurüdtreten. — 781, 1 fo ben!c aitd^ tc^. — 2 der, wenn einer. — 
732 fg. ^nfpielung auf jagend unb ^alt^erS "^aitn an €|eld $ofe; 
t>gl. SBalt^artltcb ». 91 ff. — 733, 1 stic, Äriegö^f ab. — 735, 1 bamit 
mar ed entf(^ieben. 
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787 Wie dicke ein man durch vorhte manegiu dinc verl&t, 1739 

swÄ 8Ö vriunt bl vriunde güetlichen stdtl 

and hat er guote einne, daz er sin niht entuot, 

schade vil maneges mannes wirt von sinnen woi behuot. 

Untcrbcffen tourben bte Äötitgc üon ©^el fcftlicft em:pfangen unb 
bewirtet, unb auc^ ^agen unb 9So(fcr gingen enblic^ ju ^ofe. 5(m 
5l6enb brachte man bie ®äfte in il^re ©erberge, einen tociten, foftbar 
auSgeftatteten ©aal. S3ange Sl^nung brücfte fte, ober ^agen tröftcte 
fie unb erflärte, bafe er felbft bie ©c^ilbroac^t galten roollc. ^q trat 
SSoIfer l^inju unb hat, ha^ er ftc mit i^m teilen bürfe. 

788 Dö garten si sich beide in liehtez ir gewant. 17^ 

dö nam ir ietwedere den schilt an sine hant 

und giengen üz dem hüse für die tür stän. 

d6 phlägen si der geste: daz was mit triuwen getan. 

739 Volker der snelle, zuo des sales want 1771 

sinen schilt den guoten leint er von der hant. 

dö gie er hin widere, sin gigen er genam: 

dö diend er sinen vriunden, als ez dem helde gezam. 

740 Under die türe des hüses saz er M den stein. 1772 

küener videlaere wart noch nie dehein. 

dö im der selten dcenen so süezlich erklanc, 

die stolzen eilenden, die seitens Volkere danc. 

741 Dö klangen sine selten, daz al daz hüz erdöz. 1773 

sin eilen zuo der fuoge, diu w&rn beidiu gröz. 

süezer und senfter gigen er began: 

dö entswebete er an den betten vil manegen sorgenden man. 

742 Dö si entsläfen wären und er daz ervant, 1^74 

dö nam der degen widere den schilt an die hant 

und gie üz dem gadme für den tum stän 

und huote der eilenden vor den Kriemhilde man. 

3^rc @orge toai nid^t umfonft, benn balb fa^en fie au^ bem 
3)un!el ^elme leuchten, unb eine ©c^ar SBewaffneter no^te. 511^ fie 
aber bte grimmen gelben auf ber ©(^ilbwad^t fa^en, ha feierten fie feige 



787 ©inn: Söie oft unterlägt ein 3y?ann etma^ au§ gurc^t, 
menn ein fjreunb bem anbem fo liebeöoll gur ©eite fte^t; unb ift er fo 
üerftänbig, bog er nic^t« öon bem (roa^ er urfprünglic^ rooßte) t^ut, fo 
mirb mancher (Bdioht oer^ütet. — von sinnen, burc^ oerftänbige Über- 
legung. — 741, 2 sin eilen zuo der f., feine Äraft tote ferne Sunft. 
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toicber um, üon htn ^ö^ncnben SBortcn SSolfcr§ geleitet. 3)cr Xag 
htadi an, unb ba mar eg aüen flar, ha^ fte ^cutc auf ^b unb fiebeit 
fäm^)fcn ntufitcn. ©ie bereiteten fic^ jum ^rc^gongc in tjoller 3Q3e]^. 
9tl§ ft(^ @|el barüber tounbertc, fagte ^agen, fo fei eS bei feinem ^erm 
©itte. Siac^ bem ©otteöbienfte tüurbe, roie immer bei ben ^offeften, 
ber feftlic^e ißu^urb geritten, unb Äriem^ilb unb @^et fafecn in ben 
genftem unb fa^en ju. gm Übermut be§ ÄampffpieB gebrauchte SSoIfer 
bie fc^arfc SBaffe ju einem roirflid^en @tof;e unb ftrerfte einen reichen 
^unnen, ber eitel mit feinem ^u^ :pra^Ite, in ben ©anb. ©cf)on loöre 
je|t ber allgemeine Äam^f au§gebro(^en, wäre e§ nic^t @^el gelungen, 
noc^ einmal grieben ju ftiften, befonber^ ba aucft bie ^Tmelungen für 
bie ©urgunben eintraten. Äriem^ilb aber na^m SBIöbelin beifeite unb 
öerfprac^ i^m reichlichen fio^n, baju bie fc^öne 3Sittüe 92ubungS, menn 
er i^r fieib röi^en rooHte. iBIöbelin willigte ein unb rüftete feine 3Wan= 
nen. Unterbeffen war ba§ WlaljH bereitet, unb bie dürften gingen ju 
^ifc^e, mit i^nen ^agen unb SSolfer, wö^renb hit übrigen in htn ^er* 
bergen ber gürforge beS Wax\djaü^ ^antwaxt übergeben waren. ®egen 
fie führte S3(i5betin je^t feine äJ^annen. 

S51öbelin§ 3:ob, 3lrtftie 3)onItt)art3. 

5ll§ er in bie %f)üx trat, begrüßte i^n 3)anf wart l^er^Iic^ ; S3Iöbelin 
aber fünbigte i^m ge^be an. 3(13 nun S)anftt)art erfannte, baf; e§ 
emft gemeint fei, fafite er fein ©c^toert unb fc^Iug mit bem erften 
©treic^e, ben er t^at, SSIöbel ba^ ^avüpi ah. S'hxn er^ob ftc^ ein furcht:; 
barer Äam:pf, in bem bit ^unnen unterlagen. SBalb aber waren 
fte burc^ anbere erfe^t, unb fo fa^ fi(^ 3)anfwart balb allein unter 
feinem erfc^lagenen ©efinbe. ^ber mit unerfc^öpflic^er ^aft führte er 
ben Äampf weiter, um ftcft burc^jufc^Iagen unb feinem SBruber 4)agen 
unb feinen Ferren bie Äunbe t>on htn furd^tbaren (Sreigniffen felbft gu 
bringen. SSie ein ©ber t>or ber 9Äeute einl^ertrottt, bie il^m nicftt ju 
ftel^en wagt, fo ging 3)anfwart t>or ben geinben, bie üon beiben ©eiten 
auf i^n einbrangen, aber ben SSeg mit i^rem SBlute jeic^nen mußten. 
5(13 man ba§ SBaffengetöfc im ©aale ^örte, ftürmten SCrucfifeffen unb 
©c^enfen ^inau§ unb brangen ebenfalls auf 3)anfwart ein. SSor feinen 
grimmen ©dalägen aber wichen fie prüdE, unb balb war ber ^elb t>it 
©tiegen in bie ^'6f)t gef:prungen unb trat in bie S^l^ür be§ ©aale§. 
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XYH. 
Der Kampf. 

1. Der Ssalkampf and Volkers Aristie. 



748 Also der küene Dancwart 
daz Etzeln gesinde 
mit bliiote was benimien 
ein vil scharfez wäfen 

744 Vil lüte rief d6 Dancwart 
4r sitzet alze lange^ 
iu und gote von himele 
rittere unde knehte 

746 Er rief im hin engegne: 
'daz hat der hßrre Blcedel 
oueh hat ers s6re engolten, 
ich hän mit mlnen handen 

746 <Daz ist ein schade kleine/ 

'da man saget maore 

ob er von recken handen 

in suln deste ringer 

747 Er sprach: 'bruoder Dancwart, 

lät der Hiunen einen 

ich wil reden mit den recken, 

unser ingesinde 

748 'Sol ich sin kamersere,' 

'also riehen künigen 
so phlige ich der stiegen 
den Kriemhilde degnen 

749 'Mich nimet des michel wunder,' 

'waz nu hie inne rünen 
si, W8Bn, des lihte enbaeren, 
und diu hovemsere 



under die tür getrat, 
er höher wichen bat. 
allez sin gewant: 
truoc er bl6z an siner haut, 
zuo eime degene: 
bruoder Hagene. 
klage ich unser n6t: 
. sint an den herbergen t6t.' 
'wer hat daz getan?' 
unde sine man. 
daz wil ich iu sagen: 
im sin houpt ab geslagen.' 
sprach d6 Hagene, 
von eime degene, 
verliuset sinen lip: 
klagen wsetUchiu wip. 
so hüetet uns der tür, 
komen niht derfür. 
als uns des twinget n6t. 
lit vor in unverdienet t6t.' 
sprach der küene man, 
ich wol gedienen kan: 
n4h den ^ren min.' 
künde leider niht gesin. 
sprach aber Hagene, 
die Hiunen degene. 
der an der tür da stät 
geseit den Burgonden hat. 



1888 



1889 



1890 



1891 



1894 



1895 



1896 



743, 2 hoher wichen, jurücftreten. — 744, 4 rittere unde knehte 
f. 0. ©tr. 28. — 746, 2 9So man ton ©etben fingt, ba gilt e« als ein 
Keines Übel, toenn einer üon dttdtn^mh fein ßeben Dcriiert. — 747, 3 
tcf| mU mit ben ffitdtn üer^onbeln, tote eg unS bic bebrängtc Sage 
t>orfd)reibt, nftmlic^ mit bem ©cfttoerte. — 748 tronif(^=]^umi)rtftifd|. 
3)antiDQTt tt)ill bic ^pr pten, wie eS bem Mmmerer nac^ feiner 
(S^renpflic^t jufommt. — 749, 4 hovemaere, ^ofmelbung, ironifd). 
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750 Ich hin vernomen lange 

daz si ir herzeleide 

DU trinken wir die minne 

der junge voit der Hiunen, 

751 Dö sluoc daz kint Ortlieben 

daz im gein der hende 

and der küniginne 

d6 huop sich under degenen 

752 Er sluoc deme meizogen 

mit beiden sinen henden, 
daz im daz huobet schiere 
ez was ein jsemerlich lön, 

753 Er sach vor Etzeln tische 

Hagne in sime zorne 
er sluog im üf der glgen 
'daz habe dir ze botschefte 

754 *S6 we mir miner hende/ 

*h6r Hagne von Troneje, 
ich kom üf gröze triuwe 
wie klenk ich nu die dcene, 

755 Volker der vil snelle 

stn videlboge im lüte 
d6 videlte ungefuoge 
hei waz er im ze vinde 

756 Ouch sprangen von den tischen 

si woldenz gerne scheiden, 
sine mohtenz mit ir sinnen 
dö Volker unde Hagene 

757 Dö sach der voit von Rine 

dö sluoc der fürste selbe 

durh die liebten ringe 

er was ein helt zen banden: 



von Kriemhilde sagen, 1897 

wolde niht vertragen, 
und gelten sküneges win. 
der muoz der aller örste sin.' 
Hagen der helt guot, i898 

anme swerte vlöz daz bluot 
daz houpt spranc in die schöz. 
ein mort vil grimme unde gröz. 
einen swinden swertes slac i899 

der des kindes pflac, 
vor tische nider lac. 
den er dem meizogen wac. 

einen spilman; 1900 

gäben dar began, 
abe die zeswen hant: 
in der Burgonden laut.' 

sprach Wärbel sÄn. 1901 

waz hän ich iu getan? 

in iuwer htoen laut. 

Sit ich verlorn hän die hant?' 

von dem tische spranc: 1903 

an siner hant erklanc. 

Günthers spilman. 

der küenen Hiunen gewan! 

die drie künege hör. 1904 

ö schaden geschsehe mör. 

dö niht understän, 

so s6re wüeten began. 

ungescheiden den strit: 1905 

manege wunden wit 

den vienden sin. 

daz tet er groezlichen schin. 



750, 3 baS ,,aRinnctrinIcn" gcf^al^ unter greunbcn al3 ©clöbniä 
treuen ©ebenlenä. ^ter wirb ironifc^ baS S3Iutücrgic6en barauf belogen. 
— 752,4 wac, prt. r>on wegen. — 758, 4 ze botschefte, als 83otf(^aft, 
roenn hidi nämlic^ lüften foQte, einmal mieber nat^ SBurgunb als iBote gu 
fontmen. — 755, 2 videlboge, tron. für <B6)totit. — 4 der k. H., gen., 
ob^. öon waz, unter b. ^. — 756, 3 mit ir sinnen, mit all i^rer 
Älug^eit. — 757,4 schin (adj.) tuon, jeigcn; groezlichen, adv. fel^r. 

Dcnlmäler äUeier beutfc^er Sttteralur. I, 8. 9 
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758 D6 kom ouch zuo dem stiite 

ja vrumte er den Hiunen 
mit eime scharfen swerte, 
den Etzelen recken 

759 Der junge sun vroun Uoten 

sin wäfen hörlichen 

den Etzelen recken • 

da tet vil michel wunder 

760 Swie vrum si alle wären, 

doch sach man vor in allen 
gein den vlenden 
er vrumte mit willen 

761 D6 wolden die dar üze 

die nämen an den tümen 
d6 waeren die dar inne 
Dancwart liez ir deheinen 

762 Des huop sich vor den tümen 

unde ouch von den swerten 
des kom der küene Dancwart 
daz besorgete sin bruoder, 
703 Vil lüte rief dö Hagne 
* sehet ir dort, geselle, 
vor Hiunischen recken 
vriunt, nert mir den bruoder: 

764 'Daz tuon ich schierllchen,' 

er begunde videlende 
ein hertez swert im ofte 
die recken von Rine 

765 Volker der küene 

'ir habet erliten hiute 
mich bat iuwer bruoder 
weit ir nu sin dar üze, 

766 Dancwart der snelle 

er werte in ir stiege. 



der starke G^rnöt: 1906 

vil manegen helt tot 

daz im gap Rüedeg^r. 

tet er diu gremlichen sör. 

zuo dem strite spranc: 1907 

durch die helme dranc 

üzer Hiunen laut. 

des küenen GiselMres haut. 

die künege und ouch ir man, 1906 

Volkeren stän 

ze örste den helt guot. 

manegen vallen in daz bluot. 

zuo ir vriunden sin dar in: 1910 

vil kleinen gewin. 

vil gerne für den sal: 

die stiegen üf noch zetal. 

vil starker gedranc 19U 

grözer helmklanc. 

in eine gröze not: 

als im sin triuwe gebot. 

Volkeren an: 1912 

minen bruoder stän 

under starken siegen? 

wir Verliesen den degen.' 

sprach der spilman. 1913 

durch den palas gän: 

an siner haut erklanc. 

im Seiten groezlichen danc. 

zuo Danewarte sprach: 19U 

vü grözen ungemach: 

durch helfe zuo iu gän. 

so wil ich innerthalben stän.' 

stuont üzerhalp der türe: 1915 

swaz ir kom da füre. 



758, 3 ögl. @tr.679.— 760, 2 vor in allen stän, fie alle übcr= 
treffen. — 4 vrumte manegen vallen (inf.) betoirfte, bafe mancher pcI. 

— 761, 2 bie erlitten an hen Xürmen be§ ^ala§ großen ©droben. — 
762, 4 besorgen (mit (Sorgen bebenfen) n^b. nur noc^ mit abhängigem @afee. 

— 764, 2 videlnde toie 755, 2. — 766, 2 swaz ir (gen.) = aae bit. 
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des hört man wäfen hellen 
sam tet ouch innerthalben 
767 Der küene videlaere 

'der sal ist wol beslozzen, 
ja ist als6 verschrenket 
von zweier beide banden 



den beiden an der bant. 

Volker von Burgonden lant, 

rief über die menege: 1916 

vriunt, Mr Hagene. 

diu Etzelen türe: 

da g^nt wol tüsent rigele füre.' 

3n biefcr 9bt rief Ärieml^ilb 3)ietric^ üon S3em um feine ^ilfe 
Ott, unb als QJaft (£|etö toar er fofort bereit, ju öermitteln. EJiit getüal= 
tiger @timme, hit toit ba§ SSrüüen be§ SBifent burc^ hm Äam^feSlörm 
tönte, rief er ©untrer an, if)n ju pren. ©ogleic^ gebot biefer 9lu^e 
unb fragte, oh man 3)ietric^ etroaS ju fieibe getl^an l^abe. 3)iefer aber 
erroiberte, er bitte nur um freien ^Tbjug für fic§, feine EJiannen unb 
feine greunbe. S)a§ toarb i^m geroöl^rt, unb fo fül^rte er an ber einen 
$anb ^riem^üb, an ber anbem ©fei §inau§, unb feine Scannen folgten. 
3)a bat auc^ Sflübiger um grrieben unb erhielt ebenfalls freien Slbjug. 
Äein anbrer ^unne aber burfte folgten; barüber toadite SSoIfer an ber 
%f)nxt, ^odj einmal fa^ fid^ ®fel, nac^bem er l^inauS war, na^i bem 
grimmen ©:pietmann um mth fprad^: 



768 'Acb wo der bdcbzite/ 

*dä vibtet einer inne, 
alsam ein eber wilde, 
icb dankes mime belle, 

769 Sin leicbe lütent übele, 

]ä vellent sine doene 

ine weiz nibt, waz uns wizet 

wan icb gast nie einen 



spracb der künic b^r. 
der beizet Volker, 
unde ist ein spilman. 
daz icb dem tievel entran. 
sin züge sint röt; 
manegen belt t6t. 
der selbe spilman; 



1938 



1939 



so rebte leiden gewan.' 

51I§ aUe ^inauS maren, bie fie jiel^en laffen tüoüten, begann ha^ 
ajlorben öon neuem, bis alle ^unnen erf erlagen waren. SSoIIer aber 
trug ben Sflu^m beS ^ageS baoon, unb ^agen unb ©untl^er gelobten 
i^m etüige gteunbfc^aft unb 3)anfbarfeit. SSoII ©totj auf feinen ©efetten 
rief l^agen auS: 



770 Nu scbouwe, künic b^re, 
er dient willeclicben 
sin videlboge snidet 
er bricbet üf den belmen 



Volker ist dir bolt: 
din Silber und dln golt. 
durcb den berten stäl: 
diu liebt scbinenden mal. 



1943 



767, 4 groeier gelben ^önbe fdftieben taufenb SWegel oor. — 
769, 1 leich, S^anslieb. züge, bie <Strid^e beS giebelbogenS (ogl. ©trid^ 
unb ©trei^). — 4 leiden, attr. ^Ibj. ju gast. — 770, 4 diu liebt 
seh. m., bie ^elmsierraten. 

9* 
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771 In gesach nie videlaere s6 Mrllche st&n, 1944 

als6 der degen Volker hiute hat get^. 

sine leiche hellent durch heim und durch rant. 

jÄ sol er rlten guotiu ros und tragen hörlich gewant/ 

^Id nun fein ^unne me^r int ©aale tpar, traten ^agen unb 
SSotfer öor bie %f)üT unb klonten ft(^ über il^ren ©(^ilb. ©ifel^cr 
aber emtal^nte ftc, ben @aal üon ben 3^otcn frei ju matten, ha fte 
neues Äam^)fe§ getoärtig fein müßten. 3)cni JRate folgten pe unb »arfcn 
jiebcntaufenb Xote* hk ©liegen beS ©aalcS hinunter, ^eml^üb ober 
bot ton neuem &olbf SBurgen nnb ßanb bem, ber ^agcn fd)Iüge unb 
i^r fein ^au^t brö^te. 

2, 3ring§ 5triftie. 

Si^iemanb wagte ftc^ baran, bis ber SJiarfgraf Sring öon 3)äne= 
marf feine ^Wannen jum Äam:pfe aufbot. (Sf)t er fte aber angreifen 
liefe, tooflte er ^agen aflein beftel^en. ©in furchtbarer Äam^)f entbrannte; 
ba er ©agen nidöt fäHen fonnte, lief er na^ ber dttif^t SBoIfer, ©untrer, 
(5Jcmot unb ©ifell^er an, ol^ne ba^ ein ^am^f jur (Sntfc^eibung gelom= 
men loäre. SRul^ntbebecft feierte er ju ben 3Rannen jurüdf , unt ft(^ ju 
erboten. S3alb aber nal^ni er, oon neuem gcrüftet, ben ^am^f »iebcr 
auf, unb ba ereilte il^n fein ©ef^idt. 5luf btn Stiegen jum ©aale foci^t 
er mit ^agen ben legten Äam^f auS. ©agen, felbft oerlounbet, fd^lcu- 
bertc il^m einen @^eer burcft $)elm unb ^au^t, unb er fani in ben 
©taub. Sl^n ju röd^en griffen nun Smfrit oon 3::]^ürmgen unb ^aioart 
an, aber fic famt il^ren 3J?annen, mel^r als taufenb, mußten i^r fiebcn 
laffen im Äam:pfe um ben SBeftf beS ©aaleS. ^mt Xaufcnbe trieb 
^rieml^ilb in ben Äampf, aber bie SBurgunbenrecfen blieben unbefiegt, 
fo oiele au^ Don i^rem @)eftnbe tot blieben. ®rft bie ^aä^t mad^it 
bem 3J?orben ein (Snbe. 

3. Der Saslbrand. 

772 Ze einen sunewenden der gröze mort geschach, 2023 

daz diu vrouwe Blriemhilt ir herzeleit errach 

an ir nsehsten mägen unde an vil manegen man; 

da von der künic Etzel vroude nimmer mS gewan. 

773 In was des tages zerrunnen : dö gie in sorge not. 2024 

si d^ten, daz in bezzer wser ein kurzer tot, 

773, 1 in was des t. zer., ber Sag »ar gu @nbe — do gie in 
sorge not, ba mußten fie anfangen ju forgen (ögl. 376, 4). 

*) .3)icfe foroie alle folgenben Sß^Ienangaben gel^ören gu ben 
üblichen Übertreibungen ber ©^ielleute. 
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danne lange da ze quelne 
eines vrides dö gerten 

774 Si bäten, daz man braehte 

die bluotvarwen beide 

träten üz dem büse, 

si enwessen, wem ze klagenne 

775 Etzel unde Kriembilt 

daz lant was ir eigen: 
er spracb zao den gesten: 
ir wsent vride gewinnen: 

776 Üf schaden also grözen, 

(ir sult es nibt geniezen, 
min kint, daz ir mir sluoget, 
vride unde suone 

777 Sus antwarte Guntber: 

allez min gesinde 

an der herberge: 

ich kom zuo dir üf triuwe, 

778 Dö sprach von Bürgenden 

*ir Etzelen beide, 

waz wizet ir mir recken? 

wan ich friuntlicbe 

779 Si sprächen: 'diner güete 

mit jämer, zuo dem lande, 
daz du nie komen wserest 
daz lant hat ir verweiset, 

780 D6 sprach in zornes muote 

'weit ir ditze strafen 
mit uns eilenden recken, 
ez ist gar äne schulde, 

781 Dö sprach der wirt zen gesten: 

diu sint ungelicbe. 



öf ungefüegiu leit. 

die stolzen rittere gemeit. 

den künic zuo in dar. 2025 

und ouch hamascbvar 

und die dri künege hör. 

ir vil groezlichiu sör. 

kömen beidiu dar. 2026 

des mörte sich ir schar. 

*nu sagt, waz weit ir min? 

daz künde müelicb gesin. 

als ir mir habet getan, 2027 

sol ich min leben hän) 

und vil der mäge min, 

sol iu vil gar versaget sin.' 

'des twang uns gröziu not. 2028 

lac vor dinen beiden tot 

wie bete ich daz versolt? 

ich wand, daz du mir waerest holt.* 

Giselhör daz kint: 2029 

die noch lebende sint, 

waz bet ich iu getan? 

in ditze lant geriten bän.' 

ist al diu burc vol, 2030 

ja gunde wir dir wol, 

von Wurmz über Ein. 

du und die brüeder din.' 

Gimther der degen: 2031 

ze einer suone legen 

deist uns beidenthalben guot. 

swaz uns Etzel getuot.' 

*min und iuwer leit, 2032 

diu starke arebeit 



773, 3 queln ^icr iatr. fic^ abmartern. — üf , auf . . . l^in, in 3lug= 
ftd^t auf. — 774, 4 si enwessen etc., fte Ratten feinen ©^icbSri^tcr. 

— 776, 1 üf , auf ... I^in. — 3 aufeer ber Äonftr. fte^enb. ©fei 
gä^tt bie ©rmorbung OrtliebS befonbcr^ auf. — 779, 2 zuo dem lande 
fle^ört ju burc, bie S3urg mitfamt bem fianbe. SSorauf grünbet ftc^ \>a^ 
2ob ®ifel^er§? — gunde(n). — 780, 2 strafen, baS beiberfeittge 2txh. 

— ze einer s. 1., jur @ü&ne bringen, beilegen. — deist = daz ist. — 
781, 2 diu st. arb., nat^brücflid^ torangeftellt, burd^ des Sß. 4 (= be^= 
^alb) wteber aufgenommen. 
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des schaden zuo den schänden, 
des sol iuwer deheiner 

782 D6 sprach zuo dem künige 

's6 sol iu got gebieten, 
slaht uns eilende, 
hin nider an die wite: 

783 Swaz uns geschehen künne, 

ir habt sd vil gesunder, 
daz si uns sturmmüede 
wie lange sul wir recken 

784 Die Etzelen recken, 

daz si si wolden läzen 
daz gehörte Kriemhilt: 
des wart den eilenden 

785 'Neinä, ziere recken, 

ich rate an rehten triuwen, 
daz ir die mortraezen 
so müesen iuwer mäge 

786 Ob ir nu nieman lebte 

die mlnen edelen bruoder, 
erkuolent in die ringe, 
ezn wurden küener degene 

787 D6 sprach der junge Gtselh^r: 

des getrout ich vil übele, 

ladetes her ze lande 

wie hän ich an den Hiunen 

788 Ich was dir ie getriuwe, 

üf solhen gedingen 

daz du mir holt wserest, 

bedenke an uns genäde: 

789 *Ich enmac iu niht gen&den: 

mir hat von Tronje Hagene 



die ich hie hän genomen, 
nimmer hinne komen.' 

der starke Gr^mot: 
daz ir friuntlichen tuot. 
und lät uns zuo iu gän 
daz ist iu ^re getan, 
daz lät da kurz ergän. 
und turrens uns bestan, 
läzent niht genesen, 
in disen arebeiten wesen?' 
die heten ez nach getan, 
für den palas g^n. 
ez was ir grimme leit. 
fride gähes widerseit. 
des ir da habet muot, 
daz ir des niht entuot, 
iht läzet für den sal. 
Itden den tcetlichen val. 

wan diu Uoten kint, 
und koemens an den wint, 
s6 Sit ir alle verlorn, 
zer werlde nie gebom.' 
'vil schceniu swester min, 
dö du mich über Rin 
in dise gröze n6t. 
hie verdienet den t6t? 
nie tet ich dir leit: 
her ze hove ich reit, 
vil liebiu swester min. 
ez mac niht anders gesin.* 
ungenäde ich hän. 
s6 gröziu leit getan. 



2033 



2034 



2035 



2036 



2037 



2038 



2039 



2040 



782 OJeinot bittet um ©otteämitten, tüenigfttnS auf freiem Äampf* 
plai^ (wite) ben %oh flnben gu bürfcn; ba^ gereiche i^ncn (ben ^unncn) 
gur @^re. — 783, 2 und, toenrt. — 784, 1 nach, beinahe. — 2 für 
den p., aus b. % !^erau§. — 785, 1 tt)a§ i^r ba im ©inn l^abt. — 
787, 2 barauf (näml. auf bic ©inlabung) traute iö) gu meinem UngUicf. 
— 788, 1 ogl. 779, 2. — 2 üf solhen ged., in ber |>offnung, baft. — 
4 laf; bir ^ol^ltüoUm gegen un§ am ^er^en liegen. 
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ez ist vil unversüenet, 
ir müeztes alle engelten/ 

790 'Welt ir mir Hagen einen 

sone wil ich nüit versprechen, 
wan ir sit mine brüeder 
86 red ichz nach der suone 

791 *Nune welle got von himele/ 

*ob unser tüsent waeren, 
der sippe diner mäge, 
gaeben hie ze gtsel. 

792 'Wir müesen doch ersterben/ 

'uns enscheidet niemen 
swer gerne mit uns vehte, 
wan ich deheinen mlnen friunt 

793 D6 sprach diu küniginne : 

nu g§t der stiege näher 
daz wil ich immer dienen, 
der Hagen übermüete 

794 Lät einen üz dem gademe 

86 heiz ich viern enden 
86 werdent wol errochen 
die Etzelen recken, 

795 Die noch hie üze stuonden, 

mit siegen und mit schüzzen: 
doch wolden nie gescheiden 
sine künden von ir triuwe 

796 Den sal den hiez d6 zünden 

d6 quälte man mit fiure 
daz hüs von einem winde 
ich wsene, volk deheinez 

797 Genuoge riefen drinne: 

wir mehten michel gerner 
ez mehte got derbarmen: 
nu riebet ungefuoge 



die wile ich hän den 11p. 

sprach das Etzelen wip. 

ze einem gisel geben, 2041 

ich enwelle iuch lÄzen leben: 

unde einer muoter kint: 

mit disen beiden, die hie sint.' 

sprach d6 Görn6t. 2042 

wir isegen alle tot, 

^ wir den einen man 

ez wirt nimmer getan.' 

s6 sprach d6 Giselher, 2043 

von riterlicher wer. 

wir sin et aber hie; 

an triuwen nie verlie.' 

'ir helde vil gemeit, 2045 

und rechet mlniu leit. 

als ich von rehte sol. 

der geloen ich im wol. 

niht komen über al: 2046 

zünden an den sal: 

alliu mlniu leit.' 

die wurden alle schiere bereit. 

die tribens in den sal 204? 

des wart gr6z der schal. 

die fürsten und ir man: 

an ein ander niht verlän. 

daz Etzelen wip. 2048 

den beiden da den 11p, 

vil balde al erbran. 

groezer angest nie gewan. 

'ow^ dirre not. 2049 

sin in Sturme t6t. 

wie sl wir alle vlorn! 

diu küniginne ir zom.' 



790, 4 fo rcbe ic^ einer SSerföl^iutng gu. — 791, 3 der sippe, ahf). 
ton tüsent -— 792, 1. 2 fterben muffen roir, ober niemanb foll un§ an 
ritterlichem Äam:pfe ^inbem, ber SSerrat am greunbe au^fd^lieBt (SS. 4). 

— 3 wir fmb eben wieber l^ter (jum ged&tcn). — 793, 4 Hagen, gen. 

— der überm., gen. ju geloen. — 796, 2 quälte, pit. Don queln. 

— 797, 3 si = sin üor wir. 
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798 Ir einer sprach dar inne: 

waz hilfet uns daz grüezen, 
mir tuot von starker hitze 
daz, wsene, min leben 

799 Dö sprach von Tronjen 

'swen twinge dürstennes n6t, 
daz ist an solber hitze 
ez en mac et niht bezzer 

800 D6 gie der recken einer, 

er kniet im zuo der wunden, 
dö begunde er trinken 
swie ungewon ers waere, 

801 'Nu löne iu got, her Hagene,' 

'daz ich von iuwer 16re 
mir ist noch geschenket 
lebe ich deheine wtle, 

802 D6 die andern daz gehörten, 

d6 wart ir michels m^re, 
da von gewan vil krefte 
des engalt an lieben friunden 

803 Daz fiur viel genöte 

dö leiten siz mit schilten 
der rouch und ouch diu hitze 
ich waen, so grözer jamer 

804 Dö sprach von Tronje Hagene: 

lät niht die brende Valien 
tret si mit den füezen 
ez ist ein übel höchzit, 

805 In gö getanem leide 

noch stuont vor dem hüse 



'wir müezen ligen tot. 2050 

daz uns der künec enböt? 

der durst so rehte wo, 

in disen sorgen schier zergfe.* 

Hagen, der riter guot: 2051 

der trinke hie daz blnot. 

noch bezzer denne win. 

an disen ziten gesin.' 

da er einen .töten vant ; 2052 

den heim er abe gebaut: 

daz fliezende bluot. 

ez dühte in groezlichen guot. 

sprach der müede man, ■ 2053 

so wol getrunken hän. 

vil selten bezzer win. 

ich sol iu immer waege sin.' 

daz ez in dühte guot, 2054 

die trunken ouch daz bluot. 

ir etliches lip. 

Sit manic weetlichez wip. 

üf si in den sah 2055 

von in hin zetal. 

in täten beidiu wo. 

an beiden immer mör ergo. 

'st^t zuo des sales want, 2056 

üf iuwer helmbant, 

tiefer in daz bluot. 

die uns diu küniginne tuot.' 

in doch der naht zeran. 3057 

der küene spilman 



799 S)a8 Söfuttrinfen ift alte Ü6erUefcnmg. 3n bcr tittcrltcficn 
3eit »Dftre c8 unbenfbar. — 801, 2 von iuwer 1., infolge öon. — 802, 3 
etliches, gen. abl^. ton lip. — 803, 2 lei(te)ten, praet. ton leiten, 
(ab)lciten. — 805 3)ie Siiac^t ücrging in bicfen ^Qtm. SJemnac^ ^abcn 
ft^ bk eben crjä^Itcn SScrl^anblimgen unb ber ©aalbronb unmittelbor 
an hit Äftmipfe S^ngS, SmfribS unb ^aroartä angcfcftloffcn, mit welchen 
ber erftc Kampftag fcftlof; (f. o. @. 132). ^ogen unb SBoIfer öcrtcibigen 
nod^ immer ben Eingang, maren alfo toä^renb bed ^ranbed nic^t im 
©aale (boc^ ögl. @tr. 795). 3)ie ©ttuationen ftnb in ber ©c^ilberung 
beö ^ampfeg nic^t immer feftge^alten. 
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und Hagen stn geselle, 
8i warten schaden m^re 

806 D6 sprach der videlsere: 

sö.wsenent des die Hinnen, 

tot von dirre qa&le, 

si sehent nns noch begegne 

807 D6 sprach von Bürgenden 

*ich wsen, ez tagen welle: 
nu läz uns got von himele 
uns hat min swester Ej-iemhilt 

808 D6 sprach aber einer : 

stt daz ez uns nu bezzer 
86 wäfent ir iuch, helde, 
ja kumt uns aber schiere 

809 Der wirt wolde wsenen, 

von ir arbeite 

d6 lebt ir noch dar inne 

daz nie künec deheiner 

810 Der eilenden huote 

daz noch die geste lebten, 
ze schaden und ze leide, 
man sach si wol gesunde 

811 Man sagte Xriemhilte, 

d6 sprach diu küniginne, 

daz ir deheiner lebte 

'ich wil des baz getrouwen, 

812 Des tages wider morgen 

mit hertem urliuge: 

d6 wart zuo in geschozzen 

sich werten riterllche 

813 Dem Etzeln gesinde 

daz si wolten dienen 
dar zuo si wolden leisten, 
dfi muose maneger schiere 

814 Von geheize und ouch von gäbe 

si hiez golt daz röte 



geleint über rant: 

von den üz Etzelen laut. 

*nu gö wir in den sal. 

daz wir sin über al 

diu an uns ist getan. 

in strite ir eteslichen gän.' 

Giselh^r daz kint: 

sich hebet ein küeler wint. 

noch lieber zlt geleben. 

ein arge höhgezit gegeben.' 

'ich kiuse nu den tac. 

wesen niene mac, 

gedenket an den lip. 

des künic Etzelen wip.' 

die geste waeren t6t 

und von des fiurs not: 

sehs hundert küener man, 

bezzer degene gewan. 

hete wol ersehen, 

swie vil in was geschehen 

den htoen und ir man. 

noch in dem gademe gän. 

ir waere vil genesen. 

daz möhte nimmer wesen, 

von des fiurs not: 

daz si alle ligen tot.' 

grüezen man in b6t 

des kömen helde in not. 

vil manic starker g^r: 

die recken küen unde hör. 

erweget was der muot, 

daz Ejiemhilde guot; 

daz in der künec gebot: 

von in kiesen den tot. 

man möhte wunder sagen. 

dar zuo mit Schilden tragen: 



2058 



2069 



2060 



2061 



2062 



2063 



2065 



2066 



2067 



805, 3 rant = ©c^ilb. — 806, 4 begegene ^u gän, entgegen treten. 
— eteslichen, dat.pl. — 809 der wirt ift @^el. — 810 der eilenden 
huote, bie Mannm ß^elS, Me jur SSeobad^tung aufgeftellt waren. — 
818, 2 dienen = ücrbienen. 



138 



Der Nibelungen Not. 



si gab ez, swer sin ruochte 
Jane wart nie groezer solden 

815 Ein michel teil der recken 

d6 sprach der küene Volker: 
ine gesach üf vehten 
die daz golt des küniges 

816 D6 riefen ir genuoge : 

daz wir da- suln verenden, 

hie bellbet niemen, 

d6 sach man schier ir schiide 

817 Waz mag ich sagen möre? 

die versuochten ez vil s6re 
d6 kuolten mit den wunden 
ez enmohte nieman scheiden: 



unde ez wolte enphän. 

öf viende m^r getan. 

dar zuo gewäfent gie. 2068 

'wir sin et aber hie. 

nie helde gerner komen, 

uns ze väre hänt genomen.' 

'näher, helde, baz! 2069 

nu tuen bizite daz. 

wan der doch sterben sol.' 

stecken g^rschüzze vol. 

wol zwelf hundert man, 2070 

wider unde dan. 

die geste wol ir muot. 

des sach man fiiezen da däz bluot. 



4. Eüdegers Tod. 



818 Ez heten die eilende 

wine der Gotlinde 

d6 sach er beidenthalben 

daz weihte inneclkhe 

819 *So wo mich,' sprach der recke, 

daz disen grozen jämer 
swie gern ichz friden wolde, 
wand er der sinen leide 

820 D6 sant an Dietriche 

ob siz noch künden wenden 
do enböt im der von Berne: 
ez enwil der künic Etzel 

821 D6 sach ein Hiunen recke 

mit weinenden ougen, 
der sprach zer küniginne: 
der doch gewalt den meisten 



wider morgen guot getan, 
kom ze hove gegän. 
diu groezllchen s^r: 
der vil getriuwe Rüedeger. 
'daz ich den lip gewan. 
kan niemen understän! 
der künec entuot es niht, 
ie m^r unde m^r gesiht.' 
der guote Rüedeger, 
an dem künege h^r. 
'wer möht ez understän? 
nieman scheiden län.' 
Rüedegören stän 
und hetes vil getan, 
'nu seht ir, wie er stät, 
hie bi Etzelen hat. 



2072 



2073 



2074 



2075 



814,4 solden, subst. inf. — 815,4 uns ze väre, ung ju gcfäJ^rs 
ben. — 810, 2 tuon, laßt «nS tl^un. — verenden, ju @nbe bringen. — 
3 l^ier fällt niemanb, als wem e§ bod^ beftimmt i\t ju fterben. SBgl. 
^diox beim mfc^ieb öon ^nbxomaä)t, Jl.YI, 487. Soph. Ant. 1337 ff. 
817, 2 wider unde dan, im 5lnftürmen unb SuxMxoää)m. — 3 3)ic 
©öfte fül^lten i^ren gom burd) SBunben, bit fte fd^lugen. — 818, 1 
wider m., gegen 9Jl. — guot. get., fte f^aütn toadtt gefocfiten. — 
820, 4 scheiden, nöml. hm ^amp]. — 821, 2 und hetes v. g., unb 
er f)aüt beffen (be§ 2öeinen§) öiel getl^an. 
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822 Und dem ez allez dienet, 

wie ist s6 vil der bürge 
der er von dem künige 
er sluoc in disem stürme 

823 Mich dunket, ^rn ruoche, 

Sit daz er den vollen 
man gibt im, er sl küener 
daz ist in disen sorgen 

824 Mit trürigem muote 

den er daz reden hörte, 

er gedäht: 'du solt ez arnen. 

du hast diu dinen msere 

825 Die f üst begimder twingen : 

und sluog so kreftecliche 
daz er im vor den f üezen 
do was aber gem^ret 

826 *Hin, du zage msere,' 

'ich hÄn doch genuoge 
daz ich hie niht envihte, 
ja wser ich den gesten 

827 Und allez, daz ich möhte, 

niwan daz ich die recken 

ja was ich ir geleite 

des ensol mit in niht striten 

828 Do sprach zem marcgräven 

*wie habt ir uns geholfen, 
wan wir so vil der veigen 
wir bedürfen ir niht m^re. 

829 Do kom diu küniginne 

daz von des beides zome 
si klagt ez ungefuoge: 
si sprach zuo Rüedegöre: 

830 Daz ir mir und dem künige 

nu habt ir, edel Rüedeg^r, 



liut unde lant. 2076 

an Rüedeg^r gewant, 

vil manege haben mac! 

noch nie loblichen slac. 

wie ez hier umbe gät, 2077 

nach sinem willen hat. 

danne ieman müge sin: 

worden boeslichen schin.' 

der vil getriuwe man, 2078 

der helt der blicte in an. 

du gibst, ich si verzagt: 

ze hove ze lüte gesagt.' 

do lief er in an 2079 

den Hiunischen man, 

lac vil schiere tot. 

des künic Etzelen not. 

sprach. do Rüedeg^r. 2080 

leit unde herzen s^r: 

zwiu wizest du mir daz? 

von grozen schulden gehaz, 

daz het ich in getan, 2081 

her gefüeret hän. 

in mines herren lant: 

min vil eilendes hant.' 

Etzel der künic h^r: 2082 

vil edel Rüedeg^rl 

hie ze lande hän, 

ir habt vil übele getan.* 

und het ez ouch gesehen, 2084 

dem Hiune was geschehen. 

ir ougen wurden naz. 

'wie haben wir verdienet daz, 

m^ret unser leit? 2085 

uns allez her geseit, 



823, 2 den vollen, bic güHe. — 3 man gibt im, man f. üon 
i^m. — 4 baS ift . . fd)le(6t gu ^agc getreten. — 825, 1 die füst 
twingen, bic fjauft boHen. — 820, 1 du zage maere, bu befanntc 
SRemme. — 4 e§ loäre meine @ci^ulbig!eit, hm ®äften §a6 ju tragen. 
— 827, 4 eilendes, gen. appos. gu min. — 830, 2 allez her, ftetS 
bis jcft. — 
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ir woldet durch uns wägen 
ich hört iu vil der recken 

831 Ich mane iuch der genäden, 

do ir mir zuo Etzeln rietet, 
daz ir mir woldet dienen 
des wart mir armen wibe 

832 'Daz ist äne lougen, 

daz ich durch iuch wagte 
daz ich die s^le fliese, 
zuo dirre höchgezite 
883 Si sprach: 'gedenke, ßüedegör, 
der staete, und ouch der eide, 
immer woldest rechen 
dö sprach der marcgräve: 

834 Etzel der riche 

si buten sich ze fuoze 
den edehi marcgräven 
der vil getriuwe recke 

835 'Owö mich gotes armen, 

aller miner ^ren, 
triuwen und zühte, 
owö got von himele, 

836 Swelhez ich nu läze 

so hän ich boesliche 
\kz aber ich si beide, 
nu ruoche mich bewisen, 

837 Do bäten si genöte, 

des muosen sider recken 

von Rüedegeres hende, 

ir mugt daz hie wol beeren, 

838 Er weste schaden gewinnen 

er bete dem künige 



die ere und daz leben. 

den prts vil groezlichen geben. 

und ir mir hänt geswom, 2086 

riter üz erkorn, 

unz an unser eines tot: 

nie so groezlichen not.' 

ich swuor iu, edel wip, 2087 

die ^re und ouch den lip: 

des enhän ich niht geswom. 

bräht ich die fürsten wol gebom.' 

der grozen triuwe din, 2088 

daz du den schaden min 

und alliu miniu leit.' 

'ich hän iu ^ selten iht verseit.' 

flogen ouch began. 2089 

beide für den man. 

unmuotes man do sach. 

harte jsemercliche sprach: 

daz ich ditz gelebet hän. 2090 

der muoz ich abe stän, 

der got an mir gebot, 

daz michs niht wendet der tot. 

und daz ander begän, 2091 

und vil übel getan: 

mich schendet aUiu diet. 

der mir ze lebene geriet.' 

der künec und ouch sin wip. 2092 

fliesen den lip 

da ouch der helt erstarp. 

daz er vil jsemerclichen warp. 

und ungefüegiu leit. 2093 

vil gerne verseit 



830, 3 die ere, näml. bcn rttterlid&cn SJul^m bc§ UnbcfiegtfeinS. 
— 4 iu dat. id^ l^örte, bafe cuc^ Diele Siecfen u. f. m. — 831, 1 und, 
relat. — 834, 2 man, nftmli(^ ben Se^engmann. SSergl. bie ä^nüc^c 
©ituation im SSalt^ariüebe. — 3 unmuotes, adv. gen. — 835, 3 triu- 
wen u. z., @en. wie eren SS. 2. — der g. gebot, bie mit ®ott üerlie^cn 
^at. — - 836, 3 si beide, t^ue ic^ !ein§ öon beiben, fämpfe id) über* 
^aupt nic^t. — 4 der mh* etc., beffcn SRatfc^Iufe id^ mein Seben ocr^ 
banfe. — 838, 1 weste, praet üon wizzen, er mufetc, boj er. 
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vil s§re vorht er daz, 

diu werlt trüege im drumbe haz. 



und ouch der küDiginne. 
ob er ir einen slüege, 

839 Do sprach zuo dem künige der vil küene man: 

*h^r küneC) nu nemt hin widere, swaz ich von iu hän, 
daz laut mit den bürgen: der sol mir niht besten, 

ich wil üf mtnen füezen in daz eilende g^n.' 

840 Do sprach der künic Etzel: *wer hülfe danne mir? 

daz lant zuo den liuten, daz gib ich allez dir, 

daz du mich rechest, Eüedeg^r, an den vinden min. 
du seit ein künec gewaltic bl neben Etzelen sin.' 

841 Do Bj^rach aber Rüedegör: 



2094 



2095 



heim ze mtnem hüse 
trinken unde splse 
und gab in mine gäbe: 
842 Diu liute wsenent llhte, 
deheinen minen dienest 
den vil edeln fürsten 



'wie sol ichz ane vän? 

ich si geladen hän, 

ich in güetlichen bot 

wie sol ich raten in den tot? 

daz ich si verzagt. 

hän ich in versagt, 

und ouch ir man: 



20% 



2097 



ouch riuwet mich diu friuntschaft, die ich mit in geworben hän. 



843 Giselh^r dem degene 

sine künde in dirre werlde 
üf zuht unde ouch üf ^re, 
ine gesach nie künic jungen 

844 Do sprach aber Kriemhilt: 

nu lä dich erbarmen 

min unde ouch des küniges. 

daz nie wirt deheiner 

845 Do sprach der marcgräve 

'ez muoz hiute gelten 
swaz ir und ouch min h^rre 
dar umbe muoz ich sterben: 

846 Ich weiz wol, daz noch hiute 

iu müezen ledec werden 
ich bevilhe iu üf genäde 
und ouch die vil eilenden. 



2098 



2099 



gab ich die tohter min. 

niht baz verwendet sin 

üf triuwe unde üf guot. 

so rehte t agentliche gemuot/ 

*vil edel Rüedegör, 

imser beider sör, 

gedenke wol dar an, 

so leide geste m^r gewan.' 

wider daz edel wip: 

der Rüedegöres lip, 

mir liebes habt getan: 

daz kan niht langer bestän. 

min bürge unde ouch min lant 2101 

von ir etesliches hant. 

min wip und miniu kint 

die ze Bechelären sint.' 



2100 



888, 4 ir, näml. tjon bcn SSurgunbcn. — 839, 3 der, gen. ab^. 
öon niht, bation foll mir feine bleiben. — 842, 4 riuwet mich, fci^mcrjt 
mtd^. — vriuntsch. werben, gr. anfnü^fcn. — 843, 2 fie fonnte nidftt 
bcffcr untergebracht fein. — üf , in S3ejug auf. — 845, 4 ha^ tann nic^t 
länger bleiben = baS muß nun gefd^e^en. — 846, 2 von ir etesl. h., 
t>on bet ^anb irgenb etned Don t^nen. 
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847 'Nu lön dir got, Rüedegßr/ 

er und diu küniginne, 

'uns suln dine liute 

ouch trouwe ich mlnem heile, 

848 D6 liez er an die wäge 

dö begunde weinen 

er sprach: 'ich muoz iu leisten, 

ow6 der minen friunde, 

849 Man sach in von dem künige 

dö vant er sine recken 

er sprach: 'ir sult iuch w&ffen, 

die küenen Bürgenden, 

850 Si hiezen balde springen, 

ez der heim wsere 

von ir Ingesinde 

sit hörten leidiu maere 

851 Gewäffent wart dö Rüedegör 

dar über zwelf recken 
die wolten prts erwerben 
si enwessen niht der maere, 

852 Dö sach man Rüedegöre 

ez truogen swert diu scharpfen 
dar zuo vor ir banden 
daz sach der videlsere: 

853 Dö sach der junge Glselhör 

mit üf gebundem helme. 
waz er da mit meinte, 
des wart der künic edele 

854 'Nu wol mich solher friunde,' 

'die wir hän gewunnen 
wir suln vil wol geniezen 
mir ist liep üf min triuwe, 

855 'Ine weiz wes ir iuch troestet,' 

'wä säht ir ie durch suone 
mit üf gebunden helmen, 
an uns wil dienen Rüedegör 



sprach der künic dö. 2102 

si wurden beidiu vrö. 

vil wol enpfolhen wesen: 

daz du mäht selbe wol genesen.' 

söle unde lip. 2i(^ 

daz Etzelen wip. 

als ich gelobt hän. 

die ich ungerne hie bestän.' 

vil trüriclichen gÄn. 2104 

vil nähen bi im stän: 

alle mine man. 

die muoz ich leider bestän.' 

da man ir gewaeffen vant. 2105 

od des Schildes rant, 

wart ez in dar getragen. 

die stolzen eilende sagen. 

mit fünf hundert man: 2106 

sach man mit im gdn. 

in des Sturmes not: 

daz in so nähent der tot. 

under helme gän. 2107 

des marcgräven man, 

die liebte Schilde breit. 

ez was im groezlichen leit. 

sinen sweher gön 2108 

wie moht man dö verstön, 

niwan allez guot? 

so rehte froelich gemuot. 

sprach Giselhör der degen, 2109 

nu üf disen wegen. 

mines wibes hie. 

daz ie der hirät ergie.' 

sprach der spileman. 2110 

so manegen helt gka 

die trüegen swert enhant? 

sine bürge und siniu laut.' 



848, 1 er liez an d. w., er fe^te oufg ©pici. — 850, 2 93ebin:= 
gungSfof. — 851 darüber, oujcrbcm; gloölf (£blc unb 500 ^ec^te, 
f. 0. ©tr. 28, 1. — 853, 2. 3 wie moti^te man ba etroaS onbcreS in 
feiner Slbfi(^t öermuten als ®uteS? 
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856 Bedaz der videlaere 

Büedeg^m den edelen 
stnen schilt den guoten 
d6 muos er sinen friunden 

857 Der edel marcgräve 

'ir küene Nibelunge, 
ir soldet min geniezen, 
6 dö war wir friunde: 

858 D6 erschracten dirre msere 

wan ir deheiner fröude 
daz mit in wolde striten, 
si heten von vinden 

859 *Nune welle got von himele/ 

'daz ir iuch genäden 
und der vil grözen triuwe, 
ich wil iu des getrouwen, 

860 'Jane mag ichs niht geläzen/ 

'ich muoz mit iu striten, 
nu wert iuch, küene helde, 
mich enwoltes niht erläzen 

861 'Ir widersagt uns nu ze späte/ 

*nu müez iu got vergelten, 
triuwe unde minne, 
ob ir ez an dem ende 

862 Wir soltenz immer dienen, 

ich und mlne mäge, 

der hörllchen gäbe, 

in Etzeln laut zen Hiunen, 

863 'Wie wol ich iu des gimde,' 

'daz ich iu mlne gäbe 

also willecliche, 

sone wurde mir dar umbe 

864 'Erwindet, edel Eüedegör,' 

*wan ez wirt deheiner 



die rede dö volsprach, 2lil 

man vor dem hüse sach. 

den satzt er für den fuoz. 

versagen dienst unde gruoz. 

rief d6 in den sal: 2112 

nu wert iuch über al. 

nu entgeltet ir min. 

der triuwe wil ich ledic sin.' 

die nöthaften man: 2118 

nie da von gewan, 

dem si da wären holt. 

vil michel arbeit gedolt. 

sprach Günther der degen, 2114 

sült an uns bewegen, 

der wir doch heten muot. 

daz ir ez nimmer getuot.' 

sprach der küene man: 2115 

wan ichz gelobt hän. 

so lieb iu si der lip. 

des künic Etzelen wip.' 

sprach der künic h^r. 2116 

vil edel Rüedegör, 

die ir uns habt getan. 

woldet güetlicher län, 

daz ir uns habt gegeben, 2117 

ob ir uns liezet leben. 

do ir uns brähtet her 

des gedenkt, vil edel Rüedeg^r.* 

sprach Rüedegör der degen, 2118 

mit vollen solde wegen 

als ich des hete wänl 

nimmer schelten getan.' 

sprach dö Gömöt, 2119 

gesten nie erbot 



858,4 fic Ratten fd^on tjon gcinbcn genug erlitten, nun foHten fie 
eS aud^ noc^ tjom greunbc. — 859, 3 der wir doch etc., auf bic toir 
bo^ Tcc^ncten. — 801, 4 wenn i^r eg nun jum ©d^luft qu4 nod^ freunb= 
lieber geftoltcn ttJoHtct. — 863, 2 mit vollen, in güfie. — wegen, ^n- 
»(Igen. — 3 tt)ie ic^ getoäl^nt (gehofft) ^otte. — 4 söne = so ne. 
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80 rehte minneclichen, 
des sult ir wol geniezen, 

865 'Daz wolte got,' sprach Büedeg§r, 

daz ir ze Bioe waeret 
mit etlichen ^ren, 
ez wart an eilenden 

866 'Nu 16ne iu got, hör Büedegör/ 

*der vil riehen gäbe. 

sol an iu verderben 

hie trag ich iuwer w&ffen, 

867 Daz ist mir nie geswichen 

under slnen ecken 

ez ist lüter unde stsete, 

ich waen, s6 rtche gÄbe 

868 Und weit ir niht erwinden, 

slaht ir mir iht die friunde, 

mit iwer selbes swerte 

so riuwet ir mich, Rüedegör, 

869 'Daz wolde got, hör Gömöt, 

daz aller iuwer wille 
und daz genesen waere 
ja sol iu wel getrüwen 

870 D6 sprach von Burgonden 

'wie tuot ir so, hör Büedegör? 
si sint iu alle waege. 
die iuwer schoene tohter 

871 Swenne ir und iuwer recken 

wie reht unfriuntliche 
daz ich iu wol getrüwe 
da von ich ze wlbe 

872 'Gedenket iuwer triuwen, 

gesende iuch got von hinne!' 
'lät die juncvrouwen 
durch iuwer selbes tugende 



als ir uns habt getan, 

ob wir bi lebene bestän.' 

'vü edel Gömöt, 2120 

und ich waere tot 

s!t ich iuch sol bestän! 

von friunden noh nie wiis get&Q.' 

sprach dö Gömot, 2121 

mich riuwet iuwer t6t, 

s6 tugentlicher muot. 

daz ir mir gäbet, helt guot 

in aller dirre not: 2122 

lit manic riter t6t. 

hörlich unde guot. 

ein recke nimmer mör getuot. 

im weit zuo uns gdn, 2123 

die ich hinne hän, 

nim ich iu den Hp: 

unde iwer hörlichez wlp.' 

und meht ez ergan, 2124 

waere hie getan 

iuwer friunde lip! 

beidiu min tohter und min wip.' 

der schoenen Uoten kint: 2125 

die mit mir komen sint, 

ir grifet übel zuo. 

weit ir verwitwen ze fruo. 

mit strite mich bestat, 2126 

ir daz schinen l&t, 

für alle ander man, 

iuwer tohter mir gewän.' 

vil edel künic hör, 2127 

so sprach Büedegör. 

niht engelten min: 

so ruochet ir genaedic sin.' 



867, 1 geswichen, pari tjon geswichen. — 868, 1 Unb wollt iftr 
ni(^t baüott abfielen, unS anzugreifen. — 871, 2. 3 i^r gebt einen re^t 
unücrtoQnbtfcl^aftlic^en SBerociS fiir mein SSertrouen ^u tud). — 872, 2 
öJott laffe cu(^ 9lücfli(^ tJon Rinnen fommcn! 
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873 'Daz taet ich billlche/ 

'die höhen mine mäge, 
suln die von iu sterben, 
diu yii staBte friuntschaft 

874 'Nu müez uns got genäden/ 

dö huoben si die schüde, 
striten zuo den gesten 
do rief vil lüte Hagene 

875 'Bellbet eine wiie, 

also sprach d6 Hagene. 
ich und mine herren, 
waz mac gehelfen Etzein 

876 'Ich stön in grozen sorgen/ 

'den schilt den mir vrou Grotlint 
den habent mir die Hiunen 
ich fuort in friuntliche 

877 Daz des got von himele 

daz ich schilt sd guoten 
so den du hast vor hende, 
so bedorfte ich in dem stürme 
873 *Vil gerne wser ich dir guot 
getörst ich dim gebieten 
doch nim du in hin, Hagene, 
hei soldest du in füeren 

879 Do er im so willecltchen 

d6 wart genuoger ougen 
ez was diu leste gäbe, 
b6t deheinem degene 

880 Swie grimme Hagen waere 

ja erbarmet im diu gäbe, 
bi sinen testen ziten 
vil manic ritter edele 

881 «Nu löne iu got von himele, 

ez wirt iuwer gellche 



sprach Giselh^r daz kint: 

die noch hier inne sint, 

so muoz gescheiden stn 

zuo dir unde der tohter dtn.' 

sprach der küene man. 

als6 si wolden dan 

in Xriemhilde sal. 

von der stiege hin zetal: 

vil edel Rüedegör.' 

'wir wolden reden mfer, 

als uns des twinget n6t. 

unser eilender tot?' 

sprach aber Hagene. 

gab ze tragene, 

zerhouwen von der haut. 

in daz Etzelen laut. 

ruochen wolde, 

noch tragen solde, 

vil edel Rüedegörl 

deheiner halsperge mör.' 

mit minem Schilde, 

vor Elriemhilde. 

und trag in an der hant. 

in der Burgonden lantP 

den schilt ze geben bot, 

von heizen trehen röt. 

die sider immer mör 

von Bechlären Rüedegör. 

unt swie zornic gemuot, 

die der holt guot 

s6 nähen het getan. 

mit im trüren began. 

vil edel Rüedegörl 

deheiner nimmer m6r. 



2128 



2129 



2130 



2131 



2132 



2133 



2134 



2135 



2136 



878, 1 ^n erg.: tocmt bie SScrl^ältniffe anberS tuären, aber menii 
u. f. w. — 874, 2 also si w. d., M tüenn fie jum ©trett eilen looflten. 
— 876, 2 wir wolden r. m., toir möd}ten no<^ toeiter imter^anbeln. — 
4 eilender, appos. gu unser. — 876, 4 friuntliche, qIS fjreunb. — 
878, 1 guot = gefftttig. — 880, 3 bi gehört ju so nähen, fo na^e an 
feinem i^nbe. 

10 



Xenfmfiler äUeret bcutfc^er Sitteratur. I, 3. 
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der eilenden recken 
s6 sol daz got gebieten, 

882 'So w^ mich dirre msere/ 

'wir heten ander swaere 
8ul wir mit friunden strlten, 
dö sprach der marcgr&ve 

883 'Nu 16n ich iu der gäbe, 

swie halt gein iu gebären 
daz nimmer iuch gerüeret 
ob ir si alle slüeget, 

884 Des neic im mit zühten 

si weinten allenthalben, 
niemen scheiden künde, 
vater aller tugende 

885 D6 sprach von dem hüse 

'sit min geselle Hagene 
den sult ir als6 staete 
daz habt ir wol verdienet, 

886 Vil edel marcgräve, 

dise röte bouge 

daz ich si tragen solde 

die mugt ir selbe schon wen,- 

887 *Daz wolde got der rtche,' 

'daz iu diu marcgrävinne 
diu maere sag ich gerne 
gesihe ich si gesunder: 

888 Als er im daz gelobte, 

des muotes er ertobte: 
d6 lief er zuo den gesten, 
manegen slac vil swinden 

889 Die zwöne stuonden höher, 

wan ez im ö gelobten 



so h^rlichen gebe. 

daz iuwer tugende immer lebe.' 

s6 sprach ab Hagene, 2137 

so vil ze tragene: 

daz si got gekleit.' 

*daz ist mir innecliche leit' 

vil edel Eüedegör, 2138 

dise recken hör, 

mit strite hie min haut, 

die von Burgonden laut.' 

der guote Rüedegör. 2139 

daz disiu herzen sör 

daz was ein michel not. 

lac an Rüedegöre tot. 

Volkör der spileman: 2140 

den vride hat getan, 

haben von miner haut. 

do wir kömen in daz laut. 

ir sult min böte sin. 2m 

gab mir diu marcgrävln, 

hie zer hochgezit: 

daz ir des min geziuge sit.' 

sprach do Rüedegör, 2142 

noch solte geben mör! 

der triutinne min, 

des sult ir äne zwifel sin.' 

den schilt huop Rüedegör: 2143 

do enbeit er da niht mör, 

einem degen gellch. 

sluoc der marcgräve rieh. 

Volkör und Hagene, 21« 

die zwöne degene: 



881, 3 der, subj. ju gebe. — 882, 1 ab = aber. — 884, 2 her- 
zen, gen. ahf). öon disiu ser. — 885, 2 den vride h. g., biefcn grics 
benöüertrag gefdiloffen f^at — 3 also staete, ebenfo treu. — 888, 1 
gelobte, gel. l^atte. — 2 des muotes, @en. b. SBe^. ju ertoben, er fing 
an in feinem ©emüte ju toben, er geriet in rafenbe Äam^jfbegier. — 
3 degen aijb. degan ift urfpr. ber junge Wlann (ügl. r^xvov), bann bcr 
^elb fd^led^tl^in. — - 889, 1 stuonden höher, traten gurücf. 
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noch vant er also küenen 
daz Rüedegör des strites 

890 Durch mortrsechen willen 

Günther und G^^möt: 

d6 stuond höher Giselher: 

er versach sich noch des lebenes ; 

891 Dö Sprüngen zuo den vlnden 

man sach si nach ir harren 

diu snidende wäfen 

des brast d& vil der helme 

892 D6 sluogen die vil müeden 

den von Bechelären, 
durch die vesten ringe 
si täten in dem stürm 

893 Daz edel ingesinde 

Volker und Hagene, 
sine gäben fride niemen, 
von ir beider hende 

894 Wie rehte gremliche 

vil der schiltspange 
des reis ir schiltsteine 
si vähten also grimme, 

895 Vil wol zeigte Rüedeg^r, 

küene, imd wol gewäfent: 
daz sach ein Bürgende: 
da von begunde nähen 
396 G^möt der starke, 

er sprach zem marcgräven: 

niht genesen läzen, 

daz müet mich äne mäze: 



bi den turnen stän, 

mit grözen sorgen begauv 

s6 liezen in darin 2145 

si heten helde sin. 

zwar ez was im leit. 

da von er Rüedeg^ren raeit. 

des marcgräven man. 2146 

vil tugentlichen gän. 

si truogen an der hant: 

und manic h^rlicher rant. 

vil manegen swinden slac 2147 

der eben und tiefe wac, 

vast unz üf daz verch. 

diu vil hörlichen werch. 

was nu komen gar: 2148 

die Sprüngen balde dar. 

wan dem einem man. 

daz bluot nider durch helme ran. 

vil swerte drinne erklanc! 2149 

üz den siegen spranc: 

nider in daz bluot, 

daz manz nimmer m^r getuot. 

daz er was stark genuoc, 2152 

hei waz er helde sluoc! 

zorns was im n6t. 

des edeln Rüedegöres tot. 

den helt den rief er an. 2153 

'ir weit mir miner man 

vil edel Rüedegör. 

ichn kans niht an gesehen m^r. 



889, 3 noch, aufeerbem fanb er manij^en fo füllten gelben . . ., 
ha^. — bi den tümen, am Eingang bc§ ©aoleg. — 890, 2 fte Ratten 
^elbenfmn. — 4 er hoffte nocfi ju leben; dn fonberboreS äJiotit»! — 
meit, ipf. tion miden. — 892, 2 ber gleid^mö6tg unb tief einbrang (tro^ 
ber 9J?übig!eit). — 893 daz edel ingesinde, im ÖJegenfa^ ju ben 
„^e^ten". — 894, 2 schütspangen finb bie eifemen SBänber be§ 
©^ilbeg, bie in ber „Sudel" jufammenliefen. — üz d. sl., fte fprangen 
gfei^fam au§ ben ©(flögen l^erauS. — 3 schiltsteine, bie ©belfteine, 
mit bencn hit ©cftilbe gefd^müdt toaren. — reis, prt. öon risen. — 
895, 3 er fonnte fid^ beg 3ome§ nid^t erwelftren. 

10* 
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2156 



897 Nu mac iu iawer gäbe wol ze schaden komen, 2154 

s!t ir mtner frionde 

nu wendet lach, her umbe, 

iuwer g&be wirt verdienet, 
896 £) daz der marcgr&ve zuo im volkoeme dar, 2155 

des muosen liehte ringe 

d6 sprangen zuo ein ander 

ir ietweder schennen 

899 Ir swert s6 scharpf wären, 

66 sluoc G^m6ten 
durch flinsherten hehnen, 
daz vergalt im schiere 

900 Die Ruedeg&res gäbe an hende er h6h erwac: 210: 

swie wunt er w^r zem t6de, 
durch den schilt vii guoten 
da von muos ersterben 

901 Jane wart nie wii& gel6net 36 rlcher eabe m^. -2i3S 

d6 vielen beide erslagne, 

geltch in dem stürme von ir beider hant. 

alr^t enurade Hagne, d6 der den gr&zen schaden berant 

(^a^n faimtc mm in aufnd»ti$an ^ämux^ mn bdbc ^dboi (eme 
SKichldbt mebr. unb baib logen aQe S^omtot Stüdfgcr^ tndißiagm im 
eaalc ^adi bem fmtbtbarm fiompfge tofe trat XobeÄftifle cdl Sifelm^ 
itd) bie lümphnübai t^urgunben auf bfn ^tifgcn bran^ ■JAnfirs«, 
um üd) jn ettolai, flügte fiiionbübe, bas 9tiibfgcr oifSdAt, 
^enpitcben untfoi, giiebc mit ibncn gcmadit bobc i>a &es 
^u>c9er$ ^kbnam bmau^trogni unb fragte biner, ob ik «i 
jemand babe, ben ite in bcn Xc^b fenben fpune. 9B bai QfKf wiSb 
$,xitxRti:>t tcdcn, eitK'beB lie ein ^Ic^ege^iibra, M% nscr» te Itaig 
]ric>eTtK:Ilte, uc^ mer e? bcite, itimmte mit ein. 
bctre nrsSi fcu:fj i^l>cn XtO über lie ge^^iiL 

5. ^ietriii) von ^ern unb ber le^te ficmj^i 

^xui) ^^fni:b b5ne bQ# ^ uuMcim e^ filz;^;fai 33}' 
"^rcn, ^VB a?2n>cn, äc* ^ce Ur»cÄe Ecn. ÄS* her jcz her 



wol ze schaden komen, 
habt s6 vil benomen. 
vil edel küene man. 
86 ich ez aller hcehste kan.' 
zuo im volkoßme dar, 
werden missevar. 
die ^ren gemde man. 
für starke wunden b^an. 
sine künde niht gewegen. 
Büed^r der d^en 
daz nider fl6z daz bluot. 
der riter küen unde guot. 
an hende er h6h erwac: 
er sluoc im mnen slac 
unz üf diu helmgespan. 
d6 der Gotehnden man. 
36 rlcher gäbe m^. 
GemAt und Böedeeer, 



S^I. -I eure ^be v-S hcfrili aci^ca. v 
~£ i:;r!;rr:r:fs. — 9M, 1 er ^^szcs, 3K:^cpcx* B l ui c i i 
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öon afWibcgerS SCobc jurüdfam, bäuci^tc eS bic Slmclungen fc^icr unglawbs 
lic^; in il^r lauteS SBcincn miftfiten fic^ jomige SBorte, imb ber junge, 
^cifeblüttge SBolf^art wollte \i&i fogleic^ ruften, um SRec^cnf^aft tjon ben 
Sßibelungen ju forbern. 3)ictrtc^ ober gebot SRu^e unb befahl bcm SRetfter 
4>ilbebranb, nöfter ju erfunben, wie cS um bie 8a(j^e beroanbt fei. S)ie 
SRcden aber wollten i^n nid^t allein gießen laffen, unb balb waren fte 
ade in DoQer SRüftung um il^n gefc^art, i^n t)or etwaiger Unbill gu 
f(^ü^en. 9Rit Sorgen fa^ 93oI!er bie @(i^ar l^eranjiel^en unb wei^fagte 
neuen Äom^)f. S(l8 ^ifbcbranb berange!ommen wor, fefte er ben @c3^ilb 
öor bie grüfee unb fragte noc^ fctne§ Ferren (äJe^eife, ob fie Slübeger 
wirflicö crfc^Iagen l^ätten. $agen beftätigte eS mit f(^merjerfüllten ^Borten. 
5)a rönnen ben fturmfeften Sletfen bie S^ränen über 93art unb Äinn, 
unb wiebcr öörte man oon ©olf^ort gomige SBorte. ©nblici^ bat f)i(bes 
branb, man mö(i^te i^nen SRübegerS iSeic^nam ausliefern, bamtt fte i^m 
hit lejte @l§re erwiefen unb i§m wenigftenS im SCobe feine treue greunb* 
f(^aft lohnten, ©untl^er war baju wo^l bereit, aber SSolf^ort wollte 
nic^t barum ffc^en unb bitten, fonbem forberte ungcftum feine SluS* 
lieferung. 3)aS reijte ben turnen SSolfer, unb waS 3)ietric6 gefürrf|tet 
^atte, bai ha, wo ber 3otn fterrfij^t, ein unbebadftte« ©ort gefä^rlic^ 
fei, traf jeft ein. SBotter verweigerte bie Auslieferung nunmehr mit 
garten SBortcn, unb ^agen ftimmte i^m bei. @in ft^arfeS SBortgefeci^t 
cntf|)ann \väi, unb balb griff man gu hm 2Baffen, unb oon neuem 
ertobte ber Äampf. 3" biefem ©treite erfc^lugen fid^ SBolf^art unb 
©ifel^er gegenfcitig, SBolfer fanb feinen %oi> bur(^ ©ilbebranbS ^anb, 
olle Amelungen unb waS noc^ toon ber SBurgunben 3ii9eftube übrig 
war, fielen, unb ^ilbebranb felbft würbe oon ©agen oerwunbet S)a 
wonbte er ber blutigen 3Balftatt ben Slütfen, um 3)ietri(j^ hit traurige 
ä^är 5U üerfünben. SBon allen war nun ©untrer unb ^agen allein 
no(^ übrig. 3^^^^ ^ürnte ^ietric^ , als ^ilbebranb blutberonnen oor il^m 
flanb, weil er ben fjrieben mit ben SSurgunben gebroci^en l^abe. Aber 
als er §örte, baß alle feine Scannen gefallen feien, ba flagte aud} 
er laut über htn Xob feiner ©ctreuen, befonberS bcS fü^nen ©olf^art, 
unb nun mugte aud^ er in ben j^am^^f, um fte an $agen unb ©untrer, 
ben allein noc^ Sebenben, ^u rttij^en. 

6. Das Ende. 

902 D6 nam der hörre Dietrich selbe sin gewant: 2261 

im half, daz er sich wäfent, der alte Hildebrant. 



902, 1 gewant, ©treitgetoanb. 
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dö klagt 2is6 äere 
daz daz hus erdiezen 

90B Do gewan er aber widere 
in gnmme wart gewafent 
einen schilt vil Testen, 
si giengen b&lde danne, 

904 D6 sprach von Tronje Hagene: 
den htoen Dietriche: 
nich anem starken leide, 
man sol daz hinte kiesen, 

906 Jane dnnket sich Ton Beine 
nie s6 stark des libes 
and wil eiz an nns rechen, 
also redete Hagene, 

906 Dise rede h6rte 

er kom, da er die recken 
üzen an dem höse 
^en schilt den guoten 

907 In leitlichen soigen 

*wie habt ir so geworben, 
wider mich eilenden? 
alles mines tröstes, 
906 lach endühte niht der Tolle 
dö ir mis Büedegere 
na habt ir mir erbannen 
j4ne het ich iu beiden 

909 Gredenket an lach selben 

tot der iawer friande 
ob ez iu zieren recken 
owe wie reht unsanfte 

910 Ez geschach ze dirre werlde 

ir gedihtet übele 
swaz ich freuden böte, 
ja enkan ich nimmer m^re 

911 *Jäne sl wir niht sd schuldic/ 

*ez giengen zuo dem hüse 



der krefdge man, 

▼OQ siner stimme began. 

refalen beides moot. 2262 

d6 der degen gaot, 

dai nam er an die hant. 

er onde meister Hildebiant. 

'ich sihe dort her gan 2263 

der wil ans b^tan 

daz im hie ist geschdien. 

wem man des besten möge jehen. 

der h&ne Dietrich 2264 

and s6 gremlich; 

daz im ist getan/ 

4ch getar in harte wol bestan.' 

Dietrich and Hildebiant. 2865 

beide st^de rant 

geleinet an den sal. 

satzt h^r Dietrich zetal. 

sprach h^r Dietrich: 22G6 

Ganther, künic rieh, 

waz het ich iu getan? 

des bin ich eine bestan. 

an der grozen not, 2267 

den helt ersluoget tot: 

aller miner man. 

solher leide niht getan. 

und an iuwer leit; 2268 

und ouch diu arbeit, 

beswärt iht den muot. 

mir tot der Büed^res tuot! 

nie manne leider m^r. 2269 

an min und iuwer s^r. 

diu liget von iu erslagen. 

die mine mäge verklagen.' 

sprach do Hagene. 2270 

die iuwer degene, 



904, 4 wem man des besten etc., wem man bcn (Siegerpreis jugeftcl^cn 
fott. — 905 SRie ift ©ietricft in fold^em Qom unb ^aftbcwufetfein aufgc= 
treten, »ic er jcjt boöer fommt. — 907, 4 oHeä ntcineä Xrofteä beraubt, 
ftel^e \6) allein ha. — 908, 1 der volle, gen., euc^ bauchte c3 noc^ nic^t genug. 
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gewäfent wol ze flize, 
mich duDket, daz diu msere 

912 'Waz sol ich m^r gelouben? 

dö mlne recken gerten 

daz ir in Rüedegöre 

dö bütet ir niwan spotten 

913 Dö sprach der vogt von Rine: 

Rüedegßr von hinne: 

Etzebi ze leide, 

unz daz dö Wolfhart 

914 Dö sprach der helt von Berne: 

Günther, künic edele, 
ergetze mich der leide, 
und süene ez, riter küene, 

915 Ergip dich mir ze gisel, 

so wil ich behüeten, 
daz dir hie zen Hiunen 
du solt an mir niht vinden 

916 *Daz enwelle got von himele,' 

'daz sich dir ergseben 
die noch so werlSche 
und noch so ledicllche 

917 *Irn sult ez niht versprechen,' 

'Günther unde Hagne. 

so söre beswaeret 

und weit ir michs ergetzen, 

918 Ich gibe iu mine triuwe 

daz ich mit iu wider heim 
ich geleite iuch nach den ören, 
und wil durch iuch vergezzen 

919 'Nu enmuotet sin nicht möre,' 

'von uns enzimt daz miere 

daz sich iu ergaeben 

nu siht man bi iu niemen 



mit einer schar so breit. 

iu niht rehte sint geseit.' 

mir sagt Hildebrant, 2271 

von Amelunge laut 

gsebet üz dem sal, 

den minen recken her zetal.' 

'si jähen, wolten tragen 2272 

den hiez ich in versagen, 

und niht den dinen man; 

dar umbe schelten began.' 

'ez muose et also sin. 2273 

durch die zühte din 

die mir von dir sint geschehen, 

daz ich dir des mege gejehen. 

du und dtn man: 2274 

so ich aller beste kan, 

niemen niht en tuot. 

niwan triuwe und allez guot.' 

sprach dö Hagene, 2275 

zwöne degene, 

gewäfent gein dir stönt 

vor ir vienden gönt.' 

so redet h^r Dietrich, 2276 

ir beide habt mich 

daz herze und ouch den muot, 

daz irz vil billichen tuot. 

und sicherliche haut, 2277 

rite in iuwer lant. 

oder ich gelige tot, 

der minen groezlichen not.' 

sprach aber Hagene, 2278 

niht wol ze sagene, 

zw^n also küene man. 

wan eine Hildebrande stÄn. 



911, 3 ze flize, forgfältig. — 912, 4 bütet, Iftöttet geboten. — 
zetal, näml. öon oben, üon bcr %xt)p\>t ^erab. — 913 ©timmt bie(e 
Äußerung ©untrer« ^u bcm oben erjä^Itcn? — 914, 4 fü^ne e« fo, 
bafe id) bie ©ü^ne alä auSreid^enb onerfenncn fann. — 917, 4 fo fc^r, 
ba| il^rS mit SRcdjt t^ut, wenn i^r mir ©cnugt^uung leiftct. — 918,1 
sicherliche = üerfic^embe. — 919, 1 $Run öerlangt hd^ (sin) ni(^t mc^r. 
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920 D6 sprach meister HUdebrant: 

der iu den vride biatet 

ez kumt noch an die stunde, 

die saone mines harren 

921 'Ja naBme ich 6 die saone/ 

'S ich 86 lesterliche 
flühe, meister Hildebrant, 
ich wänt üf min triawe, 

922 Des antworte Hildebrant: 

nu wer was der üfem schilde 
d6 im von Spanje Walther 
oQch habt ir noch ze zeigen 

923 D6 sprach der hörre Dietrich: 

daz si suln scheiden 

ich verblute iu, meister Hildebrant, daz ir iht sprechet mSr. 

mich eilenden recken twinget groezllchin sSr. 

924 LÄt beeren,' sprach hör Dietrich, * recke Hagene, 



'got weiz, hör Hagene, 

mit iu ze tragene: 

daz ir in möhtet nemen. 

meht ir iu läzen zemen.' 

sprach aber Hagene, 

üz einem gademe 

als ir hie habt getan. 

ir kündet baz gein vinden stän.' 

'zwiu verwizet ir mir daz? 

vor dem Wasgensteine saz, 

s6 vil der mäge sluoc? 

an iu selben genuoc.' 

'daz enzimt niht beide lip, 
sam diu alten wip. 



2279 



2280 



waz ir beide sprächet, 
d6 ir mich gewäfent 
ir jähet, daz ir eine 
925 * Ja enlougent iu des niemen,' 
*ich enwellez hie versuochen 
ez ensi, daz mir zebreste 



vil snelle degene, 

zuo iu sähet gän. 

mit strtte woldet mich bestän.' 

sprach Hagen der degen, 

mit den starken siegen, 

daz Nibelunges swert. 



mir ist zom, daz unser beider hie ze gisel ist gegert.' 



926 D6 Dietrich gehörte 

den schilt vil balde zucte 
wie balde gein im Hagne 
Nibelunges swert daz guote 

927 Dö wesse wol hör Dietrich, 

vil grimmes muotes wsere: 

der hörre von Beme 

vil wol erkanter Hagenen, 



den grimmen Hagen muot, 
der snelle degen guot. 
von den stiegen spranci 
vil lüte üf Dietrich erklanc. 
daz der küene man 
schirmen im began 
vor angestlichen siegen, 
den vil zierlichen degen. 



2281 



2282 



2283 



2284 



2285 



2286 



920, 2 vride tragen, fjricbcn fd^Iiegcn. — der, mcnn et (©ietrid^). 
— ^1, 3 flühe, conj. praet. öon vliehen. — 922 üg[. 2)cnfm. I, 1 
©. 27. .©agctt koarf |>ilbcbranb mit Unrecht JJrciB^^it öor. 3)arauf er* 
mibert er, ba^ man ja auc^ jeneä S3ene^men jagend gegen SBalt^er 
feige nennen tonne. — 4 aud^ t^abt xf)x no(^ genug ju t^un, an euc^ 
felbft Xa|)ferfeit ju jetgen. — 927, 2 im, refl. pc^. — 3 angestlichen, 
gefä^rlid^, bebrftngenb. 



XVU. Der Kampf. 



153 



928 Ouch vorht er Balmunge, 

ander wllen Dietrich 
unz daz er Hagenen 
er sluoc im eine wunden: 

929 Do ged&ht der htoe Dietrich: 

ich häns lüzel 6re, 

ich wil es sus versuochen, 

dich mir ze einem gisel.' 

930 Den schilt liez er vallen: 

Hagen von Tronje 
des wart d6 betwungen 
Günther der edele 

931 Dietrich bant dö Hagne 

die edeln küniginne, 
den küenesten recken, 
nach ir vil starkem leide, 

932 Vor liebe neic dem degne 

4mmer si dir sselic 

du hast mich wol ergetzet 

daz sol ich immer dienen, 

933 D6 sprach der hörre Dietrich : 

edeliu küniginne. 

wie wol er iuch ergetzet, 

er sol des niht engelten, 

934 D6 hiez sie Hagen füeren 

da er lac beslozzen 
Günther, der künic edele, 
'war kom der helt von Berne? 

935 D6 gie im hin engegene 

Guntheres eilen, 

dö enbeit ouch er niht mSre, 

von ir beider swerten 



ein w&fen starc genuoc. 2287 

mit listen wider sluoc, 

mit strite doch betwanc. 

diu was tief imde lanc. 

'du bist in n6t erwigen: 2288 

soltu t6t vor mir geligen. 

ob ich ertwingen kan 

daz wart mit sorgen getan. 

sin Sterke diu was gröz: 2289 

mit armen er besl6z. 

von im der küene man. 

dar umbe trüren began. 

und fuort in, da er vant 2290 

und gab ir bi der haut 

der ie swert getruoc. 

d6 wart si vrcelich genuoc. 

daz vil edel wip: 2291 

din herze und ouch din lip. 

aller miner n6t. 

mich ensüme der tot.* 

*ir sult in län genesen, 2292 

und mac daz noch gewesen, 

daz er iu hat getan! 

daz ir in gebunden sehet stän.' 

an sinen ungemach, 2293 

und da in niemen sach. 

rüefen d6 began: 

der hat mir leide getan.' 

der htee Dietrich. 2294 

daz was vil lobelich: 

er lief her für den sal. 

huop sich ein groezlicher schal. 



028, 2 mit listen, mit Äunft. — 929, 1 ei-wigen, crfd^öpft (Uon 
erwihen). — 931, 2 edeln, acc. sing. — 933, 2 gewesen = wesen, 
inf. prs. — 934, 1 an sinen ung., ba mo e§ i^m nic^t jdo^I ^Vi 9Kutc 
roar. — 3 SBcrglcic^c ©unt^cr^ SSer^alten in bicfem Kampfe mit feinem 
SBerl^öIten im ^alt^arilicbe unb mit feinem fonftigen ^luftreten im 9?ibl. 
93emerfengrocrt ift, ba^ er erft l^ier, bem ftftrfftcn gelben gegenüber, 
bem aud) ^agen erlag, ald $e(b auftritt. 
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936 Swie vil der hörre Dietrich 

Günther was s6 sSre 

wan er nach starkem leide 

man sagt ez noch ze wunder, 

937 Ir eilen und ir sterke 

palas unde turne 

d6 si mit den s werten hiuwen 

ez het der künic Günther 

938 Sit twanc in der von Berne, 

daz bluot man durch die ringe 
von einem starkem swerte: 
doch het gewert her Günther 

939 Der htoe wart gebunden 

swie künige niene solten 
er däht, ob er si lieze, 
alle die si fünden, 

940 Dietrich von Berne 

dö fuort er in gebunden, 
*willekomen, Günther, 
'nu 16ne iu got, Kriemhilt, 

941 Er sprach: *ich solde iu nlgen, 

ob iuwer grüezen mehte 
ich weiz iuch, küniginne, 
daz ir mich unde Hagenen 

942 D6 sprach der helt von Berne: 

ez enwart nie gisel möre 
als ich iu, vrouwe h^re, 
nu sult ir die eilenden 

943 Si jach, si taet ez gerne. 

mit weinenden ougen 



lange was gelobt, 2295 

erzürnet und ertobt: 

dö sin vient was, 

daz d6 h^r Dietrich genas. 

beide warn gr6z. 2296 

von ir siegen döz, 

üf die helme guot. 

einen herlichen muot. 

als Hagen ö geschach. 2297 

dem helde fliezen sach 

daz truoc hör Dietrich: 

nach müede loblichen sich. 

von Dietriches haut, 2298 

liden solhiu bant. 

den künec und sinen man, 

die müesen tot vor in bestän. 

der nam in bi der haut: 2299 

da er Kriemhilde vant. 

ein helt üz erkant!' 

ob mich iuwer triuwe des ermant.' 

vil libiu swester min, 2300 

genaediclicher sin. 

s6 zornic gemuot, 

vil swachez grüezen getuot.' 

'nl edels küneges wip, 2301 

s6 guoter riter lip, 

an in gegeben hän: 

min vil wol geniezen län.' 

d6 gie hör Dietrich 2302 

von den beiden lobelich. 



936, 1 @o lange auc^ S)ietridj fcfion ben SRu^m cinc3 ta^fem 
gelben gcnofe. — 3 nach starkem leide, nämlic^ nac^ $ögcn§ 93c= 
groingung. — 937,2 doz, prt. üon diezen. — hiuwen (hiwen), prt. oon 
houwen, l^Quen. — 938, 4 nach müede, im SSer^ltniS ^ü feiner Gr^ 
ntQttung. — 939, 2 swie, mie fetir audj, menn andj. — 3 ob er s. 1., 
ruenn er fie freigelaffen ^ätte. — 940, 4 menn mid) treue ©cfinnung 
baran erinnert (näinl. on meinen ^elbenruljm). — 941 , 4 mich unde 
Hagnen, acc, SBermifdftung ^totm ilonftr. — 942, 2 nimmer marb fncg?= 
gefangen u. f. w. — 4 min geniezen , SfJu^en üon mir ^abcn , mir ju 
liebe gut baüon !ommen laffen. 
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Sit räch sich grimmicliche 
den üz erweiten degnen 
914 Si lie si sunder ligen 
daz ir sit dewedere 
unz si ir bruoder houbet 
der Kriemhilde räche 

945 D6 gie diu küniginne, 

wie rehte vintllche 

'weit ir mir geben widere 

s6 megt ir noch wol lebende 

946 Dö sprach der grimme Hagne: 

vil edeiiu küniginne. 

daz ich den hört iht zeige, 

deheiner miner h6rren, 

947 *Ich bringez an ein ende.' 

d6 hiez si ir bruoder 

man siuoc im ab daz houbet: 

für den helt von Tronje. 

948 Als6 der ungemuote 

wider Kriemhilde 

'du hast ez nach dinem willen 

und ist ouch rehte ergangen, 

949 Nu ist von Burgonde 

Giselh§r der junge, 

den schätz weiz nu nieman 

der sol dich vÄlentinne 

950 Si sprach; *sö habt ir übele 

s6 wil ich doch behalten 
daz truoc min holder friedel, 
an dem mir herzen leide 

951 Si zöch ez von der scheide: 

d6 dähte si den recken 
si huop ez mit ir banden, 
daz sach der künic Etzel: 



daz Etzelen wlp: 

nam si beiden den lip. 

durch ir ungemach, 2903 

den andern nie gesach, 

hin für Hagen truoc. 

wart an in beiden genuoc. 

da si Hagen sach. 2304 

si zuo dem recken sprach: 

daz ir mir habt genomen, 

heim zuo den Burgonden komen.' 

'diu bete ist gar verlorn, 2305 

jÄ h&n ich des geswom, 

die wile daz si leben, 

so enwirt er nieman gegeben.' 

s6 sprach daz edel wlp. 2306 

nemen da den 11p. 

bl häre si ez truoc 

d6 wart im leide genuoc. 

slnes harren houbet sach, 2307 

d6 der recke sprach: 

ze einem ende bräht, 

als ich mir h^te gedäht 

der edel künic tot, 2308 

und ouch Gr6m6t. 

wan got unde min: 

immer gar verholn sin.' 

geltes mich gewert. 2309 

daz Slfrides swert. 

d6 ich in jungist sach, 

vor allem leide geschach.' 

daz künde er niht erwern. 2310 

des lebenes behern. 

daz houpt si im abe sluoc. 

d6 was im leide genuoc. 



944, 1 sunder, getrennt. — durch ir ung., um i^nen we^e ju 
tftun. — 946, 3 iht in abl^öng. ©ätcn= niht; die wile daz si leben 
gehört And xoivoo jum tjor^etge^enben daz ich d. hoi*t etc. unb folgen« 
bcn so enwirt etc. — deheiner m. h. ift appos. gu si. — 949, 3 min, 
gen., l^äufig bei wan ftatt bcÄ nomin. — 950, 1 i^r ftabt mir fd)Iec^t 
Entgelt gewöl^rt sc. für htn ©(^ag. SBeac^tc, bafe Ar. juleft immer 
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962 'Waffen/ sprach der fürste, 
von eines wibes banden 
der ie kom ze stürme 
swie vint ich im wsere, 

958 D6 sprach der alte Hildebrant: 
daz si in slahen torste. 
swie er mich selben br&hte 
iedoch so wil ich rechen 

954 Hildebrant der alte 
er sluoc der küniginne 
]Ä tet ir diu sorge 
waz moht si gehelfen, 

956 D6 was gelegen über al 

ze stucken was gehouwen 
Dietrich und Etzel 
si klagten innecliche 
966 Diu vil michel 6re 
die liute heten alle 
mit leide was verendet 
als ie diu liebe leide 

957 Ich enkan iu niht bescheiden, 

wan riter unde vrouwen 
dar zuo die edeln knehte, 
hie hat daz mser ein ende: 



'wie ist nu t6t gelegen 23ii 

der aller beste degen, 

oder ie schilt getruoc! 

ez ist mir leide genuoc.' 

'ja geniuzet sis niht, 2312 

swaz halt mir geschiht, 

in angestUche n6t, 

des küenen TronjsBres tot.' 

ze Kriemhilde spranc, 2313 

eines swertes swanc. 

von Hildebrande wo. 

daz si vil groezlichen schrö? 

da der veigen 11p. 2314 

dö daz edel wlp. 

weinen d6 began: 

beidiu mäge unde man. 

was da gelegen tot. 2316 

jämer unde n6t. 

des küneges höhzit, 

ze aller jungiste ^t. 

waz sider da geschach: 2316 

weinen man da sach, 

ir lieben friunde tot. 

ditze ist der nibelünge n6t. 



toicbcr auf bm ©d^a^ !ommt. — 954, 2 swertes swanc, ©d^tuert^ieb. 
— 954, 3 diu sorge von H., bic S3efümmcmi^ (^t(bebranbö) bereitete 
iör üon §. SBel^. 9)ion fann audft on eine $crfonifi!ation tton sorge 
benfen. — 4 schre, prt. üon schrien. — 956, 1 diu vil michel ere, 
alles, tt)a§ grojg unb t)errlid) mar. — 4 ruie immer auf greubc ^ule^t 
ßeib folgt, ßann biefer allgemeine ©ebanfe ald X^ema beä )ikht^ 
bejeidjnet merben? 



bcr m^b. Saut*, glejionös^ unb SSersrel^re. 



* Sang fmb im m^b. aQe mit einem ^ be^eid^neten Sßofale, ba^u bie 
Umlaute (oon ä) 86 unb (uon 6) oe, unb bie Doppellaute (Dipl^t^onge) ei, iu 
(fpric^ lang ü), ie (fpric^ i mit nac^Hingenbem hirjcn e), ou (fpricft wie 
au, aber meftr nad) o ^in), Öu (roie unfer eu), uo (fpric^ u mit nad^= 
füngenbem o) unb üe (fprid^ ü mit nac^flingenbera e). Sitte anbem 
^ofale merben furj gefproc^en. 

SBeränberungen ber SBofale ber ©tammfilbe entftel^en: 1. 3)urcö zin 
urfprünglicö folgcnbe^ i ber ©nbung »irb mcift a ju e (nl^b. ä) kraft, 
krefte; ä gu se gäben, gsebe; o ju ö mohte, möhte; 6 zu oe ror, 
roere; u ju ü für (a^b. fori), tür {af)b. tun); ü ju iu brüt, briute; 
ou ju öu loup, löuber; uo ju üe truoc, trüege. Umlaut. S8gl. 
Äraft, Iröftig, SRom, römif(^, «Ro^r, m^ndit, ®raf, Gräfin. 

2. S)urc6 ein urfpriinglid^ folgenbeS i ber ©nbung mirb e ju 1: 
geben, gibt (a^b. geban, gibit), geberen, gebirt. §8gl. ®rbe, irbcn; 
^erbc, 4^irte; ^erg, QJebirge; fjelb, ©efilbe. 

3. S)ur4 ein urfprünglic^ folgenbeiS a ber @nbung mirb u ju o, 
iu gu ie, auc^ ijuegebroc^en: wir buten, geboten, er biutet, bieten 
(a^b. butum, gibotan, biutit, biotan). quec (erquicken). S3g(. 'SßoU, 
fütten, 3ont, jümen. 

9Sor boppeltem m unb n unb Dor biefen mit einem anbem ^on- 
fonanten ^eigt t^: swimmen, finden, geswummen, gefunden ftatt 
helfen, geholfen. 

ßonfonanten: 5S)ie SJ'^ebta (tönenber äSerfc^lu^laut) beS gnlauteiS 
mirb im Sludlaut gur SenuiS (tonlofer 93erf(^lu6laut) , toit gäben, gap; 
rat, rades; junc, junger. — h toirb Dor t toit unfer ch gefproc^en: 
mäht, brahte, siht, geschiht. 
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Slörife ber tnl&b. Souts, glcjionS* unb ©crSlc^rc. 



Konjugation. 

1. Statte. 

^rftf. 3nb. gibe, gibest, gibet, geben, gebet, gebent. 
[a^b. gibu, gibist, gibit, gebam, gebat, gebant.} 

var, veret, vert, vam, vart, vamt. 
Äonj. gebe, gebes, gebe, geben, gebet, geben. 

gebfe, 
varst, 
gebet, 
gebat.] 
vart. 



gebe, 
var. 



gebem, gebot, geben.] 
vam, vart, varn. 



g&bi, 
vüere, 



vuor, 



[ol^b. gebe, 
var, 

Mb. gip, 
var, 
^art. gebende, vamde. 
[a\)\>. gebanti.] 

?rät. 3nb. gap, gaebe, gap 
[a^b. gap, 

vuor, 
i^onj. gaebe, 
[ai)b. gäbi, 

vüere, 
^Qtt. gegeben, gevarn. 
[ol^b. geban.] 

Widittt. 

I. glbe (geben), gap, gäben (gaebe), gegeben. 

II. nim (nemen) nam, nftmen (naeme), genomen. 

III. wirfe (werfen), warf, würfen (würfe), geworfen. 

IV. rite (rlten), reit, riten (rite), geriten. 
V. viiuge (vliegen), vlouc, vlugen (vlüge), gevlogen). 

giuze, goz, guzzen, gegozzen. 

VI. var (vam), vuor, vuoren. (vüere), gevarn. 

VII. grüner rcbupitaiercnbe: ^rätie, SBofal beS $art. wie bcr be§ ^räf.: 



gäben, gäbet, gäben, 

gäbun, gabut, gabun.] 

vuoren, vuoret, vuoren. 

gaebes, gaebe, gaeben, gaebet, gaeben. 

gäbls, gäbi, gäbim, gäbit, gäbtn.] 

vtieres, vüere, vüeren, vüeret, vüeren. 



valle. 


viel. 


gefallen. 


släfe. 


slief. 


gesläfen. 


heize. 


hiez, 


geheizen. 


stoze, 


stiez, 


gestozen. 


loufe. 


lief. 


geloufen. 


ruofe. 


rief. 


geruofen. 



5(nm. s unb r roci^fcln: nise, nas, nären, genern, loie was, 
wären; kiuse, kos, kuren, gekorn; verliuse. — ziuhe ^at zoch, 
zugen. lihe, lech, geligen, zihe, z^ch. slahe, sluoc, geslagen. 



?l6rtB bcr ml^b. flaut«, glcjionS« unb JBcrSle^rc. 
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2« Sd^macigc. 

^rät -te, ^ort. -t. 3)ot)or aU SSinbelaut e auficr nadft furjer 
Stammfilbc (sagte). 3)ie^ e ift au^ al^b. i, § ober 6 (nerjan [legen], l&don, 
fragen) entftanben, fo ba6 e§ urfpr. a(fo brci fc^wacfic Konjugationen gob. 

^rftf. 3«^- fr^j frfigest, fraget, fragen, fraget, frägent. 
lege, legest, leget, legen, leget, legent. 

Äonj. frage, fragest, frage, fragen, fraget, fragen. 

3mp. frage, fraget. 

$Qrt. fragende. 
^rSt. 3^1^- frägete, frägetest, frägete, frägeten. 

[a^b. 1. legita. 2. lädota. 3. frägöta.] 

Äonj. ebenfo. 

$art. gefräget. 

9(nm. 3)ie SBerba mit cinftibigcm , langem (Stamm nadö ber 
1. fc^madjen Konjugation bilben im $rät. neben ben längeren fjormen 
furjc mit bem urfprünglid^en 58o!aI ber ©tammftibe (Mcfumlaut ge* 
nannt): vellen, valte, gevalt. nennen, nante, genant, waene, wände, 
gew&nt. fülle, fulte, gefult. vüege, vuocte, gevuoct. decke, dahte, 
gedaht. künde, kunte, gekunt. gerwe, garte, gegart. 

^räteritopräfentia: 
mugen: $röf. mac, mäht; mugen. $rät. mohte. 



suln: 

gönnen: 

kunnen : 

turren: 

dürfen: 

^räzen: 

tugen: 

müezen: 

wellen : 



sol, solt; suln. 
gan, ganst; gunnen. 
kan, kanst; kannen. 
tar, tarst, turren. 
darf, darft; dürfen, 
weiz, weist; wizzen. 
touc; tugen. 
muoz, muost; müezen. 
wil, wilt; wellen. 



solte. 

gunde. gegunnen ober 

künde. [gegunnet. 

torste. 

dorfte. 

wiste (weste, wesse). 

tohte. 

muoste (muose). 

wolde. 



S)efHnation. 

^om n^b. abmeic^enb: 

1. S)ic 9^eutra bilben ben ^lural o^ne (Snbung: daz wort, diu 
wort. 3)ancben tritt hit Gnbung er ein: daz rat, diu reder. 

2. 2)ic Jyeminina mie gäbe, zit finb im $Iur. noc^ nid^t fd)«>ac^, 
fonbem lauten gäbe, gäben, gäben, gäbe, zite, zite, ziten, zite. 

3. 3)ie fcömadöen geminina roie frouwe unb 92eutra mie herze 
ge^cn aud^ im Sing, fi^toad^: frouwen, herzen. 



160 Slörife bcr ml^b. fiauts, gfejion«= unb ScrSfc^rc. 

?lbjectit)a unb Pronomina. 

58om n^b. abmeic^enb: 

1. 9?om. @ing. fjem. ftarf enbet auf iu: schoenia maget. SiJeutr. 
im 92om. unb 9lff. @lng. ez: guotez wort. ^lur. iu: guotiu wort. 

2. ^ü. @ing. fjem. fc^roac^ enbet auf en: die schoenen maget. 

3. ^ron. sich ift nur alS ^(ff. gebraucht; ber SJatio lautet im. 

4. er — siu (sie, si, si) — ez (iz, -z) 
sin ir es, sin 
im ir im 

in sie ez. 

5. S)emonftratit) : dirre (diser) — disiu — diz (ditze). ®en. 
55)at. @ing. fjem. unb ®en. ^lur. dirre. 

2)er ml^b. SSerS 

mirb nadö bem SBetonungggefeg gebaut. S)ie ©tammfilbe ift ^od^betont {'). 
9ltte anbeten @ilben ftnb entmeber tief betont C) vriüntschäft ober un6e= 
tont erkdnt. S)a§ e ber Gnbung ift entmeber tonloS nad^ langer 
Silbe, ober ftumm nadi furjer fragen, sagen. Se^tereS fann alfo al§ 
eine ©übe betrachtet roerben. 

3m m^b. SBerfe merben nur bie Hebungen ge^äftlt. ©enfungen 
unb 5(uftaft (Silben toor ber erften ^ebung) fönnen fielen ober fehlen. 
@ie finb meift cinftibig. 

S)ie 9?ibeIungenftropfte beftel^t aug 4 Sanggeilen, jebc ßang^eile 
aus 2 ©albjeilen, jebe ^albjeile au§ 3, bie legte au§ 4 Hebungen. 3)ic 
^alb^eilen f(f)lie6en flingenb, bie Sanggeilen reimen ftumpf. 

Ez troümde Kriemhilde in tügenden d^r si pfläc^ 

wie si einen välken wilden ziige mänegen täc, 
den ir zw^n ärn erkrümmen, daz si daz müoste s^en! 

ir enkiinde in dirre w^rlde nimmer leider sin geschahen. 



SSörterüerjeic^ntS. 



Stufgenommen finb meift nur bie fdottt, beren ^xm ober Sebeutung t)on betn 9^^b. 

abmeldet. — 2)ie römifd^e 3tffec beaetd^net bie «blautret^, ftel^e @. 158. 

8t, bebeutet stark, ackw. schwach, m. mascalinimi, f. femininam. 



A. 

ab, abe Praep, Ädv. Don toeg, 

herunter, 
abe gän eines tDoüon abftel^en. 
aber, ab koieberum, aber. 
ahten schw.haxau^ benfen. ez ahtet 

mich ringe tft mir gleid^gitltig. 
alsam ebenfo. 
an tragen st. VI onftiftcn. 
&ne tuon berauben, 
angest stf. Bebrängttid. 
antfanc stm, Empfang, feterlid^e 

(Sin^olung. 
ar sehtcm. ^bler (weld^eS ^ort 

felbft aus adei-ar ^ufammen- 

gefegt). 
arc stn. ba^ S35[e. 
arebeit stf. Änftrcngung, SRül^c, 

g«ot, Öcib. 
amen schw. ernten, 
art stf. ^(bftammung, @(efd^Ie(^t. 

B. 

balt !ü^n. 

baz beffer. 

bedaz koft^renb. 

begftn erlangen, erreichen. 

begegene entgegen. 

Xenhn&Iet filteier beutfd^er Sttteratur. 



behaben sckw. bel^alten. 
behalten st. VII (hielt) oufs 

betoal^ren. 
behem schw. berauben, 
beiten schw. erwarten, 
bejagen schw. erlangen, 
bekant wirt mir ic^ empfinbe eS. 
bekennen schw. fennen, erfahren, 
bekomen st. II fonimen. 
beliben st. IV bleiben, 
beliuhten schw. (lühte) beftra^len. 
bereden schw. öon etm. reben. 

eines rechtfertigen Don. 
bereiten schw. bereit, fertig machen, 
beruochen schw. beforgcn. 
bescheiden st. VH SBefc^eib geben, 

beuten, 
besenden schw. ^olen laffen. 
beserken schw. etnfargen. 
besorgen schw. mit @orgcn er= 

tt)ögen. 
besten st. intr. bleiben, juge^ören; 

trans. angreifen, angelten, 
beswceren (swärte) schw. bebrüdfen. 
bevollen ganj imb gar. 
bewam schw. öcrpten. 
bewegen st.I sich eines d., öer* 

5i(^ten auf. 
1,3. 11 
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bewlsen schw. 5urcd^twcifcn , be« 

lehren, 
biderbe tüd^tig. 
billich k)on SFlec^tS koegen. 
birge stn, ®cbirge. 
biten st IV martcn, jögem. 
bluotvar btutfarbcn. 
boese gering, fd^lec^t. 
botenbröt stn. fio^n für übers 

brachte gute ^ad^ric^t. 
bouc stm. Slrmring. 
bracke schurni. Spürl^unb. 
bresten st, n bred^en. 
bris, pris stm. ^rciÄ. 
brünne stf. SSruftpcutjer. 
buckel stf. ^Df^etattbefd^Iag be8 

©c^ilbeS {atts IcUein. buccula), 

@c^ilb (Teil für das Oanxe). 
büezen sehw. eig. beffer machen 

{vgl. baz), daher: Übel befettigen, 

einem SJlongel abhelfen, toieber 

gut mad^en, t^ergelten, räd^en. 
buhurt stm. 3fiitterfpiel, in \^^xa 

gange ©d^oren gegen cinanber 

reiten, 
bunt stn. SBuntkoerf {Pelx vom 

Bauch). 

D. 

dagen schw. fd^koeigen. 

danwert bonnwörtS, öon ba weg. 

dar ba^in; d& bort, koo. 

dehein irgenb ein, fein. 

der- vor Verben =er-. 

dester befto. 

dicke oft. 

dienen schw. öerbicncn, nttt S)tenft 

oergelten 225, 3, bienftbor jeigcn 

493, 4. 
dienest «^w.bienftferttgc®ejtnnung. 



diet stf $ßoIf. 

diu {gen. diwe) stf. SWogb. 

diezen st. V (diuze, döz, gedoz- 

zen) fc^aHen. 
dohi schw. QU^l^oIten. 
d6z (f. diezen) stm. Schall, fiärm. 
draegen {prt. dräte) Wirbeln, 
dr&te eilig. 

durch wegen, um — toiffen. 
dürfen schw. 9?ot, Urfad^e ^abcn. 

E. 

6 stf ©efef, Orbnung. 

ebene gleid^mägig, orbentlid^. 

ecke stf ©d^neibe. 

Shaft rec^tmägig, bered^tigt. 

eigen ^örig, bicnftbar. 

eine aQein. 

einst = eines einmal. 

eislich furd^tbar. 

eilen stn. ^raft. 

eilende {aufser Landes) fremb, 

ol^ne fjrcunbe, j[ammcrt)oll, un- 

glüdfltd^. 
ellenthaft {xu eilen) t^atlräftig. 
enbem o^ne etwad fein, entbehren, 

oergid^ten. 
enbieten 5*. V (bot) entbieten, 

burd^ (bi) einen SSoten fagcn 

laffen. 
enblzen st. IV SwbiJ nehmen, 
end e^e, bet^or. 
endelichen jule^t 
engelten st. III bego^lcn, Strafe 

leiben, 9{a(^teil ^aben. 
engiezen st. V (göz) ^eraudgiegen. 
eramen schw. hvi^ta. 
erbarmen schw. einen Uttb evnesy 

jem. jum (Srbarmen bewegen, 
erheizen schw. Dom $ferbe fteigen. 
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erbnnnen (ban, bunde, bannen) 

einem eines entreißen. 
erdiezen st, V crfc^oUcn. 
erfinden st. lU erfal^ren. 
ergän gefc^e^en. 

ergetzen schw. öergeffcn machen, 
eriteniuwen sehw. erneuern, 
erkennen sckijo, lennen. 
erkrimmen st, m mit bcn ÄroHen 

|>a(Ien. 
erkunnen sehw, erforfd^en, fcnncn 

lernen, 
^rlich mad el^renl^aft ift unb ®]§re 

bringt, ftattlid^. 
erlinten schw, (prt. erlüte) laut 

mcrbcn. 
errechen st. II rächen, 
ersmielen sehw, lächeln, 
ersprengen sehw, auffpringcn 

mad^en. 
ertoben sehw, onfangcn ju rafen. 
ervam st. VI erforf d^en. 
erwegen schw. in 83e»egung brin* 

gen, anregen, 
erwenden sehw, jurücftoenben, ab* 

bringen, 
erwinden st. III fid^ umtoenben, 

ablaffen. 
erwlhen st. IV {pt, erwigen) cr^ 

matten, erfd^öpft fein, 
erziugen schw, ouftoeifen, beweifen. 
et, ot bloj, nur, boc^, nun einmal. 

F. T. 

vÄIien (vienc, gevangen) st. faff en, 
ergreifen, ane v. anf äffen, an- 
fangen. 

valde stf. worein man faltet, hk 
f leiber einfd^lägt; %vüf)t. 

vam 5^. VI um^erjic^en. 



vafite, adv. von fest, fe^r. 
yeige Dom ©c^idffal jum ^obe 

beftimmt. 
verch stn, 2thttt, 
verchwunde sehwf. eig. SebcnS* 

tDunbe, ^unbe, bie bad Seben 

trifft, 
verchwnnt tobwunb. 
yerdagen sehw. t^erfc^koeigen. 
verenden sehw. ^u @nbe bringen, 
vervähen st, förberlid^ fein, 
verge schw. fjftl^rmann. 
verglseln sehw, 1) jur ©eifel 

mad^en; 2) ald %, preisgeben, 

öerraten. 
verjehen (gihe, jach, gejehen) st, 

fagen, einem eines, 
verkiesen 5*. V (kds, kuren, ge- 

kom) öerjic^ten. 
verklagen sehw, ju flagen auf* 

^ören, oerfd^merjen. 
veri&n st. VII unterlaffen. 
verligen st. I burd^ fiicgen üer= 

fäumen. 
vememen st. II toal^mel^men. 
verre »eiter, femer (vor Comp.) 

weit, Diel, 
versagen sehw. eine abfd^lägige 

Slntwort geben, verweigern, 
verscholn schw. (p^. versolt) oer* 

bienen, mit 3)ienft erwibem, 

Vergelten, 
verschrenken sehw. mit SBorlcges 

balfen oerfperren. 
versehen st. I sich eines 3wt)ers 

ftc^t ^ahtn 3U etwas, 
versinnen st. III sich jum ©ewußts 

fein fommen. 
versitzen st. I etwaS burd^ ©ifen 

oerfäumen. 

11* 
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versniden st. IV ücrwunbcn. 
versprechen st. II in ^tbrcbc ftcHen, 

jurücfkDcifen. 
veret&n joal^mc^mcn, refl. ftc^ bc^ 

finncn, öermutcn. 
versuochen schw. prüfen burd^ 

Äompf, angreifen, 
verwlzen st. IV öorroerfen, tabeln. 
viwerstatsf/". fjeuerftfttte^fiagerpla^. 
VlÄche ber ^aUad^t. 
flogen, flöhen scA«?. bitten. 
• Vliesen aus Verliesen st, V ju 

QJrunbe rid^tcn, verlieren, 
vlinsherte fiefel^art. 
vlizen st. IV fid^ befleißigen, 
voit = voget aus vooatus, advo- 

catus, e^rcntitel ber Könige alÄ 

SSefd^üJer ber SBitwcn u. SBaifen. 
volgen schw. eines folgen, 
volsprechen st,II^u @nbe fprec^en. 
vor stän einem befc^ü^en. 
fremden schw. fem bleiben, meiben. 
fleischen (friesch) st. VII erfol^ren. 
vreislich furchtbar, 
friden schw. gum fjricben bringen, 

beilegen, 
friedel stm. beliebter, 
vristen sehw. ba§ 2thm erhalten, 
frum, frun schtvm. Sinken, adj. 

nü^lic^, brat), 
frumen schw. »irfen, leiften. 
füegen schw. anpaffen, terbinben, 

einrid^ten. 
fürbüege stn. SBniftricmen ber 

^ferbc. 
vürewise irre geführt. 

G. 

gäch adv. gähes eilig, 
gadem stn. (Baal, Q^zmadj. 



gähen schw. eilen, eines koomit. 

gar DöIIig. 

garwen (prt. garte) bereit (gor) 

maij^en (vgl gerben), ruften, 
gast stm. tjreniber. 
gebende sin. Äopffd^mudf ber 

tjraucn. 
gebresten st. II fel^lcn. 
gedienen schw. Derbienen. 
gedinge stn. Hoffnung, 
gevar farbig, 
gevelle stn. Ort, wo SBöume ge^ 

fättt ftnb. 
gef liegen siehe füegen. 
gehaz feinbücb gefinnt. 
geheiz stn. SSerfprec^en. 
gehilze stn. ©d^wertgriff. 
gehünde stn, Äoppel ber ^unbe. 
gejeide stn. S^gb- 
gellche auf gleid^e SBeife. 
gelingen st. ©lüdf ^aben. 
gelouben schw. glauben; eig. 

freunblid^ nad^geben, daher sich 

eines nad^laffen, abftel^en. 
gelt stm. Sö^lung, ©rfaf für. 
gemach stn. Sfiul^e, Slufentl^alt. 
gemeit leben^frol^, friJ^lidfe. 
gemelich luftig, l^eiter. 
gemuot gefinnt, gcftimmt. 
genäde stf. Oeneigtl^eit, 3)anf. 
genesen st. I am fieben bleiben, 
genöte unabläfftg. 
geniezen (nöz, nozzen) st. V SSor« 

teil l^aben. 
gen6z stm. ber einem gleid) ift. 
göre, gör schw. stm. SBurffpicjj. 
gereht ju leiften bereit, 
gereite stn. SReitjeug. 
gerihten schw. in rihte bringen, 
gern schw. Verlangen. 
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gesidele sfn. @i(. 
gesmide stn. &t\(fyxitiht, 
gestriten st. IV einem ^tbcr* 

ftonb Ictftcn. 
getürren {prt. torste) Wagen, 
geswichen st IV einem im @tic^ 

laffcn. 
gewerbt stm, 3Berbung. 
gewerKch kocl^rl^oft. 
gewem schw. ttrö^ren, baucm. 
gewern sehw. l^inbcrlid^ fein, 
geziuge stm, S^^Q^- 
gezogenlich mit Stnftonb. 
giezen st. V ftrömen. 
^1 stf. ÄriegSgcfangenc. 
goaeh stm. ^dnd, ^aftarb. 
grä stn. ®rau»crf (^clj). 
gremlicli (von gram) grimmig, 

fc^redlic^. 
grimme toütenb, fd^recflid^, fel^r. 
grüezen sehw. begrüßen, onrebcn 

(beim (Smpfang), 
gönnen (gan, gunde, gegunnen) 

gönnen. 

H. 

halsperg stm. urspr. bie ^ecfung 
t)on ^M unb iBruft, später bad 
^an^erl^emb auS ©ta^Iringen. 

hant stf. zer h. (bei ber ^anb) 
t^atfräftig; zen banden bai^f. 

harnaachvar ^ornifdftgefärbt (öom 
(Sifenra^m). 

harte fe^r. 

heben anom. (haop, gehaben) 
fu^ anheben. 

heil stn. &iud. 

heim(n)liche stf. 9SertrauIi(ft!eit; 
adj. lotxttanlifb' 

heilen «<.iZ7 ertönen, fc^aHen. 



helmgespan stn. ^elmbanb. 

h6r oome^m. 

herbergen sehw. $)crberge nehmen, 

für ^. forgen, ^. geben. 
hMich öome^m, fd^ön, ^crrlic^. 
herte stf. ©c^ultcrblatt. 
herte stf. ^ampl 
hinnen t)on l^ier. 
hint biefe fflad^t 
hlrÄt stm. ^eirat; eig. r&t, $Ian 

jur Vermittlung, 
höchgemüete stn. Stol^. 
hdchgezlt, hdchzit stf. geft. 
höchvart stf. ©tolj. 
hdchverten subst. inf. ©tolj. 
hoawen (houwe, hie, hiew, hieb, 

gehouwen) Ivanen, 
hübsch, hovesch ^öftfc^. 
hübschen sehw. pfif(^ Derfel^ren. 
halft stm. 2)e(fe, Überzug, 
hurte stf. @toJ beim SRenncn. 

I. J. 

jaget, jeit stn, ^a^, 

ie immer, je. 

jehen (gihe, jach, gejehen) fagen; 

einen eines i^m etm. gufpred^en, 

eines ze oder für einen mofür 

erflärcn. 
iht etkoaS, irgenbmte; in abhäng. 

Sätxen nid^t. 
immer jemaliS. 
inder irgenbmo. 
inre c. dat. {eig. Comparativ) 

innerhalb, binnen, 
islich jeglid^. 
itewlze stn. SBorwurf. 
itewlzen sehwv. öorwerfen. 
jongist, ze jongiste ^ule^t. 
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K. 

kamere schwf. $luf6cmal^rung8oTt 

ber Kleiber unb @cl^ä^e; die k. 

gewinnen Äämmcrcr werben, 
kanzwagen stm. !Saftraagen. 
kaphen schw, gaffen, 
kemenäte stf. ^rauengemoc^ (mit 

^amin). 
kiesen (k6s, kum, gekom) st. V 

fe^cn, crfd^ouen, ermöl^tcn, mcrf cn. 
Kiew w. pr. ^ctt) in 9hiJIanb. 
kl&r glänjenb, fd^ön. 
klenken sehw. erfüngen loffcn. 
konem&c stm. SScrwanbter ber tJrou. 
koste stf. ^reiS einer 3Bare. 
kraft stf ajlcnge, SRad^t. 
küme mit 3)^ü^e. 
künde stf Äunbe, SBefanntfd^aft. 
künne stn. ®ef(^Iec^t. 
können (kan, künde) Derfte^en. 
kurzewlle stf. j^urjroeiL 

L. 

lancrseche Don langer SFlad^e, rad^« 

gierig, 
lantliute stm. ©inwol^ner. 
leide stf. SSetrübniS, @d^mcrj. 
leinen schw. lel^nen. 
leitlich fc^mer^Iic^. 
lesterlich fd^mac^uoll. 
liebe stf. fjreube, ßuft; durch 1. 

au8 fjreuben {mit Oen. oder 

Pron. pers.) um jem. fjrcube 

ju mad^en. 
lieben sckw. lieb werben, 
lieht glänjenb. 
lip stm. fieben, ^erfon; min 1. ic^ 

(vgl. 315, 3). 
list stm. Älug^eit, Äunft. 
liuten schw. (prt. lüte) läuten. 



loben schw. öcrfprcd^en. 
lobesam löblich {etg. bem fiobe 

gletd^). 
losen sehw. ^ord^en, laufc^en. 
lougen sehw. flammen (xu loac 

fjlamme vgl. lol^en). 
loug(en)en schw. in Slbrebe ftellen. 
lüter rein, !(ar. 
lüterlich rein, glänjenb. 
lützel wenig. 

M. 

mäc stm. ^erwanbter. 

mäne sekwm. 9)^onb. 

manec, manic mand^. 

marc stn. Slog; davon mare- 

schale, 
msere stn. @^efd^id^te, ©ac^e. 
msBre berühmt, 
msezlichen mägtg, Wenig, 
meinecllchen falfc^, eibbrüdftig. 
meinen sehw, hn <Sinne l^abcn, 

bejwecfen. 
meinrät stm. falfdfter 9lat, Verrat, 
meizoge (oms magezoge) schwm. 

^abenerjiel^er. 
metttne stf f^rü^gotte^bienft. 
michel grog; m. baz Dtel beffer. 
mlden 5^ IV meiben. 
miete stf So^n. 
mute freigebig. 

missevar terfärbt (mififarben). 
misse wende stf ^od^eit. 
mcere stm. $fcrb. 
mortlich mörberifc^. 
mortmeile morbbeflecft. 
mortrseche auf 9lad^e burc^ 9J2orb 

bebad^t. 
mortrseze morbgierig. 
Möun^ Meun n. pr. ber Wtain. 
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müejen (müete oder muote) schw, 

quölen, ärgern, ißerbrug machen. 
müelich fc^tperlic^. 
mügen (mac, mohte) fömten, ein 

SRed^t ^aben. 
muot 8tm, @inn, @)emüt; eines 

m. haben tooran ben!en. 
muoten sckw, begel^ren, eines 

t7on jern. 

N. 

nehein fein. 

nem schw, erretten. 

nie (ne) burc^aui^ nid^t. 

nigen st. IV einem eines fic^ ban« 
lenb t>or j[em. für tito. t)emeigen. 

ninder nirgcnb. 

nit stm. $a^. 

niwan außer, nur. 

n6t; mir gÄt n. eines ic^ bin bagu 
ge^toungen; mir ist n. ze id^ 
^abe ^eftiged Sßerlangen. 

n6thaft bebröngt. 



0- 



obe loenn. 

ort stn. @pi^e. 

P. 

palas stm. großeiS 92ebengeb(iube 
ber föniglid^en $3o^nung auin 
(gtnf)fang ber ®äfte (von pala- 
tiom). 

pevilde stf. SBegräbnid (von be- 
velhen). 

permint stn. Pergament 

Pesnaere bic ^ctfc^enegen, ein tar* 
tarifc^ed SSoIf. 

pfertkleit stn. ^uSrüftung ber 
$ferbc mit (Sattel unb Stnq. 



phlege stf. §ut. 

phlegen st. III toofiir forgcn, ftd^ 

toomtt befc^äftigen, eS l^aben. 
pirsen schw. pirfc^en, jagen. 
Poelän ber $oIe. 
puneiz stm. ^Sanjenrennen (von 

pungere). 

rät stm. 9lat, ^b^tlfe, Vorrat. 

r6 stm. S3a^re. 

reise stf. ^riegi^^ug. 

rieh mächtig, ftattlic^. 

ringe, geringe toenig. 

ringen leicht, gering machen; 536, 1 

erleichtern, 
rlsen st. IV (reis, 'pl. risen od^ 

rim) ^erabfin!en, fallen, 
riterschaft stf. ritterliche ^anblung, 

@c^ar ber 9litter. 
Biuze ber 9ieuge, 9luffe. 
rünen schw. geheime ^xs\^>^x^^t 

galten, 
ruochen schw. 9iücf{tci^t nehmen, 

ftc^ fümmem um, gerufen, bc= 

getreu (m*^ Qen^, 

S. 

sä, sän alsbolb, fogieic^; oft ver- 
bunden mit ze hant (fogieic^). 

sselde stf. ©lud, |)eiL 

sselic glücflic^. 

sam ald ob; ebenfo, gleic^tvie. 

samft leicht, angenel^m; samfter 
lieber. 

schächsere stm. 9iäuber. 

Schaft stm. 9litter(anje. 

schalte schwm. SRuberftange. 

scheiden st. VII trennen, beilegen, 
fc^Iic^ten. 
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schenken schw. einem ($Sein) 

einfd^enfcn. 
sehenden schw, (schante) ht- 

fc^im^pfen. 
schicken schw. jurüften, fd^irfen. 
schiere, scierliche balb. 
schimpfen schw. fd^crjen. 
schin lid^t, ^eH, ftc^tbor; seh. tuon 

jeigen, betüctfcn. 
schinen 5^. IV fid|tbat »erben, 
schirmen, schermen schw. fic^ 

fed^tenb bccfen. 
schrien iprt. schrö, schrirn, pt. 

geschrirn) fd^reien. 
schult stf. von seh., niht fine 

seh. mit [ftcd^t, mit @runb. 
sedel stm. @ig, ^^ron. 
seltsaene lounberbor. 
semften, senften milber merbcn; 

bejänfttgen. 
senen schw. Siebcgfd^mcrj 

empfinben. 
s^r stn. ©d^mcrj. 
s^re Jd^mcrglid). 
Sicherheit stf. ©elübbc mit eiblid^er 

SBcbeutung, mclc^cg ber 99eftegte 

bem Sieger giebt, aud^ h\t ©egen* 

üerftd^erung beS @ieger3. 
sicherlich loa^rl^aft, juöerlöffig. 
sichern einem eines jem. ettü. 511= 

fiesem, geloben, 
sidelen schw. Unterfunft bereiten, 
sider fettbem. 
Sippe üertoanbt. 
stt, sint adv. f|>fttcr; conj. {mit 

und ohne daz) temp. feit; caiüs. 

xotiif baß. 
slahte stf. ^frt. 
sliefen st. V fd^Iü^fen. 
snel ftarf, fcf|nell. 



solden schw. bejahten, in @oIb 

ncl^men. 
soum stm. Saft für ein ?ßferb; ba= 

t)on soumtier, soumschrin. 
soumen schw. an^ (Saumtiere laben, 
spannen st. VU\parmtn; anftecfcn. 
spengen schw. befd^lagen (von 

Spange vgl. ©pengier), 
spräche stf. Unterrebung. 
stsete stf SBeftänbigfcit, auöerlcifftg^ 

feit, Xreue. 
strlt stm. wider str. um bie SBette. 
strüchen schw. ftrauc^etn. 
stunde stf. gcit. 
sumelich mand^er. 
sümen ^inl^alten, t>erj5gem,]§inbern. 
sunder getrennt; ol^ne. 
suochman stm. 3^9^^» ^^^ ^^^ 

SSilb auffpürt. 
sus, sust fo, anberSmie. 
sweich »eld^ aud^ immer, 
swertdegen stm. ein Äna|)|)e, ber 

bag 3flitterfd^»ert erl^ält. 
swie »ie audE) immer, 
swinde rafd), frftftig, furchtbar, 
swinden s^. ZT/ öerfdE|tt)inbcn, t)er= 

gelten. 

T. 

teil stm. ein t. zitüa^, jiemlid^ \)kl. 
teilen schw. aufteilen, 
tiuwern schw. öer^errlid^en, e^ren. 
tobelich in ttJÜbem 3ont. 
tougen, tougenlich l^eimlid^. 
tugent, tugende stf. Xüc^tigfeit, 

toa^ taugt. SSorjug, Slnftanb. 
tump unerfahren, einfältig. 
Tuonouwe 3)onau. 
tum stm. S^urm. 
turren (tar, torste) tüagen. 
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tragen f. an tragen. 

trahen (plur. trehene)s^wz. %t}x'dm. 

triuten \khf)dbtn, liebfofen. 

triutinne stf. ©eliebte, j^xan. 

triuwe stf. rcbtid)e ©efinnung. 

triwen adv. füitpal^r. 

trunzün stm. (BpWiitx {aus franx), 

trüt stm.n. beliebte. 

ü. 

übermüete adj. übermütig. 
Unbilden schiv. uncrprt bünfen. 
unde, ünde stf Gaffer, gtut. 
understän st. Dert)inbent. 
ungemach stm. Ihmiijt, Scib. 
ungemuot untüiUig, betrübt, 
unkunt unbcfannt. 
iinmaere nid^t ber 9^ebe wert, gleirf)= 

gültig, 
unmüezic ffcifeig, gcf^äftig. 
unmuoze schwf. @Jef^äftig!eit. 
unverdaget unbcrfditüiegen , offen? 

bart. 
unverseit (versaget) gewährt, 
unz hi^. 

üppec überf(üffig, unnü^. 
urliuge stn. ^eg. 
urloup stm. ©rtaubnt^ ju ge^en, 

^bfcftieb. 
urlouben sehw. berabfd^iebert. 

W. 

w&c atf. be»egteg Söaffer. 
wäfen 5(uSruf beg ©^redenS. 
w&ge stf. 2öage; ungeiuiffer ^uS* 

gang, 
waege lieb, geneigt, gewogen, 
waejen schw. (prt. wate) ttjcl^en. 
wan bcnn; ni(^tg aU; loenn nid)t 

koäre; marum nid^t. 



wän stm. 9Keinung, ©taube, @r= 

luartung. 
wände, wand, wan benn, weif, 
waenen scJnr. {prt. wände) glauben, 
wannen lootjer. 
war iooftin. 
waerliche fürioal^r. 
war nemen §rufmer!fam!eitf(f)en!en. 
warten sehr, einem au^fd^auen 

nad), warten auf. 
wät stf Äteib. 
wsetlich ftatttid^. 
waz ob Dietteid^t. 
wegen st. I ^uwägen; fid^ bewegen, 
wegen schw. in S3ewegung fe^en, 

fc^wingen. 
wel runb. 

weinen sehtv. weinen, beweinen, 
wende stf. ©teile. Wo etwa§ auf= 

l^ört, (Snbe. 
wenden sehu\ einen eines jem. 

Don etwas befreien, 
wenken schtv. fd^nell ^in unb l^er 

bewegen, 
werben st. m öorl^aben, t^ötig 

fein, ^anbeln. 
werlde stf SSelt. 
wern, gewern schw. leiften 76, 2. 
werren 5^. lU l^inbem. 
wert stm. ^n\tl. 
wie stm. ©treit, Äam^jf. 
wiclich ftreitbar. 
wider(e) jurücf. 

widersagen schw. fjel^be anfünbigen. 
wigant stm. §elb. 
willecliche bereitwillig, 
wine stf beliebte; ögl. ben grauen? 

namen Alwine, 
wirs fc^led^ter, fc^limmer {Posit. 

fehlt). 
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wirt stm, ^aitSl^crv. 

Wisent stm. SBüffet, 93ifonoci^|e. 

wlten tueitl^in. 

witze stf, 35erftanb, ^ei^l^eit, 

©rfalfjrung. 
wonen schw, bi bei jem. fein, i^m 

beiftcl^en. 
wortraeze wovtfcl^arf. 
wunder stn. ^tufeerorbentfid^eö; 

mich nimt ober hat w. eines 

i^ tüunbere mid) über, 
wuof stm. %t\6)xt\. 
würken schw. {prt. worhte) ar= 

beiten, näl^en 27,1. 

Z. 

zage schwm. fjeigling. 
zegagne gegenüber, 
zehant al^balb, fogleicf). 



zemen st. II \^a\]tn, tvol^I anfte'öen, 

gebühren, 
zerbrest^n st. II jerbred)en. 
zervüeren scim. au^einonber^ 

iuerfen. 
zese ßect. zeswer red^t?. 
zetal nieber. 
ziehen (z6ch, zugen, gezogen) 

st. V gleiten; erjie^en, bilben. 
zieren schw. Jci^müdfen. 
zierlich fd^ön gefd^mücft, ftattlid^, 

trefffi^. 
zogen schw. eilen, 
zücken schw. ern^jor, l^erauSreijaen. 
zuht stf. ebleg ^Betragen, ^fift^c 

©rjiel^ung. 
zühteclich ttJie e§ bie ^öfifc^e ©itte 

forberte, mit gebü^renber §öf- 

lid^feit. 



^aiit a. @. , lEBud^brucEerei beS XSatfenl^aufeS. 
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